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Das erwiirgte

Lamm GOftes

auf dem Stuble feiner Hevrlideeit,

Sanie
Ej r E s n v

in feiner wabren Grofie,
- Wi Cr : ,
Der gan yen Stindertwelt 30 einem Hrevfaide
Leibhaftig dorgeftellet und gegeben ift, auf daf alle, die an
ibn glauben , durd) den Glauben, su einem vechtfchaffenen Wefen
W gangen Chrifienthum Fommen, und alfo hier und dovt
e vas Eeben haben follen in feinem Namen 3
S0 vedhter Einfartigheit und - gbttlicher Lautereit aus
feinem _geoffenbarten Coangelio geseiget
AR  pou
ehrifttan Emmanuel 1
R Paftor der evangel. Gemeine s Bolkenka
Mit Cenfur und Borrede
: O Hodywirden, Tit tot.
ke, Herrn Sobhanh Kriebridh BDurgs,
L, Rinigl Preup. Dberconfiftorialraths, Gufpector der evanael. Kirchent ud

Schyuien brefl. Gieftenth. Paftor primar, bep der Haupttirdpe 3u S- Elifas
betl, unp bepder Symuaf. Profeff Theol: primar- it Breflau.
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&eip;irg und aieé;ﬁ.g,_ :
beviegts David Stegert, Budhhdndler, 1750, o~







Dem
Hodyz und Woblgebobrnen Herrn,

HERRN
Bang Giegmund

stepberen

o Gdweinis,

Sr., Konigl Majeftic von Preuiin bode
betvautem Landrath in dem Boleenbayn-
Landeshuttifihen Kvavhe,

@b - und Lebnsherrn der Giiter Haugdorf
Ober- Mittels und Fiederjagerndorf, 1.

Meinem gnébigep Heren und Hoem
@Dnnﬂ"

Lie ouh




DERDO
theuveften Jrau Gemablin, -

Der Hody~ und Wohlgebohrnen Jreyin
und Jrauen,

FRAVER
oo Kariang
Stepin

von SFhCinis,

gebohrner Sreyin
von a

Meiner gnadigen Srauen und boken
Gonnerin,

©nade, Heil und Friede von GO, unferm
Bater, und unferm Heylande, SESU CHHrifto,
in Kraft Des Heiligen Geiftes, nach dem Hbeys
fchroenglichen Reichthum feines
DertlichFeit!




o+ und S¥Sofigebobence
Srewherr,
} ®nddigee Here Landrath,
o + umd SNSobgebobrne
| Sreyin,
( Gnadige Jrau!

for, Evr. Hochfrenherrl,
Hochfrenherel. Gnaden
®naden diefe meine ge-
ringe Blatter inghefondere
3% auaueignen, und Devofelben
i gnabtgeq Handen foldyergeftalt 3u fiberlies
= feen, witede idy midh nidhe unterfangen bas
M ben, dafern idy nidht im voraus mix die gure
* Doffung ohnfelibar acee madyen ednnen,
X 3 daf




Dag ¢ine Sdrift von der Ave nidt mit une
gnadigen Augen ditefre angefehen werden,
udy die Finfalt bat ihren befondern IWerely,
Der fie i denen Augen Fluger Kenner yeobls
gefallig und liebenswolrdig madet,  Nuw
Die pobethafte, niederrradtige Cinfalt iff es)
die eitt geringfebaniaes Anfehen und veradt-
Tidyes Llreheil verdienet, dag fie felbft durdy
Limwiffenbeic, Thorbeit und Aberwis fidy
auwege bringet,  Aber fein vernunftiger
Menfdh wird jemals dicjenige Einfalt 3u tas
deln fidy einfomnien laffen, die in einer uns
verffellten Aufridhrigeit des Hevzens beftehet,
als weldye befonders heut juTage, un ibrer
Seltenbyeit und Nuebareeit willen, . Oblidy
und fhagbar geroorden iff.  IWas iff eifii-
aer 3u wimfden, bey dem vereehreen Lauf
unferer fesigen Seiten, da die fo hodgerithms
te und hodygetviebene Verfrellungstunit dey
falfchen Rluabeie in dev bitrgerliden Gefells
fdaft fo viel Verwivrung, BJerrug und
Sdadent hin und wicder anvidyet , ald daf
die fo gar in BVeradtung und BJevgeffenbyeit
gerathene Herzensfpradye dey vedlichen Line
fale, weldhe wegen der Ridytigteit ihrer Dieys
nuns




i, Bungen und Handlungen, detn menfeblichen

Gefdyledite, o wol jur Beforderung feines
£y, wabren Woblftandes, als ur gt;erbe gerels
det, allentbalben Haufigere Gonner und
gy oveunde finden modte? Lind, ady! was
o, WEdenn edler auf dey Welt, als Die lautere
gr,  inféleigheic in Chriffo? D¢ aufridtige

Sinnesart, deren ganze Neigung und Bes
firebung nuy allein die Verberrlidung des
e Orofen ONabmens CHuiffi, unfers Selige

madyers, und die Auferbanung feines Gna-
denveidys auf CGrden, obne andeve Oebens
abfidt, sum beftandigen Endgivect und Aue
genmerte hat?  Wie Fonnte wol etvas rei-

er . : .
[:-d’ genderes und anfiandigeres fin ung Ehyis
vio  Ten; alg cben diefelbe, gefunden werden?
wf

§?; Hody: und Wobhlgebohrner
0P Stepberr!

1d e

a6 S boffe biemit o viel fiberbaupt ge.

eit  foget 3t baben, als ndthig iff, ouf mein
ine  Gegenvaveiges Jorbaben bdie  befondere
e OULING 3u maden, und DERO villige
112 (4 Genehin-




Genelhmbaltung miv deventivegen voraus
guverfidern, 3 bin gewif verfidert, dag
DERD guter Gefdhmact, gleichrwie im poli- .
tifdhen, alfo aud) nidt weniger im geifflidhen
Berftande, das wabre Wefen von dem ifal-
Jeben, und den innern Kern von denen dufern
Gdalen  glictlih 3u unterfdeiden 1wiffe.
E3 ift IHNEN nidht fremde, was menfchs
liche Blugbeit, md was goteliche Linfale heiffe,
und daf diefe wirelidy weit £ltger, denn
jene fey, swenn man fie beyde wob! bedachtig
sufammen, und bey dem Lidhe der Offens
babrung gegen einander halt. SFE wif
fen: So thoridt diefe Einfalt aud) insges
mein geadstet iff vor der Welt, die nad
Weisheit ibres Gefallens fraget, fo iff fie
dody Weislheit bey BOTT, cine Weisheit,
Die da hober ift, denn alle BVernunft, und
eben daber ein vorziiglidhes Redt bebawp-
ter, dag immey geltend bleibet gegen alfe
weltlidhe MWeisheit , Gelehrfameeit und
QWoblredenheit,  Dannenbero dave id
SONEN ohne Scymeidyeley nidt nuy die
Sabiafeit, fondern audy die Sevtigfeit beples
gets, mad) DERDO erleudhteten Cinfidyt alies
3




3 prifen, und das Befte 3u behalten,
So febr ¢8 SHNEN darum 3u thun iff,

-~ (dag idy midy bier einer naliern Vergleis

dung bediene,) der FHNEN obliegenden
befondern Verbindlideeit gemag, in allen
borfallenden Landesangelegenbeiten Jhres
Krayfes das BVeffe sur Sadye gurathen und
beforgen 3u belfen, sum Dienfte des Bonis
ges und feiner Uinterthanen: o feby und
ody vielmebr wird SHNEN davan geles
gen fevn, audy an Shrem Theile dabin ju
feben, dag die vedlide Sorgfalt treuer Dies
ner Corifti) welde nach dem guten woblges
falligen Ratly und Willen GOttes, 3u der
Menfdyen Seligteit ityre Schuldigteit beok
adten, und denen ecinfaltigen Seelen ju
threm ewigen Beffen aufs beffe 3u vatlyen
flgldl)m. ibre gewimfdhte BVefdrderung ers

¢

Hods und Woblgebobhrne
Srepin!

DERD preifiwirdige Wefdyeidentyeit,
und meine fdpuldige Ghrfurdt erfauben miv
: )X s aar




awar nidt, alle die fdhdnen Gigenfeaften,
dic DERO Gemiithe fiurnehmlidy adeln,
it febendigen Favben abjufditdern, s
Doy S E Eonnen fidy felbE nidyt leugnen,
da bzefelben eittem jeden fo gleich deutlidy in
die Augen fallen, det FHNEN nur ¢in
und das andremal feine Aufimerefameeit 3u
wiedmen Gelegentyeit gefunden.  Und alfo
werde audy id) wol nidht ndthig haben, dars
aus ein Geleimnif 3u madyen: Jd toerde
¢s vielmeby getvoff wagen divfen, diejenige
gute und Chriftlide Gefinnung befonders
offentlich 3 nennen, yelde DERD Bers
dienft bauptfachlidy erbebet, und gar augs
nebmend verherrlidier. Sy mepne DERO
aufrichtige Liebe 3u der wnbrbcxt , und am
alfermeiffen 3u dey gottlidhen feligmachenden
MWabrbeit von Chriffo, die denen Weifen
und Klugen diefer IWelt verbovgen, abey
denen Linmimdigen und Cinfaltigen geof-
fenbabreriff, ~ Sie verebren obne Jweifel
alle die  berrlidhen Glaubenstoabrhyeiten
unferer evangelifhen Religion, aus wabr-
hoftiger innetlidyer Lleberzeugung, dag fidh
diefelben allemal wivEfom und fraftia ges
wiffer
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wiffer maafen ergeigen an dever Menfien
Gewiffen, in der Kraft des Seiffes EHvifti,
und abjonderlidy in denen Seelen, vou wels
den fie mit vedyter Glaubenseinfale angenome
men werden, einen fo gefegiieten Eindruck
waden, daf CHriffus in ibhnen eine lcbens
Oige @eftale gewinnet.  Lind, o Yoeldy eitie
felige Grfabrung!  IWeldy eine vovereflide
Sadye ift doch das!  Lind, o wie cft hat
met Herg die untriglichiten Wabrgeidyen
davon an FHNEN mit innigem Vergnilz
gen angemertet, und in der Stille beywuns
Devt!

MNady diefer Bepderfeitigen Kenntnif nun,
welde miv yon Eoor. Ewr. Hodfreys

bevrl. Hodfrenherel, Gunaden Graden
bevwoohnet, fo lange ity DIESELBEN
n der Dabe gu fenmen die Ehre habe, habe
i nidt lange Anffand nehmen durfen,
@@QRD theureffe Namen gegentvartiger
Sdyrift vorsufesen, bey deven Berfaffung
die lautere Ginfalt, die vedlichFe Nbficht,
Cirriftum, als deny Weg , die Wabrheit 1nd
Dag Zeben, 3um il dever Seelen immer

miehe




meby befannt 3u maden, mir eingig und
allein die Seder gefithret,  Lind wie follte idh
nidht daber einen ureidenden Srund vor
miv baben 3u glauben, daf diefe meine jur
Chre FESLI, des Heplandes, abziclende Be-
fhaftigung DEROSERBEN geneigteften
Bepfalles allerdings werde gewirdiget wers
den? Hierzu fommet nodh die befondere Bee
wegurfadye, die meiner Enefdhliaffimg 3u fols
cher Uebergabe das vollige Gewidyte gegeben
bat, nehmlidy, dag idy fo vieler Gnaden:
erweifungen  midy  evinnern fan, weldye
meine vollfommene Erfenntlidheeit verdies
nen,  Diefe aber nady meinem wenigen
Bermdaen an den Tag 3u legen, babe idh
nidt anders, alg eben auf diefe, obfhon
geringe Weife, 3u bewereffelligen fuden
fonnen.  Was dabey mangelhaftes und
unvollfommenes fid findet, das wird cines
theils die IWichtigreit der Sadye, fo in diee
fen Blattern enthalcen iff, und andern
theils DERO  gnadige Aufnabme und
Deurtheilung  derfelben ergangen, davauf -
i miv gawiffe Redynung made, [
wbrigen witd meine Pilicht niemals evs
mat:




mangeln, fir das vollFommenffe , fo swol
geiftliche, als leiblidhe Wohl D ER O
BEYDERSEITS theureften Pers
fonen, und gangen Hodbfrepherelichen
Haufes, vie inbranfigfien Seufger aum
Himme! abgufhicten,  Alles aber, was 3u
DEROSELBEN ALLERSCITS
abrhaftigen und beffandigen Jufriedens
beit gereichen mag, wird FHNEN mein
Hery dadurdy ziteignen, wenn id) mein
Wiinfhen und Flehen dabin cigentlidy qes
vidtet feyn laffe; ,, Der HE RN,
nHERNR laffe SFE immerdat in
Dem Ridhte feines Antlises twandeln,
nalfo, daf SIE tiber feinem Nabe
smen taglich froblich fepn, und in
sAtiner Gerechtigheit alletvege herrlidy
nfﬂ)‘n mogen!, it diefer fegensvollen
Crlarung und aufridtigen Berfiderung
madye idy vorjego den Vefehlug meiner
gehorfamften fdriftliden Empfehlung, aber
nidt der verbindlidyften Hodadytung und

Danebeliefenteir, in welher idy, o lange
‘ . mgine




meine Tage wabren, unausgefest 3 vers
Batren gedente,

Cor, Cmor, Hodbfeenherl
Hodfeepheeel, GSuaden
Gnaden

Meines gnadigen Heren Landraths,

und hochguverehrenden vornehmen
®&onners,

Meiner gnddigen Frauen und hodizue
verehrenden vornehmen Sonnerin,

DBolkenhayn, den 26, Yugu(, |
’ E749 & v

, 3 @ebet und trenen Dienften unferthis
5 -1 nig-erqebenfier Deener und Vorbitter,

Chriftian Smmanvel Ulbey,
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Ghade und Friede in FESU EHiffo,
unferm einigen Criofer!

)

B onter die vecht edlen Gedanfen Des um
&\ Ded Befenntniffed der Wabrheit
foilfen im Sabre 1415, den 16.Sul
pon ungerechten  Richtern Denen
lammen {ibevantivorteten Seugen Ded reinen
Coangelii, Johann Hufiens, und unter
Die fihdsbarften Beweife, daf derfelbe in einem
recbt Evangelifchen Sinne fein Lebramt gefiths
ret, habe ic jederseit Dagjenige 3u jeblen mwerth
:g“g)tt‘,t, wag untev feinen Briefen , die er wibhs
i D feiner Gefangenfchaft an feine Freunde ges
Drieben, ) in Anfehung eined Sraumes, fich
XX befins

) Ef"b‘ erfien Eheile feiner WerFe, Brief 445 46. p. 90. {0
W& dex mit Queheri Borrede, durd Sohann eu% ;tu
W51l




BVortede.

Befindet, den ev ihm felber auf eine febr vithrende
Weife ausgeleget. &8 fam ihm im Traume
vor, ald ob er auf die IWande der Capelle 3u
Bethlehem in Prag, in weldher ev mit {o vieler
Bewegung und Vepfall geprediget hatte, T(Lfu
Bild gemablet batte, andere aber alle diefe Ses
mahloe des Henlandes auszuldjchen vor feinen
ugen befchaftiget waren, und fie wivklic) auss
Iofcheten,  Die Fortfesung aber feines Traus
mes ftellete ihm vor, wie oenn er ded Morgens,
nachdem dief gefchebhen, erwachte, und viel Nah:
Tev erblictte, Die gefchicter wdven, al8 ev, welde
viel -mebreve und viel fthonere Gemiblde des
Zeplandes gemablet Datten, die ihm jur Freude
in bie Yugen fielen. €8 war dabey, als vb cv
hovete, wie diefe Mabler sugleic) mit vielem ans
Serm Bolfe laut viefen: Nun boten fie Bifchos
for und Prieftern Srofs, daf fie wieder Edmen,
und diefe Semdhlde audy ausléfcheten.

Sy habe iebey Feine Abficht, diefen Traum
vot einen auferordentlichen gottlichen anzufeben,
oder aussuigeben,  Schy foill e8 gerne eintdumen,
was ein grofiee Gelehrter unferer Seiten () das

bey
MWitfenberg 1537, in gvo herausgeFommencn Ausgabe
feiner Bricfe, Blat H.2 a. H. 4. a.
¢*) Lenfant hiftoire du Concile de Conftance, L. IIL
§., 60. p. 293
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Borrede.

be  bey exinnert: @ foy fein Wunbder, 0 Tobann
e Bub beftandig mit Gedanfen von bwfe,r At in
a0 feinem Gemitthe umgegangen, baff ihm aud)
v feine Ginbildungsfraft bey Nadht folche Biiber
fis  orgeftellet habe, CSHWie Ddenn Diefer gelehrte
¢ Dtann felber Hufen die Gerechtigheit widerfaks
enYen liffer, daf derfelbe fich nie etwas auferors
3o Dentliches prophetifches (*) angemaget, ob er
us - Oleich Diefe Trdume dem ohngeaddtet feiner Aufz
8, merfambeit werth gehalten babe. Das alleelp,
fr  af e mit Gedanen von diefer vt unabldfig
e fich Befchdftiget habe, die ihm daher audy im
es <vaume hernad eingefallen, und befonders die
be  Oeutung, die er fich felbft pon diefen Sraume
e Semadht, iffsu meinem gegendrtigen Swedte
s TE Genung, ein Seugnif abjugeben, in fvas fure
§s Cinem Iquteren Cvangelifchen Sinne fein Hev su
g, tiner 3eit, Da derfelbe gan; felten war, geftanden
babe. , Ohne gegen GOrtes Wort auf Srdus
1N 3u adbten, (fchried er (**) an feinen Freund,)
m #Doffe ich dod), Dag dag Sepen Chrifti, weldyes
1, o0 it i der Capelle Bethlehem durd) fein
1, nBort in die Dexgenn der Menfchen gemabhlet
as mvorden, weldhes fie n Bethlehem augzulsfchen
ey ubemirhet waven , theild duvdy Berbot ; Daf 3
) 2 feder
) Siche Huens 33, Brief, p, 87, 1,
L (™) Sm 46, Dricfe, py 9oy 5




PBorrede.

meder in andern Capellen, nodh in Bethlehens
,aeprediget merden follte, theil durd) die pollig
gveranitaltete Darniederreiffung von BDethlehen,
af, fage idy, Dief Leben Chyifi purch mehreve
,und beffere Prediger, als ich bin, beffer wird
,gemablet werden; dartiber das Bolf, welched
Do Leben CHrifii liebet, fich frewen, und ich)
youd) felbft bey meinem Crwadyen von Sodten
mich cinft mit ihren freuen werde., S wels
cher Deutung ihm groftentheils dev mit ihm fo
vertraute Begleiter und Freund, Fobann von
€ b Lum, vorgegangen war, der eben {o ifn auf?
gevichtet batte: ,Das Leben CHrifti, famt der
9eil. Sdrift, weldyes die Feinde des Greutes
,CHrifti in feinen Predigten nicht leiden Fonnen,
,umd daber , fo viel an ihnen ware, audsulofchen
bemithet wdven, daf e8 vielleicht eine TWeile
pgans vergeffen au feyn fcheinen wiirde, twerde am
,Morgen , wenn die Sonne per Gerechtigteit
,werde aufgehen, von Predigern devfelben noch
oiel gldnsender ernewert und abgemablet ters
,den, daf das, was man jest einander nuv ing
yObr gefagt, und beynale ind Bergefjen Foms
men ware, auf denen Dachern swirede geprediget;
,und der gangen Gemeine jur groften Freude
piverden.”

Die
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BVorrede,

Oie Geftalt derer damaligen Seiten miifite
demjenigen gang unbefannt feyn, der in Diefen
Oedanten Hufens, und feines Freundes, nidyt
etwag gang edles, und von dem damaligen Ver-
derbnif; dey Chriftlichen Tabrheit fich recht aus;
Behmendes gleich finden follte.  tan miifite
fehr unempfindlich feyn, wenn man durdy die Bes
tradytung nicht gevithret werden folite, wie dag,
Was Diefer treue Jeuge der gdttlichen IWahrheit
Damal8 unter diefer Vorftellung hoffte, hundert
abre hernadh in der durdh den gefegtreten Dienft
Deg feligen Lutberi noch viel heller aufgefldr-
fen und ausgebreiteten evangelifchen Lehre auf
eme heveliche Art eingetroffen fey.  Snfonders
beit aber miifte er Sinn , Den man billig bey
allen Dienern CHrifti in ihrem Amte ju wins

hen bdtte , Demjenigen gany fremde feyn, der
Nicht mit Greuden an diefen Gedanfen des theus
venMdrtyrers wahrnahme, was ein nur vor ez
mer Seit in feine Rube cingegangener trever
Kuect GOttes () daraus bimbdig gefchloffen s
# 0 Diefer liebe Many recht folchen Sinn ges
pbabt, und mit Hindanfesung aller fonft fo ges
n0bnlicherBilder gefuuchet habe, nuy den HEren
nSEfum durdhs lautere Eoangeliym feinen SQuz
)O( 3 hovern

™ M. George Gonrad Rieger in der fchdnen Schrift, une

ter dem Situl: Alte und neue bdhmifche Brider
3 ©t. 5, 64. p, 207. 4. gk 4




BVorrede.

i hovern Befannt ju madben, und gleichfam vor

i pugen 3u mablen:  Die fey fein BVeruf und

1 yoornehmites Sefchafte getvejen, nad) diefem fey
Jfeine Hiftorie 3u beurtheilen  Und wer wird
mir e3 veravgen, yenn iy diefen Sinn allen
Goangelifchen Lebrern eben fo anpreife, wie diefer

‘ felige ann, nachdem er eine und andere anges

- nehme Anmerfungen nody weiter Dabey gemadht
Batte, ihn beseuget, und andern empfoblen hat :(*)
, B in der Evangelifchen Kivehe wollen forts
fabrem, je langer je mehr andeven Davinnen voy/
phugehen, und nicdht nur Lewas von Chrifto,
,fondern Den aansen EHriffum in feiner uns
oergleichiichen Sihonbeit und unermeflicyen
yoertlicheit und Seligheit denen Seelen jur
,Entiindung ded Glaubensd und der Liebe ju of
Jfenbaven und hevauszuftreichen!,,

Der grofe Seuge SEfu, Paulus, hat befanns
ter magen felbft von feiner Amtsfubhrung untet |
i denen Galatern diefe Redendart ju fihren fein
| Bedenfen getragens TJ€fus Chriffus (**) fey

ibnen dadurdy vor ibre Augen gemabler wors -

den, als wdre er unter ibnen gecreugiget,

Wie die weitlduftigfte Befdyreibung vou jemaw
18 tes Bildung und Seftalt, den man nie gefehery
t n
| (*) €ben dajelbft, p. 209, &
*) Gal.3, 1.
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BVorrede.

von Der Lebhaftigheit, mit der ein eingiger Blick
eines woblgerathenen Gemahides von demfelben
uns fein Bild befannt machet, unendlich weit ju-
viicke bleibet: o glaubte er, vor die lebhafte
DBorfiellung, momit der Heyland der IBelt denen
Galatern quf eine hhere Art, als blofe menfd-
ihe FWorte vermdgend waren, duvch das leben-
dige Wort des Evangelii war beFannt gemadht
Yorden, Fein beffeves FWort ju finden, ald dief:
t fep ibnen vor Augen gemablet rworders
Das dhnlichfte Vild, fpricht ex, Fonne Feines
Mienfchen Angeficht jemanden fo fenntlich mas
dyen, Feined Mablers Pinfel , Feines BVilohauers
Sriffel fonne fo genau jemandes I ige dem Yuge
vorftellen, alg ev in feinem Amte geforget habe,
ben JESUM, den ex predigte, in feince wabren
Oeftalt ibnen auf eine ribrende HWeife befannt
und angenehm und {dhagbar ju machen.  Wie
Detin gans gewif; die fo wiclerley Auslegungen uns

teviworfene Redengart des
Briefe, dag er fie aberm

Apoftels in eben diefent
al (*) mit Yengften ges

Bdbr'e , bis l?aﬁ\ C'J,gtiffus in ibnen eine Geftalt
gewinne, mit Besiehung auf diefe feine porherige

Bemithung, denfelben vor i
von ihm gebraudyet surde,

iebe, xnitﬂBobIgefaUen,

*) €al. 4, 10;

bre Augen 3u mahlen,

Gin febr oft mit

mit Sehnfudht angefehes

X 4

nes




Boryede,

1ed Bild hat unftreitig bey dem Menfdyen oft uny |

vermerft eine grofie Wirfung, feine Jige Jenem,

Deffen Bild er fo vor AYugen hat, mit mabligem
abnlich ju machen.  Bejonders fan o8 bey einer |
tragenden Diutter oft gany unglaublichen Cinfluf |
in die Bildung ilyresd nodh im Berborgenen liegens [
den Kinded madhen, Dag 8 cine dem dhnliche G :
ftalt mebr gewinne, al8 man s méglich achten |
follte.  Dief madhet des Apoftels Meynung |
gan deutlich, was feine Abficht bey der newen |
Arbeit an ver Wicdergeburt dever Salater foy, |
©Oen Gindruck, der vorhero von deg gecreusigten |
Grldfers lebendigen Vorftellung in ihr Gemithe
gedrungen war, bhatte falfihe Sehre vermifchet,
Dag fie Leuten, die FEfum vecht lebendig erfenmet
Batten, nicht mebr abnlich fahen, ~ Paulus, der
burdy das Eoangelium fie vorher geseuget , und
o newem, alg eine Mutter, in feinem Herjen
trug, war denn um nid)ts mehr beflmmert, als
S Efum wiederum auf eine fo eindringende IWeife
thnen vor Augen ju ftellen, dag gleichfam ein les
bendiger Abdrud davon in ihrem Herzen durch |
den Glauben fidh einpragen midyte,  Dap dief

Bild des HErrn, mithin alle feine Giite und Herys

lichEeit nun wiederum mit vecht aufgedecEtem Ans

gefichte fich in ibnen fpiegeln, wnd dag fie felbf

burd) Beffelben glaubengvollen Anblict in dief

Dild
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Bild verfldret werden mochten (*) vou einer Klars
bei 3u Der andern.  Dief war dev Wunfeh und
Die fehnlichite Bemiihung diefes grofien Lebrers.
Cine Bemithung ywar, die von allen denen tho
vichten Andachten gang entfernet war, mit venew
bernady bey BVerfall deg Chriftenthums Leute
bald auf diefes, * bald auf ein anderes leiblidyes
bermeintes Gemabhlde von CHrifto gerviefen wet
dens ja gar, anftate Deg Bildes Chrifti, auf wer
Weif was firr Bilder von Denfhen verfielen, des
nen fie dhnlich 3u werden, oder wol gar Hiilfe bey
ihnen sufuchen, u einer gottesdienttlichen Sadye
madten.  TNur auf eine geiftliche TWeife denjenis
Sen, mit allem, wag ihn Fenntlich, werth und
~#euer fan madhen, in die Hergen zu pragen, der
fuar ung geftorben und auferftanden ift, und deffen

> an uns 3u tragen unfre ewige Froude wird

feon.  Das nannte Paulus feine hichfte Be-
fhdftigung in feinem Lehramte.

b fage dabey mit grofiem Bedacht : G+
fum mit allem, was iy fenntlich, theuer und
mwerth fan machen, vder, mwie dev phey angeogene
Gottedgelebrte redete: Tlidhr nur ermas von
Tyrifto, fondern den gansen Chriffum.  Denn
1ie Die anderseit von Paulo gebraudyten Forte:

(5 634
(*) 2, Gor. 3, 134
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Cr habe fich nicht dinfen laffen, etwas ju Covins
thus suwiffen, (*) obne allein JLfum, den Ge-
crengigeen, in allen, und fonderlidhy in unfern
Seiten, der Mifdeutung unterworfen worden, ald
ob man fonft nicht8 nothig hatte von €Hrifto 3u
predigen, ald fein Blut und Wunden, und alled
andere ficher ubergehen michte, So fonnte
ma vielleicht su gleichem Mifbrauche dief jies
ben, daf der Apoftel audy in dev exft angesogenen
Stelle an die Salater, bey dem ihnen vor Yugen
gemablten Hevlande nichtd 3u evwwehnen {dhiene,
al8 Daf er in feinem Creusestode ihnen vorgebils
det worden.  IWer aber nur andere Stellen dies
fe8 Apoftels vergleichet, der wird leicht finden, daf
Dief bieffe feinen ganzen Sinn verfehren,  So
febr er an einem Orte EHriftum, nue als gecreus
giget, davftellet, fo fehr evwebnet er von ihman
einem andern Orte (**) nur, daf ex auferftanden
fey von den Todren,  Beyded thut er gewif,
ohne Ausfchlieffung dejenigen, was er dabey
nicht ausdriicket.  Gleichwie er ungehlichemale
beyded neben einander forgfaltig feset, ja an einer
©telle diefes alles neben einander haufet, mwas
einem Gldubigen von ihm immer vor Augen ftes
hen muf: €Hriftus (***) iff hier, dev geg‘tovb_%n

ift

(*) 1, Corinth. 2, 2. (**) 2. Zimoth, 2, §.
(*X*) mém' 8/ 340
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ift, jo vielmeby, ev audh aufermwedtet iff, weldher
ift sur Rechten GOetes, und vertritt ung, Man
varf fich Da nuy evivmern, wie genaur eben biefer
Apoftel aus und neben einander feket, wie T3Lfus
Coreiftus (*) uns gemachet fey von GOt nidyt
nur sue Weigbeit, fondern audh sur Geredbrias
Beit, fondern audh sur Heiligung, fondern aud
3ue Lrlofung: So ift das allein gnug ju erweis
fen, wie ihm daran gelegen, daf CHriftus gar s,
obne Srennung einer feiner Woblthat von dev
andern, exfannt und verehret witrde.  Man darf
erivegen, wie e an einem andern Orte, wenn die
Liebe der GSldubigen vechter Ast foll feyn, das ers
fordere, dag fie Eraftig (**) werde in Gréenntnif
alle des Buren, Dag wir haben in CHrifto SEir:
So verfidyert ung dief fchon aniglich, daf er
eben in diefer Abficht von- aller Berfdhweigung
eniges Guten, dag miv in € Hrifto haben, eben fo
crne gemwefen, alg er iberhaupt bey denen s
©phefo (**+) Beseugen fonnte, daf er ifnen nichts
bethalten habe, dag er nidyt verindiget hatte
allen Xath SOtres, " 9Alfo war unfhreirig nidyt
nur etwad von ChHrifto, fondern Cariftus aans
und gar dasjenige, was Paulus denen vor Ny
gen mablete, die er lehrete. 1Ind evangelifche
Lelyrer fonnen gemif, wie alleseit, fo befonders su
et

(*) 1.€or.1, 30. (**) Philemon, v, 6
***) Upoftelgefch. 20, 37,
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Der gegentvdrtigen Seit, nidyt aufmerffam genug
feyn, thm Davinnen ju folgen.

Sdly gebe ywar gerne 3u, daf unfeve Jeiten die
NRedengavten vom Ganzen i Chriftenthum
mebr jubrauchen angefangen, al8 8 je vorher ges
fchehen. G batte beynahe gefagt, daf davon
auf folche Avt juveden, unfern Seiten allein eigen
foy.  Ga, ed ift befannt genug, wie dicjenigen, die
diefelbe am meiften aufgefracht, die§; als ein be-
fonderes Unterfcheidunggieichers, vor andern fich
anmagen, daf bey ihnen allein ins Ganze gears
beiret; und was Ganzes daraus werde, Da andere
Haufen fo weit uns nicdht 3u bringen witfiten,
Aber wie winfehte ich, dag ich nicht fagen mufte:
Niemand habe mehr und unverantwortlicher nuy
einen Theil von EHrrifto, anftatt ihn gans ju pres
digen, Seelen befannt ju machen, fich gefalien
[affent, al8 Die am meiften vom Ganzen dem Scheis
ne nad, geredet und gerithmet!  Iie winfdyete
iy, daf man nicht allufehr LZutberi Worte 3u
unferen Seiten ju widerholen Urfache hatte, und
ven Sammer, den er deffalls beflagte, nod) weit
hioher getrieben fehen mufite, al8 er! da ex eben
pon diefer Predigt eined nur balben Chriffi ju
feiner Seit fo redete: (*) , Alfo thun jesst meine

Anti:

(*) Bon Conciliig und dev Kivchen XXI. Theil, Leips, Uuge
gabe, p. 283, a.b,
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»Antinomer auch; die predigen fehr fein, und
n(wie idy nicht anders denfen fan,) mit vedhtem
n€eufte von der Gnade EHrifti, von Bergebung
nder Stinden, und wag mehr von dem Autictel
nver Erldfung s reden ift.  Aber dief Confe-
nquens fliehen fie, wie Dev Teufel, daf fie den Leus
mten fagen follten von dem dritten vtifel, Dev
pdeiligung, b.i. von Dem newien Leben in EHrifto.
pent fie meynen, man folle die Leute nidyt ez
ufthrecen nody Betriiben, fondern immer teoftlich
pPredigen nur pon der Gnade und Vergebung
pder Stnden in CHrifto, und beyleibe ja meiden
pdiefe, oder dergleichen IBorte: Hiveft du es, dur
nillft ein Ehuift foyn, und gleichwol ein Ghebres
ner, Huver, volle Sau, hoffirtig, geissig, wdhes
nei, neidifchy, vachgierig, Gogbaftig bleiben?
nSondern fo fagen fie: Hiveft dut es: Bift du
nen Chebrecher, einHuver, ein Geishals, vder
#fonft ein Siinder, glaubeft du nur, fo bift du
1{elig, Darfft dich fire dem Sefetse nicht fiivchten
n,@jb“ﬂué bat alles evfit((es.” b fese daher
billig dag gleid Darauf von Zutbero mit auss
nehmender Kraft bengefitgte Urtheil audh hieher,
weil o8 3u winfdhen wdre, Daff man ed fo vielen
bon der vediten Lefyre deffelben abgelocten Sees
en Fonnte bon newem eingedenf madpen: |, Ries
nber! fage mie, (fovicht ex von foldyer blof einfeis

: tiger
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tiger Borftellung EHrifti) heiffet dag nicht An-

,tecedens concedivet,und Confequens negivet?
,S5a 08 heift, eben in Demfelben Chviftum weg-
; ’,nc_[)meu, und sunichre machen, wenn v am

(DofFen geprediget wird, und iff alles citel Ja

Amd Nein in einerley Sadhen, Denn folcher
G Hriftus ift nidhts und nivgends, der fiir foldhe

?”

/" 2 e ,
,bung der Sunden pon Sunden lafjen, und ein

oneues Seben. fithren. Alfo predigen fie fein
(CHriftum alfo, daf Cipviftus fey, und fey es
ydoch niche , und {ind wol feine Ofterprediger,

aber fthandliche Pfingftprediger.  Denn fie

predigen nichts von der Heiligung des Heiligen
@eiftes, fondern allein von der Crlofung CHriz
it fo dody EHriftus, den fie hodh predigen, wie
billig, davum EHriftus ift, oder Crléfung von
,Stmden und Tod erworben hat, daf ung dev
pHeilige Geift foll ju neuen Dienfchen machen
,aus dem alten Adan, Dag yir dev Simden todt,
umd der Gevechtigheit leben, wie Paulus lehret,
hie auf Exden anfahen und sunehmen, und dovt
oollbringen. ¢ 2~ Fer nicht aufhovet vou
,Stinden, fondern bleibet im vovigen bdfen We-
ofen, der muf einen andern CHriftum von denen
sdntinomern (oder Gefesftivmern) haben; dex
avechte Copriftus ift nicht da, und wenn alle
Engel

N
1]

Gunder geftorben fey, die nicht nach BVevges

€ ol P R D M SN SN A ™ e el M

22 an sdan L alhi e SN L ol M e



B W, N L e

Y W O LY

- N e T e S

== o %

BVorrede.

nEngel (hrien: Bitel Chriffus! Chriffus! und
o mit feinem neuen Chrifto verdammt fers
pden - o yeit der felige Sutherus; deffen
Worte idy, ohnevachtet ihrer IWeitlaufrigteit,
biee gany anzufithren, nidyt unntiglich geachtet.
Oleichwie ich wimfchen modyte, daf i) audy
andere Stellerr, wo e mit dem geiffveichefter
Nadhdructe vor der Gefalyr Dev Lelyver, die mit
Borbeygehung alles Seferes, nichts anders in
Cosrifto lebreten, (*) als eitel fiiffe Sichecbeit,
und Vergebung der Siinden predigten obne
Duffe, (**) dadurc) die Leute webnen, fie bas
ben {hon Vergebung der Simden exlanget, und
werden ficher und furchtlof, welhes grofer
Sretbum und Sinde fep, denn alle Jreebimer
vor diefer Jeit gewefen, aufg {orgfaltigfte ges
warnet hat, auf gleiche vt gany bicher fessen
Ednnte, wovon mid) gegenwdrtig blof die Grens
sen einer Worrede juriicke halten, daf idh fie nur
dem Nachichlagen des Sefers empfeblen und
uberloffen muf. O wag fur ein betribter
Blick twirrde Dag vov diefen trewen Knecht SOt
te8 fepn, wenn er jest feine Augen aufthun, und
feben follte, wie febr das, movor ey gewarnet , {o
evfols

{*) Jn der Serift wider die Antinomer, an D. Cajpac

Gitteln, XXI. Leips, Theil, p. 346. 2

") Sm untervicht dev Bifitatoven, XXIL Leipj, Theil
Pe. 363._b._ 271, b,
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evfolget fey, twie er e8 tweiglich vorausgefehen.
aRire ¢6 {chon Sammers gnug fire ihn, fo viele
unter denen Glicdern der Evangelifchen Kivche
au finden, die practifchy aud) erwas von Chrifto
s ihrer fleifchlichen Sicherheit annehmen, wenn
er gleidh, Dev Lefyre nach, ihnen gans vor Augen
geftellet, tmd ans Herj geleget wird: Iie wirrde
i das vollends beugen, eine pon uns groftens
theils audgegangene, und fidy dev hiochiten Nabe
men anmagende Dienge von Seelen in einer neus
geformten Gemeine 3u finden, weldhe das faft su
ihrem Unter{cheidungsieichen madhet, von JEfu

CHrifto nut, wie viel ibr gue deuche, Seelen |

befannt 3umaden, und dief beynahe mit einem
plligen Vergeffen aller feiner ibrigen LTabmen,
oyt Deg Bevlandes und des Lammes, mit WVors
beygehung allés Gefeaes bey und nach der Bes
felyrung, mit Uebergehung, oder unerhorter Bers
fcbl'lmg aller Lebre von dem Vater und dem
Zeiligen Geiffe, - £ wie wilrde ev feufien, dap
bas, tas in der gefegneten Reformation, nad)
per oben angezogenen Hoffrung Yobann Hufens
fo fchdn angefangen worden, WESU gans,
mit allem, was 3t feiner lebendigen Erfenntnif
und YAnnehmung gehdret, Evangelifchen Chriften
por Auigen jumablen, jest defto mebr, nachdent

o vicle auf allevley Anten, Dief entroeder gans,
poet

-
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B0et 3ttm Theil suverwifihen fich) bemiihen, won
allen Coangelifdyen Lebrern mit defto unermiipes
teem Crnfte fortgefesset, und viele, folches nach
allem Bermigen auch offentlich su thun, erwecket
werden mdchten!

31 allen diefen Betradytungen nun hat mir Hie
Abficht nicht anders, alg fehr angenehm feyn Fonz
uen, mweldyer die gegentwdrtige Sdyriftvon einem
treyen, begabten und beliebten Prediger unfers
Baterlandes verfafjet tworden, eben fo dent gansen
NESUM in feiner wabren Grofe, mit eitter
um Begrief dever Y leveinfaltigften herabgelajfes
nett Art, feiner Semeine und andern vorjuftellen
und ansupreifen. S trage auch fein Bedenfen,
Diefelbe eine woblgerathene Avbeit ju nennen, in
weldyer beydes Grimblichfeit und Deutlidyfeit
Mt cinander fich verbunden jeigen. @3 hatdem
Wobhlehrmwitrdigen Heren Berfaffer gefallen , Dies
felbe Sefpradysieife absufaffen, weil dadurch 11
wiffende vielleichter, al8 durdh eine in einem Faben
fortgehendelange Hede untereichtet, und inforders
heit die da und dovt bovgutragende Sweifel, fame
threr Auflofung , auf eine [ebhaftere, und nicht fo
trockene Avt, mie fonft, beygebracht werden Fonnen,

@aber unseblig viele Sehrer alter und newer Seiz

ten in g.etﬁhcben, sur Grbauung gefdhriebenen Biiz

hern Diefe vt eines Oefpradyes swifdyen dem Lehs
(X

)X rey
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ror und Subdrer gebrauchet habern, twelche hiee
amsufithren tiberflufig wave, Daff ingegenivdrs
tiger Shift aber die Untevvedung alg jwifdyen
Crito felbff und einem lehrbegierigen Chriften
angeftellet, cinguvichten beliebet worden, modyte
ebor etwas ungewohnlichered su feyn fcheinen.
o ich denn felbft geftehe, daf dabey defto mebhe
Behutfamfeit nothig iff, wenu, wie in menfchlis
chen Gefprachen dem TWohlftande und dem Ehas

vacter dever Medenden, alfo bey einer foldhen Uns

tervedung, dev Majeftat des HErn, den man ves
Dend einfubret, und der Ehrfuvcht des fragenden
Menfchen alles gemaf feyn foll. €8 fehlet aber
auch deffalls dem Heren Verfaffer nicht an Vor
gangern, die eben auf foldye FWeife, theild in Furs
sen Riedern, theils in gansen Sehriften, den Heys
fand felbft mit Seclen vedende, nicht vhne Exbaus
ung vorgeftellet haben.  SERer Fennet nicht, (daf
idh nue einen einigen nenne,) die in Denen finfters
ften Seiten mit fo viel Seift und Andacht von
Thomas a Rempis gefchricbene, und in Hinden
der Eoangelifchen felbft mit fo vielem Seegen fid)
befindende vier Budjer von der Tlachfolge Cyris
fi, Die cben fo faft durchgehends in einem Sez
forache swifchendem geliebten Seelenfreunde und
einem Stinger Deffelben beftehen? melchem nady
gefolget 3u haben dem Heven Verfaffer defto wes

- niged
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niger jemand verargen wird fonnen, je fweniger
ich bey Durchlefung diefer Schrift, meiner Gine
ficht nadh, etwas gefunden, was entmweder Diefer
Wothwendigen Behutfamfeit nicht gemaf, ober
fonft jemanden bedentlich fcheinen Fonnte. Viels
mely habe ich das Vevteaten, daf die Gilte des
HCEren auf diefe nadh feinem veinen IWorte ers
baulich abgefagite Abhandlung, und die dabey in
ihrem ganen Sufammenhange fwohl angebrachte
und eviefene theure gottliche QBabrheiten pon
tinferm Deylande und feinem Heil, einen reichen
Geegen gnavig legen werde, marum ich ihn auch
beelich anvufe,

Cr felbft, unfer trautefter Grldfer, laffe ibm
Dentt diefe und alle andere niglidhe ?l';elgtftbq‘mgeu
0 wol, alg die Perfon und Semeine des werthen
Deven Berfaffers empfiohlen feyn, daf audh noch
fertger ¢ wie bisher, immer mehreve gefegnete
%rcud)te' vavon sum Beften feiner Gemeine fich
mogen aufern!  Gr perfldye fich in allen Seez
Iep / Die Dtefeéllelfen werden, felbft burch feinen
@ngﬁ fo, Dag fie ibu in feiner Brofe und Schons
beit ved)t [ebenbdig erfennen, 9ollig und gans
antichmen , und die felige Endfchlieffung immer
meby in vechter Yrt und Ordnung faffen: $€a
SUS, YESUS, nidhts, als ESUS, ich will
nchts, als JELSUM wiffen! &8 bleidt je
JOOX 2 Dabey,
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dabiey, wad Sivady (%) dort von GOttes FWefers
fiberhoupt faget, auch von denen Tiefen diefes
Gebeimniffes von CHrifto wabhr: ,Lobet und
Joveifet S, fo hodh ihr vevmoget; €r ift doc
ynody hobher.  Preifet Shn aus allen Krdften,
qund laffet nidht ab: Noch wevdet ihrd nidyt ers
eeichen.’ - So prage ung denn fein Seift nux
vas furie Wort ind Hevy: () £ ifts gar!
unfer Alles, Atles (***) und in allen Chriftus!
Und fo fey G e8 allen, die dief lefen , nebit mix,
bis wir Shn ewig fehen, wie Er ift, und in feiner
pollfommenen Grofje und HevrlichFeit Jhn vhne

GEnbe anbeten werden!  Sefchrichen, Bvelaw, |

Den 13, Yuguft, 1749,

Sobann Jricdrich Burg,
Konigle  Obevconfiftorialvath, verer
Coangelifdhen Kivchen und Schulen
Snfpector.

(*) Girady 43, 32735, (**) Gben dafelbfi v, 39,
***) Goloff. 3, 11,
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e

Borbericht.

O &1 o P A e ambd Jup s o A



-_ S8 s ™. M WU A%

£

Snade und Wabhrheit durd
IESUM EHRISIUM,

St Demfelben von  ganzem  Heryen
geliebter Lefer!

35 §0 I,

A
’in ABort gieht immer Das andere. So

ift e bey guten und bey fhlimmen Saz

chen, davon unter uns Menfchen gevedet

und gebandelt wird, ABir wiffen aber

von Feiner Sache in der Belt, die fo gut,

oder beffer twdre, die melyr ju bedeuten hitte, als die
Sache unfers Chriftlichen Glaubens 3u unferer

- Geelen Seil und Scligbeit.  Diefe ift olynfreitig

Dag Hauptwerck, gleichivie dey aansen $Lvangelis
fcben Religion infondetbeit an fid) betvachtet, alfo
ayc{) uberhaupt aller reditfehaffencn Evangelijchen
Religionsvermwandeen, twefche entrwedey dieLelyre Hon
CHRIGTO, dem Welthenlande und Seligmaz
cher, felber vortragen, oder fich ju derfelbigen befens
nen.  Tolglidy Fan bievon nicht ju viel Sutes unter
ung gefaget werden,
XX 3 S.3.
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&8 ift allerdings gut, ¢s ift fehr gut, toenn
votnehmlich in Anfehung Ddiefer uberaus guten,
wichtigen und herrlichen Sadye, immer cine Rede
Die andere giebt, fie flieffe nun aqus dem Yjunde,
odct qus Der Seder, wenn fie nur aus einem feinen
gutem shersen Fommet, und hervorgebracht wicd,
Derohalben darf man fich nicht daruber undern,
und nod) weniger einfallen laffen, Davum fcheel 3u
feben, wenn auch dever grofen und Heinen Schrifs

ten immer mebrere an das Licht geftellet, und fibers

all verbreitet werden, die nadh dem godttlichen Jeugs
niffe dev sheiligen Schrift von einerley feligmachens
den QBakhrheit auf unterfchiedliche Weife handeln,
an deren ridhtigen CrEenntnif und geborigen Ans
wendung der ganzen Chriftenleit, ja aller eIt
am alleemeiften gelegen ift, oder doch gelegen feyn
foll.  Niemand bat daber ein Acvgernif su nehmen,
daf dergleichen Dudperfchreibens Fein Ende fey, als
ob folche Mihe und Arbeit unndibig, uberflugig
pder gav unniige, vergebens und perfohren roare.
QWielmelyr hat ein jedroeder Chrift trfache, alle
Bidtter von der Avt, {o ibhm vor Augen und in die¢
$Hande Eommen, mit herslichem Dank anzunchmen,
mit Sleif su fammlen, und fo viel ihre mdglich, dets
felben Snbalt fidy beFannt, und ju feince Seelen
Beften {orgfdltig su Nuse su macdhen. Denn alle
Geyift, die von CHRISITO jeuget, die durd)
die Handleittng des Geifies GOttes und EHvifi;
und mithin feinem Sinne gemag niedergefchricben
ift, verdienet Die Yuffchrift su flyven: “Sehet da,

Seelen!
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L Seclen! Feine leeve todte Dudbftaben, fondern

,D0orte des Lebens, welche {0 wol Feaftig find,
Heudh unter einander su esbauen auf cuven allerhets
Agften Glauben jur Seligeit, als Das gepredigre
W00t der Ieifamen Aalrheit, Das thr hovet.

§e 3

Tfisaby! ein befondrer Seegen unfever Tage,
dafire iy GOttes Gnade famet und fonders juprets
fen haben, daf eine fo sabfreiche Menge nicht nue
Sffentlich gebaltener betliger Reden, fondirn auch
geiftreicher Biicher und erbaulicher Scbriften,
allenthalben unter uns vorhanden, welche denen im
Gegentheil o hufig, leider! vorfommenden niche
nug ivrigen Lchravten und . beillofen Gefchwas
gen, fondern auch allen Srgetlichen Schandfchrifs
ten dever Refigionsfpditer und Feinde der Wabrs
beit einen Damm vovfetsen, Ddev frark und feft gez
nung ift, einfaltige Seelen vor ihrem giftigen Cing
fluf 3u bewalyren, die noch nidyt davon uberfchivems
met und dalyin geriffen find.  Die nur prufen tols
fen, was das Defte fe, nach der Regul und Borz
fchrift Dee geoffenbabrten gdttlichen ABalyrheit: Die
nuy obne menfchlichen Firries, und obyne fleifchliche
Dovutheile das Line LTorbwendige aufridytig
und eenftlich fuchen,  Diefelben Fonnen jesund da
und dort fattfam Selegenlyeit finden, getibre Sinz
nen i befommen, sum Unterfcheid des BGuten
und des DSfen, jenes su ctwiblen, und diefes jit
verwerfen, st erfennen den Geift aus GOLE, UNd
Den @eift der Xele, den Beift er YOabrbeir,
XX 4 e




Borberidst,

Dem fie folgen, und den Geift des Frrtbums, den
fie fliehen follen.  Diefelben Ednnen ju diefer Seit
befonders den feligen Vortheil und die grofe Freude

baben, aus mancher Eleinen Schrift, fo aus teniz

gen Bogen befiehet, in ihrem Slauben alfo geftds |

Fet, befeftiget und gegrindet u werden, daf fie
gegen alle lifiige Anlaufe des Bofervichts, und feines
FAnbanges, auf dev ABelt getroft und frandhaft auss
aubalten veembdgend, ja, daf fie felbft im Stande
find, als lebendige Jeugen, eben das Wort det
Beilfamen Lebre andern ju bebrdftigen, und fbet
seugend angupreifen, Das fie daher in feiner gdttliz

den feligmachenden Keaft ecfabren, und bey fich |

empfunden haben,

§. 4.

Und, of toie leidyt simdet nicht eine gliiende
Koble die andre an, dic Falt und evofehen neben ibe

gelegen? Und die fhon glimmend ift, wie bad nird |

Diefetbe nicht von jencr nody mebr angefeuert, je naz
ber fie beyde jufammen Fommen? €5 darf nue
nodh-eines ftarfen anblafenden Haudhs davyu, fo
entfichet eine Flamme davaus, Ddie weiter um fich
greift, und immer grofer, ja ju einer heftigen Glutly

wird, welche wol einen Lald voll diirren Holyes |

in Brand fesen, und sugleich den Edlteften Crddoden
in cinem  meilfenweiten Umfange erhisen Fan.
er nidht gang unroiffend im Unglauben; ey Fein
Sremdling ift im Reiche GOttes, ob er auch fchon
nidyt veich worden ware an allerley geiftlicher Grs
Fenntnif und Crfabrung; ey nuy ginige et lbc:
)(
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Worberid.

hat Achtung gebert gelernet auf die madytige foves
wirkende Gnade GOttes, wie eine Seele nach dev
andern, und vermittelft der andern, durch Dief oder
jenes QBort von iy exgriffen, und in Detwegung
gebradht oird ; dem twird es nicht fchroer feyn, die
Deutung diefes SGleichnifies auf fich und feine RNes
enchriften yu machen.  Ein cingiger Sunte Des
oahren Chriftenglaubens im Hevyen, wenn e
Odem des Alimachtigen davein blafet, Fan gar
ald u einey hellen 1und leuchtenden Flamme toers
en, eine Slamme des S%rrn, die Da brennet, fvie
dorten vor Mofe das Feuer in dem Bufhe.  Ges
wif! cine folche weitfirahlende Erleuchtung von
der Klarheit CHrifti ift etwas ausnehmendfhasbas
res und betoundernsioirdiges in unfern Tagen, da
fo mandyem Hevyen mitten im Finfternif ein Licht
aufgelyet, das fie exleudhtet sum ervigen Leben, wels
the weiland ferne geroefen, nun aber nabe torden
{ind dem Lebtbeile der eiligen im Lichte, durch
Das Evangelium von FESI CHrifto, fo im Hdren
odey Lefen, bis ihr Jnnevftes durchgedeungen ift.

& §. 5,

€8 ift nicht su leugnen, 'daf das fiiy wenigen
Sabren auch bier im Lande unter ung befannt ez
toordene, und in fo_vicler Shriften Hinden fich
brauchbar gemachte Buichelgen: DiesEvangelifche
Gnadenordnung genannt, bis daler nidyt vhne
merElichen Segen an denen Seelen geblicben, Ddie
¢8 noch billig hochachten, und nacl feinem Berthe
XOUX 5 vecht




BVorberidyt.

vecht su fehdsen wiffen.  Derjenige mute e gar
nicht einmal fennen, nody mit BDedadht gelefen has
ben, oder aber der IBabrheit, aus Haf und Neid,
feindfefig su widerfprechen Luft haben, der ihm feis
nen Depfall verfagen, und nicht uberseugt in feinem
Heryen yugeben toolite: Daf die davinn enthaltenen
Geiprache swifchen einem Lebrer und Subdrer
nicht beftehen in ausgedachten und ausgefuchten
verniinfrigen Reden menfchlicher  TOeifbeit,
fondern in Deweifing des Geiftes und der Rraft.
ey felber geftebe offenberzig, Dag fich diefe Kraft
bey mebyr, Denn cinmal gefhehener Durchlefung
diefer Eleinen Sdyrift an meiner cigencn Seele
arof; und herrlich betiefen habe, tooftr dev HEre
gelobet fey, und fein Geift, dev da wivket alles in
allen,
L

Smar Fan idy auch dabey, (doch obyne deffen
mindefte Verunglimpfung,) nicht unevinnert lafjen,
was fhon mehreve treue Diener des Evangelii,
worunter dev o beliebte, als in vollem Seegen des
Goangelii annody lebende geiftliche Vorredner und
evausgeber oberehnten Tractatchens felber ift,
in Qiebe befcheidentlich angemerfet haben. MNehme
lich: Daf davinnen nody mandye jum Werfe des
Glaubens und dev Heiligung erforderlidye Stiicke
bin und tieder gans bequem hatten beygebracht
werden mogen, o jum Theil gar nicht ausdrick,
lich genennet, jum Theil auch nuy Furs bertibrer,
und niche ausfubrlich genung evlsutert mo;ben

no,
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Borberidt.

find.  Aber cben Ddiefes mangelhafte an jenet
@dheift, in weldher die Hauptfache doch allegeit gut
und unveviverflich bleibet, befimbdglicht suergsnzen,
wie es gleichiool ju einer recht vollftandigen Coans
gelifhen Gnadens und Heilsordnung vonndthen ift;
bin unter andern Betwegurfachen ju dem Cndfchlug
gebracht roorden, auf gleiche Art, nady einerley

inne des Geiftes, gegemwirtige Abbandlung
gefprachsweife swifchen Corifto und dem Cbriz
ften ju entwerfen, und su gleichem gefegneten Ges
brauch Chriftlicher Semeinen in Druck hiermit
ausiuliefern.

DetciiT s

Allein, um naler yum Srwecke su Fommen, und
mein Borhaben nody deutlidyer ju erfidren, o bes
seuge idh bier dffentlich por GOt meinem HCren,
Dem idh diene, tvie ich oft mit Geufien und Detumz
mernif meines Heryens bey diefen und jenen Sees
len gar viele andere und weit gréfere MIangel
wabenehmen mifen, welchen an meinem Theile je
eher, je ficber abgelyolfen 3u wiffen gemtinfchet habe,
und nody wiinfdhe, el fie das wabre Wefen des
Chriftentbums nuy allsufelyr theils vevftellen, theils
verhindern, - QWBas mag wol einem redfichen Hivs
ten dev Heerde CHrifti mehr Sorge und Mithe maz
chen, alg voenn er fiehet, Dag unter denen Sehaafen
feiner Hut und IWeide bic etlicye, da etfiche jenfeits
mit denen wilden BDdcken aus Niuthwillen ing
foeite Feld dabin, und ihm aus devSudht entlaufen,
oder Diffeits aus UnachefamEeic und blinder !Efﬂ;:

= a
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BVorberidt,

falt von det guten Trift ab, und bald jur Linken, bard
sur Rechten auf unficheve mzund Nebentwege Fome
men, Da fie verfubret werden, und andere, befonders
unfchuidige Lémmer, mit verfiilyren, da fie leicht
mit ¢inander in die Grube fallen, wo nicht gar dem
QBolfe in Die Klauen gerathen, und augenblictlich
grofien &chaden nehmen Fonnen? Bas mag ihym
alsdenn bey feiner oblicgenden Amtspflicht und
Geclenfibrung evnftlidyer angelegen fenn, als nagly
dem BDefehl und Devfpiel Des Lrsbireen fich feines
Jsecfveuceen seerde auf allen Seiten hewylich ans
ysunebmen, das Verlobrne wiedersufichen, das
pVerivrte wiedersubringen, das Verwundete 31
poerbinden, was feee und fiark ift, 3u bebiicen,
,und cines jeglichen feiner Schaafe 3u pflegen,
,wie es vedhe ift? Hefebiel 34, 16,

§ 8

Daruth, o ihe Chrifien! ihr fo genannten
sLoangelifchen Chriften! die il befonders heute ju
Tage entroeder aus Leichrfinnigteir, oder aus Uns
verftand fo gar bald abweidyet und ausfehroeifet
von dem vecheen, einigen, geraden und fhmalen
QBege, dev yum Leben fubyret, davauf eudy CHriftus,
Dt HERNR, immerfort durch feine Knechte und
Unterbiveen toeifen [affet, und felbft vorangeber,
berarget ¢8 Doch ja Eeinem von ung, die i ey
euch 3u Wddhtern gefeset find, wenn unfres Rufens,
Locens, Crmabnens, QBarnens und Umtrcibens
mit Lebren und Sdhriften Fein Yufydren ift.
Oie wevden doch 1ol folcher Mitlye wertly feyn, euve

arme

B SR ST . Wy resy NS W e K.



. RVRT et FPR AW A e B Ak A e A R TR e

- pbivende und verberrlichte JHepland weiter nicht

Worberidts

avmme Seelen, die mit CHrifti Blut jum eivigen
Leben theuer erfaufet find, daf rir aus der Sefahe
Des Todes fie nach allen Krdften suretten, und vom
Berdevben hevumyulyolen fuchen, o lange es eute
Deiffet.  Uch! wie viele von euch bier und alles
Orten wandeln nody auffer Cohriffo und der Ges
meinfdhyaft feiner Gnade?  ABie viele haben Cevis
ftum verlobren, und find aus dev Gnade gefalz
len 2 9Bic viele frelyen (fo su fagen ) noch auf dDem
Sprunge, 3u folchem unglicElichen Verluft und
Salles  GBie viete vitbmen fich CHLiftE und feis
nes Namens, die docly Eeinexs Theil an ihm haben?
QWie viele trdften fich des Coangelii Chrifti, die
Dody in Der That Demfelben ungeborfam {find?
9Bie viele laffen fich begnugen an einem blofern
Wiffen von CHriffo, und nebmen dody CHris
flum felbft ‘nicht an mit rechrem Glauben ?
AWie viele nelymen ihn ool an, aber nicht gans,
nurvon einer Geite, nicht von ganszem Hers
sen, nue auf eine Jeiclang? ABie vicle serftiims
meln die Lebre von CHrifto nady ihrem Sefallen,
indem fie die theuven QBalyrheiten derfelben niche
n ihrer gebdrigen Ordonung, und im vdlligen
dufammenbange, fondern StelicBwert daraus ju
ihrem Glaubensbekenneniffe madyen? Wi viele
find unter euch, die nur immer twollen bey det
Creusgeftalt, bey dem blutigen Leichnam des vers
Youndeten und getddteten Heplandes allein fiehen
bleiben, als ob fie der in feinem Creugreiche trinms

fonderlich angienge; die fchon fatt worden find vom
bloffen




Vorberidt,

Bloffen Adrenfagen und YOiderfagen der Leidenss
biftorie Des Y¥iarterlammes, Daf ihnen die davauf
folgends Ofterpredige von feiner Siegesfabne
fd)m sum CEel und Ueberdruf werden will,  Und, 0
wie diele, viele! die svar das Gedachtnif von CJerz
{to, dem Gecreusigten und Auferjiandenen lich
und werth halten, aber dabey Eaum datan denfen,
fich ihre Schuldigkeit vorubalten, daf fie durdy
TJbn, und um feinetwillen der Sunden abgeftors
ben dev Gerechrigteir leben follen, 1. Pet. 2, 24
©o mandyerley find Ddie TJreebinmer unter eudh
Ehriften, damit ihr euch felbfE betriiger! €8 mag
auch fepn, dag cinige davon olm\Cl[“n aug Feiner fo
gar ubeln UDillensmeynung mogen geheget und
und unterbalten werden.  Und was Fann denn daz
ber anders folgen, als ein ivriges, falfches, elens
Oes, unvolltommenes, unlauteres, unanftdndiges
und unchriftliches Chriftenthum, damit fich Die
meiften, leider! bebelfen, und wiffens niche, und
wollens aud) mcI)t n\tnm, tie qrgerlich, wie fchads
lich ein folehes fey in dev Gemeine EHrifti.  Nun
cigentlich Deffentivegen, Diefen bd)wen TJofepbs
fo ol ju beilen, alg ju mburcn, Dag er nicht
eiter einreifie, habe ich i unumgdnglich xmtl);
endig, und midy faft gedrungen gefunden, im
Namen EHrifti gegentwartige Avbeit su unternely
men und ins Werk su richten. Sy hoffe mit guter
Ruverficht, meine gute Abficht daduvcy ju cmxd)m,
wenn ¢$ mir {0 weit gelingen mbdyte, daf Dder
ganse CHRISTUS, toeldhen die Leberfchrift
antoeifet, auch nachler Davaus wicklich an denen
Geelen lebendig offenbav und verhervlichet wwerde.
§. 9

(
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BVorbericht,
§ 9.

o nimm div denn nun fo viel Jeit, geliebter
Refer! yoer du quch bift, nimm Div mit Fleif fur,
Diefer geiftlichen interredung, foelche Die hier mitz
getheifet und vorgeleget wird, in der Stille nachyuz
denten, - Gtelle Nich in deinen Gedanken in Die
Umftdnde des Chriften, und leene affo nad) Deffelz

en Sragen und Annworeen bey inwendiger Priiz
fung Did) felbft mic Chrifto, und jugleid) mit deiz

nem Gewifjen befprechen. ey verfichert! ¢3

oitd dir eines und das andere bier vorfommen,
Das ju Deiner Befferung und sLrbauung, a8 ju
Vinem wabren Seelenfrieden dienct,

O 10,

Siche su! bift du nod) c¢in unbekebreer Siins
Oer, fo tvivft du hier tber deinem fo entfeslich grofen
ZLlende und Verderben von LTatur, tiber der up:
glaublid)en_ Unmwifienbeit und Dlindbeit Deines

ergens, uber dem hidchiigefdhrlichen und ungliicts
feligen Suftande deiner armen Seele Dich vielleicht
getroffen fimden, und daher betvogen werden, vor
nun an mit Surcheund Jiccern deine Detebrung
und Seligteit ju {chaffen. Wabhrelich! du mifteft
ein hater Angeficht haben, denn ein §els, wofern
Dir bey allen diefen gbttlichen Rihrungen und

chldgen des Liebbabers nidyt jugleich dein
eese fcblagen, und dein Auge Waffer geben
follte. Du mifteft fhon febye verfelyet und vers
frockt feyn in Deinem ungldubigen Sinne, mbr}ft_r;l
: iefels




Borberidyt,

Dicfelbigen niches mebr bey dir bedeuten und riven
follten,, als wie, nach Dem gemeinen Sprichort 3
fagen, voenn jemand mit Dem Stabe, oder mit et
Dand ins Wafjer fhliige. Doch wic? tweny ed
nue bey dir o viel bedeuten und wivken mochee, Das
Qisort Des HEven an deiner Seele! twenn ¢ nur fo
viel, als ein Schlag ins YDaffer wdre, davanf fo
gleich eine AWelle immer die andere fore, und imSiyz -
Ful bevum tveibet! IBirden nicht dergleichen ins
netliche Bewegungen viel Sutes jumwege bringen?
QBirden fie nicht auf deiner Seelen Deftes und
eige Aoblfarth am Ende binauslaufens Kch will
nicht groeifeln, es wevde vielleicht diefes allmachrige
Aort, das alleseit lebendig und Erdftig ift, su dev
Gtunde, Dadu diefes liefeft, auch dein Setviffen alfy
rubren und viigen ¥onnen, dag citie Unrube Gber
die andre in Dir erveger werde, bis daf du julest ju
Oer vollEommenen Stille des Geiftes und Seelens
rube gelangeft, die dabinten ift, wenn du nehmlich
nach vielen Sedanten, die fich unter einander vertlas
gen und entfchuldiaen, ju deiner walyren Selbfters
Eennenif, aus der Selbfterfenntnif jur mabren Des
miuchigung vor SOt mit Reu und Leid fiber deine
Giinde, aus diefer Demiithigung deines jerknivfdhs
ten Derzens jum walren Glauben an Chriftum,
vom Glauben jur Rechefertigung und Vergebung
deiner Stnden, und folglich von daler sum geiftlis
chen, und julehit jum ewigen Leben in CHrifto
wirft gebracht worden feyn.

S

“Bift da abey Fein unbeelhrter und ungtdubi%cc
mebr,
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Vorberidt.

meby, fondern dever ervwecBren und halbbetebrten
Stinder einey, elder vool einigermagen sum Bes
tib! feines natielichen Elendes, und jum Gefchmack
Des glitigen ABortes GOttes von der Gnade in
Chrifto, dem Stindentilger uanf:nbc}'zégvlanbe
fommen ift; aber doch nody niche gans Die ABelt und
fih felbf verleugnet, und alfo nody niche gans mie
vélligem Gelyorfam des Slaubdens an Cariftum fidy
ergeben har; yoelcher jroar mit groben Laftern und
offenbaren SiBerken des Fleifches fein Sewiffen niche
mely mutbwillig beflecter, aber dech mit gebeis
men unerkannten S tinden und bdf n Sewobnleiz
forr, die unter dem Schein Der Tug nden bey eines
blofien dufertichen Gottfeligheit und Ehrbarkeit bes
gangen werden, fein Getviffin wicder emfehlafert,
Das fhon cin und melrmal aufgerwadyet woar, und
Dannenbery unter die eingebildeten Gevechten ges
bidret, die Dey Buffe nicht bedtnfen: Siche! fo wird
Dir diefe gegemvartige Scbrift vornehmlic) nuge
fevnsur Lebre, jur Strafe, jur Defferung, jur Siichz
tiqung in Doy Gerechrigterr, 2. Tim. 3, 16, daf dir
Dadurd) dein verborgener Schade und feclenverz
Detblicher Svethum vecht im Grunde aufgedectet,
dein laues, fcheinbeiliges Defen im Chyiftenthum
aur Defchamung unter Augen geftellet, alle gervdhnz
lidhe Ausflucht, Lnefchuldigung und Selbftreches
fevtigung des alten2Adams benommen, und alfo ein
geeinigites Jers, ein neuer gewiffer Geift Oes
Glaubens jum rechren Leben und gdeclichen
YDanbel gegeben toerde.
YR N

Nicht weniger audh, fo du ein wabrhafrig bes
X200 Echuter




BVorberid,

Tebrter und begnadigter Stimder bift, der da ges
veche worden ift durd) den Glauben an TysEfum
Cortfium, und an das Wort feiner Verheiffungy
durch welchen er auch gebetliget ift in dey QBabrz
heit: @o fanft du dich hieraus immer mebr ynters
foeifen lafien jur Seligheit.  Du wirft mandyes in
Diefen Bidttern antreffen, was jur Rluabeit der Ge?
rechten erfordert wird, was div eigentlich sum Aw
gehdr und sum Beften gefagt ift, vieler nochy antles
benden Schwadybeiten didy ju entledigen, allen
menjchlichen ebereilungen mdglichft borjubets
gen, allen Yipbrauchen dtefer Jeir, welche Chriften
nicht gesiemen, den Nicken ju Febren, allen Leiden
ur Anfechrungen getroft ju begegnen, deinen Glaw
ben in der Gnade £, und in der Rraft feines
vollgultigen Verdienftes ju fidrken, deine Deriws
fung und Lrwdblung jum Himmelveiche fefte 3u
niachen, da dein Sinn von der Lintdlcigeic in
Cssuifto, und dein flirgeftecttes Riel niche vevviicket
erden, Dag alfo dein ganser Menfch in Chrifte,
und der ganse Chriftus in deinem Heryen leben
und wobnen mbge.

Ny e

b nun aber unter meinen Lefern fich jemand
finden mdd)te, der an diefer meiner que gemeyneen
Demubung mebr, denn einen Tadel ausjufesen
hatte, darum bin icy eben nicht febye beFtimmert.
Denn 6 iff Dabey gar nicht mein Sivect getvefen,
ettwas 3u fchreiben, das bey jederman als untadels
baft und unverbefferlid), ode flir cin vollfommenes
ganses QBerk in allen Stiicken gelten mifje. Séf)
oeroe
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Borberidt,

terde mir nidht einmal einfommen laffen, mich mie
tnem QWorte Dagegen ju fesen, wenn auch widrigs

Befinnte Gemither dief und jenes verachtliche 1va

theil von diefer Sehrift fallen foliten. Die Sache
elbft 1vill icy vor mich veden faffen, Ddie dennoch
Borcligy bleibet, obfthon mein Vortrag derfelben
Y menfcylich, und darum von Feblern nicht frey
?i‘;‘g)l’?tben.ifr. Was ich hier gefchrieden habe, das
g‘. Cidy eigentlich fiir die Linfaleigen , .und alfo
“d_) aur dag einfltigfte gefchricben.  Gefunfielte
_iusbxjuc&‘, gelehree Deweife, vednerifche Figuven
‘f‘b biee nivgends vorhanden. Man twiirde fie nue
b}"gcgﬁd) fuchen, und fie witrden audh in der That
2“6bd)1‘iﬂ' vonder Ave efyer verftellen, alg sieren,
St Fan mich nimmermelyr bereden, daf ein Dudy
“‘fbt feinen befondern Yereh haben Eonne, oder
uiﬁfntm?gcn gav nich gelefen it 1erden verdiene,
o €8 in denen Augen der feharffichtigen Fugen
baﬁc‘ilf Ec!n Gefallen l)«}t. :“5([) bhalte vielmelyr gewif
i v, en foldyes gehdre wirklich mit unter Ore bes
o i;lfo tman nur Chriften in die Hinde geben Fan.
0 aﬁl?[l)legc ift Der in der {prc, der mich Fennet,
nicht meinige{r; lm.cm, D‘aﬁ ich l)tgruntcr im gevingfters
qans allory T hre p}gl ?)?cnfcbun, fondern lediglichy
unf gnc Ebre ﬁ}d)g, unter e 'ghc{)cm
el mi&mbﬁlcbcn, Daf Diefelbe audy diepfalls
tdge § ) bier und anderwerts in der Gemeine
.. mimer weiter befordert, ausgebureitet, und
VE3um DOunder grof gemacher werden.

@ e 2 §‘ 140
urfte inytvifchien dennody div, geneigeer Sefer !
YOO 2 Diefes




Borberid,

Diefes ettvan befremdlich fallen twollen, daf dir it
gegentoartiger Schrift hin und wieder fremde Ges
danten und Redensaveen ju lefen vorfommen, twels
che Du auch fonft {thon vielleicht gelefen jubhaben did)
evinnerft: ©o habe das gute Vertrauen ju meiney
Aufrichtigleit, Daf ich fo renig davaus ein Gez
beimnifs 3umachen gedenfe, odeét mir nachrbeilis
ges beforge, fo wenig ¢s mir dabey, (tvie evfi gedacht
und verfichert worden) um meinen Ligenrubm ju
thun gewefen it Wsie leicht otiede ichy fonft mi
verdnderren QBorten eben 0as Gute habe fagen
und fesen Fonnen, was irgend von andernfo und o
ausgedriict und gefdhrieben tworden, wenn i) niche
fchlechterdings nur darauf gefehen hatte: Ddie sur
recheen Loangelifthen Gnadenz und Heilsords
nung gebdrigen Glaubenswabrbeiten und Chriz
ftenpflicheen in ibrem Jufammenbange alfo vors
suttagen, toie fofche uberhaupt nach der gdttlichen
Offenbabrung dever Propbeten, und infonderleit
nach dex Lebyre CHhrifti und feiner Apoftel, in der
gansen saeil. Sabrift ihren gewiffen Grund haben.
Ky habe daber audy mehrenthyeils, und faft durdyges
hends cigentlich diec Sprache der 23ibel 3u yeden
mich befleifiget. b babe mit ABillen in dieferr
Gefprachen nichts cinflieflen [affn, weder von meis
nev eigenen, noch anderer Yuslegung, denn wasd
1o nicht eben allemal denen Yorren nach, docky it
Hauptverfiande der Sache felbfi, vollfommen
biblifdh lautet,

§0 Is'o

Srenlich gooar find fic in der Menge tnter uns y
haben,
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Borberidt,

Baben, dergleichen Dibelwere, oder Dergleichen
theologifche Abbandlungen, dic eben alfo fhrifes
mafig, fa wol noch viel weitlduftiger, ordentlicher
und lebrreicher abgefafjet find. €8 wtiede freplich
darum nod) fange Fein merBlicher Abgang odev
Sdyade feyn, toenn gleidy diefes mein Unternehmen
unterblieben, wenn auch fthon mein avmer Deyrrag
sut aligemeinen Grbaunng nicht evfolget ware. Otep
befdyeide ich midy gar gerne.  Sa, idh thue vielmebe
noc) Das frepe Geftandnif bingu: €s if gar nidhts
netes, nichts befonderes, dag von mir hiedurch ware
geleiftet und auggerichtet worden. Denn das foll
es auch nicht fepn, nach meiner Abficht, die ich von
Anfang diefer Schrift bis su Ende gehabt habe.
Doy wird mich weder eines,noch das andere jemals
ure, vielveniger fchameoth, und derfelben geretend
madhen Eonnen.  Chrifttiche Lefer werden mir verz
gennen, mit dem Apoftel ju fragen, und ju fagen:
#00as ifts il aber denn s Daf nur CHriftus
woetBimdiget werde allerley YOeife, es gefchebe
»ufallig, oder vecheer YDeife, fo freue ich mich
#00ch darinne, und will mich aud)y freuen, deni
wih voeifs, daff miv daffelbige gelinget sur Sees
pligteit durch euer Geber, und durch Kandreis
lld)u”g Oes @ei}?cs :;’lzﬁl Qt)all‘.fl QD[”L I, I8.19,

§. 16,

Cohriftus dannenbero ol anf didtfe YOeife, det
ganse CHriftus Ol aufs neue verbindiger wers
Oen, Daf Ev in Denen Seelen eine vechee lebendige
Geftale gervinne. Und fi ich nur diefen feligen Ends
aweck, ob audh nicht bey vielen, Dodh bey eclichen

erveichen




BVorberidst,

erveichen mag; fo ich demnach nue fo viel hoffen und
erhalten Ean, Daff mein Werk nichr gans: vergeblich
gethan fey in dem SLren: So bin idy von Hergen
suftieden: So will id) Dem HLren danken, weil idh
febe, und midy dariiber ausnehmend glicklicy e
gen, Daf meine gevinge Acbeit fhon bier in der Jeie
wobl belobner worden.  Und ady! wenn id) nodh
tociter hinaus an jene Lvoigleic gedenfe, und mip
Den hertlichen Gnadenlobn vorfielle, den der H¥re
dort feinen, wietool unwurdigen, dody getreuen
Knechten beftimmet hat, welche in ihrem Dienite
nach allem BVermogen an denen Seclen gearbeitet,
und viele sur Gerechrigteic gewiefen haben, und
endlich mit viel Seegen gefchmucker 3u feiner
Sveude cingegangen find: QABie vielmelhr wird da
nicht mein Mund feiries Rubmes voll werden? O!
tie grof, wie vollEommen wird nicht vt alsdenn
inShm meines Heryens QWonne feyn?

§. 17,

Run devotvegen, twer Das liefet, der merke drauf!

Gt aber, FESUS, der erbarmende Hepland, unfey
ficbfter Seelenfreund und Blutbriucigam, fiiffte
fich felbyt hier durd fein QBort ein neues Gedddyts
nif feiner voundergrofen Liebe, die Er ju allen arz
men Stndern hat.  Seine Rede flieffe, wie ey
Thau, und oie ein fanfter Regen, der das ditvre Land
befeuchtet und fruchtbar madyet! Er fpreche mitten
unter dlchem Gefprache ju einem jeglichen, der ¢g
woblbeddadytig in dev Stille durchlefen witd, fein
Fraftiges Sepbatba! omit in Dag Snnerfre defjels
ben ein gefegneter Cindyuck gemachet toerde, obas eil
Coirig

P



BVorberidt,

begicrig an und in feiner Seele einsunebmen, das
ibm jezund o nabe iff! Cr (affe dieeegen feines
Goangelii immer fidvfer gehen! Er laffe Eeinen daz
bey leer ausgeben, fondern alle und jedenach ibrem
befondern Gemiithssuftande aus feinet Stlle nely.
men @Gnade i Gnade! Dey ganse Chrifius,
welchen wiv billig nennen: HERR, der unfeve Ges
rechigFeic ift! Fer, 23, 6. und der da mit Der That
und Wahrheit heiffit: VOunderbar, Raeh, Ruaft,
eld, Bwigvater, Sriedefiicft, Efa, o. 6. offenbahye
Den Gerudh feiner sErEennenif duvd) uns an allen
Orten, als cinen Geruch Oes Lebens sum Leben,
2.Cor. 2, 14. 16. daf Oie hersen von der sErden
gans su"fbm gesogen werdew.  Amen! Amen!
sofiannal Hallelujab!  Gefchrieden ju Dolkens
hayn, den 30.2Auguft, 1749,

Der BVerfaffer,

630 0% oo oja o) %0 o} cla ol ol ot e oo oo ok ol el o ol

VBerzeidnig
bever in diefer geiftlichen Linterredung und AbHanbdlung
befindlichen SHauptabeheilungen.
I. Von der vechren Frencnif Cdrifti tiberbaupt,
II. Von der vechren Lrtennenif ChHuifti infons
derbeit,
IIL. Von b@cx;néf{bigcnbcl‘-ebtung 3um gansen
HLifto,
IV. Von dem feligmachenden Glauben an
CoHriftum,
V. Von dem geiftlichen Seben in CHrifto,
VL Von dem ewigen feligen Leben durc) Chvis
ftum und mic Crifto.
o R Bue
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Sur Criarung
pes Supfers und Litulblats,

Offenbabr. Tob. 5, 12.

Dag Lamm, dag evroiivget iff, iff windig
aut tiehmen Kraft und Reichthum und eiss
feit und Starfe und Ehre und Preid und
£0b,

Offenbabr. TJob. 7, 17,

Dag Lamm mitten im Stuble wird fie weiz
den, und leiten 3u Den Iebendigen FWafjers

brunnen,

Simmae

2P FERTART I e .tk
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‘ Kobh.17, 3.

2 )as iff aber das ewige Leben, daf fie didy,
der du allein wabhrer ®OTT biff, und dendu
gefandt hatf, JES UM CHRISZTUYR,

evEennen,

Bon der rechten Erfenntnif CHriffi
tiberbaupt.

B&K% EHriftus,

§ M un endlich einmal mird mir 3uier
¢ o8 doch gelingen, fvag mein ‘ffjﬁffl‘l‘%”‘
® o Herye wimfhet.  Liebe prii
Seele! G ift miv febr lieh, Daff idh nberhauee
dich gegenwdrtig (o allein, und 3u Hauz
fe finde,  Sjey bin dir fehon lange Seit
bi8 daber nachgegangen, und habe ges
fuchet, in aller Sicbe vecht vertraulidy
A einmal
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- Vo der vediten

einmal - mich mit Dir 3u befprechen,
ber noch babe idy dich niemalen ju ges
legener Stunde angetvoffen, wie jesund,
$Haft du Luft mich anzuboren, und dich
in ein Chriftlich Sefpradye mit miv einz
sulaffen?

Der Chrift,

Ka, HERN! Du Fommft miv eben ju
rechte, und ich will etne frille Unterredung
mit Div im BVertrauen miv gang gerne ges
fallen faffen. b bin  ja ein Chrift.
QReffentrvegen follte miv denn ein Ehyrifiliz
cher Fufprudy, sumal von Div felber, uns

x Gam. 3, Angenebm - odec entgegen feyn ? - Rede,
9,10 HERNR, Dein Knecht roird hdven,
SHriffus,
: Du fagft: Sy bin ein Chrift! Und
1oird erfors i 5
dert uny 0ad lautet gav fchon und uberaus ers
voraus ge- freulich in meinen Obren.  Allein, fage
felefs i qufvichtig, meifit du aud), wag dag
bedeute: EinEhritt feyn?2 Bevfteheft
du wol, wad diefe Venennung auf fid)
Bhabe, und mie viel dazu gehove, mit der
Shat und Wahrheit ein redred Glied
e Ehrifteniyeir su heiffen, wie du vors
frellen willft?

Dev
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CrEenntmif Chyifti fberhaupt, 5
Der Chuift,

€y! 1ie folite idh das nidyt twiffen?
2as habe ich fehon gerouft und verfiane
¢ von meiner Sugend an. I erinnere
i) nodh gav toobyl, twie ich Davon gelehret
bin. Und mein Lebetage will ich mich auch
Ddaran Balten, und dabey bleiben. €5 wird
mir nie in die Gedanfen Fommen, davan
susroeifeln, Da ich cin Clyift feoy. Denn
ih madye miv talrbaftig ein grofes
Otk uno eine nicht gevinge Ehre daraus,
Fein Sude noch Heyde 3u feyn,

SHriffug,
Du thuft auch vedyt davan, 1o ans
Devs dief nuv vichtig ift, daf du nicht
3u viel GSuted von div [IbfE urtheileft,
g,u'b mdc)t’ mehr von div halteft, denn ed sy,
v gebihret su halten,  Rieber! seige
miv doch die Urfachen an, warum du 1',;0)'1 %&ﬁe
meyneft, daf id dich fire einen Ehriffen foricse

anfehen und halten foll ? Repning
nodh irrige
Der, Chrift, Borurs

; : theile hege
D1 das Fan idh gar leicht thun,  Der vom Shrie

~Oteis ift dDaber Flar: Sy bin, Gottlob! fenthum,
Pon vedytfchafnen dyrifilichen Cltern gebolys
wn und aufersogen. b bin bald ane
anglich quf dich, meinen HCrn FCHum

2 Ehri




Von der vedhten

Ehiiftum getauft, und afd ein Glied dee

Chriftlichen Kivche einverleibet roorden.
Sch bin heenady duvd) treuen Untervicht
aus dem beifigen Catechifmo jum walren
Chriftenthume beftindig angehalten twors
den.  Sscy bin bey Der veinen Lelyre unfree
evangelifth-Autherifchen Religion von Kind
auf gewefen und geblieben. Jeh will midh
¢ben nicht vubmen, dag idy in meinem
Chriftengfauben und in Ausubung aller
Shriftenpfichten untadelich rodve. (Denn
ich Fenne meine menfchliche Schroachheit
wolyl, weldye je sutveilen mit unterlduft.)
Kchy gebe mich davum fue Feinen Heiligen
aus.  Aber doch habe ich mich) immer fo
viel, als mbglich, eines chrifilichen, tugende
famen und ehrbaven andels befleifiget.
Sehy habe mich fleifig bepm  difentlichen
Giottesdiendt, auch ju ordentlicher Jeit im
Beichtftuble und beym Tifehe des HEvrn
cingefunden. Das Fan id) mit Geund
der  ABaheheit fagen und behaupten.
nd ¢s witd miv audy hoffentlic jeders
man dag Seugnif geben, daf Sludyen,
Sproeren, Lugen, Detrigen, Stehlen,
Gpielen, Huren, Saufen, Frefjen, und
dergleichen Ungerechtigeiten mebr, mein
Berk niemals gewefen find, dag i) viels
mebr miv allejeit angelegen feyn [affen,
meinen ehelichen Namen und mein gutes
Gewiffen of8 ein Shrift vov.dey el unz

beflectt
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Creennenif CHOrifi nberhaupt, 5

beflecEt su behalten. -~ Sielye nun, ob du
noch Urfache 3u siveifeln hagt, daf id) cin
Chyrift fey?

EHriftus.
G, id) febe mebr al8 su deutlich, daf
ich Urfachen gnung habe, iiber deinen
verblendeten Sinn und Gigendunfel,
uber deinen hiochit elenden Juftand 3u
feufien.  Sych felye mit viel BVetritbnis,
wie dit noch mit miv 3u vechten gedens gr. 4, 13,
feft.  Ach mein Freund! ich thue div
nicht Unvecht, wenn id) div unter Yz
aent fage, Daf idy didy bey der Gedens

- fensart und Befchaffenbeit deines ez

miithes, noch lange firv Feinen Chrifien

fan gelten laffen, Der miv gefallt, wie

febe Du div auch in deinen Augen gefals

fen magft, 1ind wenn du dich gleich ey, o,
mit Saugen witfcheft, 1md nabhmeft viel ™ 2=
&vife dagu, fo gleiffet doch Ddeine Lins

tugend nuy deffo mehr vor miv,

Der Chrift.

Aber warum denn? Und twas ift ed
denn, dag du mit miv nicht Fanft nodh wilfe
3ufrieden feyn? Ou wift mich hoffentlich
mhgu jenem Theife von Sfeael mit ziely

: e,




6 WVon dey rediten

Rém- 11 fen, twelchem Dlindheit widevfabyren ift?
2 Du wirft mich dody jenen unchrifilichen
euten diefer Welt nimmermelyr gleid)
{chasen woollen, Die Dub nicht Eennen ! die
obne dich fremde und aufer der ‘%urqcr,
Ephef- 2, fchaft Sfrael, und fremde von denen Tes
£ framenten der BVerheiffimng find, daher fie
feine Hoffnung baben, und ohne GOt in
Der Aelt leben,  Du weiBift ja, und erz
Fennejt mein Herge, daf ich dich fieh habe,
und mich dariber m’uc Daf ich nad) deiz
nem Namen genennet bin, und daf idy deis
Ephef 523, nier Gemeine gugehore, ubcx twelche Du Das
Haupt bift,
Teshalb SHriffus.

eine qute Y
Prifungt  Yrmer Menfdh | wie jammerft du

:”L*;::mf' mich, wenn ich dich anfehe.  Wie fehe
felbft von betrigft du dich in deinem Urtheile, inz
ndthentifi, Dem du dich diinfen faffet, du fenft ets
®ai- 6, 5. a8, Da du dody nichts biff. ~ Ou fens
neft Dich ja felbft widht einmal, wie
Fanft du midh Fenaen, und pon émr.;eu
fieh fhaben, und meinen Namen glaubig
ancufen?  Du muft juvor evleuchtete
Augen ded WVerftandniffed befommen
su Deiner Selbfterfenntnif:  Sodann
wir{t du erft vecht evfermen, weldye da
fey die Hoffnung deines Lbuﬂmbwutés

un

€pb, 1) 18.



Greenntnif Chyiffi nberhaupt, 7

nd foeldyer Da fen Der Reichthum meis
ned hevelichen Grbes an meinen Heis
ligen,

Der Chrift.

CDERN! habe Gedult mit mir, und
tichte mich nicht nach deiner firepgen Gez
TechtigFeit, fonbern nach deiney geofen Lies
be und Barmberigheit.

ESHriftus.

Dad will ich auch herslich gerne thun,
und du {olft e8 gewiglich exfabren.  Nur
rechtfertige didy felber nidyt, ebhe dumidhy
horft , und {af mich juvor ausveden.
Deine Sadye wird fich) bald anders jeis
gen. , Mein Kind ! wilft du meine Rez Spriich.
;e annelymen, und meine Gebote ben div ¢
/behalten, fo laf Dein Obr auf TBeifheit

pht haben, und neige dein Hery mit
Sleif dagu, Denn fo.du mit Fleif davs
ymach rufeft, und darum beteft , {o
soufie fucheft, wie Silber, und forfeeft
ifie, wie die Schage: Algenn wivft du
OleFurcht Des HSren vernehmen und
#OOLted Crfenntnis finden. Denn
nOt HSrr giebt Ieifheit und Chre,
MO aus feinem Miumde foint Crfennts

A4 Mg




Spridh.

23, 12,

2. Zimoth.

217

2.5, Mof.
33,11

2 Corintp,
116,

WVon der rediten

;i und VWerftand,  Darum merke
ovauf, was ich div fage.  Gieb dein
yDery sur Sucht, und deine Obren ju
,perntnftiger Rede: So will ich dir in
allen Dingen den vechten Vevjtand ge-
ben. Sy will mit div veden, wie ein
Deann mit feinem Freunde vedet,

Der Chrift.

Aber tirne nicht, HERNR, HERN!
Dag ich mich untevivinde, auf gleiche Wseife
im Wertvaten mit Div ju reden.  Crlaube
miv nuy, noch diefes ju erinnern, daf mit
sugelafien feyn mdge, frey Rede und Ant-
toort von mir 3t geben, nacdhdem es mein
eignes Seugnif im Berftande und Gewif
fen von Dder Wabrlyeit erfordern 1wird,
nach meiner Einfalt und Einficht, fo eben,
toie mird ums Herse ift, und ich bey miy
felber miv berougt bin. Denn ob ich f{chon
alber bin mit Reden, fo bin ich doch nicht
alber in dev Crkenntnif.

EHriftus.

€3 lldiv pergdnnet fepn,  Dodh fie-
be dabey wobl ju, dafi duden Geift mit
fletfchlichen WRiverfprudhe nicht dampf-(t,
Der in Div toirfen foll , und daf du die
Wahrheit mit leerem Sefchvase nicht

aufe
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Greenmtnif CHrifti uberbaupt. o

auffalteft, die ich div mit aller Peidheit
und Eicbe und Treue jur heilfamen Prit=
fung und Grbauung deiner Seele im
Glauben und in der Gottfeeligheit anjeso
auf dad alaubmwiwdigite vorsubalten ges
denfe,  enfe du dem allen vecht nadh,
1008 ich dich lehjren werde: und wohidix!

‘ofern du weder dich noch mich durd)

thdrigte Fragen und unniige TWorte hin- > Timet-
Detnt toitff,  Nimm diefer Stunde mit
allem Fleifie wafr, da ich div fonabebin,
und [of dich ausd meinem Munde Degie-
vig unterseifen yur Seeligkeit , damitdu
davon einen bleibenden Seegen habeft
in Cwigfeit, Warlich! ich fage div:
diefer wird gemwif und obnausbleiblich
exfolgen, fodu nur wivft vecht erfenment guck 19144,
die 3eit, davinnen du Heimgefuchet bift.
Der Chrift.

ARollan! mein Hery ift bereit: I
will mich von div belehren laffen. Denn
idy weif, Daf du oabrhaftig bift, und lelys Matth. 22
veft Den AWeg GOLtes vecht.  Denn du St sie
bift ein Lebyrer von GOITI Fommen, und & sor 4.
der vechte Meifter mit dev gelelyrten Junge.

S Hriftus,
Ausd dHeiner vovigen Iangm und teits
As lauftiz
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BVonr der vedyten

fauftigen Criehlung von deinerr veps
mepnten guten Chrifienftande Habe ich
teiter nid)ts gehoret, als das freye Ge-
ftandnif: dafdunad) Art und Gerohn-
heit aller Selbfifrommen und eingebif
deten Gerechten dir geniigen [affeft, ven

2 Tim-35- Schein eines gottfeligen TWefens s1 Has

ben obne feine Sraft bey dir su wifjen
und ju fublenim Hevgen,  Glaube mir

1€or.s 6 quf tein YBort: dein Ruhm iff nicht

Matth, 7
13,

Sob. 16;

Offeubalr.
Sob. 31 17¢

fein.  Decin ganges Thun in oldhen
Umftanden ift vergeblich und fchlechter-
Dings verwerflich. Dein GSang ift auf
vas fdlipfrige gefteller, und firfret dich -
wirflich aufdem breiten Wege jur Ver-
bammni, darauf fo viele mandeltt, wo
ou nicht noch Bepgeiten umbehreft, dich
eines beffern befinneft, und durdh den
Geift meines Mundes in alle Wahrheit
feiten [afjeft.  Elender Menfch! dir gilt
ebendag, ja eben dag muf id) dir yu bei-
ner BVefdh)amung vorhalten, was jenem
Bifchoff von Laodicda gefagt if ;- ,Ou
yfpvich{E, ich Bin veich und habe gar fatt,
0 Darfuichtd, nnd weiBt nicht, dof
,Ou BIfE elend und jamsmerlidy, arm,
A 01D und blog,

Der
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Greenntnif Shyiffi nberhaupt,  1x
Der Chrift.
Nun, fo bin ich dody tiberaus begierig,
bamd 3u exfabren, wie Derjenige cigentlid

befchaffen fevn mitffe, Der al8 ein vechrer
Chuif vov div gelten und beftelen foll.

E Hriftus.

®as fan und will ich dir: fogleic 2.) Dag
durch cine vechte Defchreibung angeigen 2:;)“";'6‘;““
Gin Chriff, wie Iy i baben Will, Berfiand
muf nicht nue meinen Namen beenz von dem
fen mit feinen Lippen , fondern ev muf g’gi’f‘c ‘"b
auch yon Her3en glattben, und fid feft orien.
perfichert halten, daf ich der HERR thums s
bin, dev eingebohrne Sohn GOttes fei- be,
ned Himmiifchen Vaterd, welcher ihmin
Der Fiille der Jeit hier auf Erden von
GOt gemadht i jur Wersheit, Fuv 1€or 150,
Geredyrigeeit, sur Heiligung, und jue
Gridfung:  1nd da fonft fein ander
$Heil der in Sunden Gany verdevben,
verfohrnen und perdamten Seele ju fin-
Yen iff, denn affein i meinem Dazs Avofelges
en, Hicgu aber gehdret nothwendig, It gras
Dafi derfelbe yupor wahrhaftig aus dem
Wafer und Geiffe ju etner lebendigett gop, 5, 5
Hoffuung wiedergebohyren fey. Sonft '
tan ev mcht in das Neid) SOrred toms

men.




2 BVon der redhten

2Qorsnze e, G muf in miv eine nee Creas
tur worden fepn und auch bleiben. die

dburdh die Licbe feft in midy gevvurgelt

und gegrundet ift, alfo, daf fie nidy

fdm. 8 - mefhr nady dem Sleifdhe, fondern nady
demn Geifte leber, dic ausg mir, wie eis

0. 155, 11e ebe ausd dem AWeinftock Krafrund
Oaft befomimer, immerfort juachien

big su ihrer vdlligen Groffe und wiel

Srudht ju bringen jum ewigen Ceben,

die dem Glauben ahnlich iff. G muf

suvor ein Kind der Gnade und des Frie-

ves i neuen Bunde, fodbann aber ¢t
€phef620- IMant werden in dem HEren und in der
Macht feiner Starke nac dem inwendi-

gen Menfchen , der da Fampfe einen au-

1 gimoth. o1t Kampf 0e8 Glaudens, alg geritftet
O mit Wehr und Waffen GOtted, der
~ ©unde, der AWele und dem Teusel ge-
e troft Tiderftand ju thun , und alled
1ohl ausiurichten, dafi e julebt gemwin-

ne und den Sieg behalte, Oder, daf

ih8 noch Flivser und deutlicher fofje:

guch 91 23, A8er mein Sytnger feon will; der vers
pACUque fich felbft, und nehme fein Creus

£ AUT 1D taglidy, und folge miir nady:

Poil.3s 20- O, [afie feinen gangen Q‘Banbg_l im
M
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Greenntnif CHifti nberbaupt, 13

Himmel feyn.  Siehe yu! ob du diefe
Geffalt, diefes vedyifchatne Wefen des
Chriftenthums andiv haff? Ob du nach

diefer metner BVorfehrift und Regul ein-
Bergeheft?  Soundanders nidyt fant

du dich mieiner rithmen , daf du iy an-
gehdreft.  Sonft hoft du Feinen Theil IJob-13/8.
an miv.

Der Chrift.

9, was hbre idy! Das find ja lauter
Gebeimnifie und dunkle Ragel fur mid).
Solchy Ertennenif ift miv ju undertich i 13916,
und 31 hody: Sch Fan es nicht begreifen.
Sch verftelye von dem allen melyr nicht, als
uberhaupt fo viel: Daf deine Gedanken € 557
niche meine Gedanfen, und meine Wege
niche deine PBege find. HDERR! idy
teif nicht, was du dawit fageft. Denn
ich habe von dem allen an miv nichts evs
fabyren,

EHriftus.
Und tvie hove ich dag von dir? DOu
weift nichts , du vevfieheft nichts hievon 2
Dubaft von dem allen nichts erfahren?
und willft vodh) ein ShHriff heiffen? Lasd
machfE tu aus dir felbfF 2 o 530

Per'




14

Bon der vedten
Der  Chrift,

Ach! ich muf geftehen, ich habe bishet
ein febr verferees Vorurtleil von miv fels
ber gebeget, und habe mid) dabey fange
Beit gar wobl und rubyig berunden, als ob
¢ noch fo gut um mic finde.  Aber it
etfene ich meinen Srethum und meine
Lhorheit.  Mein Hery wird auf einmal
uberaus untubig in mi,

CHriftus,

Lieber! twoher Fommt dir denn aber
diefe Lnrube? Gehe nur gerade heraus,
Enedecfemir bein gans Herge, dasdmir
obne bin nicht vecborgen ift.  Schame
did) nicht, die eigentliche Urfache frep s
fagen, warum und woher, daf dut in dei-
ner Mepnung fo ungewiff und unbefidn-
dig bift? - Bift du vielleicht gar nicht
mebr der voige, weil fic) deine Sprade
fo veranbdert?

Der Chrift,

Steplich ift s mit miv gar anders,
Nunmelyr fan ich mid) ohnmoglich [dnger
beveden, dag idy den Ehriftennamen iy
Dig fubre. b nenne mich svar einen
Chriften, weil icy s billig feyn folite, und
gerne fepn wollte;  abey, leider! idh bing

nicht, Chriftus,
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EHriftus.

Wer bift dudenn nunmelyr in deinen

Augen? wie eiffet dein Name?
Der Chrift.

eider! mein Gewiffen fagt mir, daf ich
nod) unter die gehdre, twelcher Verftand gyper.qrs.
berfinftert ift, die Da entfremdet {ind von
Dem Ceben, Das aus GOt ift, durch. die
Unviffentyeit, die in ilynen ift, duwch die
Dlindheit ihres Hergens, Mt einem
QRoree: dag icy ein elender Stinder bin,
tie fie alle find, die von Natur mangeln g4y, 5, 43,
Des Rubhms dev Sevechtigleit, den fie an
GOt haben follen,

EHriftus.

afi dir Dad indeffen lieb feyn, Daf du
beeits fo weit sur Erfenntnif der
Wabrheit gefommen biff, daf du eins .
ficheft und merfeft, wie deine allju gute
und groffe Sinbildung von div felbft dich
bisher betrogen hat,  Nun fan und
wird dir auch von dejnem Elende geholf
fen fwerden,  MNun haft du fehon den
redyten Schlirffel der Cefenntnif Deines eye. vy, 52,
Helld gefunden , diedaift in Vergebung Lue 1173
deiner Simden, Berwirf i ja vidt guee e
erva wieder, und fuche heine vorige Ses innerung.

danfen
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Danfert aufs newe 3u deinem BVehelf her»
vor. Du bmr wm der fuvsen Qeit pon
mix fdyon viel gelernet ju deinem beften,
guc- 10, 42 Einesd aber 1ff div noth,
Der Chrift.
Und 1was denn? Laf michs doch auch
bald roifjen.
S Hriffus,
2 Das ift ¢8, was i) dovt ju Thoma
o207 fagte: Sey mid)t unglaubig, fondern
glaubig.
Der Chrift.
Bt QJch glaube, licber HERR! ilf mei
nem Unglauben,
EHriftus,
3:%";.(2,1 Du fanft jetsund nod) nicht vecht
q ver  Chriftlich glauben, foubcrp 0ag wirft du
recbeen —evfp hernacymabls thun fonnen, wenn
o i du uvorher mid), als deinen HEren
eingeleis 1D Hepland vecht wirft erfannr has
et ben.  Darum bedenfe wohl, und nims
s Dersen , was idh Didy ferner chycu
will. I will mid) dir ganz offen
baren.  Nuy fiehe mich recht an im
Oeifte Deines Gemuthes, und betvachte
midh
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Creenninif CHYIfE uberbaupt,
mich nac) meinen LWorten, daf du nidht
etwan im Glauben an meinen Namen
irre gemacht werben, und einen andern
Chriftum vor iidy ertennen mogeft,
wie in Denen gegenmartigen Tagen uns
ter Chriften dicfer ungluctliche Jrythum
gor oft 3u gefchehen pfleget,

Der Chrift.
Wie foll das sugehen? WBie ift das

moglich ?
EHriftus,

O febr leicht ! Du lebeft jestind in
venen' gefabrlichen Reiten, von weldyen
i) euch habe suvor gefagt, daidh noch
keibbaftig in der IWelt war, und ficdhts
barlich auf Grden unter denen Menfchen
foandelte: ,,E8 merden viele falfche

17

o . -~ ~ 3) N l .
o Cbrifti und falfche Propheten auffees ™o

ben, und grofie Qeichen und Yunbder
uthun, Dag verfithret wivden, wo o8
pmoglich ware, audh die Yusderwablten,
nOavum febet su! Laffet eudy nicht vers

ofihren,  Denn vicle werden Fommen gue. 21 s.

» meinem Namen, und fagen: T
o9 €5, Unb die Reit ift herbey foms
#WeR, Solget ihnen nicht nach,

B Der
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Der Chrift.

Aber, woran foll id) dich denn vecht leys
nen LLtulmn ~

S Hriffus,
An meiner Summe,  , Meine

ySthaafe hoven meme Stimme, und

,ub fenne fie, und {ie rolgul mir, und
it gebe thnen bas ewige Leben, und
pfie werden nimmermehyr umfmmmn,
LU0 niemand wird {ie mir aus meiner
DD veiffen,

Der Chrift.

;J) bin toie cin vevivret und verlobren
@GSdyaaf.  Bringe mich ju deiner pmbc.
Lag mul) deine Crimine loren, aur dag
ich orh fenne, und div foige bis in Das
ervige Leben.

Cfaia



17

{4
1D
0
)
n,
4

Ctl
¢,

~

1§
\&

ia

Sreenntnif CHUIfE infonderheit. 19

(\h Cfaia 53, M

~urdy feine Greenntnif wird Cr, mein
Knechr, der Gevedyee, viele geredyt madyen,
Denn Er traget ihre Simbde,

Bon der redhten Erfenntnif CHUiff
infonderbeit,

EHriftus, :

3P %r; Tedyte
S v~ I P y Crfentuif
ZKD% voents Du wiifiteft, mein Freund! e i
ooz et Der ift, Dev jekund mit fonderpeit,
& Div vedet, du bateft Jhn, und 3e.4 x.
G gabe div juerfennen das Gelyim-
i GSOtted und ded Vateys und Chriz

mAnfehung

t, in meldhem verborgen liegen alle Gotoff. 2

Sibyite der Weifheit und der Crfennts = 7
nig, su allem Reichthum ded gewifjen
Berjtandes,  Sedody, idy werde div

Sum wenigften demRanien nad) fhon v, feines

Befannt feyn. Namens.
Der Chrift,

¢ A HERN ! icly bitte dich Herslich:

Babe Geduld mit miv, und unterneife

wid.  Nely Fan didh frenlich wol bey deiz

nem Tamen nennen;; allein, idy fan doch
D2 s
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micht wiffen, 0b ich Dich audy mit dem

Efa. 61y 1,

vechten YTamen nenne, der div befonders
eigen ift.  Denn ¢ Fommen gav ju vies
ferfen Venennungen ofters vor, Die DL
nach dex Sehrift beygeleget werden,

CHriffus,
tnd wie heiffeft du mich Dewn?
Sage an! '
Der Chrift,
CHRFSIUS.
S Hriftus.
IBie denn mehr?
Der Chrift,
FESUC.
CHriftug.

Du haft recht geantwwortet. Yber,
pu lieber Mienfch , verfteheft du audy
wol, wasd die Urfache fey, warum id
fobheifie?  Diefe meine beyden Hauptz
namen haben eine gar grofe Bedews
tung, d bin der wahrhaftige Chyi-
tus, nehmlich, der Gefalbte SOttes,
yoeil ich bey meiner Sendung ing Fleijch
su dem hochftwichtigen TWerfe meines
Amtes auf Crden dic Sabe der Kraft

S Ottes,
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m o ®Ottes, als dag vechte Salbsund Freus ¥4 5.
8 Denol Ded Geifies, ohyne alle Naage em-
f;: pfangen habe, mehr, Denn alie meine
Gefellen, die in folchem Dienfre und
mte jemals vor mit gewefen find, und
nach miv feyn werden. I bin der
9 rebe FESUS, und fonft feiner
mefyr, nehmlich, ein DHeyland aller r Tin 4
Menfdhyen, fonderlich aber dever Gldu- Mateh. 17
bigen, der fein Bolf felig machet pon  **
ihren Simden,  Kury: b bin in der
T hat und Fahrheit Devjenige, den diefe
Ramen , Shriftus, JEus, i ihrem
eigentlichen Verftande, nach der griechis
fchen Grundfprache ded Hetligen Geis
ftes, in der Schrift neuen Teftaments
anzeigen.
t, Der Chrift.
) Daran jveifle idy auch im geringfren
) nidyt, denn du baft dich Lavor gnungfam
£z suerfenmen gegeben. Allein, du fubreft ja
auch in beiliger Shrift den MNamen

L:: Wiepias; 1oas foll Denn dicfer bedeuten? é"f;;;;t’g
) CHriffus.
y Ghen fo viel, als Shriffus, der

é Gefaliee, und swar nad) dev ebrdifchen
: Sprache deg glten Teftaments,
1 D 3 Der
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Der Chrift.
€f. 7 14. Aber, wavum beiffeft du auch Jmmas

Rathh- "1 mgel ¢
8 EHriftus,
Das ift verdollmetfchet: GOTT
mituns! Alfo heiffe icy billig davum,
Dag idy der GOreRenfeh bing welz
ches Geheimnif i) div hernady fehon
weiter befonders erflaven werde.

= Der Chrift.
arn s Und watum denn deg Weibes Saas
g‘xg};;@;f; mes Des Nienfchen Sobnd der Ljites
1Tima s, Y und Dergl. mely?
<5t S Hriffus,
Weilidy, der iy fonft GOIT
tber alles bin, doch in der Fulle der Reit
fém- 9 5- pon denenn BVdtern nacy dem Fleifche
Salat. 3, 4. Dergefommen, und von einem Weibe
L gebobren, und alfo wirflich, al§ der ein:
“Uigl ™ gebobhrne Sobn meines himmlifchen
il s Baterd, durc) meine leibliche Geburt
il 2 7. ouf Ceden, gleichwie ein ander Menfh,
und an Seberden als cin Menfdy evfims
Den worden bin, auc in folcher meiner
angenotmmenen Menfehheit die Feindz
-2 1. {chafit Jivildyen SO und 9)&‘:1&[)?1
aufe
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aufgehoben, ecine vdllige Verfohnung
gefiftet, einen exwigen Frieden gefthaft,
und aus bepden ¢ing gemadyt habe,
buech midy felbft, wnd durd) meine
BVermictelung im Tode am Creuse.

Der Chrift,

: Aber, ich hove dich docly ebenfalls Jum eadar.13s
bftern Den quten <hirren , Den oterfien .
shirten, den sErsthiveen Deinet Schaafe, 2oL !
und ugleic auch gar gerodbnlich, befons * fet. 5r 4.
Ders ju dev jesigen Jeit, Das Lamm, oDer G 53,7

9 &mmilein G®rees, in Dev Gemeine nens I2b- 1729-
nen, und untet beyderlep YTamen dfents S

fich anvufen.  QABie foll ich denn das veyz Offent- I.
feehen, und jufarmmen vevgleidyen ? Gl a6 i

EHriffus.
Die Vergleichung iff feicht su maz
chen g nur in yweyerley Abficht auf mid)
mug fie gefchehen.  Der Tame, Diree,
im beften Verftande fommt miv allers
Dings su, in fo fern ich dag Haupe dey $po- 1/ ==
Gemeine bin und vorftelle, der ich fie, & o
als mein ermorbenes Cigenthum , bes S
fhitge, vegieve, flihre, verforge und ers
balte big in Dag ewige Ceben. Cin
Lamm aber werde idh nidyt meniger
mit allem QRecht Ddeswegen genennet,
D 4 thetls
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theils, weil id) dag Gegenbild bin imd

vorfielle von jenem Sibifpe , dem

"0 ol Offerlatmme, weldyes sur Qeit dos als
aith. 2, ten Bundes, am Tage dey fiiffen Brodte
fuc oz, DON Denen  Suden mufte gefchlachtet
e und gegeffen mwerden; theils, weil ich
1Gor. s 7. UNfOUIDEG, und Dod geduldig midh
i3 9- (elbft in den Zagen meines Leidens sum
S, L. blutigen Berfohnopfer gegeben habe
T fie die Gunde der ganzen Welt,
Sicheft du nun, wie benderley Be-
nennungen fidy gar wohl quf mid)
fehicken, und in meiner Perjon tiberein
fiimmen, o0b fie fchon einaner gans
entgegen lauten, - Sedoch, ich mug didy

hiecbey fiberhaupt evinnern, daf alfe

Diefe und andere Nawmen, die mir in

dem Bibelbuche durdygehends hin und

wieder gegeben werden, unp welche bald

Diefe, bald ene von meinen perfonlichen
Cigenfchaften andeuten, famt ynd fon-

Derg i Denen beden Hauptnamen,
EHRFSTUS, IJESUS, vereir

niget und begriffen find, die du Deros

wegen fitenehmlich ju merfen und 3u

lernen haft.  Du muft Daber nidht fo
YOLmwigig feyn, wie mandhe unter é’;td)

g
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Ghriften gerne {ind, die nur mit ihrer
felbft evwablten Andacht und Ehrerbie:
tung an diefem odey jenem einfeitigen
Begriffe und figitelicdhen Beynamets
von miv fo gar fleben und hangen bleiz
beri, Daf fie Denfelben gang allein bee
ftandig im Dunde fithven, und mid
feltens, ja ungerne bey dem eigentli-
dhen vedhten Dtamen nennen wollen,
Darinnen dody meine Ehre in ihrer gans
201 Orofe enthalten und wahraunel
men ift.
Der Chrift.

Sa, das will iy miv juforderft mit
Rfeif merfen.  Habe Dank flir Ddiefen
Untervicht von einer Saclye, die ich bisher
noch nicht fo genau gevouft, oder doch e
nig und nichts geachtet habe.  Nun weif
idy erftrecht jenenadydrictlichen ABorte;u
Deuten, tvenn von div gefchricben frelyet:

/OOt hat Fhim einen Namen gegeben,whir. 2 9.

2

e uber alle YYamen ift, daf in Dem ™o

Y iamen TPESU fid) beugen follen alle
poerer Knie, die im Himmel, und auf Er-
psoen, und unter der Erden find, und alle
»ungen befennen follen, daf SECUS
HEHRIESIUS der HENRNR {ey, jur

- Chre GOttes Des Vaters,

B s Shri-
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EHriffus,
2. feitier Sy hive, daf du GO meinen

Perjon, BVaeey nenneft, und mich alfo gemwif;

beneraen file @Dites Soln hilteft?

Naturen, ; Der Chrift,

2dergdtte  Allerdings gervif und wabrhaftig!
St 6. Dt bift Chrifius, des lebendigen Bddrces
1. Sobn, und die andere Perfon in dep

Sottheit.
S Hriftus,
Wober weift du diefes ?
Der Chrift,
@b bin ich von Jugend auf aug meis
. nem Catechifimo untervichtet, und nach dem
andern aupearatel unfers Cbrifilichen
Glaubens geleliret worden: Daf dich det
Vater, als Die evfte Pecfon, aus feinem
Bi2, 7. gottlichen efen von CigEeit her gejeus
MWare-917. got habe, und Daf Diefes cine hdchftich
tige gdttliche Aahrheit des Glaubens fen,
Die Feine menfchliche BVevnunft begreifen
fonne,
EHriffus,

Ja freplich ift o8 ein Gefondres
hohes gittliches Gebeimnif, dag feines
Drenfehen Berftand 31 evorfchen 1md

Y
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1t faffen fabig ift, gleichmic uberhaupt
dag qange Geleimnif der Leiligen
Dueyetnigeeic im gottlichen Wefen,
nehmlicy, von der allergenaueften und
unsertrennlichen und ewigen Cinigeit
Derer unterfdiedliden Perfonen, ded
BVaters, des Solnes, und des Heiliz
qen eiftes, sufommen gleidyer Maz
jeftat und Ghren, Deven eine, wie die
andre der aflein wabre und cben deyz
felbe GOTT, und unendlich hobher iff,
denn aller Menfdyen Vernunft,
Der Chrift.

S verfange es auch nicht st cerfors
fdhen, 1oeder cing, nody das andere Gez
beimnif, fondern laffe miv gentigen, daf
Die unergrimdiiche Tiefe diefer geheimnifz
oollen Glaubenswalrheit dennod) in dep
Heil, Sehyrift ihren gewiffen Grund bat.
Allein, dag modte ich dody gerne 1ifjen,
(oo mirg erfaubt ift ju fragen,) wie idy
iy denn ol cigentlich den Vater Hoyz

suftellen babe, als der fich nicht fo augenz

fcheinlich, twic du, der Sobn, denen Mens

Athen auf Erden geoffenbaret hat?

S Hriftus.
- Mein lieber Freund ! wenn du
midy vecht fenneteft, fo Fenneteft du
auch

§0D. 87 19¢
(JDI')' 141 7+
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Mates. 1r, antch meinen Vater, ,Denn niemand
7 Fermet den ©obn, denn nuy der Bater,
,Amd niemand fennet den Vater, denn
;e der Sobn, und wem 8 der Sohn

il offenbaven,

Der Chrift.

Ah HERR SESU! madye did)
mir vedyt beFannt und offenbar, dag ich
ob. 5y 22, Dich, und alfo den Varer im Sobne,
::3}; ‘44,';3' mbge lebendig evfennen, verebren und anz
v " beten fernen 1m Geifte und in der alyr
beit.  Denn ev felbft, der Bater, will aich

baben, die ihyn alfo anbeten,

EHriffus.

Wie? du forichft, du fenneft meis

mop1g 10 100 BWater noch nidgt? |, Slaubeft du
;micht, Dag idy tm Later bin, und dev
yBater i miv it ? ~ Die Worte, die

A 3 euch vede, die vede idy nicht von

gmiv felbft.  DOer Water aber, der in

ymir wobnet, derfelbige thut aud) die

oob. 51 36, erfe.  Denn die Werke, Ddie miv
T, der BWater gegeben hat, daf iy fie vols
jlende, diefelbigen FWerfe, die ich thue,

pheugen von miv, daf midy der Bater

b s o y8efondt habe, Und der Bater, dev

mid
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pmidh gefandt fat, Derfelbige hat von
;L gesetiget.
Der Chrift.
. RNun wob, mein HERN ! ich bin
fibersengt aus deinen GRotten und aus
Deinen QABerken,, dag du wahrhaftig bift
der Glang der Vécerlichen ZevtlichPeit,
und das Ebenbild feines Welens.  Das Ebr-113:
ber habe idhy gegldubet und erfannt, daf
du bift Chriftus, der Sobn des lebendiz Soh- 6 69:
gen GOtses.
CHriffus. |
Diefe Grfenutniff, die du von miv
haft, ift swar gan gut, und nothig, und
Chiftlidy; aber fie ift Doch nod) lange
nicht wollftandig, wie fie feyn foll,
: Der Chrift.
Und 1as fehlet mit noch?

EHriftus, _ R
Das fehlet div noch, Daf du mid m)cxlt‘;]d)li-w
audy vov den im Fleifdye geoffenbar- ;‘3‘?‘ Ras
teny GOTT exfennen, und i der &¢z 1 gima e
ftalt befonders recht gldubig Denen
HERRN und GOTT heiffen fole.
Der Chrift. ‘
O mein HERNR, und mein GOTX! Job.20) 2.
EHriftus,
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S Hriffus,

Das fanft du Jessund fo bald und fo
fblechterding8 noch nicht mit IBahys
heit fagen, ehe und bevor du durch den
Heil. Seift innevlich gnungfam evfouch
tet und geheiliget worden bift in der
Wahrbheit und in dem Glauben an
mich),  Davum fiehe su! Merfe, was

op.663. ih Div fage.  DOie TWorte, die idy rede,
find Geift und Leben,

Da die Seit erfiillet war, die von
GOt vorherbeftimmee Qeit, in welcher
der Den Vatern verheiffene MeGing
und Grlofer des gangen menfehlichen
Gefchlechts aus dem Stamme David
follte gebohren werden, und auf welche
bie Propheten alten Bundes, von Mofe
an, bid auf Daleachi, den lesten, mit i
ven IBeiffagungen ubereinftimmig ges
deutet, und sufammen fidy berufen hats
ten: Su devfelbigen Seit, nehmlich in
Denen Tagen des vomifchen Kaifers Aus
#u¢.2, 1.2 GUFEL, und des Kiniges Herodis, der ju

Syerufalem febte und hevefchte, eben da
Cyreniug Landpfleger in Syrien war,
evex ez, DI Ih) Do Ciner yeinen verfoben
Jungs

Gals 47 4+
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Sungfrau, namentlich Mavia, die aus

dem Gefchlechte Davids war, su BVetly-
lehem, im Sudifthen Sande, ohne Juzgve. o1 4.
thun eines Niannes, durd) allerhodyz et 1 54
fte gottliche SRunderfraft, leibbaftig -
empfangen, und lebendig sur Qelt ges
bobren worden, -~ Sch weif wol, daf

ich Div damit nicht8 newed fage; aber
Dag yeif iy auch, daf du bis daher
Diefer wichrigen und geheimnigvollen
Sadye nodh nie vecht bey div {elbfE
nachgedacht, die unumganglidye Dtocl-
wendigeit derfelben nicht tief genung
eingefehen, und meinen grofen Ends
awect dabey nicht veiffich genung erwoz
gen haft, S8 nicht wabhr? mein
Steund! du haft diefe Wundergefchichte
meiner gottlichen Offenbarung im Fleiz |
fthe, wie etiva eine andeve merfiviirdige
biblifche Hiftorie und feltfame Begebenz

Beit ofters erjeblen gehovet, und alfo iny
Gedachtniffe behalten?

Der Chrift,
- o ift 8 allerdings. Kb Fan ¢8
nicht in Abvede feyn.  Aber dody babe idy Anmer.
008 immet fil was evftaunticyes gehalten, Fung das
toenn idy gehoret, daf in CHRISTO bevs
SESU
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JESU von Nasareth, afs in eine njets

trennten Dcrfon,esmcp gang untecfchiedene
Die 9¢  Latuven, eine goreliche und cine menfchys
naut S 1 he, sufammen beveiniget feyn folle. e
einigung # SEAR B hn
derer beys MEHT und je Iang{er i) dem nachdenfen
den Natu- 1wollen, wie dag mbglich (e1){ Defto weniger
ren in babe ich in diefes Sebeimnif mich finden
<bTiee,  Fonnen; defto grofer ift Daber meine Beys
als  rweldhe yyippyng und %’ermunberung gesorden,
in Mit-alfo, daf idh mid) in foldyen Gedanten
(el eiter nicht sectiefen migen, mie ol ic
genicafs A0 det Aabyrheit der Sadhe niemals ger
genjdhafs : ,
ten jujam. 3i0Cifelf,

befies ‘ o
o CHriftus.

ot S5 oohl! So unbegreifich div ¢3

auch ift, fo ungesweifelt Fanft du dich

Des verfichern, daf in tmir die allerges

nauefte . und vollfommente BVereinis

1) nadh i GUNG Der Devden Macuren wirtlicy

ver ge tatt findey und jwar alfo und derges

belimuibe ftalt, Dag eine der andern ihre Gigen:
pollen . ; .

swiptige fhaften gemiffermagen mitgetheilet, dag

it von meiner Perfon, alg dem ganzen

CHrifto uberhaupt, beftdndig fan ge=

" {aget werden, mwas einer von beyden

Natuven fonft eigen ift, Daf Feine Na-

tur ohne die andere “etwas thun, oder

letben mdgen, Dafi die menfehliche N

tur
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tur von der gittlichen einer gleidy heres
lichen  SDajeftdt gemeinfehaftlich ift
theilhafrig gemachet worden. Sols
“themmach bin ich geblieben, was idh war
von Emwigkeit her, und bin worden in
Der Seit, was ich) nicht war, nehmlich,
SOt und Nienfdy in einer Perfon,
Rieber! frelle dirs nur fo vors Gleidy
wie £eib und Seele in ihrer naturfichen
Berbindung einen ganzen Menfden
ausmadyen ; alfo auch m engen und
eigentlichen Verftande machet die pers
fouliche Bereinigung der goetlichen und
menfdliden Natur in mic  einen
gangen Shriffum aus.

Der Chrift.

Nun, iy muf aufricditig geftehen,
Diefe Gadhe ift in der That von der alleps
9rdften Widbrigteit. Groffer G Ot ts
Wenfeh ! exflire fie mir Doch toeiter,
und madye miv fondelich Flar, was idy
it denn von dev fo bervundernsiiitdigen
Tittheilung der sLigenfchaften deinep
- @bttlichen Natur gegen die menfchliche fip

“inen Begrif 3u machen babe,
EHriftug, ,
. Dag merfe dir: Die Wlimady,
bie Alhwiffenbeir, I()gie QHIgegmwag,t,
‘ 14
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die Gerichtsaervalt, die Ehre dev An»
betung, infonderheit das Redyt St~
e atrvergeben, die Kraft von Todten
aurzutvecten, und wieder lebendig 3u
madyen, und andeve devgleichen heveli
che Cigenfchaften, Die meiner gottlidyen
Matur mefentlicy sufommen, find 8,
\ die auch nun nicht weniger meiner aws
genommenen menfchlichen  Natuy,
vermoge Der Beteinigung jener mit dies
fer, sufommen, und billig jugleich juges

{chricben merden,  Du haft mich daber

angufelent und 3u vevehren in der Ges

xChronss ftalt cines Mienfchen, dev in dev Hihe

GOTL der HERNK ift.  Wenn alfo
in feiliger Schrift von CHRFSTLD,

Matth- 28 pag ift, von mir gefagt wird: ,Mivift

yoegeben alle Sewait im Himmel und
-Golofizr3.  quf Crden.  In ihm liegen verborgen
palle Sdyase der Adeishyeit und der

Matth- 28 Sefermtnif. Seby bin bey eudy afle

nZage, big an der IWelt Enbde. Der
nBater hat Dem Sobne die Macht geges
e, auchdas Gevidyte 3u balten, dars
g, Dag er ded Menfchen Sobu ift,
Debr.x 6 1Ind da er einfihret den Crftgebohrs
e in Die Welt, fpvicht ev: €3 fol};n

1 ihn

Sob. 51 4
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sbn alle Gngel GOtted anbeten,
perner audy:  Des Menfdyen Sobn Mmatths, 6.
what Madt auf Geden die Stmde 3u
poergeben, - Und wicderum: Das ift Sob 6 4o,
0o e Bille deg, der mich gefandt

ubat, daf, wer den Sobn fiehet, und
y8laubet an ihn, habe das ewige Seben:

yUND iy werde ihn aufertoecten am
ppungften Tage.  Sngleichens Sdy bin 30b. 65
/008 lebendige Brod, vom Himmel
pfommen, Ber'von diefemn Brod effert

,Wird, Der wird [eben in Emwigeit: Und

;008 Brod, das icy geben werde, ift

pimein Sleifd), weldyes id) geben werde

pfiir Dag Leben Do IWelt.,,  enn .

ou, fage ich, diff alles von mir hiveft,

oder liefeft, fo wiffe, Daf Damit eigents

lich und Bauptfachlich won meiner
‘menfohlidhen -Natur die Rebe fey,

und folglich wirft du hievaus deutlich
abnebmen, daf in mir, das ift, in meiz confiz 0.
nem Sleifde die gange Fule dey
Gottlyeit leibhaftig mohne,

Der  Chrift,

Adh) HERNR FESU, wabrer
Wenfely und Gde! der du heiffeft DAs » Coringi,
D aus dey Jinfternif bervorleudten, 46

€2 Was
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was haft du mir jesund fir einen hellen
@chein in mein Hevy gegeben, daf das
burch in mir entftebet die Crleuchtung von
ver Cefenntnif der Klarheit SOttes in
em Angefichte FESU CHRFC IS,
feines @obnes, meines Heplandes. Abex
nun lag mich Doch aud) wiffen, wie, und
2) nad) i tarum ¢ denn nothwendig  gerefen,

ver Noth: paf du GO und Menfch in einer Pers
?)eie:b'g’ fon sugleich hait feyn mufjen?

SHriftus,

E3 mwar allerdings nothivendia,
af i), al8 der wabrhaftige GOHIE,
und GOttes Sobn felbft, midh auf
Crden cinfrellete, sur Grldfung der
gangen verdammten Stindevivelt, dars

7. 49,8. 0. UM, weil fonft fein Bruder den andern
evldfen, nod) GOtt jemand hatte vers
fobnen founen, denn o8 Foftete suviel
eine Seele ju erlofen, Daf erd hatte
mufien anftehen laffen emiglidy. 9Nun
Jth aber in die FBelt gefommen, und

ximz 5. Der ONietley swifdhen SOtt und denen
Menfhen mworden bin: fo ift durd

mid) Dag ganze Gefens erfitllet, des
Baterd Joen geftillet, aller Fluch aufz
gebobert, Sitnde, Tod und Teufel iiber:
wunden, und eine vollfommene Ge-
vedytigs

@D P o A e b M) pmp
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redstigeeit, eine ewige Cridfung ers eves o
funden worden, die por GOLt ewiglich .o, 1.
gilt. Sy bin der HERK, und fonft
feiner melyr, wnd ift auger miv fein S
Hevland, e
Der Chrift.
_ Dadem alfo ift, fo verftelye ich dalyer
jene  nachdentliche und nachdvuctliche
Wotte gav wobl, twas fie fagen, und rwie -
fie lauten, nelymlich, toenn e8 heiffet:
1 BOTT war in CHRTISTAY, und vers 2 Cor, 59 |
»fdhnete die ABelt mit Jbm felber, und S |
prechnete ihnen ihre Sunde nidyt ju., o
Aber was wav ¢s denn eeft ndtbig, dag
W audy, nach vt der Menfchentinder,
Sleifch und Blue annehmen, und dich
Leibbafiig quf Evden Davfellen und jeigen

muffen ?
EHriftus.

Audch das way allerdings nothven-
Dig, weil ich fiie Dich und alle fimdige
DMenfdyen auf dem Crdboden, leiden
undfterben wollte und follte s weil ol
ne Pein und Blutwergieffen  £eine eor, sy 22
Berfohnung gefchehen fonnte, Feine
Sz‘,"l'Selmng ber Sitnde, feine Guade,
Fetne @plifung in Jeit und Ewigkeit
s boffen war,

¢ 3 Der
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Der Chrift.

®! ein wunderbarer Ratly, der
®ém 1y mein Seil erfunden bat, , D! weld)
peine Tiefe Deg NReichthums, beyde dee
,28eifheit und Crienntnif GOttes! wie
0 gav unbegreiflich find feine Sevichte,
,und ie unecforfdylich feine QBege! Knz
Deffen aber begreife ich doch fattfam hiers
3) nach ih+ aus voller Bertounderung den, beilfamen
rem €nde Endsvoeck, den du bey deiner Crftheinung
ived i leifche auf Geden gehabt haft,  Jch
etfenne Daber gar wobl, und bin tbers
seugt, Daf du mir und allen armen Stinz
ocrn ju gute erfchienen bift, didy unfrer
Noth gnadig su erbarmen’, und unfier
€(3%17. Seelen berslich ansunebmen, Daf fie
nicht verderben. HERR! es bar dein
tretes Lieben dich vom Simmel abges
tricben, Oafi Ou felber baft dein Leben
in den Tod fitr mich gegeben, und davs
su gans unverdvoflen auch Oein 24lut
fiir mich vergoffen, welches mich tan
trifeig, codnen,  Ociner Liebe 3u ges

Oenten.
EHriftus.

Sa! dag ift eben meine Sache, die
Hauptfadye, warum idy in die Welt
euch 1910, gefoinmen bin, 3u firdhen und felig 3u
madien, das verlohren ift. Siehe!
it miv, wnd durd midy ift allec
Seegen
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Seegen Dev Werheiffing 1ber didy und
einen jeglichen verdammeen Menfehen
in die Welt geformmen, daf ibyr filr den
Lod dag Leben empfahen und haben
follet in meimem Samen, ~ Obie
midh) winede feinem Simder sweder
seitlicy noch ewig geholfen feyn. — Hats
teff du div was Fonnen eryerben,
10a8 disfre idy Denn fiir dich frevben?

Das halte mit feffom Glauben: , E8 spfcise
A i feinerm andern Heil . ift auh 1y

yfein andrer Name den Menfdyen ges
»8eben, Davinnen fie follen felig werden,
poentt allein der Name JESLL
Der Chrift.
Das will ich auch thun, und mirs
it aus meinem Hergen Eommen [afien

pmein Qebenfang.  Jcb will Div in Der P 3412.3¢

u@éemeine danken, und deinen Namen
ntlbmen vor allem Volke.- Dein £0b foll
Simmerdar in meinem Nunde feyn.,,

Denn du haft Grofies an uns gethan; B 1263

Def find toir fedhlich, alle, die wir' dic)
Eennen, und wiffen, Daf voir duvch Dicy evs
ofet find. '
@ PHriftus,
Dag follft Dt aber audy ferner mif
fen und glauben, 0af ich, um diefes
€4 bdchits

—
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hochftwichtige Ierf der Crldfung nach

meitiem Borfake, und nady dem IRl

len meined himmlifchen VWaters gehorig
aussuvichten, al8 fein Gefalbter , Davyu
beftimmet worden, 3u feinem Wobhlge:

3. feine faflen ein dreyfadyes A ju befleiden,
Simcs oot Weldhes Da8 propbetifive, hofepries
€iven,  fEerliche 1nd Foniglidye genenner wird,

Der Chrift,

Davon habe idy bereits quch etliche

mal geborvet.  Aber, lieber Hepland !

i)y modyte doch gerne von dir noch eine

tidhtige und Ddeutliche Crfldrung horen,

was Diefes, Dein dreptacthes Ame eigentlich

auf fich babe?
EHriffus,

S bin eben devienige, von wels

2) feines Dem SOt vorjeiten ju Mofe, dem
propbetie - grofen Heerfithrer und Lebhrer ver Kins
em ber Sftacl ausdrivclich geforochen hat:
5.0 0ot 3ch will thnen einen ﬁpx‘opbeter}, foie
»Ou bift, erwecken aus ihren Britdern,
D meine Forte in feinen NMund ges
pben, der foll 3u ihnen veden alle , wag
s ihm gebieten werde. Und mwer
ymeine Wavte nicht hoven wird, pie er
pA meinem Namen veden wird, von
ooy
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» pdemm ioill i3 fordern., ey bin der
- evoBe Prophet, grdfer, denn Mofes
; und alle Propbeten, durch weldyen
. OO fein Bolf nady der Jeit hat el 7 16
heimgefischet, und allentenfchen feinen i
Rath von ityrer Seligteit verfindigen Jpohels.
loffen. S bin auch noch heute der *
Prophit, madytig von Thaten und tucz4 17

OrCen por GOtt und allem BVolfe.
Bin idy gleich nicht mebr fichtbar auf
Crden, fo verwalte ich doch noch offents
lich meins prophyetifdyes At unter eudy
Meenfehen, und werde e8 vermalten, o
lange die Grde ftehet, durdy meine Die-
her und Mundboten, die ich eudy fens
De, und durd) den eil. Geiff, den ich
thnen und allen Glaubigen jum Lebrer
gegeben habe, der fie evinnert alled Def, Job. 16
208 id) eudy gefagt habe , der eudh in
alle FRahrheit leitet, und fein Tort vor Job. 1613
Dem Neinen nimmt, und euch verfin;
Diget, wag gurlinftig ift,

Der Chrift,
DENRN! 1wie ebrrofirdig biff du miv
; dod) in Anfehung deines Propbetenam:
| fes Denn, Meifter! it wiffen, Daf du Matth. 22
. Wabrbafiig bift, und lehreft den AReg *©
OOttes vecht, als ein Lebrer von, GO Job. 3 ¢
5 tommen,
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Eommen, ooll gbttlicher Kraft und gbttlis
cher Leishyeit. :
b) feines EHriftus,
peenmes % %o aber? mag  dinket dich um
2 Gorv 3 0. D8 Amt, Dad die Gerechtigfeit und die
Can.5r1s- Berfohnung prediget ? S mepne dad
bobepriefferlidye Yme, das idh befons
vers auf Crden tibernommen und auss
gevichtet ?
Der Chrift.
Jch mu gefrelen, daf ich miv nody
Feine vechte Borfiellung bievon bigher habe
machen fonnen.

EHriftus.

- Sieber! age miv nur, was war
e Dad Amt eined Hobenpriefters
sur Zeit 0es alten Teftaments? IRors
innen beftunden feine Hauptverrichtuns
gen?  Dasd wird div dodh fo gar frems

ve und unbefannt nidht feyn?

Der Chrift.

o viel weif idy: Des Hobenpries
fters cigentliches QBerk fey geroefen, fiie
3% 977301'0 Das BolE su opfern, bey GOt ju bicten,
CT und der verfammieten Gemeine den Sees

gen mitgutheilen,
EHriftus,
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EHriftus.

Nun eben diefed bolyepyiefterlide
At ift ¢8, Dag auch miy im gany eis
gentlichen und pollfommentten Wers
{tande jufommt, ,Oennt idy bin eined
saar viel beffern Teftamentd Ausvidhter goe. 7, 22
porden, ald jenes wav in denen Tagen
pAarond und feiner Nachfommen im
p Wriefterthume s Davum, daf ich ewigs
lich Bleibe, und folglich ein unvergang-
Hlich Prieffertyum habe, Daber idh
qoud felig madyen fan immerdar, =
,die durch midy ;u SOt Fommen, und
Jlebe immerdar, und bitte fur fie.
pOenn ecinen folchen Holenprieffer =6
piolltet the haben, der Da wave heilig,
nfchuldig, unbeflectt, und von derv
»Stindern abgefondert, und hoher, denn
oo Himmel it dem nicht taglich -
,Moth wave, wie jenen Hobenpricftern, o
au erft fir eigene Sinde Opfer ju
pthun, darnadh flv Ded Bolfed Simbde.
»Denn dad habe ich gethan ¢inmal, da
Ay midy felbff oprerte.  Daju bin
wich gefommen, Daf idhy fey ein Hobers e o o,
JOvieffer Der aufiinfigen Guter, -
durh eine grogere und vollfommmnes

: n¥e
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wre Ditee, die nicht mit der Hand ges
pmacht ift, . i, die nidyt alfo gebauet
nift, wie jene Siitte des Stifts, Yudy
icht durd) der ‘Bicfe, vder Kidlber
Bt fondern ich bindurdy mein eigen
Dt einmal in Dag Heilige eingegans

~y8en, und babe cine ewige Grldfung

€by. 10 126

14.

3ob.17) 19-
20.

yerfunen.  Diefemnady, daich habe
pein Opfer fitr die Siinde geopfert,
»Das aviglich gilt, fite iy nun up
yRedten OOttes, und warte hinfort,

© ybid Daf meineSeinde um Schemel mei:

ymer Fuffe geleget werden.  Denn mit
neinenm Opfer habe idy in Givigfeit
poollendet alle; die geheiliget werden.,,
Dannenbero,Krafft foldyes meines blutiz
gen und vollgitltigen Berdienftes, bitte
idy unaufhorlich beyS Ott ity die Mei-
omen, die miv der BVater gegeben hat, und
ofite die, fo durdy ihe Wort flinftig an
»mich glauben mwerben, auf daf fie alle
peing feyn, und gebeiliget in der IWabr:
nheit, welche Fan ihre Seelen felig maz
phen, gleidywie idy mich felbft fiir fie
pgeheiliget Habe, "Nicht allein aber
Jbitte i i fie, fondern idh vertrete
aud bey dem Bater, ald der beftandige

treme
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treue Sitrfovedyer, der gevecht iff, iibers * J0b-=
haupt alle Simder in der gangen
Welt, daf fie aus Gnaden mogen ges
vecht und felig gemadyt werden in mek |
nem Bluee, das ihre GSewiffen veiniget *3-u>
von afler Untugend,  Davaus ift denn
ubrigens audy diefes flar, daf durdy
midy, und in meinem Namen, dir und
allery Ghyriften die theuveften und allers »
grofiten BVerbeiffungen nide allein 2P ¢
gefchenfet find, fondern ihr audy fame
und fondersd Wirtlidy gefegnet feyd mit
allexfey geiftlidyern Seegen in himmliz Evbef. v 5
fhen Gitern, durdy midy, CSHriffum,
euven Mittler und Hobenpriefter netien €or 12 24,
Leftaments. »
Der Chrift.
Lriger Hoberpriefter! ady! laf ¢8
Miv dody vecht an meiner Seele uftatten
Tommen, das hodytheure Berdienft deines
Obenpricfterlichen 2Amts.  Qaf mid)
audy die Frucht deines blutigen Verfbn-
Opfers, die Kraft deiner vollgtiltigen Vove
bitte, bie Ktille deiner ertvorbenen Seegen
e seitlich und dott ewiglich befonders ers
ahren, und bey mir felbft empfinden.
atlich! dein Anfehen wird miv immer
“?“’Oﬁwiger und liebenswolirdiger, e
nabey ich dich Tennen lerne, .
Ehrie
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EHriftus,
e und fei . Sut! aber du muft midy auch nodh

nes Eonige I8 Deinen KOnig erfennen und verehs |

lichen A >
45 ren [ernen,

Der Chrift, ;

Was ift denn dief fiie ein Amt, dag

du auf div hafk? AWas ift denn deine

toniglidhe YOUrde, in der id) dich nod)
abfondertich anfeben und betvachten foll?

CHriffus,

So swiffe denn firr gewif: Sy bin
allerdingd ein Konig, dem alle Yelt
die Ghre allein geben und laffen muf,
©enn i) bin ein Konig in einem drey: |
faden weitliuftigen Reidpe, Nicht |
allein hevefche iy als GOTT und
Menfd) im Reiche dey Natur fiber
alled im Himmel und auf Srden quf |
eine gany unumfcyvanfte Weife, alfo,
vaf idy in Wabrheit beiffern Fan Der |

1zt @elige und Alleingervaltige, der Kos |
ot 3. 0ig aller Konige, und HERR aller
oo ve, Derven: Sondern ich fithre audy und
bebaupte mein eigenthimliches Regis |
ment im Reidye der Gnaden {iber die |
Chriftliche Kivche 1nd famtliche Semeis |
we Dev Heiligen hiev auf Crden, die idy |
e
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mie durd) mein cigen Biue evrworben Wofls.
habe jum Wolfe des Cigenthums, 3u e
meinen vechten gefchwornen leibeigenen 1 oer. 2.
Unterthanen.  Und nody fiber das
alleé habe ich meinen Stubl, oder Ko~
niggéthron gefest im Himmel, in dem
NReiche meimer Hevrlicheeit, weldher eor v s,
wahret von Eigleit su Crvigheit, wels
chem alfes unterthan ift in dev jufimfs €r 2 5.
tigen IWelt, dDad Sichtbare und Unfichts
bave, beyde die Shronen und Herefchaf: cotoff 1
ten, und Fieftenthiimer, und Obrigheis **
ten, fo wol die Cherubim, als Sevaphim,
affe Gngel umd Menfchen, und unter
Diefern firenehmlidy Die auggefonderte
bl vieler taufend Seligen und Yuss
evwablten,

Der Chrift,

Wer follte didy nicht fiechten? - du P 2410,
Ronig der Lbren! Div follte man ja Jevem. 10
gehorchen,  Ber follte dich nicht fiechyr 7
ten, HERNR! und deinen Namen preifen?

Denn du Dift allein beilig, du Rénig der Offent. 3.
seiligen!  Du bift ja eben der, von demy | ¥
bard anfangs bey feiner Menfchiverdung
meEoirdig und ausdrictlidy gefagt otz
Den ift duvcly den Engel Gabriel: |G 1itd fue. 153
80 Ronig feyn uber dag Hauf Sacob

- ewiglich,
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mewiglich, und {eines Ronigreichs twitd
otein Ende feyn,

Fnoraug @-—Dwﬁu&
e O Qanft du i ol , licber Sreund !

bas_grofe i Betrachtung diefes meines drenfas |

Wer * dyent hodwvichtigen Amts, einen Yus
der alige Genblict seifeln an dep Cridfung des
pnene gangen — menfeblidyen Sefdledys,
ver Mens (0 DUrch mich gefcheben ift.
fehen. Der Chrift

Keinesiweges, Xch erbenne und bes

Sém. 5, Fenne biemit vor diy aufrichtig: o weit
218 dag Elend und der Fall findiger Menfehen

1o,z 2 Jich evfivectet, fo toeit evfivecet fich auch - |

Die Woblthat dey Zrlofung, die uns durdy
Didh tiederfahren ift. .,

EHriftus.

Aber, haft du e3 qudy je recht eins
gefeben und betrachtet pag tiefe Glend
und Berderben, davein ihy armen Mens
fthen in Adam alle gefalfen , und nun
ourd) midy, euren HErrn und Heys
land, CHRISTUM JESUM,
evidfet feyd? "~ Denn diefe Crfenntnif
muf div eben mein Werf der Erivfing
vect grof und hevelich madhen in deiz
nen Yugen,

Der

t

D L b o

e
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Der Chrift.

_Jatool ift miv daber Flar gervordern,
dag uns daraus in Cvigheit Feine Creatur
batte helfen Ednnen, tvenn Du didh nicht
unfer aller angenommen, uns ertoorben,
geroonnen, gevettet, oieder aufgerichtet und
frey gemacht batteft: GOTT , unfex

Hepland !
EHriftus..

@o fage miv nun, wovon ich didy
imd deine Mitbriider in der IWelt eyld-
fet habe?

Det Chrift.

Bon Det Stinde, vom Tode, und von
der Bewvgle des TCeufels.

EHriftus. ‘

Gar vecht! Lnd das ift mit wenis
getn Wovten viel gefagt.  AUllein, ein
Jeglicy Sttt bievon bat feine cigene

- grofie Bedeutung, und muf befonvers

wobl verftanden werden.  Merfe dem-
nach, und nimms wobl s Hevien:
Die Erldfung von der Sunde ift alfo
gefcheben , nidst, daf die Sinde fhon

AnDiefem Seben ganslic) von ech Men

fhen gewidhen ware, und eurer Natur

- sveiter nichts bavmgb anflebe, (denn in

curem

a) yon des!
Siinbe,
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Row-718: euvem Fleifche wobnet nichts Gutes,

Diob 157 D was it ein Denfeh), dev im Fleifche

* Yebet, daf er follte vein feyn, und daf der

{ollte gevecht feyn, Der vom Feibe ges |

9 sy 6, Dobren, und qus findlichem Saamen

geeuget ift?) fondern, Daf die wohls

perdiente Strafe der Sunden, und

die Herrfdhaft der Sitmbden von eud)

eggenommen ift, Dag fie denen GJduz

wom- & v bigen vicht meby {chaden Fonmen , il

alle ihre Simdeniduld durd) midy
gebuffet, und folglidy ihnen vergeben ift.

Der Chrift, |

b) ton WBie verhalt fichs denn eigentlich mit
vem Zode, Doy LriSfung vom Todes

S Hriftus.

Sy habe euch evidfet von dem

agimoth. J0itlichen, ober (eiblidien, won dem
v geiftlidhen, und auch von dem eywigens
Tobde,  Und awar von dem geitlichens

oder [eiblidyens Tode, in fo fern, daf ihy

feinen Stachel, feine BitterFeiten und
Sdhrecten nicht fehmecken noch firvch

ten durfet, Daf er eudy nur wie einr

30f. 2 11 @blaf, und cine Plorte jum Leben ges

Sob 5, 24 WOLDER ift, weil e Den Leib in die Grde
30b- 14p19, 3L

Pt S . s & idh PG, e



e
34
¢z

{1 8

7
D

[#

if

1
1!
)

i

&

7.

¢
v

Creenntnif Chviffi infonderheit, §T

Ut Rube, die Seele aber im Augens
Dlicke ifyroy Trennung vom Leibe ju
OOt und alfy jum ewigen Friede brins

aet, nemlich alley Deverjenigen, die i
D0 gliubiq und felig ferben: ofms. 3
Bon dem geifflidyen Tode alfo, dag ihe
it unter dem Fluche des Gefeped und
20e8 GOtted, und in dev euch ans
gebobrnen wolligen Unfabigfeit 3u mir 2
dufeven, in @iinden fterben und pers
Devben ditefet, fondern im Glauben an
meinen Namen, alg des eingebobrnen
Sobnes GOttes, eures Simbentilgers,
geiftlich lebendig werden, und alg Ges
vechifertigte fchon auf der Belt leben

und wandef miget:  Und audh vols
lends von dem eawigen Tode, daf ihy,

10 b nide ywolfet nicht direfet ewig
verlobren gehyen 7 Und von SOttes Yns
geficht verftoffen feyn, fondern Esnnet

Da8 icht e Lebens baber, und frehen

bey @Dtt immer und erviglich,

Der Chrift
Und a8 har s denn endlich fise eine
Bewandnif mi¢ vy Luldfing von der <) vonder
Gewalt deg Teufels. Gemalt
; Des Teye

D2 EHrifus.
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S Hriftus,

Diefe, daf er vou nun an feinel

Macht an euch finden, eud weder hier

mit Sewalt in Stinden, noch dort vot

pem gottlihen Sevichte, als  feine

Sdlachtfchaafe, in den Abgrund der

Hollen und ewigen Verdammnif fhires |

sen fan,  Denn er muf von eudy flies

spet.sis9. hen und jurticfe weichen, der arge ’

Seind, wie graufam er es meynt,

soenn ihr ihm nur im Glauben an mid

Sac: 4 7. tapfer widerftehet. |
Dev Chrift.

Ach theuve, theure Lorte! Srene |

dich, du werthe Chriftenbeit, und dante

1Gor. 15, e8 BOTT in Lwigleit. , Der Tob iff |

57 verfhlungen in den Sieg.  Tod! 1on |

St Dein Stachel?  Holle! o ift dein

»Sieg? Aber der Stachel Des Todes iff

Ve @iinde, die Kraft aber der Siinde

Hift 008 Gefes. GOt aber fey Dank ‘

»0et ung den Sieg gegeben bat, durch

M HERRN FESUM CHNR

»STUM, |

Bomit * 5 EHriftus. ‘

Dicfelbeges — Wolan denn, mein Chrift! wels

o oen: ches ift denn mun ool D3 thewre QOf

get aeld,

P SN P S AR Aemd  ed
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Ged, a8 ich fiie dich und alle Men»
inel fthen sur Srepheit gesablt habe 2 nehmiich:
or | Weifft du miv Dag vedht verftandlich

ev .

o OMalteigen?

ne Der Chrift. :

;et ‘ Mit deinem Dlute, HERNR FESU! gllt i ??"
w7 | Boft du mich und alle Menfehen thewier evz g g
jor FQuft und exlSfer, das du fire uns fo mil Cotofr 1,
a¢ | Dilich ergoffen haft. 4
'u" ! @br‘ﬁuso

[ Sreylich ift mein Blut da8 Lofes  wetr. 1,

- geld unbd die Beyablung firr deine fo wol, i, 1o,

als flie der ganien Welt Stinde, -

- Allein, idy muf dir hiebey nody fagen, purdy feie
v | um allem Migverfrande porsufommen, b boile
ifi | DaB bievunter iberhaupt mein_ ganger Fommenen
0| Gelyorfam gegen den WWillen GOttes, som. 5, 19.

in | Meined bimmlifchen Baters, angedeustet T 21+

it werde, fo ol ver thatige, alg eidende 1
De‘ Gehyorfam, den idhy in denen Tagen meiz ©
t, nes Fleifches fo willia geleiftet habe,
%; | Der Chrift.

| Was berfteheft du denn eigentlich un. ) thitis

- ter Deinem chdrigen Geborfam . gen,
0 EHriftus,
Y Daich mich felbft unter 908 Gefes sat. 4 4.
S DS gethan,
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gethan, und daffelbe an euver Statt in

ag  Olen Studen  volifommen erfillet
habe.

Der Chrift, )

1D leidvens — 11nd wag ift Denn Dein leidender Ges

DenSehor porfam ¢ ‘
; \
CHriftus. |

fom.

Da idy alles gelitten und audgesr
ftanden habe von Marter wund Pein,
0as ihr armen Menfden fonft nad)
Berdienft in Cwigfeit hattet leiven und
ausfiehen mitffen.  Hievaus firft DU
sugleich um Deffo leichter und beffer bes

o feines Sreifen, wie ihe midy in weyerley
swenfa Orande ald euren Heyland und Culds |
;2?/1@‘“"’ fer angufehen habet. |

Der Chrift. , :
J

cined 3 sweperley Srande? 1nd wie
Theils: beiffen die bepden Stande, davon DU |

fageft? |
EHriffus, |

Der Stand der Erniedrigund
und der Stand der Erhohung. ‘
Der Chrift, ' |

! wenn ich dochy bald im Stande
fodre, miv diefe bepderley Stinde fo be/|
greiflich vovjuftellen, dag idh daler bgg%

fen
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Tends Dich, als den gansen Chriffum,

in vehter Lebensgrife erfennen mdchte.
EHriftus,

RNur Geduld! dazu foll bald Ratha) pes
werden, - Sy bin ja felber da, tund fan Sianbes
Dir davon den beffen Unterricht geben. Hovr. <
ié‘gnb_it_b lehren: Sum Stande meiner gung,

6origung auf Crben gehdvet mei=
ne ,mffﬂf?f)megrbuig, meix?e b@eburt, Rl
imein Reiden, meine Sreusigung, mein
Lod und Begrabni.

Der Chrift.
Nun dasg find jo lauter grofe und

widytige Dinge, deven ol cin jedrvedes

ingbefondere anmerfensiertly ift!
SHriftug,
Sa wol! Bedenfe, was das heiffe,

foenn du mit der Gemeine fingeft: S a) feine

unfer armes Sleife und Blut ver Menidr
Fleidet fidy ba§ I)Brd))ﬁc (gu% @entl, B
nadydem die Kinder Fleifch und Pyt Hebt. 2/ Ie
on fidy haben, bin Schs gleichermagien
theilhaftig wovden: ey, der idh, (rie
Duweifft,) @Ortes cingebohrner Sobn sop. 1, s,

bin, dev in de8 Vaters Schovfe ift; ja

GOTT 1tber alles, hohgelobet” it wom,o;s.
Cwigfeit,
D g Der
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Der Chrift.
€3 ift was erftaunliches!

CHriftus,
b) feine Ucberlege nur:  Ssdy bin von einer
OBt grmen und vor der IBelt veradyroten
fuc.z 6.7 JUngfrau gebohren worden, und diefe
meine Geburt hat in einem finftern
Stalle 3u Bethlehem gefchehen mtffen,
weil fonft fein Raum jur felbigen Seit
1brig wav in der Herberge.  Und Def?
fentwegen habe id) aud) in meiner jartes
{ten Kindheit fein beqvemeres fager, al8
in einer haten und engen Krippe finden

fonnen,
Der Chrift,
Ach tiefe Lrniedrigung!
CHriftus,

O linki:  Sinne nady: Sft nicht mein gane
™ 308 Leben auf Grden ein beffindiges

W Leiden geivefon Lind wer hat wol auf |

Der el mehr Spott und Schmad,
und Beradytung, und Verfolgung von
allen Seiten erlitten, ald Sh?  Crins
nere did) fienehmlich meineg grofen
Qeidend , meineg {chneren Seelens
Sae 22 33 fampfs bey der Nacht am De[bergber
T A a

‘
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Créennenif Shrifti infonderhyeit.

b ich fiber Dem Ringen mit GOTLZ,
meinem Bater, im Sebete, und bey
vem Sturm teuflifher AUnfedtungen,
ous allen Ydern blutigen Schweif ausds
gefchiget.  Behersige sugleich das
nige Vetritbnis meines Geiffes tiber
Der Werrdatherey meines treulofen Sins
gers, Sudag Gfhavioth, uber der
nachherigen dreymaligen Werleugnung
meiried fonft licben und getveuen Apoz
ftel8 SPetrus, und uber der Frechheit
meiner blutdurftigen Feinde und Anflaz
ger vor Dem Gerichte des Hohenpries
fteed Hannag und Caivhas, des Cands
Pflegers Pilatus, und ded Koniges
Derodes,
Der Chrift.

Wabrhaftig! Jch Fans mit meinen
Ginnen niche evreichen, wie du baft gar fo
piel ausftehen, und dody bey dem allen ims
mer geduldig bleiben Ednnen,

Der Chrift.

57
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~ Otelle dir ferner fur meine Cyeyt,d) feine
laung,  IBad fir eine {chimpfliche €FE1i"

g gung.
und nerﬂucbte.\benferﬁart war e8 nicht, masty. 27,
mid) aljo nactend und blof allem BVol: AR

fe sum Scheufal an ein Hols subhangen, Sop. 1.
' D s mitten '
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mitten jwifchen sweyen beriichtigten
Mordern und Lebelthatern, an der o7
fentlichen Schadelfrdtte, nachdem man
suvor mein Haupt 1nit Dornen Jurifs

- fen und gecronet, mein Angeficht vers
fpepet und blutig sugerichtet, meinen
Ricen mit foisigen Seiffeln gravfam
verswundet, meinen ganzen Lib erbarms
lidh serfleifchet, meine Hande und Fiffe
fchavf gebunden und durchbohret hatte,
ob man fdyon feine Urfache deg Todes
an miv gefunden, - Uud wie fehandlich
bin ich dod nicht auch noch am Crenge
hin und mieder gefchmabet und geldftevt
worden ? :

Der Chrift,
Ky evfehrecte tiber diefer Vorftellung,
Dag mic Die Lenden fehttern, und alle Ges
Rlagelicd- beine sittern.  Denn wo iff irgend ein
ST Shmery, twie Ocin Schmers, der didh
geteoffen bat? du gecreusigrer SEridfer!
Der HEre hat dich voll Fammers gemacht
am Tage feines grimmigen Jovns. - Ach
Syer. 140 17 meine. Augen fliefien mit Thranen! Mein
V2215 gyt ift in meinem Qeibe, wie sufdhmolyen
gin 6. ABachs, wenn ich dich von der Fufohlen
; an big aufs Haupt gefchlagen, volles
Wunden, Striemen und @ttctbeulen,&ie
nicht
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nicht gelyeftet, noch verbunden, nodh mit
el gelindert find, fo elendiglich in deinem
“Blute, ja als einen Verfluchten, jwifchen
Dimmel und Erde am Sreuse aufgelens
Tet und ausgeftrecket vor miy {ehe.

SHriffus.

Mit meinen Wunden jwar, leber
Menfch! haft du billig Urfache, grof EURD,
und beryliches Mitleiden ju haben, dody ansumers
noch mehr mit meinen gefyeimen un- Fen:
ausfpredhlichen ~ Seelenfdhmerzen,
Oenn wad i) auferlih am Leibe ers
Duldet, Dag ift noch das wenigfte gegen
vem, wad idy innerlidy an der Seelen
crlitten habe,  Hauptfachlich aber und
am alléemeiften magft du bitterlich weis
nen iber die Livfadpe aller meiner Plas
gen, i) meyne, iber didy felbfF, und
uber deine Simde, die mich 3u folcher
{hmerglichen Eeniedrigung bis yum
Lode, ja bis sum Tode am Creuze 87 hi. 2 8
bradyt hat. Siele ju? Darauf fommts
bier cigentlic) bey div an, nicht, dafou ¥
menfchlicher SBeife betriibet terdeft,
foegen meiner vielen Iunden viele 1und
grofie Klage jufilhren, und von nichts,
als Wunden und Wynden immer

mit

Te

Ze
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mit Seufjen 3u veben, wie etliche unter
eud) gervohnt find , die auch nur bey
S Diefer leeven Sewohnbpeit ftehen bleiben,
i || fondern, Daf du mabrhaftig davitber
Bt  gotelidy betritbet werdeft gur Reue.
| 2 Cerinth. Denn diefe gdteliche Traurigeeit wirs
- fet jur Seligfeit eine Reue, die nies
mand geveuet.
Der Chrift.
LRG| Ach roehe miv! id) vergehe faft fire
L Angft.  TIb, ach HErr PESU! babe
SRR das verfchuldet,was du erduldet.  Ad)
L | die Stinde! mwas hat fie dir doch fiir unz
S fagliche - Miihe und Arbeit gemacht !
it | aBas bat fie didy fiir Strome von Blut
gefoftet, ou gerechrer BOrees 2 Sobn!
Ach ! unfre Stmmde bringt dich an das
Creus binan.  ® unbeflecttes Lamm !
was baft du fonft getban?

EHriftug,

) inEod Und wad meyneft du wol u-meis
‘nem Tode? Sy ftavd, dev idh felbft

oas Seben bin, weldhed jederman Leben

Aoofilots ynd Obdem allenthalben giebt in Seit
s und Gwigheit, Jdb ftarb am Holse
oer Ungeredhten und Siinder in der

oMitte sweyer der groften uebeltbdt;y,

ie

SEa T

S, 35 )s X \aean ey s
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die miv jur rechten und linfen Seite ges
creugiget waven. ey frarb, und audy
fterbend ward idy noch von allen Seiz

ten perhobnet und veelaftert von denen,

Die poviiber giengen.  Doch bat id)y el =334
auchy am Greuze nody fire alle die Lebels
thater, die mich fo groblich beleidigten.
Sy ftavly, und ebe ich ftard, mufte idy
noch die allerheftigfte Seelenangft auss
ftefen, und aus Herzendgrunde Flaglich
Dedroegen ausrufen: &ii! Eli! lama
afabbtani 2 o, 1. Piein GOee! mein
GOrt! warum baff du midy vers
laffen? und bald darnach fwicdertm:
OMich dirrffer! Wovauf man miv Job. 12728
fpottieife einen Schwamm mit Cig -
geftillet jum Munde davveichte, mich

su tranfen, und miv alfo meinen Tod
nod) mehr verbittern wollte. §eb ffarb
endlich mit grofem Gefchrey, dafur fich

bie Natur fo gav entfeste, daf die Sons

ne ihren Schein verlohr, daf der WVors
hang im Tempel surif m swey Stick,
von obenan, big unten aus, daf die Crde
erbebete, und die Felfen serfprungen, und

die Graber fich aufthaten, daraus viele
Todten und Leiber der Heiligen lebens

ig




Bon der vedsten

dig hervorfamen , nachdemt mum alled
Job-19r30- Qeident pollbracht war, und ih meinen
fue. 250 46 Geift Dem Bater julest in feine Hande
befoblen hatte, ey Fard alfo auf die
fdimpflidfte, fhmablicvfe, gewalt:
famfte, fdmershafeefte, blutigffe und
alleverbarmlidyfte Ieife iy Didh und
alle Sunder.  Fa, da ich fhon geftors
evot 19,54 OO 0QT, mufte fich nodh mein Leichyz

Soh- 19734 . : 7
. nam von eimem Ddever SriegsFnechte
fhandlich mighandeln laffen , weldher
miv dieSeite mit einem Speeve dfnete,
DA algbald Blut und Waffer heraus
gieng, auf Daf die Schyvift evfirllet wiiy:
Sudarrz De, Die Da fpricht: Sie werden fefyen,
i welden fie  geffoden baben,
Nun urtheile du felbft aus dem allen,
ob fid) der Sobn des lebendigen GOt
ted wol hatte tiefer erniedrigen fon
nett, ob ich, Dein Hepland und Grldfer,
€sae nicht allerdings Der Allerweradyteffe
und Univereheffe unter denen Men:
feber, voller Schmersen und Kranfheit,

gemvefen bin, ‘
Der Chrift.

Ba flrwale! dein Leiden, Crens und
bictrer Tod veroffenbaret dich fiir alley
Lelt in cinem folchen Siande der sBrs
niedvigung,




Creenntnif CHiffi infonderlyit. 63

niedrigung, dev feines gleichen auf Erden
nidyt hat,  Seh bin daviiber foft aubes
miy! :

EHriftus,

Betrachte nod) endlich) mein Byezf) fein Bes
arabnis, Mein wirflich ju Sode gez wabuit.
mavterter und entfeelter Leib rurde durdy
cwen guten frommen Mann, FORDY eued azso0;
vor Arimathia, bey dem Landpfleger
und Richter lofigebeten, daf er vom
Greuss abgenommen wide, Devfels
bige wickelte ihn in eine reine £einvand; gy, o7,
unrd legte ibn in fein cigen Grab, wels 585960
hes er hatte laffen in cinen Sels hauen,
und waliete einen grofien Stein vov die
Lhitre des Grabes, und gieng davon,

Dabey aber liefen ¢8 meine Seinde, die
Dohenpriefter und Pharifaer nicht bes
wenden, fondern diefelben famen famtz
lich 3uDilato, und begehrten: Gr moch-
te befehlen, Daf man das Grab vers
mahre, big an den dritten Lag, auf daf
iMidht etiva feine Siinger Fommen, (fags
wtent fie,) und freblen ihn, und forechen
s Bolfe: G ift auferftanden von
oenen Todten, und merde alfo dev lesite
wetkug drger, denn Doy evfte, , ‘Di‘&?

®
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tus willigte aud) bald daveing Und fie.
gitigen hin, und perwabhreten dag Grab
mit SHitern, und verfiegelten den
Stein.

Der Chrift.

Ach getviff und toabrhaftig! wenn ich
pas alles in meinen Gedanten jufammen
nehme , was fich mit dic, o HERN
KFESU! bey deiner Wienfchwerdung
und @ebure, bey deinem Leiden, Creuss
tode und Begrabuife auf Erden jugetras
gen hat: o Fan idy mid) nicht gnung
perivundern uber die Tiefe deiner L Tiedrigs
Eeit, in voelche Du Dich von deiner gottliz
chen Hobeir frepwillig hevunter gelafjen
baft, su unfecer Cufdfung und Seligheit.

®alatrze Du bift ja vecht ein Fluch flix uns worden,
der Du nie Feine Sunde gethan Yaft, und
1 pet. 222, in Defjen Munde Fein Betvug ift exfunden

torden.
S Hriftus.

@38 fonnte auch nicht anders fenn.

E8 mugte alfo gefchehen, ouf daf ihy

den Seegen everben modtet, Darum

habe ich e8 mich allerdings viel, ja mein

1perr- v Befted Foften laffen,  ,AWiffet daber,
#eate baf ihe nidht mit vergdnglichem Silber
oder Solde erldfetfeyd von euvem eitlen
Wandel
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SBandel nady vdterlicher Weife, fons
poeen mit dem theuven Blute S Hifti,
118 eines unfhuldigen und unbeflect-
uten Samimes, der sar suvor verfehen
At ebe Der Ielt Srund geleget ward,
uaber offenbavet ju Den lekten Seiten
pum euventwillen, die ihr durd) ihn
ySlaubet an GSOtt,

Der Chrift.

Nun fo weif ich doch techt griindlich
und deutlich, wer du bift, wen ich an div
oy mit habe, und was du bey detner Cie
fcheinung im Fleifche auf Crden ju unferm
Heil Gutes gethan und ausgerichtet haft.

S Hriftus.

Rieber Freund! Noch weifift Dt nicht Befonvere
alles , masd ju deinem Friede Dienet, Erinnes
Du haft dody nur nocy eine mangels 40O
bafte Grfermtnif von miv, gleichjam
als von einem halben Ehrifto, fo lane
ge du blog bey meiner Erniedrigung
mit deiner Vorftellung und Betrady
tung didy aufbdlteft, ohne deine Sedans
Fen auer diefermn Stande auf etfwas
hobeves su vichten.  Bift du denn
{chon gewif, dag Div ein todter JCfus

(63 helfen




~in Deinem Gemuthe auffreigen mwerde? |

b) bes
Standes
feiner Cre
hdhung.

WVt der vediten

Belfen Eonne , oder gebolfen habe? und
Daf div dieferhalb fein Juveifel jemald
Magft du ol deiner Crlofung verfiz
chert feyn, wenn dein gefforbener Gz

[ofer nicht wieder febendig getworden., |

und vou Todten auferftanden ware?
swenn Deint {0 fief evniedrigter Heyland
nicht aqud) wicderum wave erhydiyee
worden 7 Ulgdenn  erft wird Ddeine
Iiffenfchaft von Miv  redytfchaffen,
sureichend und vollftandig feyn, alsdenn
wirft du den gangen Shriffum ers
Fennen , wenn ich dre audy in meinem

andern Stande, der Erhdhung, in

vechter Lebendgrofie befannt feyn werde.
Oenn damit habe ich evft offentlich
geseiget, Daf deine und aller verdamms
ten Menfchen Seldfung wirklichy volls
brady fey.

Der- Chrift,

Cy! fo bin idy dody hdchit begierig,
mich nody weiter Davon belelyren su laffen.
DERNR! idh bitte dich infrandigft: Jeige
mit dody auch bald die gegenfeitigen Stits
cfe, oder Stuffen an, die sum Stande

Dagn gee Oeiner Lrhobung gelydren und su vedynen
bovets  find,  ABelche find die?

Clyvis

AT IR ¥, Wy S
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SHriftus,

_ Meine Hollenfarely, meine Aufers
ftehung, meine: Dimmelfayely, mein
Gigen gur Redten GOtees, und
endlich audh meine lesre Jufunfc jum
Geridte,

Der Chrift,

DBarlich! das find ja lauter hereliche
Dinge, die dit getwvif aufs neue ein majes
ftati{ches Anfeben geben unter Feinden
und Freunden, X evivarte nun ebenz
falls aucy nubey ein jegliches insbefondere
veine cigene Crbldrung, Aber, was hvre
ich! Du bift sur Holen gefabrens 1oas
beift das?

S Hriffus.

~ Da8 heifit fo viel: Sy habe mich,
al3 den vechten Siegesfireften und Lles

1) feine
Holiens

faveh,

bertwinder, dem Teufel, und allen Veys

Dammten i dey Holle jum Sdhrecen
Davgeftellet, und alfo mit dex That ey
wiefer, daf ich die Telt erlvfet habe von
e emigen Verdammnif und Hidllens
e in Gwigheit,

‘ Der Chrift, -

Und twenn ift denn foldhes gefchelen?

€a CHYifFus,
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Von der vedten
SHriftus.
S dem Nun und Yugenblicke, Do
i) vom Sode micder lebendig worden
bin. Davum {chreibet Der Ypoftel
Petrus gany vedht von diefer meiner |
Hollenfareh aljo an die Gemeine dey

s et 5 Glaubigen: ,Sintemal audy Chriftus

2 seinmal fite unfre Sinde gelitten hat,

poer Gerechte fite die Ungevechten , auf
,0af er ung GOt opferte, und ift ges
yodtet nach dem Fleifch, aber febendig
saemadt nady dem Geiff.  Sn dems
Aelbigen ift ev audy hingegangen, und
ot geprediget den Geiffern im Ge-
Hfongnig.,, Und mein licher Seuge
“Paulus flimmet mit dem garwol bers
e, Der von miv bejeuger: Daf ich

e 40 Dinuntergefabren fey in die unterfien
eoleft: 21 Septer der Erden, und daf id) dafelbt

augaezoaen habe die Furftenthume
und die Getwaltigen, und fie Sdau
getragen offentlidy, und einen Triz
umvh aug ihnen, gemadyt duvch mich
felbft.
Der Chrift,
Alfo haft du dem Teufel und feinem
hollifchen  nbange von  NRechiswegen
| SHohn
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$ohn gefprochen, der div in Deneh Tagen

Deines Leidens vorher foldyen Hobn bervies

fen.  QAch grofer HERN, du lebendiger
GOTT!  Nun wird derfelbe gegen dich

ewig perflummen milffen, nachdem du

Deine Glyre woider ihn fo- nachdulcklic) bes

Bauptet aft, daf dich aud) der Sbllen Matth. 16
Dovten nicht haben tiberrwaltigen mogen,  **
bey alley deiner vovigen Schroadyheit und
Crniedrigung.

S Hriffus.
S ift eg! ©enn mit diefer meiney
fiegreichen Hotlenfabyre ift meine Aufz g .o

erffelumg von den Todten sugleidh) atuferfes

unmittelbar perbunden, hung.

Der Chrift.

OfBie aber? du bift dody walyrhaftig
Ded feiblichen Todes geftorben, twie alle
Menfchen frerben, nehmlich fo, daf Leib
und - Seele von cinander fich {cheiden

miiffen ?
EHriffus,

Nicht anderd! nur mit dem Unters
{theide, daf mein Covper im Grabe die vr r6e.
Berwefung nicht gefelion oder evfabren 2o 3:.”
hat, und Daf mein von ihm getvennter
Sebensgeift nicht lange davnady, nehmz

€ 3 fish
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ficdh am oritten Tage mwieder mit ihm auf
die hevelichite Art ift sufammen geform
men und wunderbar vereiniget worden,
yOun GOTT hat mid) aufeviectet,
qund aufgeldfer die Schmerzen des Sos

- 08, nachdem e8 unmaglich war, daf

Ad follte von ihm gehalten werden,,,

gipofielg. 4 Oef find alle meine Stinger Augengeus

gen gexvorden, bie mich hernady lebendig

oCorinth, 1ieder gefelen haben,  Siche! ob ich

wol gecreusiget bin in dev Selyivady
beit, fo {ebe ich doch nun in der Kraft
OOites,

Der Chrift.

Aber HERR FESU! tweil du dodh
bey aller deiner menfhlichen Schwachheit
Der [ebendige SOt felber gervefen, und im
Tode nody geblieben bift, fo twirft du dich

alfo ol audy felbft, aus eigner Rraft
von Todten auferwectet haben?

EHriftus,

Allerdings ift e3 an dem, was du
fageft, wie wunderlich das auch der
~menfehlichen BVernunft vorfommen und
louten mag, Sy felbft hatte e8 audh
vothergefagt und angeseigt, wenn id
ehedem 3u Denen Suden fprach, in Ans

fehung

TN . S e Rl Y e

Aol SR O DN b




I I N I N T sy . S LR

R d

Greenntnif Chyiffi infondevheit, 7t

Jfebung meines Leibes: Byedhee dicfens ob. 2z
pEempel, fo will ich ihn, am dritten
yZage -aufridten.

Der Chrift.
~ Nun diefe Tundergefchiche ift wars
lich abermal cin grofed Gebeimnif Des
Glaubens, das unter uns Ehyifien in allen
Clhren gu baften ift.  Allein, HERR!
foenn idy div mein gans Hevse hicbey fagen
foll, fo ift mix immer, afs wenn miv gleid) gefondere
ool in Deinem gansen merkolidigen fes Einwens
benslaufe nidyts wichtiger wave, denn nur dung,
deine blutige YDunden , und oOein jams
metlicher Tod am Creuse? nd derfels

ben
EHriftus,

Sy laffe e8 auch gerne gelten, (wie Beante
ich div fchon vorbin gefagt habe,) daf wortuns:
Diefe fonderbaren hodyfitraurigen tims
{tande meines Leidens in deinem Gemil
the die allerbemeglichften feyn mogen.

Denn fie find in dev That tberaus jam:

merlich und erbavmenswiedig,  alfo,

Da fie div nicht aus deinen Gedanfen

fommen dlirfen Dein Lebenlang.  Fa,

n Der That und eigentlich fommt eben

varauf die Hauptfache deiner Grldfung

M edod habe ich Liefache, Dich vies
: S o {¢8
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{e8 suerinnern, dag div und allen Chyiz
ften der auferswectee und von Tobdren
auferftandene CHRFISTUS nidht
weniger; fondern gleich und eben fo lieb,
werth und fchasbar feyn mug, al8 dev
perwundere ,  gecrengigee und getdds
rete CHRISIUS,  Denn 8 'ift
Ein Heyland, der euch vom Tode erlds
fet bat.

Der Chrift,

|

i

l Dasg will iy miv svar fo gang nidht

I entgegen feyn laffen.  Sey laffe miv viels
‘ :‘ il melye Diefe Deine Erinnerung felyr gerne ges

‘ | fallen. Denn ich finde fie felber vollfoms

i men gultig und vichtig., Snywoifchen hat
[ Dod) Dev grofe Apoftel Paulus auch fo ez
& 1 Gor.2 2- Dacht, und ausdrucklich gefthrieben: , 3ch
il ybielte mich nicht dafiie, daf iy etrwas
i : oifte unter euch, ohn allein SESUM
#EHRISTUM, den Gecreusigren,

{ EHriftus. |
Bohl! aber ev hat davunter FE: |
| SUM CHRFSTUM, den Aufeys |
' flandenen jugleich gemeynet und pers |
I s ftanden.  Eben diefer Apoftel hat unter
; andernauch augdritctlicdy an den Timo- |
szim o gheum aljo gefdyvicben s ,DHalt im Ges |
B, 10 bd(«bt?‘
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Greenntniff Chriffi infonderhyeit. 73

Dadtnif SESUM CHRFISIUM,
yber auferfranden iff von den Todten,
paus dem Saamen David , nad) meis
mem Epangelio, tber weldyem ich mid)
pleide, big an die Bande al8 ein Llebels
thater, aber GOtted Wort ift nidt
pgebunden,, G felbft, Diefer ausers
wafite Ruftzeug der Wabrheit, und
grofie Vefenner meined Namens, viths
met fich jo hin und wieder in feinen
Briefen an die Gemeinen GOttes nicht
nur meines Creures, fondern aud) gar
befonders meiner bervlidyen Aufers
ftcbung,  Haft du niemals nody mit
Bedacht gelefen, wie gar nachdrictlich
er fich iber Diefen Punft exflavet in foiz
nem andern Sendfchreiben an die oz
vinther, mit denen FWorten: |, St aber 1or. 15
SCHRISTUS nidyt auferftanden, ™
o ift unfere Predigt vergeblich , fo ift
youch euer Glaube vergeblid). Und
wiederum ferner: Jit CHRIGSINS
paber nidht auferitanden, o iff euer
»Olaube eitel, fo feyd thr nody in eurens
»Stmden, o find aud die, fo in Chrifto -
nentfchlafen, verlohren.  Hoffen wiv
nolein indiefem chén auf € brt‘ﬁuxt{b

g § 0
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oo {ind wiv die @Ienbeﬁesy tnter Fa[!eu
i Dvenfhen.  Fun aber if EHRF>
,/STUS auferffanden von  den
oS ovter, und der Grftling worden unz
,fer Denen, die da fhlafen.

Der Chrift.

Mein HERNR! ich habe nicht nuy Feiz
nen 3weifel an der Yabrbeit deiner
Auferfiebung, Dag du lebendig, und sway

e, 2017 it verflaveem Leibe, wie die Schrift faz
get, aus deinem Grabe bervorgegangen
bift; fondetn ich berwundere auch wivklich
mit vielem Bergniigen deine Lrbdbung
in folchern Fall, ie alfo in gdttlicher Keaft

gefcheben ift,
EHriftus.

Noch hobher wird nothivendig deine
. Bermwunderung iber meiner Erhdhng
¢) feine T, R e 9
Himmele freigen, wenn D miv mit offenen AYns
fabrte gen bey meiner Himmelfabye nacfies
beft, die ich nachbhero in gottlicher Nias
jeftat und Chre gebhalten habe,

Der Chrift,

enn, wo, und wie iff diefelbige ete
folget?

S Hriftus,
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EHriftus,

Am viersigiten Tage nach meinee Auf:
| erftebung auf der Hdhe ded Oelberges,
von dac i) mitten aus dev Gefellichaft
meiner perfammieten Siinger jufehends
durch eine lichte SBolfe gen Hirmmed
aufgehaben , und fur iHren Augen Hins
- toeg gennommen fourde von der Erden,
Der Chrift.

S wwelchen Himmel fubreft du da
auf? Daf ich Doc recht toeif, 1wo du hers
nach bingebommen Dift.

EHriffus,

Sichtbarlich swar in den Luft-oder
Wolfen - Himmel, der iber der Erde
fchebet, unfichtbarlidy aber und cts
gentlich tn den fo genannten Sreudetts
Dinumel dever Engel und AYuservahls
ten, in weldhem fich GOt von Anges
ficht yu Angeficht fehen lajet, wie v i,
und von dannen idy ¢ben hevab ju euch
in die IRelt gefommen war,  BVon dies
fer meiner Grhohung geugete dort Pez
trig offentlich vor allem Volfe alfo:
nOer GOt unfree Varer hat JEfum Avofelge
- youferrecter, welden ihr evivtivges habt L

umd
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BVon der redyten

pnd an dad Holy gehangen : Den Hat
SOt durch feine redhte Hand erhdhet
g1t einem Fiseften und Heplande, su ges
pben Jfrael Buffe und BVergebung der
,Sunden.  1nd eben diefe Wahrheit
bat aud) Paulug unter andern qus:
oriicElich beFraftiget, al8 da er in feinem
Driefe an die Semeine ju Ephefus die
deutliche und nachdentliche Worte nie-
dergefchricben: Der hinunter gefahren
ift, vasift eben derfelbige, dev aufge-
fabyren ift uber afle Himmel, auf daf
er alles erfullete,
Der Chrift.

Kby verlichre mich gans in meinem
Nachdenten und Sinnen tiber folchem
uffehen su div bey deiner Himmelfabrr,
ARBelch cine grofie und Herrliche Verande-
rung deines Suftandes ift dody dag! Das
wirds fepn, warum ich fo oft einer gangen
Chritlichen Gemeine durch deine Diener
und Dothen, mit lauter und beweglicher
Gtimme babe juruffen hdven: ,Lafiet ung
pouffeben auf SESUM, den Anfanger
0D Bollender des Slaubens , eldher,
,0a €r ool batte mdgen Treude haben,
jerduldete das Crents, und adytete dex
,Shande nidht, und ift gefeffen sur
JRechten, auf dem Seubl (B(Dgt(r[es.

: hee




Ereenntnif Chrifti infondertyeit. o7

Aber was {ollen denn diefe letten IWorte, b) fein Sie
a8 foll diefes Simen 3ur Rechten G f48 sue

tes im syimmel andeuten?  Das evkldre %tg”"ti‘}

mit nodh!
SHriffus,

Darunter haft du div vorn miv vorju
ftellen ein allmadhtiged, allgegenmdrti-
ge8, unendliches Herrfchen und NRegie-
- ven 1iber alled im Himmel und auf Er-
den, tie denn pon mir gefdhricben fte-
Jhet: DaGOtt Jhn von den Todten Enbef. 1,
aufermectet hat , und gefeRet 3u feiney * **
JRediten im itfel iber alle Fiwftens
pthume, Gewalt, Macht, Hevrfdaft
yund alled, was genennt mag werden
ymicht allein in diefer Lelt , fondern auch
»in der gukinftigen, und hat alle Dinge
anter feine Fffe gethan, und hat Jhn
ngefeBt sum Haupt der Gemeine tiber ala
sled.  Dies verftehet fich aber fo, merke
wohl! daf diefe meine Frhobhung nadh
meiner angenommenen  menfchlidyen
Natur gefheben fey , nach weldyer ich
“guvor fo tief erniedriget swotden tar,
Denn nad) meiner gottlidhen Natur
bin ich fthon alfo-Hoch und exhaben, und
ein allgemaltiger Hevvfcher ves Jbimmelg

wn
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Vot dey rediten

und der Eroderr von Evigheit su Crigs

Feif) Dafich nicht grdfier noch hHdher hatte

werden Fonnen, -
Der Chrift,

Ach! unfre menfchliche LTacur! pie
du bicr in Der Seit an dich genommen
baft, twie ift fie doch durch dich, o HENNR!
fo body geebret und verherrlichet worden,
Du bift als der Wlenfchenfobn gen Sims
mel gefabren, und haft didy gefesset sur
techten Band deines himmlifdhen Vaters,
Und dodhy bift du audh an deiner menfchz
lichen , fo ool al8 gbttlichen Natur noch
jebund miv wabrhaftig nabe und gegens2
wartig, daf id) durchs Wort gbttlicher
Predigt die Stimme deines Mundes veus
nehmilich hdven, dag ich auch mit div reden
mag, ob i dich gleich von Pevjon mit
meinen leiblicdhen Augen nidyt felyen Fan,

EHriffus,
Ja! a8 idh) dort bey meinem AB:
fihieve su meinen Stingern fagte, das fas
g¢ ich biv noch, und verfichere ¢s jugleich

mat b 28 allen Chriften. b Bin beyy euch alle

Rage, bis an ver Welt Ende,
| Der Chyrifts _
 TBiv atmen Menfdhen! Solchemtach

Tdnnen Wiv uns ol mis Recht von diefent
Stande
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Stande deiner Lrbdbung was grofes
ibmen ?

SHriftus,
Srevlich Ednmet ihr das thun im Gei=
fte der Wahrheit, o feen ihr mich nue
vecht im Slauben erfannt uad angenoms:
men habt,  Aber Hove noch eind!  Su coloff /6.
meiner yolfigen Erlidhung von ver Ere
Denn und derfelben hHohen Offenbarung
gehoret atch endlich noch billig mit mei-
ne legte Jueunft und Erfdyeinting %.febiﬂe
gum Oericyte, nemlich ju dem allge: et
meinen Sevichte dev Telt, Gerichee,
Der Chrift.
O du Sobn des Hochgelvbten! Diee
{e8 Seichen Deiner Holyeit feset mich vol
lends in Dag hddhfte Crftaunen,

EHriftus,

Sa! eben dariiber entfaste fich auch
dovt der Hohepriefter fo gar, daf ev fei- 5{@3&2} a6e,
ne Kleiber surif, und es fitw eine gots Warei ryy
tegldfterliche Dede von mir ausrief, alg ¢+
i) Jhm fagte und allem Bolfe, das ju-
n8egen war: Bon nun an werdet ihe fe-
nhen ves Menfchen Sohn fisen s vech
ke Dand der Kroft, und fommeg etg

TR =




8o WVonder, vedyten

poen Wolfen des Himmeld, enem
alfo fam ¢8 gang ungloublich fiw, oie
aber ift8 erftaunlich, 115d das von
matth. 16, Nehtdwegen. ,Denn e8 wird gefche-
A hen; vaB bed Menfhen Sobn Eomnie
A der Derrlidyfeit feines BVaters mit
pfeinen €ngeln , und alddenn wird G
poergelten cinem ieglichen nady feinen
o Werfen, :
Der Chrift,

O du grofer Menfchenfohn! So fols
Matth: 25 fen Denn einmal alle Vlker vot it vets
" fammlet werden, yoenn du Eommen wirft
in Octiier evelichEeic, und alle heilige
Engel mit bir, und figen wirft auf dem
Stubl deiner ecrlichEeit, als der Hohe
und Crhabene, und Gevedite, welcher iff
aipofielger. Derordnet von GOt ein Richrer der Les
o 42 bendigen und der Todten,  Sp milffen
2 Cor. 510 ,, it Denn alle deveinft offenbar werden voe
poeinem Richrerftubl, aufdag ein jeglichet
nempfabe, nadydem er gebandelt hat bey

meibes Leben, ¢8 fey gut oder bife?

EHriftus,
o ift e8 nicht anderd! , daf
aofils, ,OOLE eitien Tag gefetiet hat, auf wels
wat den € vidten mwill ven Kreif desd
1/ EXODOdENS mit Gerechtigheir Ddurdh
(4111414
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Creenntnif Chriffi infondetteit, g1

ofiten Mann , in weldyem Ers bes
ofchloffen Hat, der icdermann oorhalt -
- nben Glauben, nachvem G Jhn Hat
noon denen Todten auferivecket, 1nd
nun fiehe! S bin der Mann, welder

- Geftorben und auferftanden if.

Der Chrift.

Aber, ady licber HERN! du grofer
uud fehrecElicher BOtt! Crlaube miv hiee
bey, dich ein LWort u fragen: Wenn
0ird denn ol diefer Tag, der Tag deiney
lesten Zrfcheinung auf Eeden hereinbres
then? TOenn twivft du Eommen mit viel Epift- Subs
taufend Heiligen, Geviche 3u baleen fber * ™
alle, die auf Erden twolhnen, und jemalen
gelebet haben? -

EHriffus.

Licber Menfch! twie Eanft du fragen,
Wag niemand wifjen Fair, und div auch
1 wiffen nicht ndthig it? Von dem
Zage und der Stunde will und fan Jch
- odie voraus foviel fagen: Gleichiieder matth. 4
n i ausgehet vom Aufgange und fcheis 7
yIet Big sum Nicdergange, alfo wird
»%CD fepn die SuEunft des Mienfhen

n\O0HNES,

S Der




Botr dev vedhten
Der Chrift. |

ber, tworan foll id) fie Denn merken
und abnehmen diefe Sutunfe Oes jungften b

odet lensten Tages ft
; i}

@»@rtﬁuQQ : ‘tq

D

gue- 2 Siche su! e8 werden Jeidien gefehes |y,

A7 Bew an der Senne, Mond und Ster |
hiett ¢ Und auf Erden 1wird denen Eeus |
,tent bange fepn , und fie werden jagen,
,und dad Peer und die Wajjerivogerr |
,werden braufen.  Und die Menfcherr |
yverden verfchmachten fiie Jurcht und ¢
Wavten dever Dinge, die da fommen | y,
pfollen auf €den. Denn auch der Hims | S
el Srdfte fich Sewegen werden. 1Tnd
,olsdentt werden fic fehen des Men-
nfchen Sobn fornmen in dev MWoleen

2956t 3710, 1Mt groffee Kvaft und Hervlichbeit. €8
; witd aber ded HEren Tag Eommen, als |
pein Dieh in der TNadt, in welcheny |
poie Himmel gergehen werden mit grofs |
nfem Sradyen, Die Elemente aber wer= -
e fite Hisie serfihmelsen, und dieGrs | g
pbe, nd die Werfe, Die drinnen find, = b
1OeEDeT Devbrennen. n

Der
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Creenntnif CHYifti infonderleit. g3
Der Chrift.
oBer wird aber den Tag feiner Jus Makad. 3
Bunfe erfeiden mogen? Und e wird bes =
then, wenn ev 1ird erfheinen? ABerden
Mcht alsdennidy und alle Wenfihen graus
fom evfchrecEen und evsittern muffen fie
folchem ploslichen AnbAcE deiner Majeftat
und Hevrlichteit ?

CHriffus,

Frenlich yar follen al8benn alfe, die
da mnthwillig gefimdiget ein fehrdct: eor.o 27.

lich IBarten ded Gserichtd und Seuers

tifer8 haben, der die Wiedermdrtigen

- Derjehren wirds menn nun der HELY

SEfus , ven fie nidyt geadytet haben,

#itd offenbavet werden vom Himmel = Thefatxy

 wfome den Engeln feiner Kraft, um mit ¥ ¥
- nJeuerflammen Radhe ju geben fiber die,
- ofo nidyt gebyorfam find feinem Gvans
- o8elio, weldhe werdert Pein leden, dasd

netoige Verderben von dem Angefichte
n0e8 HErrn, und von feiner herrlichen

- nMacht,  Dahingegen werden auch

al8denp afre die andern, die Mich lies sop, vase
et und mein Wort halten, mwenn

- BUR Dieg anfdfet ju gefdyehen ; getroft gued agy 2g,

auffeben uny igre Hupter feeudig auf
g2 beben
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Beben Ednen, davum daf fich ifyve Ero
Ibfung nabet, Denn dag fen verfie

chert, daB ich gegen diefelben im Stans |

de meiner Crhobung nod) eben die gue
te Gefinnung und gnavige Juneigung
Behalte, dieich it Stande meiner e
niedrigung gehabt Hhabe,  1Ind ebent
an jenem Tage werde ich midh alfo Sy

nen am hervlidyften offenbaven und ju

exfennen geben.
Der Chrift,

' Nun HERNR, unfer Cridfer! ich bin

x@lblrﬂt;.gol gnungfam verfichert, daf du bift erhdbet
pihum und Ehre oo Div.  Du herrfelyeft
yuber alles. Jn deinev Hand frelyet Kraft
Hund Macht.  Jn deiner Hand frelyet es,
pjederman  geof und frark ju machen.
poun unfer GOtt! wir danken div, und
srubmen den Namen deiner HevylichEeit.

EHriftus.

©a hoft du alfo endlich, mein
Sreund ! ven gangen CHYiffum in feis
Epbef.433- f1e8 WOligen Lebensdgrofie befdyrieben,
Galat.s, 1- WD nad) dem Maaf feines vollFommes
nen Alters div fite Augen gemabhlet, b@i%

' \ 0

puber alles sum Oberfren. Dein ift Reicyr
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Greenntnif Chrifti infonderbeit, 8§

Baftdu nun eine richtige Erfenntnif von
mir itberhaupt und infonderbeit, Die
Behalte und wadyfe davinnen, daf fie didh
om Ende feelig madpe.

Dev Chrift

. Du aber, mein HERNR! habe Dank
file deine biglerige liebreiche Untermveifimng,
fur alle troue Sehyre und Ermalnung, die
midy su folcher feligmachenden Sefenntnif
Der ABahrheit gebradht hat. ey bin
bdchit vergniigt Dartiber! Jch weif nuns
mehro, was id, als ein Chrift, tiffen und
glauben foll.  Und das ift genung. So
bin i) veich, o bin id) felig dort und
" ‘er$

EHriftug,

~Nodh nicht genung! ach! nod) large
nidht genung ift das u deiner Seelen Anmers
Seeligteit. Dasd Wiffens allein mad)tlF ung jue
8 tahrhaftig nicht aud. €3 ift nur oA
louter Seitctiverf,  Cicber! du haft bid r corurg s,

- baber nodh nicht die vechte feclige leben

Dige Wiffenfeyaft ded toahren Chris
flen-Glaubens. ©u Haft weiter nichts
a8 cin Bloffes piftovifdyes Wiffen; el
nen Blog piftorifchen Glauben. Du -
33 Daft
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Bon dev vedyten

Baft ivgend eine, oder etliche gute ffarke
NRithrungen und befondre Evmecfungen
an deiner Secele ieBund gehabt ;  1Ind
vodh willff du fdhon genung haben?
und dich daritber feclig prenen? Du
iveef dich fehr!  Obder, wdhret dir piels
feicht unfre cenfifiche ntervedung fehor
su lang? TWolreft du etwa gerne, daf
ich meine Nede mit dir vor didmahl abz
brechen modite 2 Denfeft du irgend
Bey div felbft? mwie dovt Jeliy ju Paus
10 fagte , da diefer hm audy julest
vom ufiinftigen Gerichte geprediget
phatte: GSehe hin auf difmabl! wenn

ich geleaene Jeit habe, will ich dich |

phee fafen vuffen. O idy habe die
nod) viel ju fagen, wo du nue Hven
will{t, was div gut und feelig ift.

Der Chrift,

©age ler, was du willft, und fo viel
ou toillft.  Und wenn -audy deine Rede
noch einmal, und aber fo lang wide, ald
fie fchon gerodhret hat, fo foll mit dody daz
bey Ddie Beit gewiff nicht fang toerden.
»Denn deine Stimme ift firffe und lieblich,
HOcin Wort it meinemn Munde fuffer,

o5 ok ,denn Honig.  Dein Wort madht mic)

flug,

S Jmp s tf) famd N  jmf pomp pevy S AU
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‘Greenntnif Shriffi infonderhyeit,

wilug, Daram bafi: ich alle falfche FWege.
»Dein Wort ift meines Juffes Leuchie,
»umd ein Licht auf meinem Qege.  Dein
ST ift wobl geldutert, und dein Knedyt
Jhat s lied,  Dein QBort ift nichts denn
»Walrheit.,  Sch muf befennen, und
i teif felber nicht, wie es Fommt; mein
$ery ift noch nie fo aufmerffam gewefen
guf dein Wort, als in diefer Stunde.
e langer id)y dir gubdre, je lieber will ich
Dir julydren.
EHriftus.

Srun woblan! du follff von miv nod)
SWRunderdinge ju hioven beFommen, die
nodh dabhinten {ind und deine Seeligkeit
Betveffen,  Bleid nur unveveicft in
Deiner Andacht und Aufmerffameeir,
die du bisher geseiget haft. O! Sol-
de Subbrer mag ich gevne leidert , Ddie
fo Lerbegierig find. €3 foll mir Feine
Mithe, fondern meine grofte Cuft feom,
Dich weiter ju untervichternr und ju lehs
ren den guten und ridtigen Teg ded
$Heils, ver yum Leben flihret.  €af did)
ferner erbauen in dem Rerfe ved Glou-
Bend und der Gottfecligfeit, damit et
was Ganaes wnd oollfiandiges draus
foerde,

S 4 Der

o

7

1 @att, 125
13-
Matth. 72

14,




88 Bon vedterErfenntnifChriffiinfonderh.
Der Chrift.

il
i

HERNR ! fiehe, idh bin beveit, und
| nicht nur beveit und willig dagu, mich dars
e innen immer toeiter u erbauen, und in de¢
, % ~Deilfamen ErEenntnify Der IBakyrheit deinetr |
e Lebyre fefter grunden u laffens fondern i |
: lt | bitte dich audy felbft infidndigft darum. |
'» ; | Adh bdre, HiFrr, dief mein Degebr, und |
5 ; : lap meine 2icte nicht feblen,
4l ‘ CoHrifus, Al
! ' tue v 38, Aten ! ed gefchebe alfo.  Div goo |
{ ‘ : fchebe, wie du gefaget Haft,
“f | )
i
rm
it

Efnians
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@amu’gebenﬁe Sacob und Jfrael! denn
du biff mein Knedt, b habe didy gubes

yeitet, daf du mein Knedt fepft.  Sfvacl,

vergif mein nide! I vertilge beine Mife
fetbiat , Yoie cine Wolfe, und deine Sinde,
wie den DRebel.  Kehre didy su miv. Denn
iy erfofe didy. )

oBon der nothigen Befehrung guim
gangen EHRISITO,

Der Chrift. Die Bes
b fehrung
¥ was ift ¢3 denn?  SESU, lies T A
Ky "7 ber Meifter! Das du miv noch 3 ien Ehrita
fagen haft.  Jdy traue div ju, DaB ift nbthig:
1 mit dodh nichts werdeft verleelen 1wolz
fen, noch verfchrocigen Fdnnen, von dem,
yoag mit jum Grunde dec Wabrheit und
au meinem Heile beysubringen nothig ift.
Darum verkiindige miv frey heraus allen spoficla.
Natly GOttes von  meiner Celigheit. "
Denn du willft ja, wie ich nicht anders
1eif, daf allen Menfchen geholfen 10erde, ¢ Tim 5 4
und iy ein jeglicher suv vechten Evfenntz
S5 nif
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Joc.1, 21 nif Dev PWabrheit Eommen follen, welde

Fan unfre Seelen felig madhen 2
CHriffus.
30, dag will i) im vechten Cenff:

Soh- 6 35, UND ebert dad ift der TWille des, der mich

gefandt hat.  TBillft du nun, liche See-
fe! Das audh an div erfahren?

Der Chrift.

DBon gansem Hevgen! Dif ift mein
einiger Wunfeh.  Und ich unfdye ¢s
nicht nue, fondern ich hoffe es audy.

CHriftus,
Warum machE du dir diefe Hoff-
fung?
Dev Chrift. _

Darum, voeil ich aus deinem eigenen

Munde die Verficherung gehbret habe, daf

ou mein Selfer und Exlofer und Seligma-
her worden bift,

EHriffus,

Soll aber biefe deine gute Hoffrung
nidht vergeblich fepn und su fchanden
werden, fo muf fie nicht nur in Ynfe-
hung meiner, fondern audy in Ynfes
bung demer felbff guten Grund bf)a:

IR
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e, Y mill damit fo viel fagen s
Du muft auch wahrhafftig mein eigen
yoerdert, fepn und bleiben, gleidywie ich
der deine bin.

Der Chrift.

Bin idy doch ja Oein Ligentbum,
Sind wir dodh dein ererbtes Gut, ers
worben durd)y Ocin theuves Dlur, -

S Hriftus,

Roh!! aber bift du ¢8 aud) mit gu-
temy QBillen und Mt unverlesten
Gowiffen? Bifi du es auf eine foldye
QWeife, daf die Sinde, die TWelt, und
der Teufel meiter Feine Madht , fein
Kheil an div hat? Oder, bift dur nicht

etoan noch bisher dicfer Obrigheit der colxvﬁ‘ %

Sinfternif oielmehr ald miv, dev ich dich
davon ervettet habe, unterthan, ju eis
gen und ergeben gemwefen?

Der Chrift.

HERN! das wifte id) nicht.  Aie
Tanft du fragen?  Machft du mid) dodhy
auf einmal gany fluig und verwiv,
Du erfchreckeft mich vedyt dami.

S Hriffus,
Aber ich weif ¢8 nur allsn gewis,

VA

3*
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il baf bu nodh nicht vedtfhaffen gu miv
L betclyree bift, und daf vu gar befon-
| 1 i ders ndthig Haft, auf deine Defehrung

e ernftlich su gedenten,
il Der Chrift,
I - Was? e follte nody unbetebre
il fepn? e follte dergleichen Crinnetung
noch ndthig haben?  Sch, der ich, fo lange
ich mich befinnen Fan, Fein bifes ruchlofes
i drgetliches Leben jemalen gefiibvet, tvie
l biele andere, toelche ungefcheut von einee
bl eventsn 3 Boglyeit und Ungeredhtigheit 31 Der andern
_ i Diob 151 foregehen, die dDas Unvecht in fich faufen,
i 2 et 3,5, ieWaffer,und es dabeyMuthywiliens nich
e €fa.s718, Wiffen toollen, die fich sufammenEoppeln
| mit lofen Stricken und mit Wagenfeilen
a > su fundigen, {oldye bofe verrudhte Leute,
| Fyan. 3. die fich nicht einmal tollen fchdrmen lers
it "7 pen, fondern find fleifig, allevfey Bofleit
il gudiben?  Seh? e idy wol wabrhaftig

;,J im Gegentheil alleeit - » 2

A ;

‘ SHriffus.

:2 watthy 26, - Stille! Stille! denn deine Spradhe
i 7* pervath did), daf du allerdings fein

1) wegen vechtidhafFener Sfracliter, fonvern ans
Wl wwies pody ein natlelid) verderbrer Menfd
Al B it ver fich Glof mit einer auferlidyen

1t bﬁegb“- Sottfecligteit und Ehrbarkeit ju behels
eng,

fen
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fen fiucht, bie ihn von dem ibrigen tos

Ben Hauffen derer offenbaren Simbder
unterfheidet.  Cengne das nur nidt
lange, fondern gieb didy fchuldig, fo

Ean div gevathen und geholfen terdert.
%B};arlid) , ih fage dir: So lange du

Dein Thun viel su fchmiicFen gedentefl) er- 2133
fo it purchous vergeblich, Ou Lanft

damit nimmermehr ausfommen , nod
gevecht und feelig werden,

Der Chrift.

G, belyiite mich GOtt!  So willf du
ich gar unter die Seuchler jdblen, und
fiie ein Schaltsauge, filv einen ftheins smope.ryza,
frommen Pharifaer anfeben, dev fich mit
feiner eingebildeten Srdmmigkeit felbft bes
teiiget?  Das ift ein Borwurf, den idh
meines AWiffens nimmermebr verdienet,
nocly viel voeniger von Dir vermuthet hatte.
Gy fhmerset mid tibevaus fehr. Jch fan
nicht anders, ich muf mich dagegen ents

{chuldigen.
EHriftus.

gRad? willft du noch Nedht Habert o, 5, 29,
yoider mich?  1Ind wenn du gleid) in ouad, v, 4.
pdie-Hbdhe fihreft, wie ein Adler, und
wmadteft Dein Nefe swifihen den Stere
¢ nu,
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anett; dennoch will ich dich von dannen
phecunter ftiiczen, IBas foll Diefes Ents!
vifien 2 Diefed NRedhtfertigen 2 Das
Fommet nidht aus dem Sinne meines
guten Geiftes,  Nur gemad gethan,
und mid) gedultig angehiret, 3h will
diths bald lehren , was pir nitglich iff,
und dich guvedee leiten auf dem Wege,
den du gehelt. ) will dich dabirn
bringen, da du deine cigene Schande
befennen und flr miv felber aufdecfen
follit, die ich obne dies oDl febe. 1Ind
bernady, wenn du wirft fo weit gebracht
feyn, ift e8 3eit, bdag id) ein TWort pon
deinem Heile mit dir forechen fan, auf
baB " du betehret mwerdeft unp lebeft,

Offent. 5. IeBUNDd mup i) div suvor eine Augen=

3118

Salbe geben , die 3war beiffend iff,
aber dodh Beilfam,, daf du fehen mogeft.
Der Chrift, '
Bin iy denn noch blind, da idy bereits
felbft bon div fo viel sCrbennenif und Cins
ficht in die Tiefen deiner Seheimniffe bes
fommen, babe?
EHriftus.’
Ah! ja du armer Menfeh, auf Beys

ob o 41.D¢ Augen! Ooch, wiveft ou pur blind,

unb



atin gangen CHriffo. 95

und Biclteft dich felbft dafite, fo Hatteft
bu feinne Siinve. un du aber fprichi:
3¢ch bin febyend, fo bleibet deine Sitn-
ve. O! ibr blinden Coute! mwie migt Mol 3
ihe eudy doch unterfichen, GOII ju
teufthen, der da allvoiffend und alljes Sy
bend ift, veffen Augen viel heller find,
Denn die Sonne, und {dhaven aud) in
die heimlichen STBinkel ? ~
Der Chrift.

Ach voir {ind alle fthwadbe fiindige
Djenfchen! Das iff gewif.  1nD ich bin ot o
freplich ein Siinder, tie fie alle find, die
von Adam herfommen nach dem Fleifche.

Und das habe idh div aud ja bald anfings
lich sugeftanden, werde es audy niemals in
div ableugnen.  Aber ich bin dody auch
bey alle dem Eein Anfinger im Chriftens

thum,
EHriftus,
Neirr ! der biff du nidht einmabl,
Denn alle dein fo genannted Chriften,
thum ift citel Spiel - und Blendroerf,
Das nichts taugt,
Der Chrift,
Meine licben Lltern und Vorfab- unfers
en, von denen ich gebolven und erzogen {;‘)*ebh-
bin 9%

= S e
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bin in Der wabren Religion, find gleichs
wol auch gute Chriften gewvefen, und
Darum eben nicht su verdammen, wenn fie
gleich je urveilen bey ihrem Chriftenthum
ettvas Unvechtes gehandelt, "IWenn ich
nue {o lebe, tvie fie, fo fehe ich nicht, roare
um idh {0 gar su tadeln ware, wenn idh
miv aud) bey meinem Chyviftenthum, unz
geachtet Diefer und jener Tebler, fo ich an
miv haben mag, die@eligheit vevfpreche.

®egenfds CHriftus.

oy Wie deine Cltern und BVorfahren ges
Iebet haben, das laf fie felber Dermahl
eingd verantworten.  Sielhe du aber ju,
DaB du deine eigne Seele cvvetteft. Mit
der Entfchuldigung : Meine Bater s
beng eben fo,und nidst beffer gemadst,
tie i) , wirff-du an jenem Zage vor
GO nidit befiehen und jurechte
fommen,

Der Chrift,

Jb will mein Leben befjern, und
frSmmer werden.

EHriffus,

Das Fanft du nicht thur, und renn
o Pl‘cf) aud) in einem und dem andern
Stucke wivklidh) Ednnteft Beffern und morl;

. fe
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teft frbmmer machenr, duech Bbdfes mei:
den und Gutes thun, fo hieffe das dodh
toeiter nidytd, als einen nettens Lappen
auf alt Tudy flicfenr, der mehr jum
Schandflect, al8 jur Sierde dienet.
Oenn der Lappen veiffet doch mwieder Matthone,
bom Kleide, nnd der NiB wird avger,
Der Chrift.

Nun, fo will idy mich denn nicht (anz
gev toehren, und Div toidevfprechen. Xch
bitte aber, toeil e8 demnach vonndeben ift:
pDekebre du midy, HERNR! o werde Jet. 31718
pidy betebret,  Denn du - bift mein

SOOI,
EHriftus.

Da thuft du wohl datar |- fo anderd
diefe deine Endfchieffung fowohl; als dei-
ne Bitte aufrichtig iff.  Nue daf du
Bey folchem guten BVorfas auch veft blei-
Beft, und folche Bitte mit cinfaltigem
Heren gegen mich fein oft und fleifig
wiederholeft. Denn das ift fuyr allen
Dingen nothig. Mt Bitten und
Slefsen muf vas IWerf dev BeFehrung
angefangen, foregefeset und vollen-
Det werden,  Diefes nun voraus ges.
fest: Sep verfichert, o) werde an dir

S disfalls
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Eahre
Bufie,

€l 58/5°

Coloffs 2r
23,
Sac, 1 a6

pisfalld dag Meine fhon thun , abet
du mufit audh daben das Deine thum
a8 Div eigentlich yufdomme und oblieget.

Der Chrift,
Und 1was ift ¢8 denn, das idh thun {oll ?
S Hriftus.

Wabre Buffe muf du thun, und
soav bald dasu einen vechtfchaffnen Yns
fang machen, nuv bepgeiten , weil idh
noch bep div sugegen bin,  Wo aber
nicht, fo iff alle beinn Thun, 068 nod) fo
gut fonft ware, und den allerbeften

Schein hatte , dodh) gang und gar uns
nitge und umfonft,

: Der Chrift,

HERNR, i wills thun,  Aber wwie
und wo foll ichs anfangen mit meiney
2ufie, Do ich bebebret werde? Soll ich
irgend gar noch meinem Leibe twele thun
mit ftrengem Saften, bartem Rnien, (ans
gem Deten 3 gewifiers Stunden, und
andern dergleichen fchyweren Andadyess
ubungen?  Davon abet habe i in uns
fever Kivche immer gehdret, Daf ¢s unnds
thig Ding, und ein felbfternvdhlter vers
soerflicher Sottesdientt ey,

‘EHris
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SHriftus, ;

Auf Eeine Weife Haft du dich damit
eingulaffen , ober in folchen duBerlichen B&,"fﬁvﬁ‘
Uebungen et gav eine Viiffung Ddeis
ner Sinden div cingubilven. Das wa=
ve die grofte Thorheit, und in der That
undyriftlich gehandelt. Da wiwde feiz
neBefelirung, fondern eine Vevfely-

Yung hevaus Eommen, Solte das ein €535
Saften feyn, vas idh evmwahlen foll, dah
ein Menfch feinem Leibe ded Tages 11bel
thue? ober feinen Kopf Hange, wie ein
Silf? oder auf einem Sack und in
ber Afche liege?  Mepneft du, Daf ich mida s,
Sefallen Habe an viel taufend IWidders,
oder am Oel, woenn ¢8 gleich unyehlige
Strdme voll. todren 2 Aller foldher
3wang, im Werfe dev Buffe ift mie
et Sreuel, und heiffet in vev I hat Fei=
ne vedhte, fondern falfche Buffe tHunm,
Wenn du alfo fir deine Stinde biiffen
Eonnteft, fo Batte ich nicht ndthig ge-
habt , fir dich fo groffe Mavter unop
Peinr, ja den bitterften und fehmablichs
ften Kob am Creusse ju erdulden.
Der Ehrift,
Nun gut! b habe auch fo gedacht,
S 2 und
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und daber Devgleichen unniiges Thun uns
tetlafjen. i
SHriffus,

SBenn nur deine ibrige Cedanten
;}[{gff}fjgb von der:Buffe und Befehrung oud
te, et olle fo richtig maven. Allein, ich mup
fhuidie  Dir, leider! unter Yugen fogen: Dein
Cinive. 8anger Hersens Sinn mup wahrhoftig
dagegen.  OOUIG geandert roerden , dafern U
willft redhefdyaffne Buffe thun, und
- satth 8 Yedifehaffne Sridee der Buffe oufs

feifen. :

Der  Chrift.

 Gine, Das todre fehr viel.  Das wird wol
wurf, 0¢h mir nicht ndtbig feyn? Denn ich habe
ja, wie vor gedacht, micdh niemalen der
QBelt und ilyren gottlofen Kindern, in ily
vem boGhaftigen Thun und Wefen, leichts
finnig aleichgeftetiec.  Xch habe vielmely
manchem unter denen Suindern im Volfe
mit meiner eingejogenen, fittfamen, fiillen
und ordentlichen Lebensauffihrung ecin
gures Erempel gegeben.  Sit aud) gleich
an meiner Auffubrung in deinen AYugen
nody mandyes aussufehen und ju verbef
fern, Cweldhes ich eben auch nicht in Abrede
fevn will,)) fo ift Doch geroif, daf ich tibviz
gens ein gutes Jerze habe vor vielen ans

T Dern, unter denen i) twolne und twandele.
s mf,‘if,?,zs. Prufe mich, und erfalyre, tie ichs mepne.
[ N7 CHris
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S Hriftus,

AD! ich Habe dich in dem innerfter
Grunde deines Herzens mebr alé oft be:
veit8 gepwiifet , und immer noc) big
ieBund voller 1nart und nlauterteit ge-
funden, Sych verftehe fchon deine Ge-
danfen pon ferne , und mweif, daf fie
eitel find, . ©arum eben if ¢8 mir fein > 2"
geringes Betviibnif uber dich, daf du
von dir felbft fo gar- eingenommen biff,
und nidyt nadplafjeft , ungefcheut dich
wider mich ju vuhmen.  Thovichter
Menfch! Befinne dich eined andern, o
wirft du bald anderd von div reder,
O! mddte dir docd) nur wenigfiensd
Bald die fo hocdhgerihmee guee Seftalt
und Befchaffenfeit deined Heryens veys
dachtig vorfommen, damit dut felber e8,
W feinen gebyeimen Tiicfen und An-
{hlagen , in feinen werborgenen
Edlangenfriimmen beffer ju prifer
und su erforfchen div Mithe gabeft. So
wurde div feine Sdyaleleit nady und
nady sum Entfesen offenbar swerden,
und du wiedeft erfahren, wie falfch,
verderdt und grundbofe daffelbe fey

-t feinen Tidhten und Teachten VoM 155, aof,

S 3 SJugend 8 2v




e

S

S e

S

=

o T

ey ey
= e

roz Vo der nothigen BVefehring

Jugend auf immerdar. e fage bie
Gpridte- einmabl fire allemabl: Wee fich auf fein
T ey vevlaffet, ver ift cin Narr,

: Der Chrift.
2{»5?‘ Aber ih habe doch Luft 3u BGBtres
b 10p25 OO Keby verfdume und verlaffe nidht
gerne Die dffentlichen Berfammlungen,
10 ¢8 geprediget wird, twie etliche pflegen.
ey lefe auch sutveifen, voenn ich Seit habe,
ein oder jtoen Capitel aus der Bibel, odey
aus. einem andeen  geiftreidhen Duche,

it denn das nidyts Guges?

€ Hriftus,

Ja! menn es nur nicht ausd unreds
ter Abfidyt und leidiger bloffen Ges
wobnfbeit gefhabe. O! deines gleis
hert in dem Fall find viele in der Ge- -
meine, die leenen immerdar, und Eins

aTimoth- mien nimmer gur Ceenntniff der LWahus
T Beit Fommen,

Dev Chrift,
3. Gins . Aber, weun ich auch dief und jenes,
wurf, ©8 fey gut, odey bofe, aus blofer Ges
wobnbeit thue, fo wird es wof, meines
Cradhtens, fo viel nicht gefiindiget feyn an
beyden hyeilen.  Denn es gefchicht docly
obne gnungfame veife Ueberlegung.

S Hriftus,
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e Hriftus.
Defto fhlimmer, defto fehandlicher

1nd unverantiortlicher ift ¢8 vov didh,

Daf du nidt vecht bedenfeft, 1oas du
thaft, und alfo manched thuft unwifs
fend im Linalauben , meldes fonft
nachBleiben Ednnte, nnd audy vielleicht
nochbleiben mide , tennt du Yorher
allemahl, wie e8 cinem Chrifren qebiihy:
vet, unterfiudhen und pritfen woltef,
was dein Vorhaben und Thun  und

was des HECrN Wille fey, su thun,

ober jut unterlafjen.

Der Chrift.
~ Abey der HEre witd 8 doch mit uns
in allen Sticken nicht O gar genau
nebmen, und ev fan auch Eeine volls
tommne Beobadhtung feines aBillens
mit Enft von ung fordern, Denn ¥
Eennet das avme Geméchte, ev weif,
wir find nur Staub.  O! wenn o
fo fchlechterdings nadh feiner fivengen Ges
t‘egbtigﬁeit mit uns bandeln toolite » 10
mufite die ganse YOcle vergebn, und
fonntec Eein Yjenfch vor ibm beficbn.
So mifte ich entrweder bepgeiten die Welt
raumen, ober in eine AWifte fliehen, 1wo
ith von allem menfchlichen Umgange und

& 4 ool

103
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von aller menfdhlichen Gelegenlyeit s filnw

Digen abgefondert todve, oder gar heute

noch verzagen und verytoeifeln,
EHriftus,

So meyneft du dody , daf dev Heilis
ge und gerechte SOtt aud) nur das ge# |
vingfte Bidfe leiden , ungeffraft Uberfes
Ben, und div gerne ju gute halten fdns
ne, darum weil ihm alle deing natiwlis
he Gebredhen und UnovollEommenheiten
sur Gnlige beFannt find; Daff e darum
nothiwendiger Weife {auberlich mit dir
fabren mufie, und dag feine Rache deine
Siinde, obder die Simnde dich nidht vevs
folgen werde, 10 du aud) hingeheft, und
went ¢8 auch aus der Welt hinaus 1ad-
ve?  Schame dich alfo von SOt ju ges

git.ys  penfen. IBie unrein ift dein Sinn und
Gemwifien! So du miv will{t Gehodve ge-

Berr, und did) lehren lafjen, fo follft dou

gang anders urtheilen und veden levnen,

' Der Chrift. |

5. Gine . 2Aber ich fivchte newe Lebren, die mic |

wurf, 31 fchoer find, und su havte lauten, die midy |
gar 3u uncubig und melandpolifch mas
chen michten,  Jch midyte ¢8 lieber bep
oem alten bewenden [affen, dabey ich biss

Bey mit Chren geblichen bin, E
EHris
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SHriftus,

Das Beift fo viel, der alte Menfdy,
ber alte Sauerteig, in miv mbdte lies
ber auf feinen evffen Hefen ungeftdhre
liegen Bleiben.  ©afer viifret deine
Suedht, Dod) bep miv darfff du Feire
Uebel8 fiivchten, €8 gilt swar freplich

10§

oL Mmiv nichts, als eine nette Srearur, Gl 6 1

und diefe muf allerdings mit Angft und
Sd)merg,en gebohren toerden in einent
ieglichen, Dev meinBort hbdret und one

nimme, und in fich wivken laffet. Oare -

um muf meine Schre dem alten Mens
fchen newt, felefam und unleidlich vors
Fommen.  Aflein dag Sute, fo diefelbe
portedgt, ift in der That fo alt, ald
GOt felbft.  11nd das waphre Chrifterts
thum, ag ich lehre, ift dev eingige vidye
tige Weg sut walyren Freude. Iar
um il du alfo miv und dir diefe Her-
sensfvende nicht gbnnen? Mic bift dut
dod fo verfehrt , und willf doch {hon
BeEehrt feyn und Heifjen ? :
Der Chrift,
Aber, das mivft du miv doch sugeben,
Daf ich nicht uncecht ustlyeile, twenn ich

gedente und fage: Dex licbe GOt twiirde
S 5 nidyt

6. Cins
tourfe
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nicht auf fo mannigfaltige IBeife in meis

Ghr.sor24- nem Leben groffe Dinge an mir gethan,
und fo dfters bald mit fehwerem Creus
und Leiden, bald auch wiederum mit bes |
fonderm Seegen und LOoblthaten mich
beimgefuchet haben, und idh witede ju det
Crlenntnif und Crfalhrung von  diefen
Deimfuchungen GOttes nicht geFommen
feyn, wenn idy cin unbeEebreer Menfel,
und vhne Buffe wire. Denn gemwiflich!
€8 hat miv an guten und bdfen Tagen,
an Traverz und Sreudenftunden iy dey
QBelt nicht gemangelt, und ift miv dbers
haupt bisher in vieclen Sticken vecht wuns
derlich evgangen, doch auch immey fo, daf
ich ©Ottes Borforge, Hiffe und SGnade
Dabey an miv habe deutlic fptiven Eynnen,
und am Cnde preifen miffen,

S Hriftug,

Alles gut, licber Menfey !und ieh gebe

wom. = 4 Gerne s, daf dich GOttes Giite auf
mancherley FBeife und durd) munders

bave FBege hat ur Vuffe feitens wol-

len.  Denn dasd ift fein Shun unter

denen Menfchenfindern, und fo pfleget

i 0ine Weisheit auf dem Erdboden mit
Cwst o euch su fpielen. N ift die Frage:
nodh hier, ob und was G damit bise

her an deiner Segle geyvonnen und gus

03
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ted augaeriditer2 Ob du dich audh
yoivelidhy duvd) Diefe viele Iecter jur
Buffe haft bewegen tmd feitent laffen?
Dein voriger Schluf daber ift fo vidy
tig nody nicht , wie du wohl glaubeft.
Sichye 3u, ob nicht vielmeby dicfe Cins
wenbung, die id) dir dagegen mache,
allerdings vidhtiger fey ?
Der Chrift.

Aber, o HERN! wenn du mir auch
folches alles gans aus den Sinne veden
und darnieder fehlagen wilft, fo 1wirft du
mit docly ol Das gelten laffen, Daf ich ja
ohngetveigert midy vot dit, als einen Stins
der erFenne und beenne, der von Natue
und von feiner findlichen Seburt an gans
sur GSiinde geneigt, und mannigfaltigen
Gebrechen unterorfen if, daf er nicht
einmal teif, noth wiffen Fan, tie oft e
felylet, der Darum aud fich fehuldig giebt,
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wuifs

Daf er trfache habe ju bitten: BVevseihe vf. 19113.

mic die verborgene Febler ! Judem {o
babe ich auch in der That je sutveilen viele
Biseeer der {honften Duffeufser um
WVergebung der Simden fleifig und ot
Dentlic durchgeberet, abfondetfich, wenn
idy suy Beichte und sum Abendmahl ges
gangen bin.  Sch meyne doch, in dem
Suftande meines Semithes wirt du mid)
Feiner Unbugfestigheit befchuldigen Eistggn.

143




108 BVon.der nothigen Befehrung
S Hriftus,

Dasd meyneft du, und Sdy fage dir:
Du ivveft fehr ! Denn du haft ja nod
fein fhmer3lidyes Gefltlyl deines Sims
denelended und hodyftverderbten ez
mithduftandes,  IWenn dasd erft wird
a feyn, und fich finden in deinem Her
sent, alédenn wirft du juvor ein rechter
armer Sindey werdetr, und dad ivird
Dich hernach 3u einem vedhten bugfertis
gen Sinder, folglidy ju einem dekehys
ten Dienfchen machen.
Der Chrift. :
s, Gine ~ So e nun aber mit meiner bigherigen
wurfe Buffe und Detebrung fo gar nidys ifk
und beiffet in deinen Augen, und ich damit
fchlechterdings nicht ausfommen Fan, wie
werden andere vor Div befiehen und juz
- vechte Eommen, die noch taufendmal fchlims
mer find, al3ich, voller Bofheiten und
UngerechtigEeiten, die in offenbalren Siing
Den frech in Den Tag bhinein feben, und
feinen Augenblick an ihre Defjerung ges

denfen ?
S Hriffus.

Reve nicdht fo! Sage vielmehr :
T Simoth, Liner soelchen Sundern i) der flurs
2eh nepinfte




sum gangen S Hriffo.
nehmife bin.  Audh diefes Feigenblat
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Fan Div nidyt helfen , die Schande Deir Ofewd- T

ner Bloffe su decfen.  Du hoft didh
um andrer Seelen Schaden nody aur
eit fo viel nicht 3u beflimmern, fons
dern nur fiir affen Dingen vor deine

eigne Seele ju fovgen, daf fie genefen:

31 18.

moge, Dein Schade iff gewiff fo wers Je- 3012

avoeifelt bofe, ald nuv immermehe eie
ner feyn fan,
Der Chrift,

O Aber GOt 1ird fich doch tool meiner
erbarmen, und mit gnddig feyn, toenn id
nun aufs neue den ernftlichen Vorfan
faffe, und dabey bleibe, midh fiir allen
muthwilligen Stinden beftmbdglichft su bue
ten, das Bife ju meiden, und Sutes ju

thun.  YYiche mebr thun iff ja Ote befie

Duffe,
S Hriftus.

Qannft ou nod) nicht auffdven mit
deinem Thun didy su vedtfertigen ?
Shue du, was id) dich heiffern werde,
fo Fannft du gerecht und feelig werden,
Ady! wie fannft du meine Seduld fo
fange migbraudhen, die faft mitde wers
den midyte? e
: Der

9. Cine
wourf.”




110 Bon dev nothigen Vekelhrung
Der Chrift.

10.Gine  Qber mein Devuf und Stand, und

wurfe quch die Seit, worin ich jesund lebe, leidet
¢8 nicht, meine Lebensare {o gar odentlidh
und Ehriftlich durchgehends eingurichten,
toie e8 Deigem UWillen gefdllig feyn mag.
Und ¢8 ift auch mir und Feinem Chyiften
niche moglich, deine Gebote fo ju halten,
a8 es ool billig und recht ift vov deinen
Jugen,

EHriftus,

Nidyt fo ! Nicht fo 1 perfebrees

Dofeazirre $yerze, DOu bift wie eine verlockte Tauz
be, - Die nicht mevfen will.  IWBas fus

cheft du fo viele Ausflitdhte, Sdlupfs

winfel und Entfhuldigungen , die

deine Sinnedanderung uviicke falten,

- die deiner Bufe und Befehrung nuy
louter Hinderniffe madyen? O pat

teft ja vorher jugefagt, dich nicht langey

gegen mid) su webren, und doch mwird

vein Strauben , dein Widerftand e

langer, je drger. WBas follen fo iele

dAber und YAber, die nur vergeblich find,

und su weiter nichts dienen,, al$ meines

Geifted Werf und meine Snade an vir

aCorints, pergeblich su machen? Warlich! Es iff
o | eitel
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sum gangens EHrifto. II1

eitel BVetrug mit allen Hitaeln und I 3 23
mit allen Beygen, Warlich! €8 hat
fvacl feine Hrilfe, denn am HEN
feinem ®Oct, &3 ift blof und durdys
aus umfonft mit deinem Selbftwirfen
und mit deiner eignen Gevedytigteit,
Die bu trachteft aufjuvicyten , weil du
bie Gevedytiateit, dic vor GOLL gilf, w1055
nicht evfenneft , nody berfelben unters
than feyn willft. €8 ift mit Ddeinem
gangen Thun verlobren, du verdies
neft damit nidts, denn eitel Jorn
bey ®Ott. Denn obyne midy Fanft 3o, 155
u nichts thun in deiner Befehrungss
fadhe su Deiner Seelen Seeligheit.
Darum wache auf ! der du felafeft, Eiet. s
und fiehe auf von den Todten, {0 wird

bich EHriffus evleuchten. Schreibe

it Diefe meine Worte mit eifernen Jer. 37
Griffeln und fpisigen Demanten auf

Die Safel Defnes Heryens : Soll ich dich

nicht fiir einen verdorbenen Mann ane Jer. 22 30
{threiben , Dem 8 fein Lebetage nicht
gelinget,  feael! vergiff mein nicht! e 40 av

Der Chrift

Nun, mein HERR! ich bin in deines ;
Hond, Thue mit miv, was dis 1»0?}%e; s @an. 10
: alit, ¥




112 Bon der ndthigen Befebrung

fallt,  Richte mich felber 3u, twie du midy
baben willft, daf i) durch dichy exfench?
tet und betebrer yerde.

CHriftus,

H) mag . Shue fie alfo gang auf cinmaff
bie mapre hintveg, Deine vovige Heudpelbuge mut
Dufle eis qllen ihren Bemdntelungen und Bes -
;‘ej)“f“f,'{m fchonigungen,  $Hove! Sch will die
mwas dagu iesund fagen, twie deine Bufe befchaf?
g;’;”e‘}’fg': fen fenn foll, und 1was 3u deiner wahr
dertwerde. haftigen Befehrung nothroendig evs

fordert wird,  Gieh wohl Achtung

darauf,
Dev Chrift.
Sich hove und merke auf,
EHriftus,

A) bt Hauptfachlich und sufdrderft gehoe
rechte @ Vet Dajur eine vedyte Créenninig deiner
Fenntnif - Simden, nach ihrer Menge, Vannigs
bererin faltigfeit , Grofe und Abfcheulichfeit.
Denn Dad beiffe idy eine vedpre Er-
fenntnif dey Siumbden, weldye fowol

Das Sdyaden- alg Schulditbel, das fie

bey dir angerichtet , div auf eine fibers
seugende Avt por Yugen ftellt, und tief,

tief 3u Gemithe fuhret, AWlfo nemlidy:

O
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aum gangens SHrifto.
Daf du ey div mit Schrocen gemwabr

113

wirft, wie gar in deinem Fleifche nichts sim. s,

gutes wohnet, fondern die Simbde dicl
ourch und duvd) vergiftet hat, und wie

o nicht allein mangelft alles Rubhms, Rom. 3120,

den du vor GOt haben follft, fondern
aud) mit unzehligen Veleidigungen, die
du GOttes allerhochfter und allerheis
ligfter M ajeftdt angethan, feine Gnaz
D¢, feinen Frieden verfdherset, feine
Ungnabde wider didy geveiset, feinen ges
Yechtern Sorn und Fluch auf didy, gela

den , feine Strafen bhier jeitlich und

Dort ewiglich wobl verdienet, und alfo

~didy Deg Himmels felbft unwertly und

verluftig, und der Hidlle taufend und
aber taufend mab! {chuldig gemadht haft,

Der Chrift, :
Ky verleugne nicht meine Stindens
fhud und Miffethat.  Denn iy weif
Mein natieliches Berderben wol, Das miy
fo innerlich als dufeclich immer anflebet,

und micy ju allem Guten trage madyet, ebr. 12 1

Dodhy muf idy geftehen, dag fie o gar
grof, fo tibethduft, und fo verdammlich
fev, tvie du fie mit befchreiben und vorhalz
fen willt, dag habe id) nody nie vecht e
tannt, nody miy einbilden Eonnen,

) € Hrie
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114 Bon der nthigen Berelyrung
SHriftus,

%a, dag war ed eben, warum i)
bey dir fo febr auf eine yedyte Selbfts
erferntnif gedrungen habe und nod)
dringe.  Und eben ju derfelbigen oill
ich Div jesund die vedyte Ynmeifung g¢/
ben. i3 nidyt wabhr ? Gine feglidhe
&imde, fie heifje wie fiemolle, ift eine
AUrt eined wirkliden Lingeborjams
gegen GOt und feinen geoffenbarten
heiligen Willen ?

Der Chrift,
Srevlich ift fie nichts anders fiberhaupt

betrachtet,
EHriftus,

Nun Keber! fage miv : FWo hat die
denn GOLt feinen heiligen Willen ge-
offenbaret ?

T o e e v o 7

Der Chrift.
Sn feinem beiligen YOorte, tweldhes
auch die beilige Schrift, oder die Dibel :

i i genennet 1ird,
EHriffus,

b Sage meiter: In weldyem Wovte?
| . Sm Oefese? ovder im Evangelio?

Der

Sl 4 P qute pu Py e
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Der Chrift,
Jn beyden ift uns fein LBille deutlich
Bund getlyan,

SHriftus,
Und wie denn im Worte deg G¢s
fetes 2
Der Chrift,
Darvinnen ift die Flave Borfthrift feis

ne8 ABillens, was die Menfchen chun odes

Untevlaffen follen.
EHriftus.
WBie aber im Worte 8 Ewane
gelii?
Dev Chrift,
Darinnen ift uns Fury und gut anges

Deutet und befoblen, daf it alle an dich
glauben {ollen, auf dag wiv nicht verloly

11§

ten toerden, fondern Das ewige Leben haben ok 35 160

in demn Glauben an deinen RNamen.
Denn das ift SOttes gurer und gnadiger
YOille, im meitlauftigen Berftande, wie

. Unfer Catechifmus lehrets

EHriftus.
SRohlan denmn, 0 Seele! Hadu alfo
den Wiflen GOtted aus feinem geofs

- fenbaveen cyBorte meifft und gelernet

2 haft,

R e

i




116 WVon der ndthigen Befelring

haft. o frage ich dich nun auf dein f
Gewiffer, ob du dich audy bis daher

gue- 1z 47- vecht beveitet und befliffen haft, nad
demfelbigen 3u thun?

Der Chrift.

Und mwas foll denn endlich hievaus fols
gen? Scb weiff nicht bard, as ich darauf
anttoorten foll. Mt Ta fan idy nicht g¢
rade ju, und mit Lvein o {chlechterdings

ouch nicht.
EHriftus,

Glender Sinber! mie vermwivet bift
dudoch! Wiffe demnady: Das foll
Davaus folgen, daf div nun einmah! die
weicle. - Schuppen vom Gefichte fallen, und
" bie Augen deines Gemiiths, die fo lange
verduftert gewefen , vecht aufaehen, den
Greuel deines gangen Stndentvefens,
i) meyne, deinen {chandlidyen Linger
hovfain gegen GO deinen HEvin

{o 3u evfennen wund eingufehen , alg seitzs |
ber nody niemahls gefchehen ift. Lind
awar follft du did) demnadh billig guerft
Rém- 7 nad) deinem inwendigen und augtvens
2Gor. 416 Digent Menfchen betrachten und bes
2) q;;,éieeixl fchauen Tevnen qus dem géttlid)enf@ea
) ¢R¢)

N
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sum gangen CHriffo.

fese , weldhes ich Div hiemit al8 einen
Syiegel will vorhalten.
Der Chrift.

arum  crft aus dem  Befise?
Gollte das denn noch ndtbig feyn ju meiz
ney Prifung und Unterfuchung ? - Das
Geferze gehet ja ung Loangelifche Chriz
ften nicht fo cigentlic) mebr an, 1wie jencs
Volf der Suden, Ddie jur Jeit Des alren
Teftaments unter feinem Joche febten,

Bon welchem i nunmehr indenen Tagen
Ves neuen Teftaments durdy Did) find bez

117

freper toorden. Denn Dag Gefers O Ron. g e

Griftes, (1wie Paulus dag Loangelium
nennet,) der Da lebendig madyet

CHRISTO FESU, hat mid) frep

Semache von dem Befesse Oev Stinden
und des Todes.  IBiv haben e, meines
Cradytens, jesund blog nur mit dem
Evanaelio 3u thun, in Anfehung unfever
Sewiffens - und Seelenfadye.

EHriffus.

Das foy feene! FBer hat didd) das
gelefyret, pder beveden fonnen? und wie
fanft du dir fo etwad cinbilden, Dag ibe
Chriffen von dem Geporfain des
Gefeses gang fren und (off worden
fepd2 oMache Tut dich [of von dieferm

H 3 fuyis
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il itrigen Wabne.  Denn ex ift die une
| glitctliche Qvelle vieler Stinden, davaus
| {o mandhe unter euch ein grofes Maof

{ ihrer Leichryinnigeic und fleifchlichen

il Sidherbeit 3u fhopfen pflegen, die fie
it sur Holle hinunter feiret, IWer dad
| \ Gefesse GOtted nidht braudhen mag,
| = aI§ ob e8 ihm gang unndtliq und un?
i | nuge wdve, dev fan und wird audy dad

M R T Ui T g el Il T R T <

| Cvangelium nicdht brauchen noch) nyz

it thig baben. @in folcher wird alfe |

; gl i um Frepgeiffe in der Religion, der |
|

auf eigne Einfalle, oder auf Menfchers
fasungen vecfallt, die 3u nidts taugen,
il - al8 feine Seele juverfiihren und juvers
| verben in Das ewige Verdammnif.
S Gevenfe dody an mein FRort, das ich
il eudy dffentlich imd qusdeiictlich gefagt
| ] | smatth-snz- habe: ,She follt nicht waknen, daf ich
i yacfommen biri, a8 Gefese oder die
il sDropheten  aufguldfen. S bin
il #dT gefommen, aufauldfen, fondern
i sk erflillen, ‘

Der Chrift.

Alfo bift du doch des Geferses Lnde,
purch deinen volltommenen Geborfam,
den DU ju feiner Brfillung an unfever
Srate geleifiet haf ?

€Hie
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aum gangen EHrifto.

- EHriftus. ,

%a ol habe idy Dadurch dem ge-
feslichen Fludpe und Jwange, und
aller Enedhtifdyen Jurdt fite dem Ge-
fese, ein Gnbde gemacht, Feinedweges
aber euver Sehurldigeett und BVerbind-
lidybeic Denen Verboten und Seboten
OOttes im Gefes  3u gehorchen,
Denn egift Gin HERNR, der das Sefes
und der das CGvangelittm denen Nien:
fhen gegeben hat,  Diefer will einmal,
wie dag andere feinem geoffenbarten
Willen in diefenm und jenem genau
hadygelebet wiffen,  Lind dag von
Rechtsnwegen !

Der Chrijt,

Alicin, twas Fan ¢8 mix denn helfen ju

teinem Seelenteil und Trofte dicles Ge:

Y19

borchen? Da ja dag Gefese nuv [autet Rin. 415

Sorn anvichtet, weil Fein %?eztfg[) gac[) Dem
Sindenfalle daffetbe in allen Stiicfen hal
ten, nody durc des Geferses LOert pov
SOt gevechr gemacht werden mag,
S Hriffus.

_ Du biff jest firr deine Seele nod)
Beines Troftes bedilfrig und fabigr
big Daf du wirft einen gerenividren

D 4 und
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120 Von der ndthigen Befehrung

€t 6,2, und gerbrodienen Geift, ein geang(fes
Pi-staz- teg und serfeblagenes Hers befommen.
om.3720. LInd fiehe! dagu fan div der Hammer
Des Gefeses am beften helfen, Solge
bu nur meinem Worte, und thue, was |
idh dir vathe,  Nimm dag Gefese por |
Dich, und denfe nach, wie o8 frchet yum |
Detnen innerlidyen und quferlidyen Ges
borfam gegen die gittlicye flare BVors |
1) nadj der fchrift inder erfien Tafel, Was gilts?
;:{“’" % du bift ein Abgdtrer, du hoft 3OS
" nidyt, wie du fchuldig bift, 1iber alle
Dinge geflrdter, geliebet, umd vers |
trauet?  Dein Her; ift ftols, und giebt |

OOtt nidt in allen Dingen die Shrey
die 3hm allein gebiihret? Es ift oft |
eigenfinnig in feinen@cbanfcn,bcrmcgcn ,
in feinen Begierden, trokig und tibermiiy
thig im S, fleinmiithig und verzagt |
im Ungluct, mifitrauifeh gegen die Res |
gicrung OOttes, mifvergniigt bey feis |
nen Woblthaten, ungeduldig bey feinen |
Suchtigungen, wnerfenntlicy gegen feine
Berbeiffingen, unadgtfam bey feinen
QBm'gmngcn s Drobungen und Strafen,
und ubethaupt gencigt, mehr Surdht,
melyr Sicbe, mehr Bertraven gegen Mens
fchen
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sum gangen EHriffo.

febert und menfchliche Dinge, als gegen
OO, deinen HERRN, 3u haben?
Ou bift ein Mighandler feines beilis
gen Otamens in Sedanfen, Lortern
und Werfen? Iie tief fteceft du in
allerley Syerthiimern, die du nicht willfe
fahren laffen?  Wie fehr hangeft du an
allerfey Aberglauben, der dody Chriften
nicht gesiemet? IWie leichtfinnig gebeft
u manchmal um mit GOtted TWort
und Sacramenten? Iie unnislid) il
veft du ohrre Noth meinen theuren JE2
fugnamen im Munde bey nichtswindis
gen, lappifchen, auch rool fundlichen
Dingen? IWie oft fdywereft du bey
demfelbigen, j3u Betheurung einer Saz
che, die dody falfehy ift ? Wie fehlecht, wie
laulichy und fparfam ift dagegen dein Bez
Fenntnif der IWabhrheit 3u SOttes Ch2
ver, wo es roth thut? Wie faltfinnig,
trage und nadhlagig Bift du inggemeirn
sum Ynrufen feines Namens, jum Bes
ten, Qoben und Danfen?  Du bift cin
Sabbarhsfdhander. Befinne dith
suriicke, wic du bisher den Fenevtaq des
HErin auf vielfdltige Teife entheiliget
haft2 Lim einer geringen Hindernif wil
: D 5 fen,

121




122 Vo der ndthigen BVefehrung

Ten; audy wol eines £leinen seitlichen Ges
winng willen, ja gar aus blofer BVeray?
tung, BegvemlichEeit und Faulbeit , vers
faumeft du leicht den ordentlichen Gots
tesdienft obhne viel Bedenfen? Obder, dur
erfcheineft doc) bey demfelbigen melyrens
theils nur aus-Sewobnbeit, Neugierde,
und Menfchenfehenr? Die Predigt des
gottlichen Worts horft du fchldfrig und
mit halben Obren, vergiefleft bald wics
der, was dir Sutes gefaget 1ft, oder, fo
DU ja etwas daraus merfeft, ift es viels
Yeicht ein foldyes Wort, daritber duheims
lidy verdeitflich wirft gegen den Prediz
ger, davaus du hernady wol bey andern
cinen Spott ju madhen pflegeft? Das
offentliche Kivchengebet , fomt Henen
Borbitten und Danffagungen in der
®emeine, verrichteft du obne Andact ?
i Su Haufe, nach vollendetem Gottegs
il | dienfte, wird weiter an feine Andadht, an
il Fein Bibelleferr, Beten und Singen von
i dir gedacht? Ou bift gewohnt, alsdenn
i beftandig Gefellfchaft, und nidht felten
it leichtfertige Gefellfchaft bey dir dafeim
entiweder 3u hegen, oder ausmwerts 3 fuz
chen? Oder aber, wenn du allein bleibeft,

nimmit
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nimmft Dut div die allerummiieften Bers
richtungen vor, die du auf feinen Tag
lieber fpaveft, als auf den, den GOLE
befonders 3u feiner DRube und ju feinent
Dienfte Bbeftimmet hat; louter folche

Dinge, damit du nur deinem Nege opfe Helak. 1

ferft, und deinem Garne raucherft.
Der Chrift,
D HERN! oo diefe deine Getvifienss

tlige noch nociter o fortaehst, foo Ean ich it Hiobs 3.

sulest auf taufend nicht c¢ing antworten,
Du fageft miv da lauter Dinge nach eing
andey fyey, die ich nidyt widerfprechen Ean,
noch darf. €8 wird miv gany angfilich
Dabey um mein Herge, daf ichs nidyt bee
fdhrciben fan, €3 ift miv nod) niemals in
meimem Leben fo ju Muthe gevoefen, wie

jeto,
S Hriftus,

Saf e gut feyn! Laf dir immer angft
werden um dein Herse,. €8 muf {o

Fommen, und ich wills eben fo haben,

€3 wird alles 3u deinem Beften, und ju
Deinem Friede dienen.  Laf mich nur
fort veden, und hire mir in ftiller Gelaf?
fenbeit su, wie du angefangen Baft.
St vathe div ferner: Befpieale dich

o




124 Vo der nothigen %ﬁebrung

1D nad nun qud in der andern Tafel des gotts-
o lichen Geferes.  MNidht wahr? Du bift
nicht wiel beffer, al8 jener verfolhrne
Soln? Dubiftein ungerathnes Kind,
Dag Vater und Mutter oft verachtet
und ersirnet ? Ou haft deine Eltern, deiz
ne Lebrer und Borgefesite, anftatt, daf
ou ihnen ju Dienften und 3u Gefallen
feyn, fie in Chren, lieb und werth halten
{ollteft, von Sugend auf durd) Unachts
famfeit Undanf und unehrerbietigesIes
fen nicht felten betritbet? ©u bift ein
Menfchenfeind, jagar cin Todtfhlager
und Brudermodrder? Haft du nidht
mandymal deinen Nachften, dem eg
swohl gieng, mit fcheelen und neidifchen,
undwenn es ihm ibel gieng, mit fchadens
frolen Augen angefehen? Haft du nicht
Dem und jenem von deirien Febenchriz
ften an feiner Ghre, Sefundheit und leibs
lichen IBohlfabrt lieber und eher sum
Berderben, denn jum Beften geholfen?
Haft du ol alleseit, wie es Chriftlich
ift, Dic) Des Glenden Noth mitleidig ers
bavmet, ibn davaus nach Moglichfeit ges
rettet, oder wenigftens beyseiten fiir ez
bel und Gefahr gewavnet, oder im Uns
' glinck




aum gangen CHriffo, 12§

gl mit Rath und That getviffet ?
Haft du nicht vielmehr mandyem Une
fchuldigen su grofier Verfchuldung und
fdhadlicher MNighandlung Gelegenbeit,
und feiner Seele felbften grof ergernif
gegeben? Bift du uberhaupt gegen jes
derman, gegen Freund und Feind fiets
aufrichtig , guthersig, licbreich , leutfelig,
briderlich, vevtraglicdy? Bift dur fonders
lich gegen Deine IBiderfacyer, Beleidiger
1nd Berfolger geduldig, gelafjen, freunds
lih, fanftmithig, verfohnlidy? Obder
aber im Gegentheil feindfelig, jachyornig,
gehfig, unfricdfam, unverfdbhnlicy, bogs
haftig und rachgierig gewefen? Ou bift
ein unfeufcher, unzudtiaer, leidfers
tiger Menfdh?  Kanft du dicy wol in
deinem Gewiffen davon frey {hrechen,
Paf du deine Anugen niemals ju- frechen
Blicken und geilen Geberden, deine Lips
pent niemals 3u unperfhamten , fchands
baren Scherreden, nod) jur Unmagige
Feit im Gffen und Lrinken, deine Hinde
und fibrigen Glicdmagen deines Leibes
niemals 3u drgetlichen, dppigen und
wolliiftigen  Dingen  gemifibratchet?
Dof du alfo niemald dem fleifchlichen

Huven:
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il Hurengeifte bey div einigen Raum gz

2 dhens hoft in deinem Hersen?  Ou bift
it ein Dieb, ein Betritger und Linges
vedyrer? ie vielmal haft du ju weit
. || | gegriffen, und deinen Vruder heimlich
{1 vervortheilet im Handel und IRandel 2
g 1‘ il IBie oft deines nachften Freundes Haah
S und Gut, das div nidyt gehdvet, unter
& T\if* vem Sdyein des Redyten an didh ges
i bracht? IWie liftig da und dort Deinen

It Geminn su madhen gefuchet, wo but ihn
11 | gar nicht su bholen baft, und alfo viel

£l smatts. 5, gebeit, noch mit andern die Ehye gebro-
il |
|

‘ Hebok2 6 Shlamms auf didy geladen? IWie unz

i | gewiffenbaft im Borgen und Bezahlen,

: t: i im Darlehn und Wiederfordern, ingleis
S hen in Ausdtheilung Des fchuldigen
Dienftz und Arbeiterlobhns, wie audy in
Gritattung des mit Unredyt erworbenen

ik | Guted verfahren? Du bift ein Litaner
il und Berleumbder deines Nadhfren?
1 Ueberlege nuv einmal, was i bofe
| fundliche Gemwohnbheiten du bis daber
i an Dir gehabt, die du weder al8 bifewabrs
genommen, nody firr Stinde geachtet
haft? WBie bald fertig und gencigt du
nehmlic) gemefen bift, deines Bruders
Split;
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Splitter ju vidyten, fein ganges Thum, eue. 6 41,
um einiger gevingen Fehler willen, 3u Massp.z
verdammen, fein gutes Lob ju verfleis
fern, feinen ehrlichen Namen ju frans
Fen, und diberhaupt von ihm verddhtlich
au urtheilen , und dffentlich su fovechen 2
Oas nidht allein ! S deinem taglicher
1lmgange mit andern im Gefprache , bee
fonders gegen deine Kinder, lnterges
bene und Hausgenoffen: wie wenig haff
bu dich gefcheuct allevley falfdes Jeug-
nif 3u veden wider deinen Nddhften?
die Wahrheit ju verfheigen, su leu-
gnen, su verdrehen und jur Lligen ju
machen 2 die Unwahrheit su befchodni
gen, su bemanteln , ju betheuren und
al8 Wahrheit ju behaupten? vielesd s
erfprechen und nichtd ju halten? dich
anders su ftellen ald du gemennt und ges
dacht? anderd ju denfen ald du geve-
Det? anderd ju reden ald du wirklich
darnac) gethan Haft 2 Nodh nidht gee

Biger, der mit dem Seinigen nie vedht
suftieden ift, fondern andern dad Jhris
ge ftet8 mifgdnnet, und darum gerne
vem Nadyten nady feinem Erbe oder

Haufe

e =
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Haufe fielet s der lieber nimmt ald

giebt, nicht leicht und ofhne Iivdermil

€057, [ony Dem Hungrigen fein Brodt bric,
fich aber offter8 mit AWillen entyichet

pon feinem Fleifhe , und feince Schuls

digeit mit FleiB vergifit, iemands Gt

und Dtabring beffern und bebiiten

su Belfens oder daffelbe 3u bebalten -

ibm forderlich und dienfelidy 3uieyn?

Du bift, fury ju fagen, in deinem gan:

3en natitelichen Suftande ein Simdens

fnedht voller bdfer Lufte , Sinde,
Schande und Lafter. Deine Seele ift

poller ebeld! dein ganger Sinn iff

€vpe 4 wscitel! Dein Berftand ift vevfinflert! deis
ne Weenunft irvig ! dein Iille ver-

fert! Deine Degierdent find unbandig!

sim 7,18 i deinem Fleifche wohnet durdhaus
nichtd guted! du bift ungefchictt ju ale

lem Guten, aber fehr gefdhickt ju allem

Dbfen ! du bift in allen Stitcfen ein
Widerwartiger GOrres und feines
Deiligen Willens! du bift alfo ein ffrafs

baver verdammlider IMiffethater,
weldyer feine Heiligheit durdy vielfalti

gen Hngehorfam aufs hdchite beleidiget,

und darum feinen gevedhten Sorn aller:

ding8 viel tanfendmahl verdienet f)ari

el
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teil von dir fo mandhes Big daber mwif-
fent - und unmwifienttich it unterlaffen
worden, was Er befohlen, und dages
gen fo mandyes gethan worden, wasd
€r ausoriicElich verbothen indecerffen
und andern Tafel feined Geferses!
Kanft du dag leugnen?  Pritfe dich!
Magft du etiyas mit Grunde hiermwieder
cinenden? oder ju deiner Entfhuldis
gung und NRechtfertigung toeiter vov-

bringen?

Der Chrift,

Nun wabrhaftig! Du haft miv ¢ jes
sund vecht nahe gebracht.  Eine fo lange
und eenfliche Strafpredigt, HERNR
JESU! qus deinem Munde vor mid) su
hoven, wdre miv faft unglaublid, wenn ich

fie nidht felbft mit meinen Ohren gelydret

batte,  Acy das Gefese!  Ach die erfte
Tafel von der Liebe GWrees !  Ach Die
andre Tafel von der Licbe des Yidchiten,
Die du miv jur Grinnerung meiney Schule
Digleit borgehalten baft!  Ach ich efender
Menfeh! Acy ich grofer Stinder! S
1eif; faft Faum fire Unsube mebe 3u bleiben,

EHriftus.,
Wo wolteft du wohl hin , daf die

mein Wovt, fo du iekund gehdret Haff,
3 - niche

129
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nicht auf dem Fufe nachfolgen, und die
deine Sitnde unter Augen frellen folte ?
Bleib nue fchon fo lange, 6id idy alles
mit div ausdgeredet Habe. Meine Nede |
und auch vielleicht deine Nede wird jus.
et gany aus cinem andern Tone lauz
ten. Lnterdefien erfenneft du nun, 3
wad div das efeRe nige fep, der dU
vich daraus al8 einen elenden e
fchen,-al8 einen groffen Simder mehr |
alg fonft iemahl8 mit Schrdcken Haft

evfennen und befennen gelernet? -

Der  Chrift,

o viel Blicke ich in diefen Spiegel
aethan habe, {o oiel Dlise §ind davon in
michy surticte gefabren.  Das muf idh
gefiehen: Aus dem Gefeze cricheinet mit

: meine Sunde redyt hell und Far, toie fie'
Meme7r 13 Glnde ift.  Eine jegliche Stinde toitd |
mit gav uberaus findig durdhs Gebot, die

ich mein Lebetage begangen habe in Gedans |

fen, ABorten und Werken, olyne dfters ju |

wifjin, Dag idy Stinde thue, viel weniger |

: allemal gu meven, Da ich fo grofe Suns
Hish % dethue. Aber, ady HERR! was wilfe
du wider cin fliegend Dlat fo eenft feyn,

und einen dlirpen Halm verfolgen? Denn
du fehreibeft miv an BDetriibnif, und willff |
midy umbringen um Dey Simde twillers

meiz
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meine, Sugend.  Freylich swar Fan id)
mich jesund night eben auf alles fo genau
mebyr befinnen, was, roie, toomit und twiee
viel ich an GOee und meinem Yiichiten
gefundigets jedennoch aber, (oo ichs fagen
mag,) follte ich faft meynen, dag idy von
offenbaven groben IWerken des Sieifthes, Galls 1
o nidht gans tberhaupt, gleichiool aber
bon denen meiften mich jedereit enthaiten

batte,
CHriftus, :
€8 tag fepn und gefett, aber nicht nithige

slgegebens du Hatteft nur eined oder S
etltd)et folcher Lafter an div gehabt und -+
ausgeubet, fo wirft duja wob! wifjen,

und deutlich genung gehdret Haben:

n©0 iemand das ganze Gefe aud) qge,2 10
,,ba[tgn Ednnte, und fundiget an ¢inem, :
nder ift8 qang fdhuldig , der Hat alle
1Gebote fibertreten , und einmahl fie
allemapl feines Steafurtheils sur Ver:
Dammung fich fhuldig gemacht.  Cies

¢! und wenn dem auch alfo mware,

du Battet mit auferlidhen groben
Siinden und 11ebertretungen deg gbte-

lichen Oefeses gor nidhts su fdhaffen
9ehabt: So mwerden Dodh derer inners

lishen, unereanmten, unfdeinbarven,

S 2 gebets
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| gebeimten 1umd verffoctten Simbdett \
i deines boshaftigen Hevsend defto melh- |

|
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ii |

|

|

| vere gefunden toerden, die dein Schulds |
i vegifter sum Cntfegen grof und voll |
* { machen: So werden dody eine fchroere
it Menge foldher Untugenden und 1nges

§? vedhtigfeiten bey naherer Prifung und |
Y; , | Unterfuchung div fiie Auges Eommen,
S dic ou fir unfduldige , erlaubee,
it gleichgtiltige und fo genannte Mit-
i teldinge gebalten Hoft, weldhe fo viel

e AR SR NG LA i SR e

eben nicht ju bedeuten haben nady deis

E ner Cinbilbung, oder mwohl fir gar
| guite und {dbliche Dinge, die dody it
| : ver Thot bdfe und fhandlidy, und dae |
i . Ber fiw deine Seele um deffo gefalyre \ i

lichet find, teil du fie mit verblendeters
€insrso Yugen angefehen haff.  ,, Aber wehe

il poenen ! (fagt die Schrift,) die bdfed

'% |
it ; \

ﬂ : p@ut, und guted boje heifjen, Die aud | ;

il pinfternip Liche, und aus Lice Fins |

il witernif machen , die aus fauer fufe, | |

t,% ! pund aug fufie jater maden. |

Il

i

(l il ‘

I Der Chrift., ?

it Mein BOte! was hiee idy da? FBas

| muf ich noch in meiner Seele fiiv Rummey

cfabren! Was fiiw vin Schauer nach
: oo
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et andern fiberfnic mich bey diefen Wors
fen! as gehen da file feltfame Sedans
Een haufentoeife bey mit untet cinander, die

fich theils verflagen, theils entfechuldigen! Rom.as,

O wollte GOtt! ic wufte jesund » # 2
och id) voeif nicht, mas ich fagen foll
lle Sinnen meines BVevfrandes find ju
febr jerftrent.  Meine Gemiithsverivies
tung ift fo auferordentlich grof, daf idh
wich davaus nicht urechre finden Fan.

EHriffus.

Dag foll bald ath werden, aber

eher nidht, 6i8 du nodh einen heftigen

Kampf in div felbf wirft erfahren und

geduldig audgehalten haben. Tavte!

idh will div deine Stnde nun audy aus

dem Evangelio yu erfennen geben.
Der Chrift.

GRie? aquch das Lvangelivm foll mir
sum SchrecEen werden, das dod) fonft dez
nen Giindern yum Trofte gegeben ift, und
lauter Gnabde verFimdiget?  AWie foll idy
denn das verfiehen?

EHriftus,

Berftehe mich nur recht ¢ Ich mwill ) aus

Dir tegund deine Simden jeigen und un: ggl't"l}"vﬂn-

tev Augen fellen, die du wiper das Evs
S 3 anges
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angefiumt , ober twelched eben fo Hiel

ift nady der Nedendart heiliger Schrifty

matth, 1z yoider Des Menfehen Sobhn auf mans
0 cherlep Avt und Weife begangen haft.

Der Chrift,

Und der bift Ou ja felber. YVider dich
follte 1y fo gav cigentlich, und infondexheit
bisher audy gefindiget haben?  Sehy rocif
mich auf nichts su entfinnen. * Kch glaubte
pictmebr, daf idy didy, HERR FECU,
und den FEvangelium immer in meinem
$ersen fehe hoch gebalten hdtte,  Machit
bu mic) doch aufs neue vecht befiuivht

Daruber,
EHriftus,

ie Sadye verhalt fich in der ThHat |
nicht anders, wi¢ ic) div fage. Bedenfe |
nur wobl ¢ Tie gevinge Hoft du nicht |
deine Stinde geachtet, die doc) Schuld
und Wefache iff an meinem unfdynldigen
Bittern €eiden und Sterben! wie wenid
bas bey dir dantbarlich in Crwegung ges
Ei 4324 NOMMen, af dumi fo viel faureNihe
und Avbeit gemacht, fo viel blutigen
Seeif gefoftet, fo viel Todesfdmers
sent und Hollenangf verurfachet mit dets
nen Miffethaten ! wie fo lcicl)tﬁnq;%
D1
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didy meiner Snade getrdftet ey deiner
Unbuffertigteit und LaulichEeit im Tevs
Ee e8 Chriffenthums | ver frdftigften
§)t!_ff)l‘ungen und guten Ynregungen meis
nes Cyiftes ungeachret, mweldhen du als
Ieg,egt bald in denen evften Tvieben in div
gedampfet, und mit IBiederfiveben von
div abgetrieben Haft! dabingegen tvie
9o Haft du nicht dein bifgen duferliche
Chebarfeit und Frommigkeit gefchaset!
Wieviel darauf mit Verachtung andrer
Dir-eingebildet ! tic fehr dich bearbeitet
in der Menge deiner Wege bey GOt
und der el ein befonderd Anfehen su
berdienen! durdh eigne Befferung, Ge=
vechrigfeit und BVollfommenheit des Le-
bens, gleidh al8 ob mein Verdienft div
nidyt fo vonndthen, obder meine er-
Worbene Geredhtigfeit unvollfoin-
men, und tiberhatipt mein ganzes Cos
angelivim mit allen feinen theuven Gna-
denverheifjungen vor didh, (fo ju veden)
eined gar yooblfeilen Kaufs und vor-
juglich suftandig wave. Aber Hedente
audy dag dabey, was ich dirfhon etliche
mabl frey Heraud und - ind Angeficht
gefogt Habe, deined fdeinfrommen

3 4 - Khung,

135
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Thung, deined Halbivten und gerfime
melten Chriffenthums wegen darfit du
vir im geringften nicht fchmeicheln.
x30f 8 Qenn damit verflifref und beteugeft
" pu vich nue felbff und andre, Solde
o sor6. Spinnwebe taugt nidt ju Kleidern,
und alle deiv Gewivee taugt nidht jue
Decke,

Der Chrift.

fue. 5) 8 HERNR, gehe von mir hinaug, G
Tatth. 813 bin ein fundiger Menfch! S bin nicht
wertly, dag du unter mein Dach gebyeft.
Sy fcheue mich, meine Augen langer aufs
Sviidi o suleben pov Dewten Augen, die da heller
a3 29, YD, Denn die Sonne, und wie Feuerflams
Off. 3ob. 27 yyen,  Denn audd) die verborgentten QBinz
" el meines Sevsens find entdeckt und offens

2. 1397 bar por dir.  Wo foll idy hingehen vor
deirem Geifte? QBo foll idy binflickhen vor

Dinb 237 peinem Angefichte? . Du haft mein Hiorge
biode gemacht, und mit deiner allmachtiz
gen CStimme felye evfhrectet,  Feh avmer
Sunder! ady! ich habe ja gar nichis in
mir und an mir um und um, wie id)s, leiz
Der! jesund finde, was ich Giltiges vor
Dit aufrocifen, toas div gefallen Evnnte.
piob 27,6 3P bin ga n3 in Grund verderbt! Mein
Geviffen beiffet mich meines gansen Loz
bens hatber, - wie cin nagendey Wurnw
Denn
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Denn idy bin doch in der That bis dalyer

mit dem unglaubigen $Haufen auf dem

breiten QWBege getvandelt, der sur Bevs Matth-z»
Dammnif abfiibeet, und hads nicht gz
wuft, nodh glauben toollen.

EHriftus.

Sangeft ou nun endlich im Eenft an,
didh vor mic, jo o div felber ju fcha-
men? Bift du nun einmahl aus dem
Gefes und Evangelio erft sue Erfennt-
nig, u einer folchen Ereennenig deie
ner Stinden gebracht worden, daf du
weiter an Fein Leugnen nody Entfchuldi=

gen mehr tie guoor gedenfeft ?
Der Chrift.

- Adp! as follte id) feugnen? ABie
Fonnte iy mich noch entfchuldigen? denn
meine Webertretungen vor div find ju viel, €. 1722
und idh fuble fie ben miv.  Alfe mewne guz ¥
ten QBevke gelten nicht.  Mein Silber ift
Schaum toorden, da du mich alfo auf das
lauterfte gefeget haft.  Meine Sunden g, 5o, 1a-
anttoptten wider mid), Daf ich nichts days Geb. Mas
wider aufbringen Ban. Shter find mebe, i voria.
Denn deg Sandes am Meere, Denn Haare

auf meinem Haupte, und alle {chreyen miv
fuvdhterlich entgegen: Du bift dev Yann 2 Sam. 12
Ocs Todes! cin Kind der Verdammnif, bl ..,

~ ,\Oj 5 fmﬂiﬂab 15
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wicfdleig mebr, denn andere! ein nidytsz
wiirdiger Dofetoicht! cin hdllenmoirdiger
Miffethater!  Wehe miv! daf idy fo ger
fundiget babe,  Fhuch und Sorn, Trubfal
und Angft und ewiges Hevgeleid wartet auf
mich in diefer und inder yuktinftigen ABelt.
Sa die Radye BOttes, des Allerhdehiten,
folget miv fhon auf dem Fufie nach.

P x39r 14 Das evfennct meine Seele wobl, und erz
sittert Dafur,  Schrecken, Angft und

€138, @chymeryen it micy angefommen, und mig
wird bange, wie cinet Gebdabhrevin, I
entfege mich vov dir, Daf aud) mein Anges
ficht feucryotl roorden ift.

EHriffus,

2 cine oun fo ifi8 red)t! Soeben will iché
g;{[}:“fﬁﬁ; Baben, o bdtte id) did) langftens
Steue und gerne reden hoven, Diefe Schaam,
Sduaa  diefeReue, diefes Seyrocken iber deia
e ne Stnde if der andre Sdyvite mit
welchem du in deiner Befebrung fovts

geheft , und deinem Hiile naher Fom-

meft, €8 war alferdings nothig, dich

fo toeit su bringen, daf du did) felber
ontlagen und perdamimen muft, Liez

Dt 15 por ! wo ift nun das Getlinehte, vas du
getitnchet haft? IBo ift nun dein gutes

Here, davon du vorher o viel Nihs

mens
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mend madyteff 2 o bleibt nun dev
Rubhm 2

Der Chrift.
Gt ift aus, gar aus! €3 iff meinem R 322
fihern Serzen nicht anders ergangen, Wie o 16 2.
einem Boge!, Dev aus dem Nefte getvieben
toird. 8 ift Fein Triede in meinen Ces Bio38378:
»einen fir meiney Glnde.  Denn meine
»Stinden gehen 1iber mein Haupt, und wie
peine fchroere Laft find fie mir ju {dhroey
,oorden,  Meine Wunden ftinfen und
seiteen e meinee Thotheit, €8 iff mit
Hmie gar anders. I bin ey guftofiin,
#S3dy heufe fie Uneube meines Hevgens,

EHriftus,

Gilinder ! wie ftehet e8 iefo um

deine vorige Sevechrigleit?
Der Chrift.

Alte meine Gevechtigheit ift, twie ein €348
unflitiges Kleid.  Afle meine Sedanken,
ABorte und erke Jind voller Unveinige
Feit, 3 Xor

EHriftus,
_ Wenn biv nun aber dev HErr deire B 13013
Stinve will juvechnen, wie wivfi du be-

ftehen 2
Der
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Der Chrift.

, Mein ey will miv in meinem Leibe
nbrechen , alle meine Gebeine sittern!
»Mix ift, wie einem trunfenen Manne, und
pivie einem , der vom FWeine taumelt, vor
poem HEven, und file feinen beiligen,

Yrssis4, Worten. Meine Seele ift voll Fams
5+

Hmers, und mein Leben ift nalye bey dee
pSdllen. e bin geadhtet gleid) denen,
»0ie jue Hdlle fabren.  Sch bin wie ein
»Mann, dev Feine Hilfe bat. b bin
pelend und ohnmadytig, daf id) fo verfrofz
ofen bin. ey feide dein Schrecken, daf
with fchier verage,

EHriftus,

Ja versage nur gang an deinem
verderben ungliucEfeligen Suftande von
tatur und an deinee eigenen Frommigz
Feit: Nur an GOt nidht! Nuy traue
SMir noc) das befte su mitten i deiner
Seelenangft und BangigFeit,

Der Chuift.

o AD! i vergebe filr Scham, wenn
ich Did) anfebe.  Denn idh habe dich 3u
fehr beleidiget, GOtt, meinen HEren, ju
oft hdchlich erssivnet, und alle Engel GOt
tes 3ugleid) heftig betrtibet mit meinen
ubermadyten Sunden und verwegenen

Unare
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Unavten.  Alle diefe meine Miffethat frel 37 oo, .
feft Du dor dich, und meine vnerfannge
Gunden ing Lidyt vor deinem Angeficht.

Das Waffer gehet mir recht an die Seele. V- 69y 1.2,
by verfinte im tiefen Schlamm, da Fein

Grvund ift.  Sey bin im tiefen Faffer, und

Die Slutly mill midh erfiufen. ;

S Hriftus.
nd Sch fehe miv vecht meine Cuff

on dir, daf dir deine Sunde fo leid
ift, baf fie div um Zroft fehr bange mas
het, Oenn dasd habe ich an Ddeinem
Hergen su erhalten gefuchet, auf daf du
olfo wahrhaftig beEehret werdeft.

Dev Chrift,
D die verfluchte Siinde! twie fchande
lich bat fie mich sugerichtet. £ das vere
maledente LWefen, womis ich mein SGewifs
fen fo ungeblige mal beflectet, und mich an
Leib und Seele vor BOft sum Abfcheu
gemadht habe!  Fun, nadhdem ich getviz gy, 3,14,
~ wbiget bin, fchlage ich midy auf die Hifte,
»Oenn ich bin u fchanden worden, und
oftehe {chamroth. Denn id) muf leiden
»0¢n Hohn meiner Jugend,

CHriftus.

So fangft du dod) nunmebrobatjtf
i
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deiner Sunde im gangen Crnfte grott
und vom Herjen feind su werden ?
Dev Chrift.
Rolite ich miv doch lieber an meinem
Leibe Die peinlichite Folter eine AWeile ans

3%, Mol thun, und ¢cinMaal pfeten laff n, als nod)
2u 5 [anger fo viele tiefe Seclentwunden fublen,
¢ cimoth- {olche fchmerzliche Drandmale im Setvif

fen feiden, Die miy meine Sunden gemadyt

ouas 4 8 haben. - AWollte ich Doch lieber heute todf

fepn vor deinem Angefichte, als morgen
noch in Stinden leben, und von GOTI
veclaffen feyn. Sy bin miv felber vecht
gram.  Mein Hery im Leibe mdchte miv
fur Angft sufpringen, - woenn id) an alle
meine Berbrechen jurticke denfe,
| EHriffus,
Warum aber?
Der Chrift.

Darum, daf i) GOttes Gnade vevs
{chevset, Deine Liche gemifbraudyet, und
ves Heiligen Seifies Kraft und Beyftand
wir nicyt 3u Nuse gemadyt habe, als daz
durch idy mich felbfien des ewigen Lebens
unwerth, alles gdttlichen Sceegens in Jeit
und Croigleit verluftig, und dargegen jeits
licher und ewiger Stvafe [huldig gemacht

l}ﬂb"o 4
S Driftus,
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S Hriffus,

Wohl billig magft du dir bendes
bom Hersen leid fepn lafjen, und didh
Davitber innigft Betriiben, yedod) das
erfte mug vich ungleich mehr veuen und
dmersen , afs vasg leste, fo wird deine
Neue vedytfdhafien feon.

Der Chrift.

Und toenn fie es auch nun iff, twas dadm
babe ich reiter davon?  Jely bin docly ein ¢ Siine

Derlobyener Menfeh, ein verdammeer Siins yygp o g,
Dey! mer Siine
ver wird,

SHriftus,

a3 haft du davon, daf dir hernady
1t defto eher Ean geholfen werden, So
lange bift dut freplich veclohren und ver=
dammet, biff du verlangeft, dag Jch midh
Deined Elended esbarmen und deiner avz
men Seele Herjlich annehmen foll, daf Efa. 3,17,
fie nicht verderbe,  IWillfF du div nur
Delfen laffen? BillfE du, daf ich mid)
Deiner erbarme und annehme?

er 'f
Der Chrift Efa.8) 1.

»7Wo ift iemand, fo ex falle, der nicht de fich in

n3evnetoicder auffiinde? IWo ift iemand, .t,',i,ft’}f{,?;’

m® Deriens
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nadheinem  fo er fvve gebet, dev nicht gerne mieder

-Delfer (- surechte Eme?

umiehen € Hriftus.

levnet.

Ep nun wohlan ! S bin Beveif,
vaf id) div ieder auf-und juvedyte hels
fe. Siehe! Jch bin da, und eben des-
wegen ju div gefommen, Darum

€. 457 22 W0ende Dich veeht 3u miv, fo wivfk du
feelig! -
Der Chrift.

Du willft miv noch helfen? Du, den
ih miv durch mein beftandiges Abteichen,
durch mein bisheriges havendckiges IBiz
Derftreben und QWiderfprechen jum Teinde
gemachet? Du, der du miv erft Defrvegen
por Furgem havte Worte und o haufige
Berweife gegeben haft?

EHriftus.

Q! fitedhte du dich darum ja niche
vor miv.- €3 iff alleg wahrhaftig gut
gemennet , und ju deinem beffen geres

oyer, 29,11 DEE t0OUDE.  ,, [eh teif wobl , wasd
iAD fire Gedanten 11ber dich Habe, nem-

Jich: Sedanken ded Friedes und nidhe

&f. 54,78, ,0¢8 Leides, b habe dich einen Flei-
ahen AugendlicE vevlafien , aber mit
19vofice
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ngrofier Barmbersiobeit will ich dich
pfommlen. 3y habe mein Angeficht

oM Augenblick des Jornes ein wenig

1wV dir verborgen , aber mit ewiger
»Gnade will ich mich dein erbarmen.

n3® fage es, der HELr dein Friars Amosrz.
ner,  Weil ich denn div alfo thun

nW0ill, fo fhicke dich, und Hegegne deis

hem GOtt,  So Fehre dich nun ju S
nBeftung, du, der du auf Hofrung
ngefangen liegefi. ‘

Der Chrift.

Teb foll nody feelig werden ? 'Jd):‘ : ‘
Det idh ein Greuel und fchndde bin, ~Jebs Hick 150
Oer idh in fo unfeeligem Suftande mein Lz
betage sugebracht habe, Jeb? den Die
Siinde als cin Gefaffe des Jorns juges Jom s 22
tdbtet hat sum Verderben und Vers

dammnif 3
SHriffus.

Na! Soift e8 und nicht anders,
Suderin Ende Habe ich dich mir fhon
von CrvigPeit her ausderfehen und ers
Eofren, ~ Ju dem Cnde Bat dich
©Ott, dein GO1t, eben fo lange mit

- gvoffer Geduld getragen big auf diefert

Deutigen Tag , big auf die gegentartige
K Stune
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Stunde deiner Befehrung, Oas follfE
ou einmabl fir allemahl toiffen , und
nicht davan gweifeln : |, Des Menfhen
,©ohn iff nicht geFormmen , dev Mens
fhen Seelen yu verderben, fondern
o erbalten, I bin gefommen
Da fie bas Leben und yolle Gniige
phaben follern.  Jch bin gefommen jub
Sfuden und feelig 3u maden , desd
Jverlobren ift.  Denn der Geift ded
SOERRIT ifF tber miv, Darum Hat
ymich der HERNR gefalbet,  Er ot
ymid) gefandt denen Elenden ju previs
,4en ; die gubrodien Hevsen yu vers |
,bindent, su predigen den Gefangnen |
seine Erledigung, und denen Gebuhe
,oenen eine Oeftung, su fchaffen de:
men Tyauvigen su Jion, dag ihnen
1 Sdymutef fie Afcye und Jreudendhi
ofie Trattrigeic, und fdyone Kleider
oftie cinen betritbten ©eift gegeben
piverden 5 daf fie genennet erden
o Baume der Geredytigeeit, Pflans
pden Deg HELH jum Preife,
Der Chrift, ‘
ABas hdreidh ! So ifts doch ool

fiody moglich, daf ich toie ein Brand aus
Dem Feuer geviffen und juy Seeligleit bes
- balten
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balten woede , s welcher ich berufen bin
gleichivie Die andern?

EHriffus,

Nunmeheo ifts ganz leidht mdglich, 3. cin
Ou muft nur iegund Déé (ete Stitek, iyt
dag befordre Hauptftiick, vas noch ben an
U Deiner wolligen Bekelrung unp COrifum.
Ginnesanderung gehdret, und hochfF
nothig ift, nicht ausd denen Augen fe-

Ben , fondeen mit allem Fleif vecht in
acht nehmen.

Der Chrift.

Und ach! worinnen foll: doch dag bes
fehen 2 Gage miv e nue bafd, mein
DCr! vhne einigen Auffchub, Schy bin
fo bdchft begierig darnach. Sch Eans Faum

eetvavten,
S Hriftus,

©as beftehet davinne, daf du ale
fobald dich Mit gang hingebeff und
uberfaffeft mit voligem Vertratten:
b ednne , wolle und werde didh
gang gevedyt und feclig machen von Matth. 1
beinen Siinden,  Mevke du hier wohl,
was ich div iegund mit gutemn Vedadte
und Nachorucke fage:  Du follft dich
; K2 mix
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fvie das
gefhehen
mifje.

Enhef.qr220

234 24,

mir gang hingeben unp tiberlaffett
nemlich it deinem gangen SHergen,
gang mit Seele und Leib und allent
DBermodgen dein Lebenlang,  Bevs
{tebeft du das?
Der Chrift.

G verftehe wobl, das ift fo viel gz
fagt: Scb foll mich gans ju Dir befebren
und befebren laffen von allen meines

Cunden.
SHriftus,

Na! eben das ift mein Wille.
Dev Chrift.
Und mein QBille nicht weniger, Mit
Freuden will ich dir gehovchen,
SHriffus,

Allein ! diefe Forderung meinesd
3illens ift grof und fafjet fehe viel in
fich.  SWivft du dich audy darnady in
allen Stitckenn bequemen wollen 2
Kury! Jh verlange fhlechterdings
pon dir, du muft dich von nun an
entfhliefien, und diefe Entfchlieffung
im gevingften nicht fabren laflen: ein
gang andrer Menfd) su weeden , ald
o geither gewefen bift, den alten Men-

fcheny
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fhen, Der durch Lhffe in Jrethum fich
berverbet , mit feinen TWerfen wOUig
aus = und dagegen bden tieuen Wiens
feben willig angusichen, der nadh) GOLE

- geihaffen i in vechtfdhaffner Gevech-

;tg[’ex‘t und Heiligkeit, ~ Daju aber will
ich dir fchon Helfer dpurd) meinen Seiff,
fo du nur vedt im Cenfe willft, wie
ih will,
Der Chrift,
Nun icdh will, fo viel an miy iff. ZBas

toillit du denn aber , da, ich Dabey thun

fou?

& Hriftus,
Ou follft dich felbff werleugnen,

und deir ¢ien Jleifh creuigen famt Gal 5 20

den Citfien und Vegierden i nieinet
willen, . i. Du {ollf nidht nue etliz
dyen, nicht nue denen meiffenn Simden
und bidfen Gemwobubeiten , die du an
dir haft, fondern aud) fo gar deiner [ichs
ften Stinve, deiner Sdooffinde, die
Div faft jur andern Natur geworden iff,
ganzlidy abfagen auf ilmmer und etvig,
und affo ganalich mein allein, miv su
Oienften ergeben feom,  Denn wee

83 nicht

149 i
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nicht abfaget alle dem, das er hat, det
gie. 14 33. 8411 D miein Jinger fepn,

Der Chrift,

QBarlich ! idh toufte nidht eine Siine
D¢, Die miv noch lieb, oder gar die licbfte
dve ; Sondern idh haffe und verabfcheue
nun wivclidy alles, as anmiv Simde ift
und beifjet,

CHrriftus,

 Oiche ! deine garftige Selbfiges |
falligeeic , deine unordentliche Selbfts
liebe, dein verfchrter Eigenfinn! dad
iff deine Sdyoofitnde, die ich mepne,
Dic fich fchmer vevtreiben [affet, die ey
div fo tief gewuvgelt hat, daf du felber
fie nicht weiffeff, und mwegen deiner
uberfichtigen Augen nicht ergrinden
und evforfchen Banft, telche doch eine
Wursel alled ebel8 iff, daraus lauter
fdhadliche Frirchte und Betriibre Folgen
Fommen , und welde darum in deiner
Detelyrung be div duechaus nicht jus
vucke bleiben darf, Sage: NReve nun
fre beraus: IBillfE du diefe nicht mehe

Begen noch halten? FWillfE du ihrer aud
gerne [0B feyn 2 >

Der
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Der Chrift.
_ Achja! vonHersen,  Aber leider! idh
faedhte - - ¢

EHriftus.
Fiechte dich nicht ! Laf mich nue
machen. Sy Habe gnung, dap du
aud) diefe nicht Ianger leiden willfE,

weil ich fefe, daf dein Seftandnif aufs

vidhtig iff. b werde dich fhon da-
bon fo 3u reinigen wiffen , daf fie nidt
toeiter in dir heryfdyen, nod en dic
Madyt finden foll deiner Scele ju fha-
den,  Nun alfo! mit einem folchen
Hergen Febyre did) gang su mic, und fie=
he su! 1ad ich an div thun werde.

Der. Chrift,

151

HERN! ichy tweiff nun auch, 10as id) Bejondere
thun werde.  Sch 1oeif und habe gebdret, Erinnee

ie da und dovt Prediger aufer meinem
Orte ju finden find, die it Amt vor vies
len andern redlich ausvichten, Ddie vechts
fhafFene, treue und fleifige Seelforger find,
und gay befonders die Gabe haben, der
Slinder Hevzen su bekebren, und die vers
itvten Sehaafe, die verfobinen Eeelen
Die yujufiiyren, oder auch hernach mit bez
fonderer, fonft nicht sewdlynficher Seelens

K 4 pflege

rung

2. Titothe
415
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pfiege fich Detfelben auferordentlich anyiis
nehmen. € foll ein grifferer Segen auf
ihnen und ibrem Amte, als auf anderer
ruben.  SBielleicht ift dDavum meine Bz
Februng bisher nachgeblieben, tweil dev
Lelyrer der miv dein QBort ordentlic biss
her geprediget hat, diefe GSabe fo nicht bat,
mid etoa nur evvecken, aber nicht weis
ter bringen Ean.  IBdve esnicht gut, daf
ich su folchen mich toendete, und derfels
bigen einem mich anvertrauete, ob ich wol |
fonft wenig und nidhts nach ihm gefraget,
ja ihn gar dfters in meinem SHersen verady
tet habe? &dy hoffe : Der rorrde mich ges
wif vollends juvechte bringen, jumal Do
ich fchon al8 ein armer buffertiger Siins
Oer, su ibm fommen wirde. Sollte das
nidyt gut gethan feyn 2 Sage miv Ddeine
Meynung darvuber?

@@fiﬁﬂé. |
N mevne: daf du jwar aus einer
guten Mepnung, jedocdh) aud einem |
fleifchlichen Vorurtheile und Anhang:
lich€eit an Menfchen, die nur alljufehr
den Gemiithern gubanget, auf diefe Ses
banfen gerathen bift; dabey du aber |
deine Rechnung fo gewif, wie du dird
vorftelleft, nicht finden ditefteft. Wey
ift Paulus? Werift Apollo? Einer
wie
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foie Der andere, meine Dieney, durdy
weldye, cinen forvol al8 den andern, fo
Tange fie mein QBort vecht predigen, dut
und andere glaubig werden follren,
und daffelbe, wic 1, der HERNK,
einem jeglichen gegebenbabe, 9Bar-
um willit du  Bbep Menfchen dasd fus
chen, und 1mmwege nehmen 3u deinem
Stwecfe 31t gelangen, demdudurc) mefn
Wort, e8 predige e8, weldper mwolle,
nahe Fommen fanft? das witrde endlid)
wol gar, ohne daf du ed dachteft, did)
Daryu Ednnen vevleiten, midy. die leben-

dige Quelle, den Brunn alled Heild er. = 13.

und Segens ju verlafjen, und hinguge-
Ben, und dem Badye, der won mir
abfleuft, das jusnfdreiben, was aud
miv allein quillet: oder ausd avmen Men-
fehen, Div felbft ausgehauene Brunnen
su machen, die [dchricht find und fein
Waffer geben.  Denkeft du nicht an
meine Warnung vor aller folcher An-
DanglichEeit, two man nuvfpricht: Siehe
Bievift Chriftud oderda? Falles divniche
¢in, tie mein trener Jeuge Paulus voe
Lefrern gewarnet, Die die Jimger ar
fidh 3ickyenr, 0a fic OloB nuy follten eigen
‘ §s ges
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gemacht werden? Binich nicht der vedy?

e 65, 1. TeSReiffer ju belfen? der daywabyrhaf

Shatth- 22 [ig ift, und fraget nad) niemand, und

achtet nicht dasg Anfelen dever Men

fchen? Lebrer, die es vecht meinen, wers

et dir, bep folchem Zriebe nur an ihs

nen gu hangen, cben das antworten, 1wad

meine wahre Apoftel einmal antioories

aipoficls. 31 ten: Fyhr Mdnner, lieben Brider, wad

febet ihr auf ung, -al8 hasten wir diefen

Menfchen wandeln gemacht duvd) unfeve

eigene Kraft, oder BWerdienft ? Mich roer:

den fie dic jeigen, daf ich der HERN

fen, fie aber nur Knechte, die ihre Mit

£rechte nicht veradhten nody uvtheilen, fo

Tange diefe dag TWort des HERNRN

nicht muthiwillig ju verfalidyen, Ednnen
uberflthret werden,

Der Chrift.

O lieher HERNR! balte mir nurfchon

Diefe meine Uebereilung ju gute, und has

be ferner Gebult mit miv. Dt fiehefis

matth, 26 yobl: der Geift ift willig, abey. das
v Slafd ift {dhwadh.

SHriffus,

€ben davum hoft du immer meger
'2
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@rinnerung ndthig, die dich suvechte
foeifet,

Der Chrift.
 Aber, evlaube mir, dich noch hierlber
ein Wort ju fragen. €3 twird div dodh
ol nicht gar entgegen feyn, und von mie
unvecht gehandelt feyn, toenn ich mich auch
Funftig inAnfelung meines Seelenzuftans
Deg getreuer Lebyrer guten und heilfamen

JRathes sumweifen bediene?

- CHriftus,
Reinedoeged! fonderrt ich will viel:
tehr: du follft das thus, und nicht nue
tnweifen, fondevn itmmer in allem An=
liegen,  Ye ofterer, je licher vor mid,
und je beffer vor didh. Daju find fie

da unterendy, meine Diener und Haugs 1 Cor. 4y 1

Baltey in e Rivche, die BVothichafter
an CHriffus fatt, und ich, ald euer
GOZT I, vermahne eudh eben durch fie.
Nur dasd will ich nicht, daf du mit dei-
nem VWertvauen , welhed du mir allein
fhutvig bift, dich an Menfdyen Hangen
follit.” Rur pasd fehe idh nicht geene,
wenn du auf Anfelery der Perfon, wie
icle disfalld thun, adyten toollteft.
Denn dein Heil fiehet allein bey rg?t'r!

uy

2 Corinth,
51 2Q

Hofea 19,9+
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Nur das ift dir {chavlidh, wenn du ledig
lich an eines {oldyen Menfchen Leitung
dich wollteft binden: daraus eine From
migfeit wirde, tic Joas, der nur, {0

=% f6n- [ange dev Prieffer Jojada lebete, dett

HERNRN fiechtete. Dagegen, wo
du sudy nicht allemal cinen Seelforget

stpoj;els- s, faben fonnteft; div der Cammerer det
2b;

Kodnigin in Mohrenland jum PMufter
dienen follte, dev, obgleich Philippus,
der ihn betehret hatte, gleich nach feiner
Faufe ihm entyogen ward, dody feine
Strafie frohlich jog, al8 verfichert, vah
der Geift dev SHnaden durd) mein FBort
ihm Ceiters genug wiiede fepn, ihn wei:
ter ju bringenn, und im Guten ju ftavs
Fen.  Dtur dad Fan ich nidt leidern,
wenn ¢8 unter euch Chrifien nod) heute
sugehet, wie suPaulug Jeiten, da eis
ner fprach: ic) binpaulifd)! der andre:
ich bin apollifdy ! dev dritte: ich Eeplyifeh ¢
oer vierte: ich bin dyviffifch! Wie? ift
penn CHriftus unter euch gevtrennet?
Siehe! auf die TWeife witrdeft du dich
nicht sum gangens CHriffo, fondern
sugleich mebr und grdftentheild ju Miens
shen Lefebyren, die nid)t Chriftus find.

Mein
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Meirt Nath derhalben iff diefer, wicich2Ehron.su

div {thon gefaget hHabe: Jynallem Thum,
bas du anfangeft jum Dienfte meines
RNahmens nadh dem Gefeie und Gebote
fo du aus meinent Munde gehdret Haft,
deinen GOIZ und feine Gnade ju fu-
chen, dasthue von gangem Hesen: o
witft du GliicE haben und finden inJeit

und Cwigeit.  Solchemnach fuche dDuIoh- 539-

fleifig in der Sdrift.  Dennihrmey-
net: ihr habt dasd ewige Leben davinten,
und fie ifts auch, die von miv jenget.
Und in diefem deinem Vefuche defto
glicElicher und vichtiger fortyufommen,
Befuche fleifig mit CGebet und Andacht
die Statrte meines Haufes, wo mein
MWort lauter und vein geprediget wird,

und Fomme, daf du Hodveft, wasd dev Pred. Sal.
Geift alloa dffentlich der Gemeine fagt. ofent. .

Auferdem aud) gebrauche dic) des dftern
vertraulichen Jufprudys deines Seel-
forgers dabyetm, den i) dagu gefest

Habe, dafer auf Didy und auf die ganze Tyofis.

Heerde, gleichwie auf fidh felbft acht ha-
ben foll, ju weiden die Gemeine SOt
te8, weldye ich durd) mein eigen BDiut
ecworben habe, und alfo atdy didy ins-

bes

157
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Befonbere yu tweiden mit Cefre und ¥R3eids
seremans Beit,  $Haft du einen foldyen Hivten und
treuert IBachter bep div' in dev Iahes
vee nicht faul ift in feivem Amte, fondertt
agim. 2 lehrhaftig, dev fich befleifiget GOIL
1% s ergeigen al8 einen vechtfchaffenen und
unftraflichen Avbeiter, dev da vecht theile
vasd AWort der STabrheit? einen Mant,
der des ungeiftlicdhen lofen Gefchwates
ficy entfhlaget, welches viel bilft sum
ungdttlichen Wefen, der mein Wort
prediget und damit anhalt, e fey ju
vechter Seit oder jur ngeit, dev dafivas
fet , drduet, evmabnet mit aller Gedult
und Eehre, der im ubrigen audh mweif
@i 5o 4. mit denen mitden Seelen ju vechter eit
Jere 3135 ) veden, fie s evquicken und ju fats
tigen?
Der Chrift.

%a, fo ift es! S Fan ¢s ihm, meinem
Beichtoater, den ich habe, mit Gewifjen

nidyt anders nachfagen.

S Hriftus,
Mun, fo haft du an ihm einen Hirs
tent, einen Mann nach meinem Hevgen,
ers 3y 14,

bt 13, 170 ORLUM Gebovdye du diefem deinen Lelys
’ rer
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Fer und folge ifm, telcher wachet iiber
beine Seele, ald der da Necyenfhaft
davor geben foll, auf daf er dasd mit
Freuden thue und nicht mit Seufjen.
Qenn das ift div nicht gue! Dece fite €6 13
i, auf daf ihm gegeben werde dad
Wort mit freudiger Aufthun feines
Mundes, daf er mdgeund madyen das
Geheimnif des Eoangelii. ~ Halre dich
$u ihm, und Halte fein Wort in Ehren,
und nimm 8 auf von ihm, dad ot izpefa;
dttlicher Predigt, nicht ald Menfchen
Wort, fondern, wie e denn wahrhaf:
tig ift, al8 @Otted Wort, Dubhaft e8
dafer gar nicht Urfache von ihm und feis
nev Cefre auszugehen, und didy etlie
chen unter cudy gleich ju ftellen, die da
unordentlich wandelnr, und FULIWIE 2Thef 53¢
teeiben, und nurSpaltung unter eudh "=
anvichterr, damit daf fie nicht feft hal-
ten mit der Gemeine in ¢inei Sinnund
in einerfey Mepnung.  Denn ¢8 nuN- Tim.g3.4
mehro leider! eine foldhe Seit, da viele
di¢ heilfame Lehre nicht leiden mdgen,
fondern nad) ifren eigenen Liiffen fich
felbft Lehrer aufladert, nachdem ihner
die Ofren jucken,  Oiefelbigen mwen-

den
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2 Zim.3 5. Den die Ofren von der Wabrlyeit, und
fuc. 2231 [y meide! denn Der Satan hat ifree
Begebret , DaB er fie mdchte fidyrent
wie den Weiken.  LaB dich nicht
e 130 mit mandyerley fremden Lebren um:
treiben 5 dent e8 ift ein Ebftlich Ding,
paf das Hery feft mwerde, welches ges
ez 4 fchicht durch die Gnave, Wevlaf dich
nicht auf die Liigen, wenn fie fagent
ier ift de8 HEren Tempel ! Hiew iff
ve8 HEren Tempel ! Hier ijt ved HEwen
Tempel!
Der Chrift,

HIERR PESL! erbaltemichin deis
ner abrbeir, und welyre dem Satan,
dem Lugengeifte, daf er mir nicht das

gue-3, 12 QRBort vom Dersen nebyme, daf in mich
S0 128 genflanget ift, weldhes Ean meine Seele
felig machen,
EHriffus,

So aber jemand fich dinfen lafjet:
er wiffe etwag, der weif hod)nidht,wad
ev wiffen foll.  So aber jemand SOt
licbet, derfelbige ift von iym evfannt.
Oavum lerne du nuedig einige vecht ers
@b, 3, 10, Foniien, Daf & Ovriffum lieb haben,viel
beffer ift, denn alles wiffen, auf Dafﬁc [elt’

ullet

1 Cor.8/2:3.
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fitllet werdeft mit alferley Gottesfiille,
Nachdem du vorhin lange Seit dbne
Chrifto, frembde, und aufer ver BDiirs Evefizizze

- gerfchaft Sfeacls, und frembde von des

nen Leftamenten der BVerheiffung, und
folglich ofyne Hoffnung, ohhe GOLt,
w dev STelt gewefen biff.
Der Chrift.
Aber ich bin darum nicht von dir ges « .
flolen, mein Histe! das;weift du. Sep J“i;?'w

Ou miv nur nicht fthrecflich, meine Juvers
fiche in der Moth!
S Hriftus.
Wivft du nur meine Predigt, durd) « cor. 1, 6
fwelche du nun veich gemadyt bift analler
Lehre und in aller Gefdnntnif immer |
meby in div-fraftig werden, und dadurch unjers.eiv
dich ju miv, alg dem gangen EHriffo nigenrils
gang beeebyren laffen: ©o fen ges gy o™
Wi, du wirft midy aud) immer mehy
nnig lieh geminnen, und meiner Liebe
beftandig treu anhangen bis andas Ende,
Der Chrift.
Siche an, hier haft duHers und Hand.
h ergebe mich Ot gang und gar mit als
fer Kedften meines Leibes und Gemitthes.
: ¢ Shriz
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DBot der nothigen BVefehrung
EHriftus,
it ergiebft du dich alfo gang nuns
mehy ald dem lebendigen GOt dey 1d)
bin der Crfte und der Lesite, und aufer
soelchen fein SOLt iff im Himmel und
ouf Grden?
Der Chrift,
Ka! dir, du wahrer Sobn Grtes
Des Allerhdchften.
EHriftus,

Mir? als dem menfdgesyordenen
Sohne SOttes, Crlofer und Heilande
aller Menfchen?

Der Chrift,
Sa! mit toufend Sreuden,
S Hriffus.

IMir? als dDem grofien PropHetens
und Lebhrer, ver von GOIT gefons
men, und unter euch aufgeftanden ift;
?a&;?a[le Welt feinem Worte glauben
olf ?

Der G[)Uﬁo

S Hriftus.
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st gangen CHiffo.

S Hriftus,
Mie? a8 dem allevheiligften Ho-

benpriefer, dev euer Mittler und Sz
forecher worden ift bey feinem Bater?

Der Chrift.
30, doch ja! nicht anders,

S Hriffus,

163

~ Mir? als dem Konige aller K67 ofess. 5
wige, und HERNRY aller Hevven? 7'

Der Chrifts
Ka, allerdings!
SHriftus.

Mir? dem fo tief erniedrigten,
verachteten, vev{potteten, gecreusigten,
und am Creus in auferfter Sthmad ges
{torbenen SEfu von Nazaveth?

Der Chrift.
Sal div du Gecveunsigter! tvem fongt

und fiebey ?
EHriffus,

Mir? alsdem nach feiner Crniedriz
sung erhoherenr, lebendig von STodten
aufevftandenen, 92011 Himmel gefabrneg

Ra2 un

17714




164 Bon der ndthigen Bekehrung

und jur Rechten SOITES figenden
HERRN der Herrlichfeit, und jufiinf

apoft- Gef. tigen, von GOITLT verordneten Richter
‘4% Jiber odte und Lebendige?

Der Chrift,

Acy ja! auf alle Weife dit, dem gans
sen Chrifto, nadh allen deinen groffen Eis
genfchaften betradytet, untermwerfe ich mich
ist und alleseit, auf daf idy dein eigen
fey und in deinem Reiche unter dir lebe,

. und dir diene in ewiger Gevechrigkeit,
Unfchuld und Seligteit.

EHriftus,

Jtun woblan! fo gebe ich div audh
hievmit wiederum mein Sawort surticke,
darauf dudich verlaffen Fanft.  Sa! pu
follft mein eigen feyn,  Und idy will
midy dir ganz 3u eigen geben, mit
allen Guthern und Heilsfchasen, die ich

bifet16,6 evmworben habe.  Sal! du follft leber.

a! ju div fage ich: dufollft leben und

nide fterben. Sa! du follft Des
w15 17. DERRN Werf verfiindigen , und
3.1 3¢ qug meiner Flle nehmen Gnade um
Gnade,
Der Chrift.
Meine Seele fiegt im Staube! G
quicke

L s e o B U o ol N L I A S Ry 'S
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quicce mich nady deinem Worte,  Denn PL. 1o 25
ich verlafie midh auf dein Wort. i

EHriftus.

?lb_er  fieheft dunun, mein Freund!
was ich fir SHihe und Arbeit mit die
gehabt habe deine Seele ju ervetten, daf
fie m‘!d)tern werde aus des Teufels - zimots.
Gtricen, von dem fie gefangen gemes ¢
fen ift su feinem Willen, und dich jur
Wabren Bufe endlich ju bringen, Die
Walrheit su exFenmen und angunehmen 2
Crfenneft und fieheft du nun bieraus,
Daf die Buge und Bekehrung eines
Sunders, fonderlic) eines folchen ftheine
frommen Sunders, mie du gewefen,
Beity feichres und Furyes Werk fon?

Der Chrift,
A ! taufend s taufendmal fey dir,
o liebfter JESU! Dank dafir. I
‘ Ul und ywerde dirs danfen mweil ich lebe,
was du an mir Groffes gethan hafr.

EHriftus.

Abewy, daher wirddirdod aud) nun

vecht flav feyn, wwie nOthivendig 25| fey,

- DB i) o febe aufgbeme Befdyrng
3

drins




Bon dev nothigen Befebring

dringen, und du didy endlidhy su Devfelbett
bequemen mitffen? Preife daher diedes
gemvartige Stunde , in weldyer M
mein Wort angenommen, fiir die allers
glitctlidyfie in deinem gangen Seber
Dennt foie oft und wie lange idh feit o
vielen Jabren her audy deshalben Hald
mit fanfrer, bald mit fFarfer Hand
bey dir angeflopfet und begehret habe,
Daf du miv dein Hery aufthun, und
mid) auf mein FWort einfaffen follteft
3u Deiner Seelen Wobhlfarth: S ift o8
docd) immer vergebens gefdhehen: So
haft du doch nicht merfen wollen, wie
nalbye icy ju dir getveten fey, bis miv 08
ifsund endlich mit dir gelungen iff.

Der Chrift.

Adh flivrwale! wenn ich in meinem oz
vigen verfehrten Sinne [dnger dabin g
gangen wave nady meiner Gerolnbeit 4t
thun, dasnicht taugt, dabey ich nun fehon
auf der ABelt fo aft worden bin; Wentt
id) meine Buge (Anger aufgefchoben hattes
wie [echt wdive ic wol gar am Ende unbes
Telyrt geblicben! wie leicht hdttesich dariis
ber in meinen Siimden frerben und vers
derben, und meiner Seelen SeligFeit ewig
veeliebvan Eonnen! Dennich weif jo mg?;té ’
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foie Tang oder Fury dDie Bnadenseit noch
wabren mbchte, die du’ mit gegeben hayk,
und da du mit deinem feligmachenden
QAorte nodh bey miv sugegen bift.

EHriftus,
Das war es eben, und e ift miv
mn herslich lieh, daf du die Gefabr
Deiner Seele, und die Woblthatmei=
fer ®nade haft cinfehen lenen.  Adh
viele! viele Fommen nicht bid dabin im
Rerfe ifyrer Buge und Befelrung.
Sie befetyren fich, aber nidyt vedit, Hof-7/ 16,
und find wie ein falfcherBogen. Diein
Sreund! du haft bereits auf dem vedys
ten Iege deines Heils gute und {tavfe
Schritte voraus gethan. @u‘baft DB gued 1o/42.
beffe Theil erwdblet, das nidyt mag
von dir genommen werder, aber, ¢ing ift
notly! Eing muf idy dih nodd hierbey
evinnern: Denfejanicht etwa, daf bu nuit
Deiner Befehyrung fdyonfertia fevft. €8
gehdret mehr dagu. Eing mufich pich alfo
nody fragen: QABillfE und ganft du aud)
an midh redyt glanben? Denn das ift
Boupeadlidy nothig, fo du dicy mir
ganz hingeben und uberlaffen willff.
s 4 E$




168 Bon der ndthigen Befelirung sum 1. {

€5 fommt bier nicht quf Worte, fons
vern alles auf das ers an,

Der Chrift,

Kch alaube qn didh von gangem Hers l
gen! HERNR! das weift du,  Duweift, |
vasb i;/‘lf- Dag ich oidhy lieh babe.,

SHriftus,

Nun! davon wollen wiv bald weis
ter befonderd mit einanbder yeden, Das
Befte vor did) ift nodh Dabinten 3u deis
nem Segen,

Der Chrift.

DENRN! idhy laffe Dich nicht, du’ fes
gneftmidydenn.  AERR JEf Chrift!
mein GOTT und HERR ! mein
GOTT und ALRR! in Schanden
laf midy nimmermeby
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| @ Nom. 4, 5
e abey, der nidt mit Werfen umges
bet, glaubet aber an den, der die Gottlofen
gered)t madyer , dem wird fein Glaube ges
vedynet sur Gevedytigeeit,

—

Von dem feeligmachenden Slauben
an CHriftum,

s SHriftus

& S Litt ndber Her ju miv, mein Dt o
B3 Freund! wiv wollen noch ez i oo™
WA Fannter, nod) verfrauter 3u: denbe
fommen werden,  Merfe jo woh!, toen gl““.be an
du iegund vov dir Baff.  Berdopple S
dene AufmerFlomeeit, Sammle deine
Gedanfen, und ridyte fie alle-auf mich,
und quf dad, was ich dir theils {chon
borgetragen Habe ; theild ieBund nod
Weiter. vortragen foerde: auf daf du
Niche nue einen Flaven, Ddeutlidyen,
Yidtigen und vollffandigen, fondern
sugleich einen mwabrhoftig trdfilichen,
avimdlidyen , braudbaven, heilfas
men unp gefegneten Berftand am

L5 Cuan-




170 WVon dem feeligmadienden Glanben

Gvangefio befommeff.  iehe s’
Hbm 108, pad IBort ift div nahe, nemlich in veis

pnemt Dtunde und in deinem Hevgers |

2 Das ift dasd Wore vorr Glauben,
4008 i) Div predige,
Dev Chrifts

Shau ! bie bin idh.  Gucigfier
TESU! Du haft mic bisher {chon o
manch gbttliches ABort aus-deinem Muw
De vernehmen (affen, das mich in dieallers
theureften ABabrheiten des Chrifilichen
feeligmachenden Glaubens unfier Evar/
gelifchen NReligion auf eine Fedftig rihrens
D¢ und {o gar Dringende tibereugendé
9Beife eingeleitet,  Und nun willff du mir
noth cinen gedfjern Aufichlup deinet
gbttfichen verehrungsroidigen Gebeimnifz
fe, und meinen Bevfrand davon noch aufz
gebldrrer und gelautercer machen? QBer
s bin ich? HERN ! daf du mich fo grof
DRI achteft, fo viel windigeft? daf du fo felr
um meiner Seelen Woblfavth did) bes

Fimmerft und bemiheft?

EHriftus,

Mein Cridffer Bift ou, den ich
€phel- 14 fehon Herylicy geliebet habe, ehe dev
RBelt GSrund geleget war, den ich nun
nodh viclmehr , nodh brimftiger liehe,
nace

|
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nachdetit D mein Tqort angenommies
Daft, den ich deswegen anch je wd je Jer3u3
alfo lieer werde in Eigheit aus lau-

ter Gitte,  1Ind dasd iff jo wohl eine
dureidende Bewegurfache, warum du

fo werth bift geachtet in meinen Augen

Dap ic) die nicht allein gnungfaime Er-2ue 177
Eenntnif bes Heild geben will , die da

ift in Weraebung deiner Sinden, fons

dern audh darneben die befondre Snas

de geben will , von diefer Erfennenif

an deiner Seele fhon hier in der Aelf

die allerfeeligften Erfahrungen ju mas

e, Kury! ich will div geben, 1was i3 &
dein Hevse winfchet. :

Der Chrift,

HERN ! fire div ift alle meine Bezvi. 389
gietde , und mein Seufien ift div nicht
verborgen.  Du teift gar wobl , Daf
eben Dag, twas du miv hier sufageft, meis
nes Hewsens eingiger unfch ik

S Hriftus,

Ny aber wounfde vov allen Dingen iff unums
aud meines Herendgrunde, daf du %‘;i‘g}g“’w
voriest forwohl die DPothroendigbeit v Sees
Des wabren Shriffenglaubens sur kn wabe

. ren IBohls
OHG: ergehen,

#




172 Von dem fecligmadyenden GSlauben

Secligeit , al8 jupor die Nothivens
digeeit Deiner Befehrung ju mir
pem gangen EHrifto , vedt einfehen |
lerneft, auf daB du hernadhmapls in |
@hef- 3 Deinem Hersen begreifen mbdgeft mit
" allen SHeiligen ,  mwelche da fen Die
pDreite, und die Lange, und die Ties
nfe, und die Hobe,  Denn ich fage
,ﬁﬁé‘b:f bir warlich: €8 gilt nidyt gleich viel,
wigjen; 1008 man_glaubt , und ie man
alaubt, Der Chriftenglaube ift hier-
innen gar fehr ungleich und unterfchic.
denr, und ed {ind in der That viele un-
tev eudy, die wobl nicdht meynen , un-
ter die Kinder ded Unglaubens 3u
gehdren, und die doch wirklich ol Lin-
glaubige vor miv angefehen find, dar:
um, daf fic den wabren Chriffen-
glauben nidt haben noch Haben md-
gen.  Ach! folche werden fich sulet in
ihrer vorgefafiten ivvigen Mepnung und
falfchgemachten NRechnung gewaltig bes

trogen finden,

‘ Dev Chrift.
z;?uaﬁﬁ;c. Ach ! was ift doch dev Unglaube file
ligen Que cine [chadliche, febdndliche und feelens
fraude deg verderbliche Cache,  Ach! was fmg edg
0e)
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doch it ungliicBfeelige Seelen, Die Feir Unolau.

nen Glauben, Eeine Religion haben, fons Eﬁfﬁi,ﬁ"

- Deen harte Sinnenund verftockre Hersen, theil,

de nicht die geringfte Sorge tragel, Hefet. s 7.
hidht die wenigfte Anftale madyen , 3u

- ibper Elnftigen Seelen Seligheit ,  Die

toly( gar frech und ohne Schen dffentlich
Ubey das ABort vom Glauben , fo bad
fie ¢ nup hoven , iy Gefpdtte treiben,
und dem obngeacdhtet fir Eluge Leuce in
allen 'Stucken tollen  gebalten  fepn.
Thoren find fic alle mit cinander,  Die Bud der
muthwillig de8 vechten Megs verfely 2861'561). 51
len, der ihnen offenbar geseiget ift im Coe
angelin,  Nue gu beflagen iff ¢8, daf die
Welt, ja die ganze Chriftenbeit foldyer
horen heut ju Tage allenthalben ool if!
ur Sammer und Schade! daf Ddiefer
Unglaube nidyt mehr eine Peftilens beifz
fen Fan , die im Sinftern fchleichee, fon- ¥ oy6.
Dern eine giftige Seuche toorden ift, die
am bellen YJittage verderbet.
-~ @PHriftus.
Aber , fic werdens in dic Lange
hicht treiben diefe LInglaubige und Uns » Simotp.
finnige im BVolfe. Sey verfichert, fie *-
folleng einmaBl 5u feinee Seit fdyon er-
fabren mi¢ ihrem eigenen grbften
Schaden , wie ih dir ju vorher
Sefoge habe: Sie follen e8 erfabren,
alle

e e
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174 Ton demn feeligmadenden Glaubes
Calle dergleichen fofe Beradter und
Spitter meines Worted und b
mend, Daf ich der HERNR bin, der
feine Chre nicht laffet su fchanden rer
€516 den, daf der Jorn GOtted Fommt 11bet
5.5, o, Die Kinder des Linglaubens , welder
33 22 Brennet bigin dieunterfte Holle, Danke
o GOLTL, daf dufein Theilnoch Ges
meinfchaft mit ihnen haft weder in diefer
i35 M0 it Jener TRelt,  Denn iy Ende iff
das BVerdammnif.  Das bringenib?
nen julest ihre furfestide Bosheitss
fiinden sutvege, die fie bis ang Enbde
fortfeen, o fabren fie fort in Dev
Siinde wider den beiligen Geiff, den
fie obn Unterlof dftern und betvitben,
und von fich seigen, daf ev an ifren
SHerzen 3 ihrer Befehrung nichts {dyafs
fen fan, fie glaubig, gerecht, heiligund
matth. 121 folig ur machen: welches die etnige vedyte
ot 4o 13- Todtfimde iff, die Feine Vergebung
: hat weder in diefer nodh in der sufimftis *
gen SWelt; So fabren fie dabin wiedad
unvernimftige Wieh in dem allevunfes
figften Quftande, und fehen dad Lidht
nimmermebyr.  Dod) glaubedunicyty
aGorame DO fle eBallein find, ,weldyen dey @bn}tt
,O1e7
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iDiefer Belt ifren unglaubigen Sinn
ioerblendet hat, daf fie nicht fehen dad
shelle Sicht des Epangelii von der Klavs
obeit Chrifti, weldher ift das Ehenbild
yOOtted,  E8 {ind dever andern noddy
eine gleichgroffe Anzahl vorhanden mite
ten unter euch Chriften, die ald Linglaue
bige mit denenfelbigen in gleicher Beys
dammnif {ind, ob fie wol fich jum
Chriftlichen Glauben uberhaupt
befennen , den fie jedoch auf ume
tevfchiedliche vt mit Mund und Hevs
en, und mit dev That verleugnen:
idie alfo ebenfalld mit fehenden Augen
ufehen, und Doch nicht evbennient, und gae. g1a
amit hovenden Obren hoven, und doch
pnicht perfrehen, auf. Daf fie ﬁdz Der
ymaleinft befebhren, und ihre Sunden mattazns
pibnen pergeben werden, Daf id) ihnen

uhulfe.
Hilfe Der Chrift
nd toelche find die?
EHriftus.

Das find die, weldye glauben: e
tan fonne in allen Religionen felig von vers
Wwerden, Das {ind die, die Da nuy (Hicdenee

immer HERR ! HERR ! fagen,agﬁié.ﬁ;,zx»

mit
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ahatts. 15, Mit Dem Sunde 31t mir nakyen, und
& it Denen Lippen mid) ehren, mit demt
ein. 913 Herjen aber ferne von miy find: dev
Widazi+ o¥ofte unter ihnen ift, wie ein Dorn, und
Efa. 5710 Dot Redlichite, wie eine Hecte.  Dod
ef.g22  find Die, Die fich Dearbeiten in Der
Menge ifyrer Wege, daf fie mide

yerden in Yngft, und geben twie im
Sinffernig, die nidt al8 avme St

der und Wettler sollen,jumic fommen

und demtithig meine Gnade fuden,

ety o fondern fich felbfE vermeffen, daf fie

feomm {ind, und andeve neber fich vers

adyten, fidh suviel Sutes fchmeicheln;
und alles 3u gute halten, wad fiec Boz
fes Gegangen in Gedanter, TWorten und
SRevfenr, ja wol gar auf ihre vermeynte
gute SIBerfe vuhmredig trogen, und
groffe Berdienfte daraus madyen wol/
fen, ©as {ind endlid) audy die, die
gucd 315 e eine Jeitlang an midy.glaben, b
Doieazis: o fefyom in fo_ beiffer Yndacht find, wie
cin Vackofer : aber jur Ieit Der ns
fechtung bald von mir abfallen und 3u-
vitcte toeidsen, meil fie nicht Burzel
haben, Alle diefe und andere mehe

ihres gleichen find fomol Ungtdubtg&, |
: S
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I8 jene, umd in folchem Suftande vers
werflich vor meinen Augen, Sy FanFein Jev- 1501

- Derge su foldyem BVolfe haben, Denn

Yer IWelrglaube, der Maulglaube,
der Heudyelglaube, der Jeitalaubeift
n falfdyer Glaube, und folglich fein
feligmadyender Glaube,

Der Chrift.

Ach Teider ! iy finde mich auch mit .
davunter begriffen, wie id)y vorber war,
doch BGOIZ Lob! nun niche mebr bin.
D1 daf e doch allen, oder ja denen meiz
ften pon dem Haufen foldyer Unglaubigen
nody fo gut toerden midhte, toie miv ¢g
foorden ift, nemlich; daf ihr Hevs durch
Dein tief cinfeuchtendes ot HER N
SEGU ! walyrhaftig geandert und bewoz
gen wotirde, ficy gans ju dir su bekebren,
Yoei( e beute yeifjet. Aberady! dagu ift ool
wenig anfcheinende Hoffnung ubtig in dies
fer ehten betriibten Seit, Da der Unglaube
auf icifaltige Avt und Weife unter denen
Menfehen berrfcbet, und den grdften Theil
erfelben unter Hohen und Nicdrigen mit
egypifcher Sinfternip gcfd)[agen hat. 2. Mof.

alyer eben, woeil ihnen Dicfer Thiive und 1o 22.23:
Lhove ocit aufthut, Fommet eine {o ges '
waltfam cinveiffendelieberfechwemmung
von dey fd)anbbatﬁcnm%osl)citen . Saﬁerg

Ut un
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178 Bon demn feeligmadyenden Glaubes |

|
und Ungeredhtigeiten in allen Gtanden auf |
€301 Erden. €8 baufet fidy eine Stinde ube’;‘ |
e 5o 30 ie andere. €S gebyet ja SOt exbarme ¢6-
tiberall greulich und fcheuglich su im Landey |
da dever Unglaubigen immer melyy ywerdens
dic dody alle wollen vecheglubige Chr?
ften beiffen, und davor gelten bey jeder?

man,

Die ol alle fagen: Sy glauber |
und dennody felber nicht wiffen, was |
fie glauben und toie fie glauben follete
Bey o vielerleny falfchen Glaubens” |
meynungen ift der redyte Glanbe foft
wie verdunfelt und verlofchen, und nue
bey wenigen noch hin und wieder in ol
nem Sichte vein und hell angutreffen un/
ter Denenn Denfchenfindern.  Sudef iff
und bleibter, woer ift, an und vor fid)
{elbft onvergleichlich Fennbar, Denned

erhars.is. ift nur ein HERR, folglicy audy nue
¢it Glaube, ber feliy madyen far

b) aus det Darum arbeite id) immerfort dahin mit
}:‘bﬂ‘%‘g‘?‘ meiner Gnade an einem jeglichen pom
heit ves euch Chriften, daf ibhr alle hinan foms
'q”{,‘?fé&. men modtet 3ur einerleny Glauben und
glanbens DeFenntnif des Sobhnes SOttes eured
felbfts  SHeylandes, Denn ohne biet‘memtgem‘
ity |
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an CHriffum
Wabren und allein feligmadenden
Glauben ift es unmsglicy GOIT 31
gefallen,  Und wer 3u GOL Fommen
will, der muf den Glanben habens
Sonft fan er nicht in das Himmelreich
emgehen,
Dev Chrift,

- 2Alfo fetye ich tool gansFlar ; ich wiirde

Mmmermebyr hoffen Ednnen felig 3u ez

gﬂ', wenn idy nicht an didhy, HERNR
SCSU! vom Heryen glauben Ednnte, und

- Dag diefer Glaube mir gans unumgangs

lich ndtbig fey, twenn es mit meiner Pez

Eehrung gut ablaufen foll wie ich unfe,

gaﬁ ch nemlich u SOt in den Himmel
0

mine,
SHriffus.

Sut vor didy, wenn dur Has nun
mehr vedht einfieheft: So wirft du defto

179

€bys 11, 6

¢her s GOIIES Macht durch D yguet, 1, 5;

Glauben bemabhret werden ur Selig-
eif, weldye subeveitet ift, daf fieoffenbar
werde u der lesten eit, e fage mit
Sleifi: aus GOres Madyr,  Denn
a8 muft dy audy suférdevft glauben,

a) wobher

Dag du nidt aus eigener Krafr nody er fomme

Bernunfe an IEfum Chriffum dei-
wenHEren glauben oder 3u ihym fom-
M 2 men

nach feis
nem eiw
gentlichent
Urfpruns
fi%




180 Bon dem feligmadenden Slauben

men fanff. Sondern GOt ift es, devin

Dir den Glauben wivfet duvdy die Kraft

feines ©eifted, und dumuft von deinem

Shyun audy hier 1amzlidy ablaffen: wieid)

vich fchon oft evinmert, auf daf GOLE feind

Qetf in div haben Fonne, Denn nies

1G22 mand fan midy, GEum, einen HErrn

heiffen, obyne duvdy den SHeiligen Seiff.

So nimm nun bin, den beit, Geiff,

Den ich) div hiemit unfichtbar in reichent

Maafe fchenfen will, daf ev dich lehre

mit vecht exleuchteten Yugen deines Vet

{tandniffes von nun an, beftandig auf?

“feben auf mich, den Anfanger und

DBollender des Glaubens, den Hevs
304 der Seligeeit!

Der Chrift

Ach! mein HERR SESU! wie ges

fchicht mir? i wird miv auf dag neue fo

innig wobl um mein $Hevy bey Ddiefer theus

93117 ten Gabe! Nun (Gifeft du dein Antlis in

13- Mol Gnaden iber miv helle leudten, und meine -

>, el ift genefrn! du evfreueft mich mit

Sreuden deines Yntlises, daf meine arme

Geele mit einmal auf Hoffnung reidylich

gefegnet twird,
S Hriftus,
Olaube miv ! diefe deine Hoffnung
wird

€bte 2 1
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Wird nicht su Schanden werden.  Nur
fese fie, Diefe deine Hoffuung gans auf wyetr.r,us.
vieGnade, die dir angeboten mwird durd)
die Offenbarung SESU CHrifti, deis
nes HERRN und Srlofers,  Denib) was er
ver Glaube, der wabre Glaube. iff voeshaupt
eine gewiffe Suverfidyr des, Das man kus. 1y, 1.
hoffet, und nicht sweifelt an dem, das
man nicht fichet.  So du nun alfo hof
feft, gewif hoffeft von mir, was du
nidyt fiekeft, nemlich: Bergebung al-
ler Sinden, Gnade, Leben und
Seligteit, fofanitduaud) gewif feyns
ou {ollft fie von mir erhalten und durdy
mich haben, laut meines Coangelii. Ju
folcher feligen Gewigbeit aber fan nies
mand ehergelangen: Erbhabedenn juvor
eine rechyte Ereenntnif vondem ganyen
S Hriftoseine foldye [ebendige Ereennte
nig, daf er der evfannten IWahrheit meiz
nes Cvangelii von eurer Seligkeit oy
gangem Hevyen Deyfall gebe, wid €ob 1 13,
gar nicht Davan stveifeles Alsdenn ift e

Coudy im Stande Dafjelbige Iort der

Wahrheit in feinem ganzen Lmfange,
i) meyne: mein Coangelium mit allen
feinen Gnadenverbeiffingen su feinem

: M 3 See
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182 Won demt feligmadienden CSlayben

Seelentrofte fidy wabrlaftig suzie
*etgnen und volfommen ju Nuse 3
machen,

Der Chrift,

; GO Lob und Dank! dag idhy nun
STUTT tweif, an wem idh giaube, ;

EHriffus,

Criefichet  Diefes fanft wnd follft dur auch allers
WL Dings wiffen; aber nur nicht ju frihe
licbe Seele! von denen Glanben geres
Det und 3u viel daven geredet und ju viel
bavon geglaubet, dafdu fdyon indem/
19et. 510, felbigen vollbereitet und feffgeqriinbdet
fenft, da er nur allererft durdy meinen
Seift in div angefungen ift. Du hoft
auch hiecbey befonders groffe Behutfam
Feit nothig, auf daf du dich in dem Lz
theile pon deinem iesigen Gnadenftande
1) in einer DEDE 11DCVCileff,  Sreylich bift dunun
vehten€re mehy aur predyeen Ereenntnif der
f:{:;‘;;ﬁ”“ Wabrheit von miv geFommen, und
denden Wt aus meiner bisherigen Offenbas
Sﬂjab{peii rung, daf ich der Erldfer bin, Dev denen
for ™ su Sion in die FWelt hat Fommen follen. |

ixime Yllein, Hoft dumun audy daber vecht ers
U fannt, aus meinem Gwangelio, ju w§ﬁ
it
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an EHriffun.

bi}' 008 Gefese GOIZIES mit allen
feinen Seboten eigenlich mitge fen?
FBeifit du qlfo qudy, wie pu GOIT

183

Den Varer i dem Sobyne, und den 30053

Soln in dem Bater ehren folleft?
Der Chrift.

3 babe geglaubetund estannt: , Ehe g 5, 05t

e der Glaube Fam, wurde ich unter
»Oem Gefese veroabret und ver(chloffen
»ouf den Glauben, der da follte geoffen:
obaret werden. o ift Das Gefers nadhye
oher mir ein Suchemeifter geworden auf
WOichy, meinen HFren PEfum Chris
Jftum, Dag ich durd) den Glauben ges
oveche otiede,  Nun aber der Glaube ges
»fommen ift, bin ich niche mebr untey dem

24, 25¢

oucbtmeiter,  Denn weldhe dev Beiff arsm. s, 14
15

#OOrtes treibet, die find GOctes Rinz
oOet. Denn idh babe nicht cinen Enechtz
Jlichen @eift empfangen, daf ich midy
pabermal firchten mufte, fondern ich habe
»einen Eindlichen Geift empfangen, durch
oelchen idy rufe: Abbal lieber Vater!,,
Ky betradyte SOt nun nidht mebhr nach
Oem Gefesse, al8 cinen sornigen und eis
frigen GOte, fondern nach deinem ges

offenbarten Fvangelio, alg einen giitis

gen, liebreichen und verfShnten Vater,

welcher mit miv nicht handeln will nadh meiz 1. 103 10;

M 4 nen




184  BVon dem feligmadhenden Glaitben

nen &linden, nody miv vepgelten nach
€l 5720 meiner Miffethat um deiner willen, wgl[
du mich alfo geliebet, und didy felbft fie
mich dargegeben haft sum Opter fiir meine
@unde.  Da idy nun cben daraus feine
Licbe, fetnen Varerfinn gegen mid) forol,
alg alle fumdige Menfchen erkennen Fan,
Dag ev dich feinen eingebolyenen alleylichften
Sopsre Sobn dahin gegeben hat: Sp habeich D
bee auch vornemlich durch dicy ein foleh
Bevtrauen su ihm, daf idy ibn in deine
=Qor.314. Nabmen, gleich toie dich felber, im Geift
b2 und in dey Pabyrheit getroft anbete,

SHriftug.
fuetor2s. QU haft vedht geantiortet,  Fhue
Das, fo wiv{t du leben: Gieb GOttdie
o, 14m0- Ghyre, und glaube nur, daf idy im Vaz
~ter bin, und der BVater in miy iff.
Job-1627. Denn ev felbff, der BVater, hat dich
lieb, Darum daf du mich liebeft, wund
glaubeft, da ich von GOtt ausgegan
gen bin,  Solchemnach wirft du audh
it und alleseit der erfannten IBalyuheit
von mir und allen dem, was ich mit div
2) in cinem aufreuund Glauben hanbdele, von Hers
G sen Bevfall geben?
Der Chrift,
m“?ffé?‘ Bavum nicht? mein Hevy wallet mit
in
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it meinem Leibe fir Begietde Oeiner
Gtimme, deinem QBillen, deinem Seifte

in allen su gehorchen, ,HERR! wobin

#Olidh gelyen? duhaft ABovte Deg ervigen Johe 6 68
»ebens!

CHriffus.

 ©che du nur immer tiefer in
Deint eigen $Herse, o8 bis auf den Srund
su erforfchen, ob etwa nody ivgend eine
Belia(sericke dabinter fey, die ficy bey 5. mof,
Dit unmwiffend verbovgen halten fan, um 5>
vecht su evfahren, i dit e mit miv,
und o du edin der Wahrheit aufridytig
meyneft, nachbem ich divdie Augen aufz
gethan habe, ,did) su befehren pon der uvofs. 26
pSinfternif su dem Lichte, und pon der
»Oewalt desSatans juGSOtt ju empfas
uhen BVergebung der Stinden, und das
1 Srbe famt Denen, die gebeiliget swerden
pourdy Den Glauben an midy? Dennras

phicht aus dem Slauben gebet, 0a8 i wsu.iq25

»Sunde.,
Der Chrift,

Ach! tie find doch feitdem meine Auz : Sante 14y
gen fo wacker oorden von dem Honigfeim 729"
deinee Lippen, den idy geboftet habe.  €r7 g
feuchte mich immer melyy mit dem Lidhte 3

, M s : Doy
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186 WVon demt feeligmadienden Glanben

det Qebendigen, bis daf id) erfennen mdge,

Daf ich aus Der AWBabrheit foy, und Ednne

Y o319 wmicin Hevse fiie Div fillen, daf deine Licbe

L3 4113 plligg in mit ey, unddaf du mivvon de
nem Getfte gegeben haff.

EHriftus.

piver Siehe wobl ju, mein Chrift! dubof

g{icubbifl . un die Salbung von dem, Der heilig

20l 2120, 1T, UMD wweifit alles, was idy dir geges

benhabe.  Habenmmadyt auf dich felbft

auf daf du nicht verfuchet werdeft roeder

voit Deinem  natielichen  verdexbter

Sleifdy und Blut, noch von deiner vers

- Tebrten Bernunft, didh an miv und

in deinem Glauben an mich auf die oder

jene eife ivre madhen ju loffen.  Serne

o) von  Dich durdyaus fithlen, wie von Natur

g;'ﬁ{d) u- feiny Blusdtropfen Sutes in div ift, wie

= corinty, DU nicht tuchtig bift von div felber et

s mad Gutes ju denfen, aldyon div felber,

gefchmeige denn ju thun, fondern Dafdus

tichtig bift, ift von GOLt,  Haft due

dich aber alfo exfannt und befehret, {o

fey ja nicht fo vermeffen, al8 foaveft du

fchon 1tber afleBerge himveg. Nady

pielen Jabren wivit du evft nody erfen-

nen, was fur Sreuel in Div frecen, bfo

U




an EHriffum,

Dunicht gedacht hatteft, Dumuft dich
bemngd) immer mehr vor deinens DHey-
8¢ furrchten, und an dev blofien Guiade
angen, svie ein armer bupfertiger Suns
e, Der hinaus geftibret wird; fonft ift
¢t Pharifder gleih) wieder da,  Wer
ﬁdZ gang und gar in allem al8 einem
Sunder anfiehet, an dem von Natur
mdytd Gutes ift und alles in CHriffo
fudet, ver hat audy heil an dem gans
3en Berdienfte CHrifti, und fan fich in
CHrifto alg einen gang Gerechren anz
feben,  Das wirft du bald hernad) evs
fabren,
Der Chrift.
 HERNR! madhe miv deine abrheit
immer (ebendiger, und mein Hevy immey
mticher und derfelben fabhiger, daf bey miy
bleibe, oas ich von Anfang gehdret.
¢ Hriftus.
Serner fage ich Dir! daf du did wol

huteft mit deiner Bernumft alles au e vy von ver
grimbden, und ausiumaden, wasd dir Bernunft.

oon ngten gottlichen Geheimnifjen meiz
ner Nienfhwerdung, Auferftehung und
dergleichen mely ju glautoer vorgehals

ten




188 Von dem feligmadenden Glauben

ten wird: damit fich Deine Fiffe nidht
Ser. 13 16 . Denen Dunfeln Bevgen fioffen, da
ou des Sichtes wavteft, welches div dein
perfinftecter Berftand nicht geben fan
und du alfo in Dem Wege deiner BHe
Eehrung und deined Glaubens eher jus
yiicte al8 vov dich gebeft, ja wol gar
founverftandig fenft, und den im Geiffe
Salat. 33 angefangenen Cauf julest wieder N1
Sleifchevollendeff.  Braudyedie TBafz
| fen deiner geiftlichen itterfchaft, welde
I find dag Wort SOrteg und Gebet,
Il a€hrati-xor 018 die da machtig find vor GOITZ
'~ Qi l poerftdhren die Defeftigungen, damit
AT - ;o1 verfidphreft die Anfchlage und alle
it n$dbe, diefich erhebet wider Dag Ers
1' ylenntuif GOfted, und nebmefi ges
[

i Jfangen alle Vernunft unter dem

,Ochorfam Shriffi,  BVerfudhe ¢8

nue getroft auf mein Wort, wenn fich

Smweifel und SWiderfpruch in div erveget.

€8 wird dich nimmermehr gereuen,
Der  Chrift.

Ja! das will idy aud) thun auf deirs
YOore und in der Rrafe dcines beiligen
Geiftes. Jdy will miv meinen Glauben
und meine Seligteic nicht nehmen lafjen.

CHie




an EHriftum, 189

EHriffus,
. Woblan! fo will iy dich auch die
Sifigteit meiner Ciebe und Freundlich-
Beit meiner Fraftiger im Hergen fchmecken
und genieffenn laffen. S will dic) Hobel-eat.
gevave fout in meinen MWeinteller fihs =
ven.  Denn meine Eiebe ift dasd Panier
uber dir, ) will viv Yol einfdenz gizg 5.6
Fon Gutes und Barmberyigleit dein Le-
benlang,  $Hephataly! Thue dich auf! Marerssq.
Thue veinen Mund weit auf! Lafmid Loy
ihn fiilien, '
Der Chrift.
Nicht nur den Mund HExr! meingany
3es devse thue ich div auf. ,Biecb mir,
O mein Brbarmer! den Anblick deiner
#®nade:,, Einen folchen Anblick, da
mein Jnwendiges voll werde deiner Gz 9. 119/ 64
te und pon Grfenntnif Ddeiner Elyve, toie Lk
Waffer, das das Meer bedecket,
S Hriftus,
Was meyneft du nun? Jfis puy
aus Guabden? oder ifts etiwa nody aug Hdw.1us*
Berdienft der Weree, daf du ges
vedht und felig werdeff?
: Del’ Gbrlﬁ'o
Xch glaube ganslich s, wir werden Kin. 3,24,
»Ohne Vevdienft gevecht aus deiner (Brgv
: n9%
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190 Bon dem feligmadienden Glauben

, 00, dupdy die Eeldfung, fo durd) dich g¢4
wichehen ift., ,
3) in ciner S Hriftus. :
emwjien ¢ 108¢
g, Bift ou diefer Mepnung bey diF
g und gewlﬁ.
freutio Der Chrift,
?z\life lf::g : Gang gewifi ! Und ich glaube aud)
felbff.  vor meine Perfon, durch deine Gnade
gj;;:{;[’q";g “DERN FEfu! felig 3u werden, gleicher
guom- 15,4+ t00ife ie audy fie, unfere Viter, weldhe
purd) Gedult und Troft der Sehrift SHoff
nunf und Slauben ju div gehabt haben,
felig worden find.
EHriftus.

Lobher aber denn d1L? der du nach
beinem vorigen cigenen BeFenntnif mit
beinen Sunden nidhts al8 Fludh, Hille
und Todin Ewigfeit verdienect haft 2

Der Chrift,
2@am 1z Daber, weil du alle meine Siinden
13 weggenommen hajt mit ihrer Schuld und
Strafe, weil du audch exldfer haft hondem
®al 3 13 siche Des Gefesses, da du fire mich, ach!
ut mich armen Stinder ¢in Flud) worz
den, fiie mich geftorben und auferfranden
bift, auf daf dein Segen tiber mich Fame,
Daber weil ich nun dafiiv halte, daf dew
i 328 enfch gevecht werde ohne des BGefesses
YO&E, allein duvd) den Glauben, u'rg)
. iy




an CHriftum, 191

ich Denn nicht auf mein, fondern auf dein
Derdientt traue und baue mit feftem Glaus

e, daf, ,to meine Stinde madtig Rim. s20-
nto0Lden ift, Dohdeine Guade da nodhviel 50
nMadytiger ey, Sonft toirde Snade *H Y
oyt Snadefenn.,  So waly alfo meine

Seele lebet! Sefy bin Deffelbigen in guter
Suverfidye, daf id) werde durch Ddich
Barmbyeryigheit empfalyen, und Grade fine

Den u dey Seit, Da mir e noth ift 34 e 416,
memner Seelen Seligleit, nach der Hoffz

nung, das ift gewifilich walr, GOt fey Such 18136
M Simder gnadig! Der Seele, Oie

Ou baft erl§ft, der gieb HERR 7L,

SU! deinen Troft.

EHriftus.
C O! fo vedeft du fehdn und vedht
Chriftlid. O! das hove ich gerne!
da8, dag mad)t didh nun wahrhoftig
von Sinden ledig, diefed Glatbenss
\BOYE, bas du mit fo vieler Freudigkeit
gegent miv ausfpricht.  Siehe! nun
biff du gevedyt. Glaube gewif, fo
wabe al8 id) lebe! Ddiefen Augenblick
bift du felig yworden.
-~ Dev Chrift,

Niein HERR! mein BOTT! ich ob. 20,23
glaube, davum tedeidy. Weffen mein £ers v x6, 1o,
Vollift, des gebet mein Mund dber, Ot 6 45,

: //ig




192 Bon dem feligmadyenden GSlauben
€. 3815 yvie swill idh nodh veden, daf du miv ol

DUDETRSS

Lhes sugefaget baft, und thufts aud).
,,Ssch werde mich fcheuen alle mein £ebetage
e folcher Degrubnif meiner Seelen, DI
,Ady suvor batte meiner Sinden wegen.,
Gcly freue mich nun mit Sittern uber det
Werheiffung und Berfichevung  deined

2 Corar15* fherfihoenglichen Gnade, die miv armen

mf 37,

Glinder wiederfabren ift. ey frene
,mich, und bin frdblich uber deiner Gutey
,oaf du meiu Elend anficlyeft, und efens
et meine Seele in der Noth!,
EHriffus,
AWBohl! wohl, Haft du tefache dich

 patiiber herglich su evfreuen. Dennid)
oue. 15, 10 {CLDFE, und alle Engel GOttes freuen

fue. 1745,

fich mit miv {1be dich, al$ einen Simder,
per Dufethur. O! felig bift du,derdu

son-4z.5 geglaubet haft. ,,Selig find die, wel-

poben ibre Ungevechtigben pergeben find,
,und telden ihre Sinden bedecFet {ind !
,Selig ift der Mann, welchem GOLE
pfeine Simbde surecdhnet!,  Nun, diefe
Seligeeit gehet dich iebund auch an,
nachdem du deiner Stinden Bergebung
dich auf mein FRort getrdfien, und ges
wig verfidhert fepn Fanit, :

Der
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an SHriffunr, 193
Der Chrift,

L OO aber fey Dank fiie feine U2 . g5,
nausfpvechliche Gabe! Firewalr! du bift 3ef 45 15,
e verborgener SOtt, du GOt Sfracl!
snfer Heland! Dein Ratly an unfern
»Seelen ift wunderbar, und du fiihreftihn
o3u feiner et hervfich hinaus, Du HE! @, 28y 20.
DIt meine Stevke und mein @child, Auf P 28 7.
#0ich bofFet mein Hery und miy ift gehyolz
ofens und mein Devy ift froblich, und idy
»OULDie Danfen mit meinem Liede bier jeitz
iy und dovt ewiglich. Lobe den HEren, Priozmse
smeine Seele! und was in miy ift, feinen
mheiligen Nahmen.  Lobe den HETRRN,
mmeine Secle! und vergif nicht, was ep
»Oit Butes gethan hat; der div alle deine
»Siide verqicht, dev dein Leben vom Beys
sdeeben culdfet, der didy erdnet mit Gnade
oIND Darmbersiokeit.,

SHriffus,
Licber! lap dir nodh fagen, wiedag
gugelye, daf du nun auf einmal villig ge-
vedyefertiget worden bift durch dent
®lauben, auf daf teine Sreude i gop, 1553
Dit Bleibe, und deine Sreude in miy
vollfommen erde,
Der Chrift,
AcH ja, febr gerne! Thyue ¢8 dody fos
ol um dein felbft, als um meinet willen.
N Die
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194  BVon dem feligimadyenden Glanuben

Denn fie betrift nidyt allein meiner Seelen
Geligkeit, fondeen aud) deines groffen Naly
mens Ehre und HevrlichEeit,

Befceis EHriftus.
bung bt Fun fo Hiovedann: SO, dev allers
Detq beligfie, allwiffende und allgemaltige
eines ar- HENRNR, der die Liehe und aud) di¢
mett St @eredytigfeit felber ift, war von bily
gnzg Sleidhwic von allen gefallenen Adamés
durd) ven Eindern, duvd) Simde und Uebertretund
g“(;_‘[f:i‘j feined geoffenBarten Heiligen Tillens avf
fum.  bas hdchfte beleidiget orden. Dicfer
1dob4r16- aber fein ABille, ift und Bleibet alleseit
Caprzy2- o UNVeranderlidy, als gut und hetlig
erift. Darum Ponte er dir und fonf
feinem Sinber ettvas, aud) das geringfie
nicht von feiner Forderung nachlafjerts
W3ie fehr, toie herginnig ihn auch eured
elenden Juftandes und tiefen Stindens
fallg jammerte, daraus Eeiner unter eud)
fidy felbit, vielweniger andern in Ewige
Feit Belfen mochte: So fehr war ev dod
fich felbft gleichfam ein Gefes, vaf ev
auf euer aller yoiirfliche und vollgiils

tige Oenuathuung feined unverbrudy |

lichen Gefetsed nach allen verlesten Gee
botert

Die Sache ift von der duferfren IWichtig?
Feit. S Ban nicht suviel davon borems |

S
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Boten mit Cenft bringen, und fo lange
diefe nicht evfolgte, die einem jeden ge-
Bubrende und gemwiff Beftimmee Strafe
an £eib und Seele mit Nachoruck dro-
ben mugite,  ©a nun aber it dich und
alle Stnder in der gangen weiten el
Fein Oittel ausyufinden, noch mdglidy
War, wiediefeunnadybleiblidye Genuge
thuung feiner allerhddifen beleidigten
Majeftac von eurer Seite geleiffet
Werden mdchte: Da tratidh endlich,der
Gottmenfhy! aus lautever Erbarmung
gegen eudy ungliicFfelige und verdammte
Menfchen in das Mittel: b fand mich
emlich frenyoillig auf Eeden ein in der

195

Geftalt ves findlichen Sleifches, leiftete Rome 83

an enver ffats dem Gefesse durch meinen
nerlichen und auferlichen Gebors
fam gegen den Willen GOtted ;- nicht
a8 meines Vaters, fondern ald Ges
feBgebers betraditet, eine vhllige Ge.
Nige.  dy litte das alled von inten
und aufien, was ihr Jufammien einer,
toie ber andere, nach Berdienft und Nedht
I Cwigteit Hatter leiden folley und
mugffen, evldfete euch alfo durch mein

bue

- unfduldig vergg%rmes DIt von dem e perr 16
2




196 Vo dem feligmadyenden Gfaubet

" suffinftigen Sorne ©Ottes; fohnete it
mit eudh Miffethatern und Stindern auf
etpig ous, und bradhte alfo dir und affery
oeines.gleichen feine Gnade, Verge”
bung der Stinden, Geredhighelts
Sriede, Lelben und eiwige eligteity
sumege; welched alles idh that in ahre

- Paftig angenommener irienfdylidyer I
tur, ald Gottmenfd, weil e8 euch Petv
fdyen gelten und su gute Eommen follfe.
Siche! pas ift ver gange ridytige Vet
lauf deiner Redhtfertigung vor GOLh
vie ich eben in derfelben Stunde wol
fommien yu Stande brachte, al8 idh ftev

s5op.197 3> Bend am Crenie yulesit audvief: ¢4 iﬁ
pollbradt! AUneben demfelbigen IMovs
gen aber bavauf, al3 idh) Iebendig wi¢s
der auffiund aud meinem Grabe, §¢*
fhabe ¢5, Dap meine geleiftete Brg’
 fdaft und IJablung fir cud
ITImI6: fekontlich  geredferciqer, und ool
aller SE3elt - jum Zrofte der ganget
Chyviffenbyeit auf Erden, al8 eine gans
ausgemadyte, und aufer affen Juwev
N fel aefeste Sadye Beftatiget tourdle
S8 9Bie nin durd) eines, nemlich Adams
,Sinde, die Berdammnif iber alle
: et
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o Denfehen geformen ift, alfo iff auch durch
p&ines, nemlich: duvd) meine Seredyz
nUGECIE die Recyefevtigung des Lebens
piiber alle Menfdyen gefommen, Dennt
n8leichivie durch eineg Menfchen Unges
nhorfam viel Sinder worden find, alfo
naud) durdh eines Menfchen, (ouvd) iz
p1en) Gehorfam, werden viel ®eredyte, €. 588
Siehenun! mein Freund! glaubeft du
148, fo tird denn dein idyt hervor bre:
sden, wiedie Morgencdthe, und deine
nDefferung wird fchnell wachfen, und deiz .
e Gerechtigheit wivd vor dir hergehen. €F 62/ 1.
»Siewicd aufgehen, diefedeine Hevedy-
ptigteictoie ein Glang,und dein Heil wird
»Oa00n entbrenten wie eine Sackel.,,
Der Chrift

e evftaune tiber dicfer Grychlung cinee
Sefchichte, die mivsroarnichtneu u. fremde,
aber dody ubet alle Maagen fonderbar und
bochftmerBrolicdigift. Vergefjeich dein,
HERR SEGH! meinHeiland! und des
qrofien Yerks, Das du jut meiney, ja ju
aller Menfchen Crldfung gethan und ausz
gevichtet baft; o werde meiner Rechten ph. 137156,
vergeffen! meine unge miffe an meinem
Gaumen Fleben, yoo iy dein nidbt ges
Ocente, wo idy nichr laffe deine Y1Tittlers
Tiebe, " weldhe diefe Berfolhynung sum Bez

N 3 Onchts
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B 111 4 dichenif; deiner YOunder | geffiftet hat)

meine bSchfte Sreude fepn. £ du g0 |

Diger und barmbersiger HERNR ! Kely beuge
glaubensvoll meineKnie bor dix,und {chroeh?
ve die mit Nund und Hevgen: “Jndiv habe
ich Gevechrigteit und Seirke!

CHriftus.

Di¢ Haft du aud in der THat nuMs
mehro, dieweil du Glauben haft an meit
Wort, das id) dir gefagt habe, Db
ift mein DNalyme, dabey du mich in dels
nem Glauben alletwege getroft nennet
enisit magft: HERR! dev meine Gerec
tigheit iff.  ©enn von nun an wird
meinie Oevedytigheit der Gure veinet
Lenden, und dein GSlaube dey Surt deiv
ner Nieven fepn,

Der Chrift,

O! mie ift och die Parmbersigheit des
DERRN fo grof, und wie gnadig (et
e fich finden denen, fo fich su ihm beFelyren.
D! was hat er doch fiir Gedult mit uns
armen fundigen Menfchen, und fehiittet
feine Bavmberyigheit aus uber uns, ©¢
fu’bgt\ roohy, toietiv allenatilidyer IBeife
Des Lodes feynmiffen.  Davum exbarmet
et fich Defto reichlicher tiber uns, roenn wit
ung nurwollen von feines Ciebe rathen und

helfen

€fa. 457 23,
24,
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belfen laffen.  An ftatt, daf ev billig follte

tin Adama aus uns machen, und UNBIVIC gy g.
Seboim surichten, fo ift dody fein Herge
gegen ung gans anders Sinnes, und feine
Bavmlyersigheit ift ju brinftig, Daf ev uns
Richt Ban verderben oder verderben laffen.
Mein FEfu! Nun erfalyre idy in dev That
und AWalyrbeit, wie herylich, vie treulic) du
¢s mepneft, Der Du mein GOet undsyeiland
bift.  Nun glaubeidy feftiglichund bindes
uberhaupt gewifi: ,, b jemand findiget,
ofd haben toic cinen §trfprecher bey dem
»Bater, 3Efum Chriftum, dev gevecht ift,
»und derfelbige ift die Berfdhnung flw une
nfete Stinde, nicht allein aber fie die unz
ofeve, fondern auch fite der gangen Ielt.
#€ineg Nienfchen Darmbersigheit geet Syrach 28/
sollein fiber feinen Nachften, aber BOL 12 13- 14
»tes Barmberyigleit gelyet tiber alle TOelr

&t fteafet und jichtiget. v lebret und
»Mfleget , toie ein Hivte feiner Hecede, Ex
vetbavmet fich aller, die fich 3sieben 'lafe

ofen, und fleifig GOttes. Wort hdven.

»Cine Seele, die felyr betrtibe ift, und gez Barud =
#blicker und jammerlich cinber gehet, und &
nibte Augen {chier ausgevoeinet hat und
wbungrig ift, die vibmet HERR! deine
soertlicheic und Gevechtigteir,  Eben

fo gebet e miv fesund! Mbdhten dodyalle

andere Seclen mit mit ein gleidyes evfens

men und erfabren 3u ihrer grdften Jus
fricdentycit ! N 4 CHrix

15002/ 102
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warum. o
wenige |os
Tig tvers
ben ?

T Pefe 29 70

SEHriffus,

Sreplich! freplich, wirede alles undjes |

Des, was nue Simder eiffen mag ouf
Erden, durch mich Ednnen gevechr und
felig werden, wenn nur audy jedermart
purd) :Bufe und Glauber in die Ord
nung des Heils eintreten mollte,  ALCE
Teider! da find fo viele, jo vie allermel
flen unter eudy, welche entiveder of8
Unbuftertige ofne vedite Gebenntnib
und fchmersliches Gefiif! ihres Elended
in Ungerechtigeit und Simden ficher 0=
Bin gehen, ald ob ed gar Eeine Moth
und Gefabr mit ihren Seelen Hatte:
Ooer, welche, al8 Linglaubige mid
Den Eckfiein, den Felff de§ Heils vers

toerferr, an mic und an meiner $Hitlfe

versagen, meine eriwvorbene Sevechrige
feit gevinge adyten, meine Gnade nicht
mit Oanf erfennen und annehimen, fons
et fich felbyt helfen,und mit ihren eignerr

guten Werfen vor SOtt ausfommen,

ihre Rechtfertigung fuchen und finden
wollen, 9Bag Wunder? wenn alfd
vicle, wicle aus eigener Schuld ver
Yobren geben. und am Ende ywenige:
Yoenige felig werden, ’

Dev

|

i
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Der Chrift.

HERN! deine Augen felyen nadhy dem
Glauben, ,Du fihlageft fic, abey fie flily Sevsy 40
Jlens nicht.  Du plageft fie, aber fie bef
ofeen fidh nicht.  Sichaben einharter Anz
o0cficht, Denn ein Felf, und wollen fich nicht
Jbekehren, ! dag ddch wenigftens etz
liche meiner 2r0er und Sreunde, mit
welchen ic vormals cinerley Sinn und Gez
meinfchaft gehabt in unfrudytbaren e _
Fen der Ginfternify, wefdyenodh auf veeber & &1 30
tenen QBegen wandeln, die nicht gutfind,

Da fic doch diefe deine Unterredung mit miv

mbdcheen mit angehoret,und mit miv yugleich

Die fo Evdftige, al8 feligmadyende QBalyr

it Des Glaubens aus deinem Munde
empfangen und angenommen haben! ABie | g0,
vielmelye totiede ich mid) tber ihrer Vekeyy
tung exfrcuen, gleich afg uber der meinigen,

und GOt preifen tber ibrem unterchs

nigen Detenntnif des Evangelii Chrifii!

EHriftus.

Dafite [af mich forgen! €8 ift miv
eine Seele fo [ieb, wie dicandere. Denrt SE R
idh habe fie alfe theuer evldfet, Jch habe ¢ Z’, 23.
audy ity alle Menfchen und alfo auch R
fie diefe abtrimnige Gaben empfans €br. 13 5.
gen. ey erde Eeinen von ihnen verlafs
fen nody perfaumen, Sy werde {dhon wie aber .
fudhen auf dic oder jene TWeife audh ?L‘f;{)‘ggf:“
ihren Hevzen bm;;x?nmmm, u;\D;;e die Seligs

5 CeEDie
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far_angeepecyte Seit wiffen, diefelben durch bes
miw’: fondere Criweckungen aufmerfam ju mos
dyen, meiner angebotenen Gnave ju i
vev Befferung fih gleichfalls anzumafz
fen, DOenn fiehe! was ich i6e an dir
verfud)t und vorgenommen Habe, a8
thut der HERNR euer GOt nidht etroa
Hisb 33, nur einmal, fondern, jwer oder drey:
3% mal, das beift, ju mehreven mwiederhole
pfen malen, mit einem jeglidyen, dag ev
ofeine Seele herum Hole aus dem Bers
o/ Devben, und exleuchte ihn mit dem Lichte
pber Lebendigen. Dt aber thue deftos
agetr-110, DL Fleif, deinen Bevuf und deine
of;enl;-l"& nCrweblung feft sumachen.  Halt, wasd
7 duempfangen hoft, dag niemand deine
»Eronenehme.  Denn deine Seele foll
€623 fepn eine fehone Crone in ver Hand
nde8 HEren, und ein EOniglidyer Hut
pinder Hand deines GOttes. Gnung!
otk 3-vaf id) die Schande deiner Bldfe mit
T meinem Berdiente sugedectet; Snung!
€ja- 61710 Daf tdhy dich mit Kleidern deg Heils ans
gesogen, und mit dem Rocfe meiney
Geveditigheit betleivet habe, damit du
tanft vor @Ot beftebyn, und frohlid
in den Himunel gebn,

Dev
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Der Chrift.
2Ach mein Sehmuck! tvie heilig! ie
bevelicl) ift ev Doch, den du miv angeleget
baft.  QBolite icy doch aller Welt Siter,
Deadyt und Hevelicyfert nidye nebmen, und
ihn mit denen Foftbarften Kicinodien nicht
vevtaufchen! €8 ift mivigund hundert taus
fendmal fieber, dagich von div (fosuteden)
gan3 nackend ausgesogen, und entkleis
Oet tworden bin, wie fehy ich midy aud)
Dagegen anfinglich gefeset, denn DA
i) Den weggeworienen Dectelfram mets
ner voriten felbfterweblten Gevechrigs
Eeit und Srommigteit, davinn id) miv o
gefiely, wieder auflefens und um mich hane
genfollte: unddag ich mit Hevgensiufifelye,
wie du mich mit dem himmlifchen Drauts
_fchmuck deiner Lammesunfchuld und
Bevechtigteir tibertleider haft, Davinne
idy &Ott famt allen heiligen Eageln und
Auserioehlten woblgefalle,  Die fibers
{throengliche Erfenntnif Deiner Snade, o Bhil:318-9-
SESU! gilt mie Gber alles, was mi
»fonft Gevornn byiffen Fonnte und {dydsbar
it Der Welt war, um welches willen ich
alles andeve flir Schaden rechne, ja fii
aDreck adyte, veil idy in Dir evfunden
soerde, Ddaf iy nidht habe meine Ge2
nrechtigteit, Die aus dem Geferse, fondern
»ie durdh) Den Glauben an dich, EHvis
nftum, fommet, nemlidy die Bevedhrigs
steit, Die von GOt dem BGlauben 3uges Rdm, 117°
rech:
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rechnet wird, die Bevechrigteir, Die eivigs
Sich vor GOt gilt.
©al- 3/ 210 s @'D“ﬁug' ;
a2e WWie? it venn dasd Gefesie tHider
,&Otted Berheiffung? das fey ferne!
p/ZBenn aber ein Sefetie gegeben ware,
»bad da fonnte lebendig madhen, fo
yfame die Oeredbrigheit wabrhafs
" otig aus dem Gefese. Aber die Schrift
y/Hat e8 alles befchloffen tnter die Simz
,D¢, auf daf die Verbeiffung Edme durdy
HOen Glauben an IEfum Shyiffum,
pSegeden denen, die da glauben,
L Dev Chrift.

28, Kb glaube jvar, und weif, daf das
@:fess gut ift, fo fein jemand vecht braus
chet, nemlich: in fofern derUngeborfam
Deg Hergens mit allen feinen Vevbrechen

avin16,26 Daraus evfennet, und der Geborfam des

®laubens, vermittelft foldyer Srfenntnif

aufgerichtet wird unter denen Stndern in

Gegencinanderhaltung mit dem Evanz

gelie.  ber, id) weif auch nunmebyr und

vzimoth glaube: daf Dem Bevechren tein Gefese

s orr. Gegeben ift, als welcher allein feines
®al. 3 11- Glavbens leben oIl

EHriftus,

Sdau! wie if es dod iehnd mi

veine Glaubens Sinne undSprade

gar

{
l
(
L
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gay ein anders, g ehedem mit dent 1=
theile Deined Heryens und Murdes,
Denn getvif, meinFreund! duwirdeft
alfo gar nicht Ednnen denfert und reder,
o daffelbige nicht miein Geiff in div
tirfre.  Alfo aber num, da du in meiner 1) Stirke

Gnade lebeft, Eanft du allen deinen ABi- ‘D‘?g &‘a"f_
derartigen indem Glauben Hobn fpre: bens

chen, und fonderlich deinen Hauptfein-
Den, der Sinde, dem Tode und demt
T eufel freudig Tros bieten, ald weldhe widee
bit weiter nidyt Schaden thun, und Feine
Macht an deiner Seele finden Ebnnen.
Dev Chrift. :
Yeicht, ibr Seinde! weicht von . .
mir, YDeicher fernerveg, ibr Simden! 1) Giinde;
denn mein T us 166t mich finden feine
Yunden offen ftebn, da allein Troft,
Hulf und Rath it vor meine Yifjes
that. -, St GOt fiir mid), voer mag vois ?j‘;‘;f;j}‘
y0cr midhy feyn? oelcher aud feines ciges £,
- ymen Gobnes nicht bat verfdhonet, fondern
»hat ihn fiie ung alle Dabin gegeben, toie
Jfolite er ung mit ihm nicht alles fchenfen?
80t will die Ausertvehlten GOttes bes
ofbuldigens SOt ift hie, dev gevehe
smacht.  ABer will verdammen? Ehriz
ftus ift hie, Det geftorben ift: Ja, vielz
»melyr, der andy autervoectt ift, welcher ift
m3ut Recheen GOtes, Und vevevice uns,’

/ nD
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3) Tod, , Det ganse Chriftusift tir mich! Tod!
Joug 1 oo iff Dein @tadyel? 0lle! woo ift dein
,Sieg? SOt aber fey Dank! der uns,
,und dee auch miv den Sieg gegeben hat

yourch unfeen HEwn KEfum CHrifrum,

Ceufel weich! Hdlle fleudy! was mich

; vor gebranket, bat miv GOer gefchens
3) Seufel, Fer.  Denn bier ift Smmanuel! der da
S, foridht: Tod! ich will dir eine Bift;

7 Hole! idh will div eine Peftilenss feyn,

SHriftus.
. Sep getroft, mein Chrift! Fiwchte
4317, ;

Rleaas nOidh) nicht! denn ich Habe dich erldfet,
»39 Habe didh bey deinem Nahmen ges
svufen.  Du biff mein! Denn ichbin
poer HERNR dein OOITZ, det Heir

€ 41, 10. ,[ig¢ I Jfrael,dein Heiland! Fiwchee

we o bich niche! S bin mit dir! mweiche
e, Denn id) bin dein GOIZ. N
,Atavke dich: Sch erhalte did) durch die
prechte  Hand meiner  Sevechtigfeit.
»Stehe! fie follen su Spott und u
2Sdanden werden, alle die dir gram
find, fiefollen werden, ald nichts, nd
pbie Leute, die mit dir Hadern, follen
pumfommen,  Siehe dunue immer auf
midy, wo, Gefahr vorbanden ift. I
bin div Durge fir alles, was dir gB5um
er=
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Berderben feyn Ednnte, K dmpfe duhup 1ETimors
immer einen guen Kampf des Slau-
bens, daf du ergreiffeft vas emwige e
Ben, dagu du audh Bevufen bift. Thue alfo
immerfort dems Himmelyeidye Sevvalt, matt.ase
“DaB du ed 3u div veiffeff,. und immer
naber eindringeft: Yo bin dein Sehid T, gl
und vein fefyr groffer Lobhn,  Siche! da
Baft du einent ‘Troft, der dir nicht entivere
den fan, fo du ihn nur feft in Deinem

SHevsen behalteft,
Der Chrift.
Habe Dant, mein HLrr und GOee!
Tfcb bin dein bis in den Tod,
EHriftus.
Run liebe Seele! nun wivfe o 1 It
midy ol recht lich haben, mehr denn freubig%
: 2 : £
fonft jemals 2 ' i
Der Chrift. bens ju

! dap ich tanfend Jungen bitte, €Hriftos

Dir, o §Efu! Ddie nbrunft meines dank
baten Heryens recht ausgudrucken und auss
sufprechen. Jedodh! das Ean ich niche,
und du bedarfit es auch nichr,  HEur! Nob. 21,15¢
du weife, daf idh dich lieb habe, 16,37,

S Hriftus,
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EHriftus,
1Ind ich fage div: tvie ein freuet
@atre, Sreund und Bruder den anz
een lieb hat; 1o lieh babe iy dih
nunmehro, da du miv alfo dein Herye
G 6v5- 90N gegeden haft. ,TWie fich ein Brat
/ pEigam freuet itber feiner Braut: &0
pfveuct fich mein Herg uber dir.
Der Chrift,
sismasiz,  Und mein Sers ift gang erfiillet mif
Sriede und Sreude im Glauben, alfy dah
iy su dir vdllige Hoffnung habe durdh
die Qraft des beiligen Geiftes,  Du biff
doch” mein liebftes Gut! da mein gan’
ses serse vubt.  Laff mich biev 3u 00l
nen Stgen deine Lie’ und Gunft ges

niefen !
S Hriftus,

Sa! dut follft fie vollauf gentiefets,

& 21z Die friedfame Srudyr dev Seredytigs
feit-in Seit und Civigteit, die dir meine

Licbe vor andern gdnnet, und in immer
reicherem Maafe geben witd, je meh

Sac: 37 1. DUt Dich im Glauben (tben, und den §yies
den halten wirft, den du in miv gefuns

den haft. €8 follen wol Verge teichers

und Hirgel hinfallen, aber meine @511?0&

0

o). amd ———-  meh  camm>,

-
/
'
/
[




an EHriffum. 209

foll nicht von dir mweichen, und der Bund
meines Sriedes foll nicht hinfallen,
- fovicht dev HERNR, vein Erbawmer! €8
foll meine Luft fepn, vof ich div Gutes Jer. 32 4r
thun will.
Der Chrift.

ABie thener ift deine Stite gegen midh
Avmen ! Allerlicbfter Seelen s Sreund!
nJth werde gans trunten von denen teiz gy 36,73,
nthen Giitern deines Haufes. Du trdns
oEeft mich mit YOoluft als mit cinem

1 Stroms.
EHriffus,

- Siehe! Sy il mich it Div vers Hofeaars.
moben in CoigPeit,  Sych will mich mit

»DIL vertrauen in Gerechtigeit und

1 Geicht , in Gnade und Barmbersigs

nfeit,  Ja! im Glatiben will id) mid

it div verloben ¢ 1nd du wirft den
DERRN ertennent.  Dev didy ges EHswrse
nmadthat, ift dein Dtann! |

Der Chrift
Adh ! fiiffefter HERNR FESU! Du
allerfchdnfter unter denen MenfchenFins Pi 45 2.
cb\m” Sch bin vecht im Beifte vevlebet!
S bin gany enesticber fiir Liebe gegen
Did),  %a! ich bin Erank fir Licbe nach Hove.car,
9 Dw’ 2.5,
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dir.  Denn du bift mir cin Bucbravt
gam.  1Vit Dlute haft ou dich miv vers
fchrieben , mich ewig treu 3u licbette
Dies foll audy mich dir gans verfthre
ben, Ot ewig treu 3u bleiben, 0
nimm mich miv! und gib mich oiv!

S Hriftus.

@8 fen alfo, wie du fageft! Jdh bi
deiny, du bift mein,  Stiemand ol
ung fdeiden,

Der Chrift.

AD! der ganse Cohriftus ift meirh
b ift audh der Himmel mein , und deint
evontbene ganse Seeligteic!  Ach! Diesd
alles habeich fo leiche und woblfeil, und
umfont gefchentt beFommen: Dady dird
bingegen fo viele O3tbe haft Foften , un?d
Dirs o fauer toerden [affen, bis daff DU
mein Hege gevonnen , bis daf du mid)
aans su div beFelyet und gegogen hafk
Nun aber bin idh deine roorden auf evig!
o bin idh) allerdings ticdergebobren 3
einer lebendigen Hofnung nach deinct
geofien Barmbergigheit, nemlicy: 30
jenem unverganglichen, und unbeflectter
und unvegwoelElichen Lrbe, das bebalteh
witd im Simmel. _, Nicht , da§ ich ¢B
fdbon cvgrieffen bitre oder fehon volls
Jommen wive: Sdy jage ihm abey nady

Y |
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b i3 aud ergreifen mdchee, nachz
pdem i) don div evgrieffen bin,
SHriftus.

Dleib doch ja ben diefen fecligent r.onte Cre
Gedanfen ! 11nd bitte GOt inftandigft, tHnerung.
Daf € dic) dabey Beftdndig erhalten
wolle.  Denn das iff die rechte Sitis
nesart ved yabren Chriffenglan-
beng.  Meine licbe Seele! du thuff
febe wobl dacan , daf du dich darum
nicht fiir vollfommen halteft, ob du
fhon geredytfertiget bifk. i Sdhase
yOich felbfE nodh nicht, daf du e er-
nBricfien batteft,  €ing aber fage ich pyitior. 3
pOit, vergif, wag dabinten iff, und 3%
wftvecte dich su dem, vas dafornen iff,
nund jagenach dem vorgeftectten Jicle,
ymach dem Kleinode, weldes dir vor-
ubalt die himmlifche Beruffung GOttes
win EHrifto JES1L.

Der Chrift,
Das Yollen habe idy wobl: Gsieb Pbilipy: 21

du aud) das Vollbringen dagu, nach deis %
nem Aeblgefallen!

SHriftug,

Oarguf Eanft du vid) ficher verlofs 2.qute Ere
9 2 fen mnerung.




212 Bon dems feligmadyenden Glauben

fen in  aller deiner Schachheit und
Noth,  Denn ¢ werden div nad)her
mande Stunden, jawohl gange Tz
a¢ und Nachte Fommen, da dir mwieder
€i 38 14. wird um Zroft fehr bange wetden, daf
ou witft winfeln mifjen, wie ¢in Ko
nich ued Schialbe, und girven, wie ¢is
ne Taube , da dein Hery eine TWeile
fhmadyten und deine Secle diirftet
1witd nad) Meiner Gnade, wie cin trods
P63 1 neg und ditered Cand , da fein Waffer
ift, nach einem gnadigen NRegen, da DI
eine gemwifie Linermpfindlidyeeit deined
Glaubens in div fpiven wirft , di¢
vich fo gar BeFtimmern und abmattett |
P77, 8 ird , ald wenn ed mit meiner Gufe
und Veeheiffung gar aus, alsd wentt
¢8 mit deiner guten Hofnung, o O
varouf gefeset, nahe ant Ende und
faft verlobhren wave,  YAber ich Habe
guc.22 32 fchon vov dic gebeten, daf dein Glays |
be aldvenn nidt aufbore, S wers
Sevens0r Be derinocdy ey div feyn it vechter Selty
paf ich div helfe , und did) aus folcher
ger- 139 QAngft evvette, |
: |
\

Der Chrift.
Wy Dennoch Dleibe ich veft an div in folz
dhem
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dhem Galle, fo gut idy Fann,  Tein Hels

fer und Lrrecrer! Du wirft mich dars

um nidht in Sagleit fallen , odet gar n
DBeryeifelung untertiegen fofien. DU

irft doc Dag suftofjene Robr niche 3u7 €42 3.
brechens, und das glimmende Doche

toitft du niche austdfchen. IBird dentt

nidyt mein fchwacher Glaube dod) nody

ey wabre feligmachende Glaube feyn?

EHriftus.

O jadoch! unbd er wirds atuch bleis 5.oute Era
ben, Denn gleidywie alle Welt lanbeimerung.
und glaubt dod) nidyt: alfo aud die
Heiligen GOtted glanben oft nidy,
and glauben dods, ,€af div an meis * S5
ymer Gnade gnitgert, denn meine Kraft
it in denen Schwachen madiig,

,Sey du nur immer defroegen guies
yMuthes in deinen Schrvacpheiten,
,Shmadhen , in RNdten , in Berfols
,ounger, in Yengften, UM feinete
AR, Denn wenn du fdwwad) bif,
,fo 6iff ou ftavf in mir, und in der
SMadht meiner Stavke,  AWiffe, daf Euberoe
»cben Diefelbigen Leiden iber peine ¥
,Deiider in der SRelt gehen. Sy
treu im Glauben an midh.  Denn
008 ift deine Hauptfadye , die du be-

Q3 ftandig
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fidndig treiben mufit.  So wirft du mie
auch tyew fepn in aflem Ceipen, und

gue. 2228, beyy mix behavven in qllen Anfech
sungen bid an dad Enoe.

Der Chrift,

O TESU du! meine Hilfe und
Rub! ich bitee dichy mit Thrdnen : ilf!
Oap ich mich bis ins Grab nach Oir
mége febnen.  Deine Gnade miiffe mein
Troft feyn, fo lange idy lebe.  Sq oiefe
Oeine Bnade oll gans allein mein Lin
und Alles , foll gleichfam mein Element
feyn, Davinn id) lebe.  Nue blof auf Oei#
ne Gnade will iy traten , und qus law? |
ter Gnade will ich feelig werden. ‘

EHriffus,
aqute®r. Do aber fo , mein Freund! daf
innerunge DU WAL allein traueft auf die Gnave
in dethemt Hergen, die du in fuffer
Rube filblet , fonvern vielmelyr ouf
vie Gnade in GOrtres Hergen, wie fie
auf mit, dem gangen S Hrifto, vuhes,
und von miv einmahl fiw allemahl div
eIig und walbrhaftig evorben ift:
DaB du dafer einmaphl wic allemahl e
vecructt auf midy fieheft , auf midy
Dich verlaffeft , und frey beruffef, ol
deinen |
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e Deinens Biivgen , Mittler und Finfpres
o her bey GOt dem Vater , um defeoil=
f  len € div feine Licbe pitmerehr
entyichen Eann , und dued) meldien deirt
@laube cin gewifies Redyt an diefelbe
0 bat, von i getvoft ju fordern und ju
\ Begehren afles Gute , 1ie ¢8 Namen
Baben mag, fiw deine Seele hic 3eitlidy
i und dort ewiglidy :  1Ind fvenn atch
e fein Baterbery, jo de gange Himmel
in | fdeinen folte vov div verfchloffen 4ut
me feon, paf Eein Gebet, noc) Seufjent
7 binduvdy und feine Hirlfe Herab| foms
U men Ednnte :  So laf dir doch NbE
 grauen, ®enn GOIT nimme ofters
Denen Hergen feiner Glaubigen {bas
i ©efihl oder die firffe Empfindung
s Der Gnabe quf eine Seitlang weg, wie
2 oorgedacht, auf daf der Glaube, ald
af | Olaube da erff vecht angebe s und are
e diefer Bloffen Gnade in CHYIftO allein
g, urbange wie ein Hungriged, fangens
o 2e8.Kind an der Druft feiner Mutter,

t.: Der Chrifte
1 AcH! 146 michy an Oiv Eleben wie eiz oh: 1505,
dy ne Rlette am Rleide, tie eine Rebe am

(8 YOeinftocke,
i | - D4 . CHD
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EHriffus,

Siebe su! |, Ich will dich prifer,
pund will dich lautern ; aber nicht mie
p&ilber , fondern idh mwill dich ayser-
poeblt madhen im Ofen des Elenves:
pum metnetwillen, ja wm meinetyoils
plen will ld)g thun,

Der Chrift.

Prife mich, HERNR! und verfuche
midy:  Lautere meine Nieven und mein
Dews. ,Denn deine Giite it fur meinen
»3ugen, und idy wandle in deiney ABabr.
pbeit. - Du wirft midy fonft feine, denn
»menfbliche Verfudhung betreten laffen.
»Ou bift getren ! by toirft midh nicht faf
ofen verfuchet werden tber mein Vermds
wgen, foudeen madyen , daf die BVerfirs
shung fo ein Gnde getvinne , dag ichs
,E0nne ertragen, Gnadiger und barms
bevsiger depland! Handle mit mip nach
Deiner Snade.  Durch deine Gnade will
ichs leiden alles, twas mit in dey ABelt 3u
Teiden vorFommen mag.

& Hriftus,

Traue miv immer s e biefe
Pritfungen und mandherlery Anfechtnn.
gen , dareln ich Dich mevde Fommen ;aﬁ

o,
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fent, int soelcdhen du’eine Fleine Jeit tratts Bgetr. 1
vig feon follft, werden div fehr nige =7
fepr-und sum Beften dienen : ouf daf
nemlidh alfo dein Glaube julest vedys
fhaffen und oiel EdfHlicher evfunden
werde, denn das vergangliche Gold, vasd
durch dad Feuer bewalbret wivd, Ou
wirft alfo mehr und mehr embfig fors
fben lernen nach der feligen Grfennte
niB und Ueberjengung von der Wahra
beit meiner Gnade.  Du wirft dener
gefegneten Spuren ded Evangelii im=
mer weiter nadygehen , des dic jum
il und Trofte verfiundiget iff ¢ big
Dag ou midy, der ich mein Angeficht
etwas fite div verborgen gehalten, 1Wie- Hovel.eal.
e febyeff, bisdaf du den wicder fin- ¥+
Deff, den deine Seele liebef, Da 1ird
denn dein Oram und Leid lauter
Sreude und Ladien. -, Darum, daf a5 1,
ymeine Seele il dich gearbeitet Hat,
piicf du deine Luft feen und odie
pSttlle haben.  Denn it du deine ¢ 6ors.
HRUft fehen und ausbredyen, und vein
n$ery witd fidh wundern und augs
nbretcen mit Lobfingen und Sauchyen,
ntoenn unfre Liebe aufs newe vereiniz
193¢, und in foldyer MWiedervereiniz

05 #3ung
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©oting ftark worden ift, wie der Tod.
poperea ,Mein Freund iff mem, wicf du mit
7ro < reuden auseuffen, und er hait fidh
c 86 audaumi,  Crfeet mid), wic ein
: ,Siegel auf fein Hery, und wie ein
Sicegel auf feinen Arnr, DHalleluja!

Der Chrift,
Sagean: mein Hersensbriutigam!
Hith 7, 20 was foll ich Oir denn geben? ABas foll
ich div thun? O du mein allerliebfter
Seclenfreund! daf ich mich deiner grofe
fen Qiebe vecht Dankbar jeigen moge.
EHriftus.
6 quteGr.  ©ieh miv nue dein Hers, und vichte
innerung. ¢g gany su miv: fo bin i) fhon jufries
ven.  Oueifit ja, daB ich mehr nicht
@prich. Oeclange, denn dicfed.  Sieb miv, mein
23126 Sphn! dein Hery, und laf deinen
Augen meine LWege woblgefallen,
Der Chrift.

Meirt armes Hery? das ift ja vorbin
fcbon dein.  Fchy habe e Div auf ewig ges
geben voll Slaubens und guter Juverficht.
QBas Fannich divdenn fonftzu Kiebethun?

SHriftus.
Nanteer ot Dir nur felbft das ju Eiebe

innerung, WD miv ju Gefallen, dap du die Ona-
(412
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denmittel ja nicht su Brauchen verfdu-
meft, fondern mit Fleif anmwendeft, die
i div bier in ver Gnadengeit dagl ges
geben habe, daf dein Glaube dadurd)
geftavfet, Befeftiget, unterhalterr und 1t sico.
vollbereitet werde su deiner Seelen Stz

ligkeit,
Der Chrift,
Und welche find die Daf id) nicht ivve. ’gﬂ ) (Sftrt(}-
v cnufie
QSpt‘tffus. 5ulrl:€'rl)a[-

Mein TWort und Sacrament, © pogi,
du von miv empfangen haft, nebff dem gung ves

: Glaubens
licben Gebet. ; bis ang
Det va(ﬁ. Cnde.

Hiecunter aber verfieheft du 1ol juz
forderft cigentlich dein beiliges Evanges
lium, und nebft der beiligen Caufe, fondege
lich Das beilige Abendmabl ¢

EHriftus.

Allerdingd! nichts anders.  Det wsy, 1017
Glaube Fommt aus der Predigt meines
gottlidyen ABorees.  Denndie Worte,
dic ich rede, find Geiff und Leben, Dasd oy g5,
MWafferbad im Borte und  Seifte,
ober die fyeilige Laufe madet vein V1 eyyefs 6.
allen Sunden, und madyes felig durd

den
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Stom. 325- Dent GSlauben in meinem Blute, Niche
;0as Abthun ded Unflats am Fleifche,
a9t 321 p,fondern Der Bund eines guren Ges
iffeng mit @OLt, durh die Kraft
omeiner  Auferftehung,  Iiederum:
oob- 6,540 ;03¢ mein Jleifdhy iffet und trinket mein
5456 SB(ut, der hat das exvige Lelben, und
pich weede ihn am jimgften Tage aufers
gwecken.  Denn mein Fleifdy ift die
prechte Speife, und mein Blut iff der
gredite Trank,  Wer mein Fleifdh
Affet, und trinfet mein Blut, der blei-
gue 515, pbCt i miy, und iy in ihm. Sodu
nun wivft fleiBig horen und bebalten
in einem feinen guten Hergen, mein
som 116, Eyangelium, welched ift eine Kraft
GOrtes felig 31 machen alle, die davs
an glauben: So du nun wirft dabey
veined Taufbundes taglidy eingedent
fepn, unddenfelben durch tagliche Dufe
mit SOtt exneucert, auf daf du in mie
399, 1633 Sriede Habeft durch die Vergebung
deiner Sindert : So du nun wivf hievauf
oft und glaubig bin 3u naben su meiner
Gnadentafe! und mein Abendmall
wiedig gebraudien jum Gedadtnif
meiner Eicbe: Siehe, liche Seele! So
wirft
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toirft Ot denn duvch vedyten Sebraudy

meiner Gnadenmiteel, die i) div ver-

oronet habe, merflidh von Jeit ju Jeit Romy 17

Fommen, ausé Glauben in Glauben,

atis Gnade in Gnude, aus Kraft in - 3 .

Kraft, ffarf ju werden durch meinen

Geift an vem imwendigen AMenfdyen,

&3 wird dir ergehen geiftlicher Weife oie Hefer47rs:

jenem Propheten, welchem das Wafe **

fer, das vom Tempel ausflof, anfanglich

big an die Knodel, hernad) weiter big

an die Lenden, und endlich fo hoch ans

$Hery gieng: daf er ed nicht ergrimbden,

nod) dartiber fchiwimmen fonnte. Dasd

merfe dir! und nimms wohl wahr, auf

baf du alleseit Das Seheimnif ded Slaus rgimy s

Bens in veinem Gemiffen bey dir Haben

mbgeft. Bergif aud) daben jadasd Ge: . o 4o,

bet ed GSlaubens nicht, e8 fleifig su ges

Braudben, jumal wenn du ander Seele

franf bift.  ©as wird div allejeit Frafz

tig belfen ! diefes ift der Hauptfehliiffel

suvem Baterherzen GOttes, O!ded g, , 46,

Gserechten Gebet vermag viel, wenn ¢8

ernfilich ift.  Wielt du nur immer-

fort in allem Anlicgen dein Hery fur

GO mit Eindlichem Ceifte auss
- | e
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€oloff. 4 2,

€ph. 13,

R, 8 1-

%oh. 1547+

fchirten, WBieft du alleseit getroff in
meinemNabmen bitten, und alfo an-
balten im Gebet um allerley geiftliche
Gegen in bimmlifchen Gittern phyne
Surdt und Jweifel.  Warlich! ich
fage dir: So wivff du obnfehlbar von
obent hevab Bavmbersigfeit empfaber,
Seaftund Gnade genung beFommen von
bem GOrte veined Heiles ju per Jeit
wenn div Hilfe noth iff.

Der Chrift,

Nun! fo iff denn weiter nidhts pers
dammlidhes an mix, HERNR JESU!
wenn id) diefe NJitcel vechr gebrauche,
und fleifig beobachte ?

SHriffus,

Reinl gar nidyts verdammliches
mehr an dir, fo du nur in miy bletbeit,
und meine Worte it diy Hleiben, alfy
Daf du nicht mehr nacy dem Sleifdye
foandelft, fondern nady dem Geifte,
Oenn vag follft du einmal fir allemal
wiffen und glauben:  Ich Bin var-

2@or s, . fUC alle geforben, anf Dag die,

fo ba leben, niche ibnen felbff leben,
fondern hinfors demm leben, der fine ﬁé ges
ovz
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ftorben und anferftanden iff.  Jun du
den ganzen CHriffum fir eudy im
Glaubert an miv evfannt Haft, fo mup
dir aud) nicht eniger dev gange Shriz
ffug in eudy lebendig befannt werdert.
Nachdem du alfo die Gevedytigeeit des
Gfanbens von miv erhalten haft; So
will ich auch nun die Gevedytigeeit des
Lebens dagegen von div haberr, ald

- toeldhe beyde ungectrennlich bepfammen
feon mirfjen.

Der Chrift.

~,Sdaffe duin mir, SOTX! cinyf. sy 1o
teines Hery, und gich miv einen neuen ¥

- pgewiffen Geifts  Wertoivf midh nicht von
socinem Angeficht, und nimm deinen leiz
ligen Geift nicht von miv. Trdfte mich
poicder mit Deiner Hiilfe, dein freudiger
.,/ Seift enthalte mich dir.  Lelyre mich thun
nady deinem FBoblgefallen! denn du biff Pf. 143 1o,
,mein GOTIT! dein guter Seift fithre
,midh auf ebener 2abn! aquf dag ich ja
bey dem allein feligmachenden Glauben
ftets verharre, Oiv allein anhange, und ein
Geift mit div werde, ey und bleibe in alle * §d
Croigleit! Amen.

EHriftus,
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SHriftus,

of.gon.y  Amen! bad faget der freue und
1 @am15; toahrhaftige Jeuge, der Anfang aller -
" Creatur&Ottes, der Held in Sfrael, der
nidt leugt,  Amen! daswerdewafhr,
Dir gefdehe nady deinem Glanuben,

Galat.
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'ch) lebe, aber dodhy nun nidt iy, fondern

Chriftus lebecinmir, Dennivas idy it lebe
i Sleifhe, das lebe idh im Glauben des
Sobnes GOttes, der midy geliebet bHat,
und fidy felbff fiw midy davgegeben,

Bon dem geiftlichen Leben in
ECHARISITD,

Lt Der Chrift,
'%(IE.X%‘* : :
s D06 foll denn nun aber wol eigents Dog geift
2% lich Dev Unterfcheid, liebfter et liche Gebent
land! den du gemacht haft 3iifchen dem in Eprifto
Ehriftus flie uns,und dem Chriftus in uns?
Wasfoll et denn im genauern BVerftande
anjeigen? Und was hat die Glaubensges
vechrigleir filx eine Berhaltnif oder Ges
meinfchaft infonderheit betradhtet mit dee
Lebensgerecheigbeic? alswovon du vors
bin ettoas gegen mid) erinnert haft.  Ach!
evElare dich dod) hiertiber noch deutlicher,

CHriffus,

e mill e8 thun, mein licber Ghrif!
toeil i) fehe, dag du disfalls dir nodh
¢ine gav Dunfclefovﬂeﬂung macheft.

R
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Bon demr geifilichen Lebent

b will dir davon die bendthigte Aiide
Eunft geben, auf daf du durch mich veid)
gemadyet werdeft in allen Stircken, an ale
fer Cehre, und in aller Srfenntnif, wie
pent die Predigt von miv fthon in div
Eraftig worden ifft.  Siehe du nue ju,
baf die Salbung, die du von mir ems
pfangen Haft, bey div bleibe, und du beh
alle dem bleibeft, 1as fie didy lehret,
Der Chrift.

Du ficheft wobyl: ich bin fo begicrig nady
Der verntinftigen lautern Milch, als eininez
gebobrnes Kind, auf daf idy dutch diefels
bige sunehme,

SHriffus.

Na! lerne du igt ein foldyes Kind
twerden, weldhed anfangt im Geiffe ju
feben, fo wirfk du aud) Hernadh i Geis
fte wandelnr, Das follff du demnad
wiffen: Dad Leben im Beiffe beftehet
in der pdlligen IWiedergebure und Cy-
neuerung des heiligen Geifted, Der
QWandel aber i Geifte ift die Heiliz
gung des Geifted jum neuen Geborz
fam in der Wabrheit. §enes witd
voraus gefefet, voraus erfordert, So=
dann wird fich diefer ohnfehlbar daraus

(4%
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eegebett.  HAber adh! e8 gebet mir in Midaz o

bem Fall bery venren meiffen, wie einem,
ber tm Weinberge nadhliefet, da man
Feine Treauben findet, und wollte dyd)
geene der beften Fritdee haben.

Det Chrift
. o hore idy? Sreichivie tein botiger
Sinn gans mufte gedndert werden, affo
foll audh nunmelyr mein ganges Thin und
Qefen anders werden.
| S Hriftus,
Allerdings!
?)et (ﬂ)lﬁiﬁa

Aber, es gebet miv ibund faff, wwie wens 5 Bib» Rt

die Kinder bis an dieSeburt Fommen find,
und ift eine Kraft Da 3u gebalren,
CHriffus,
€6en da muf ich dir noch diefes fa-
gen : pu foldyem neuen Leben und
AWandel over ju foldyem neen Gelyor-
fam haft du Feinen Swang, Fein blof
gefegliches Cigemvirfen, Selbftbef
tern und Treiben vorndthen. Damit
witedeft du nue umfonft avbeiten, und
eineungeitige Geburt gebahren, Oenn
ber Oeilt ift e8, den ich dir gegeben habe,
P a Dee

S ——

) Keafts

Efiv 65 235
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det bich dagu treibet ofyne Mtk und
Plage, indem ¢r durd) die Gabe feiner
Heiligung das Wollen nicyt allein, fon
it 2 13- dern audy das Wollbringen in div ywive
RO gr - Pen dampfe nicht, fondern laf
ihm frepen Raum, und freye Gewalt
fiber dich von innen und aufen, Ev
wirds thun.  Cr wirdd wohl madyen
ourch feine Rroft, dof der fundlidhe
wim. 66. Leib anfhdre, daf du hinfort der Stnde
nicht dieneft, fondern duvch den Geift des
o8 13- Kleifchhed Gefchafte tOdLeff, daf alle
enedytifihe Furcht, alled gefeklidye We-
fen pon dir hinweg bleibe, und dap viels
b 4 2. mehr cin vechtchaffenes Wefen in miv
Bey div Einftig su Stande Eomme.
Der Chrift,
und O weld cin feliger Juftand tird das
fenn, in den ich alfo ikund eintreten weede.
Mochte ich doch fhon in einem neuem
geiftlichen Leben vor dit wandeln! Denn
Pi- 118125 3 habe Quft Dagu. O HERNR! bilf, (af
mits wobl gelingen.

EHriftus.
peat  SomwilftdoudenngeiftlicherTWeife dich
baju. gerne fie ju vorher wiedergebabren,
Clis 31
6 glfo ouch nunmebr erneuern lofien ju
dem
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dett Ebenbilde ded, der dich gefchaffen
at? FWillft du alfo nach ver Erbennte
nif, die du von miv empfangen hoft,durd)
ven Glauben anmich neue Kraft befoms
men an dem inwendigen Menfchen, deis
nen alten vecfehrten Sinn und bofen
TWillen mit feinen Ciften und BDegierden
sur Siinde ganglich ju brechen, und da-
gegen alleseit und allein dem HERNRN
deinem Sdopfer, Crivfer und Seligs
mader u dienen ohne Fuvcht mit Euff gues 1,74,
und Freuden dein Lebenlang in vedht= 7%
fhaffener Gevechtigleit und Heiligkeit,
die ihm gefallig ift.
. Der Chrift.
Acy ja! von Hergen gerne.

- @Priffus,

Nu, fofollftdu s aud gemwiff und
mwahrhoftig an dic exfahren, daf, gleichs Rorm-16/ ¢
wie ich bin aufermvecfet worden von dee
nen Sobdtert durd) die HeprlichEeit Des
BVaters, alfoaudh du follft ermectet und
lebendig gemacht werden, folchergeftalt
in einem netten Leben auf der el ju
wandelir,  Nurdaf du felbjt immerfort =Tin.v6
evweckeft die Gabe GOttes, die in dic

P3 ift,




23Q BVon dein geiftlichen Leben

ift, und Beftandig recht su brauchen dich
bemitheft, Denn du wivft von nun an
und pon Jeit ju Jeit fo viel geifiliches
Bermogen, als Luft und Neiqung ind
Devy befommen, vedyt glaubiq und
Chriftlidy, o. i, geredyt und felig, und
alfo SOTT woblgefallig 3 Teben.
aeeve Sury! du wict gewiffermafien theilfaf:
tig wevdent der gottlichen Natur, fo du
flicheft die vergangliche Cuft der Welt:
nuy mir allein yu Ehren ju leben, alg
*Corsas pem HERNRRN, der fite Dich geftorben
und auferftanden ift.
Der Chrift,

TOie aber und wodurd foll eigentich
¢) fenns diefes geiftliche Leben, Diefes gdeeliche
e den  PermSgen sum neuen willigen Selyorfam
elleben. pog Geiftes in mie jutvege gebracht, und

an mir offenbar terden ? :
EHriftus.

$Haft du ed nicht vorhin fehion deuts
fidy gehbret 2 Durdy den Glanben an
pas Wort-der Tahrheit meines Fpan-
gelit, und durch denfelbigen Getft des
Glaubens, den id) div gegeben Habe, foll
ed gelchehen.  Diefer witddid) allewege
fabig und fertig machen ju guten AQers
‘ e fen,
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Fert, bie byt thun wirft nach dem FWillen
GOtted in feinem geoffenbarten hetliqen
GefeBe ungewungen, obne Dioth,
phyie viel Sorge und Miihe , aus
frenem Trieke, alfo daf vu fie fhon
witft gethan haben, ehe du darauf detts
Feft, 0B und wie du fie thun fanff, oder
thun foliff. Denn wo der Geift des
HCren ift, va it Jrepheit,  Daran 2 Corsr
follit du denn erfennen und bey dir felbfE
abmetfen, daf miein Geift in dir wobh.
net, und fein Werf fat, wenn dein Glay-
be.den du mit dem RUNDe befenneft,aud)
i erzen lebendig und durd) die Licbe Gorat. /6.
Der Chrift,

nAllerliebfter Seiland ! Dafelbft um gyir, 1, o,
Hbeteich, vaf meine Liebe je melyy und 1o 1
omehr veic) werde in allevley ErEennenif
pund Lrfabrung: daf ich petfin mige,
,ag Das Befte foy, auf dag ich fey lauter
»und unanfidfig bis auf jenen Tag erfiillet Solh
,mit Sruchten dev Gevechrigteir, diegeifiliches
proueh dich ICEfum CHviftum, gefdhelen jn Lben et
v gur Ehre und Lobe GOttes, =A%,

SHriffus,

1nd ich fage div, lichbe Secle! bdein
P a4 ©ee
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©ebet ift erbbdret.  Dein Glaube iff
fhon Lebendig und Fraftig tworden; fich
fruditbar su evseigen in allen Stiicken,
A)ineiner Die Liebe aber ift ves Glaubens Grudht,
;;;‘gfjgigge Diefelbe fan und 1wird bey dip nicht auf
fenbletben, dag du den FWillen GOttes
esbeie HUFE D01 Herzen und mit gurem Wit
fen, wie dir geboten iff, S ift nun
i, Di€ LieDe, die aug dem Glauben fom
Hom.1310 met, und durch Handreidyung des Geis
fEes gefchiehet, des Gefeses Srfiifiung
Beyde nach der erffes und der andern
Zafel.  So wivft du nun durch die
Liebe im vechten Gehorfam ded Glaus
, bens unter dic) wurzeln) und fibey die
S¢S0 35 Trudyt tragen,
Der Chrift,
a) gegen GOt Lob! Nun wird miv mein Chyrip
GOZT. frenthum nidht mehr yup Laft, fondern sue
: Luft und gany leichre erden. Denn
2Cr 514 ERR FEGU! deine Liebe dringet
midh alfo, daf idy nidht anders Fan, als |
GOt meinen HEren Giber alles licben,
bon ganger Seele alle mein Lebenfang.
B 73 28, D08, Das foll meine Freude feyn, toenn |
i) midy;u SO halte, und meineSus |
soerficht fese auf den HEven, HEven,daf |
uith verkundige allein dein Thun, |

EHrix
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EHriftus,

Kt vie Liche GOttes veichlich ause
gegoffen in dein Hery durch den heiligen
Geift, ver div gegeben ift: So wirft du
al8 ¢in Chrift nicht nur jederyeit getibte
Ginnen haben jum Unterfdyeid des o 5114
Guten und ved Bofen, fondeen auch
allemal wobl wiffen dad Bofe U VY2 ¢4, 15,
Wweyfen, und das Gute 3u erweblen:
So wicft ou berhoupt Luff baben an g, . o0,
GOttes Gefets nad) dem intoendigen
Menfchen, und in rechter Glaubensein-
falt und Anfrichtigeit des Hersens mit
Taubenaugen auf das fehen, was ein OB Sk
wahrhaftiger, verntnftiger, und obl-
gefalliger Gottesdienft Beiffet, Daf du Rom- 121,
es vedlich ausrichteft.  Derhalben auch gyrof v, .
ich von dem Xage deiner Byefehrung an 1%
ynicht aufhdren werde fite dic ju beten;
,und &SOtt, meinen himmlifchen Bater
psu Bitten, vaff du erfitllet werdeft mit
nCrfenntnif feined IWillens in allerlen
pociftlicher TBeidheit und BVerftand, daf
pou wandellt wiwdiglid) dem HEvn
npu allem Gsefallen, und frudytbar feft
pin allen guten Werfen, und wadyfeft
i dee Crfenntnif SOfted, und es
' P s ftaveet
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Matt.23,23
13500,3/9:
10,

Vot dem geifflidsen Lelien

pffaveet werdeft mitaller Svaft nadh feiz
gt beerlichen Macht, in aller Gedult
pund Langmithigfeit mit Sreudenr,
Durdlief nur fleifig das fiebenselenbe
Capitel im Gpangelio Jobannis mit
Bedadht, fo fanft du daraus inne, und
ubevienget werden, wie herslich idh dich
und alle Glaubige fchon dagumal vor
meinem Abfchiede von der Grde nod Furs
auvor) ehe ich an mein Leiden und & ters
ben gieng, der Siebe meines bhimmlifchen
Barers in meinem Gebet alg euer Fiivs
foredhey empfoblen habe. :
Ley Chuift,

Nun, fo will ich audy ing Funftige um
Denet willen, voeil iz dod) alle deine Gyz
[dfete find, und nad) deinem Crempef mei,
ten Yiacbfien lizben,wie mid) {eibft, eg
fey toer ev wolle,

@»bffﬁuéq

Und fo foll 8 allerdings audy feyn,
<senes follt du thun, und diefes nicht
laffen. —, Berda faget: evfey im fichte,
D baffer feinen ruber, der ift noch
st Jinfternifl, Wer feinen Bruder
plieber, deebleibet imSichte, und ift Feine

pergernig bey ihym, '
Dex
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Der Chrift.

%chy erfenne fie alle fily meine licben
Hruder und Schyweftern, die meine Ne
bendhrifton, abfonderfich und vornemlic),
Die meine Blaubensgenoffen find, 3¢
soerde fie. auch von nun an befiandig fo ju
grufien und ju nennen miv angewdhnen,
und auf die liebreichfte vertraulichite Ave
mit ihnen umgugehen mic befleifigen,

EHriffus.

Diefe Benennung will idy div yiwar EinigeNee
nicht soehen, fo fie nuv tmmer aus einem dulv 3¢
Chriftlichen Hevgen und Munbde geler, E)'@:x"%br.
Denn alle vedhtfthaffene Chriften find five aud
mitz und unter einander Gpadenfinder ﬁ;ﬁ;ﬁlt
eines Baters im Himmel, und {olchers '
geftalt in Anfebung ifrer geitHidyen
OBiedergeburt geiliche Brider und
Saroettern, jo Glicder eines Loibes b 513
fowel, al8 fie in Anfehung ihrer fefirli-
dyen Geburt sufammen leiblidye Ges
fhmifter und Kinder eies Vaterd find,
oie {ich billig unter einander qleid fich
Baben follen,  Nur will ich didy bies
bey evinnern, daf du bey diefem Britfe
jein wud Vennen gewiffe Regeln dev
Chriftlichen LVovfichtigheit und Bebuts

fam;
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famEeit alleseitinsbefondere wohl inadht |

nehmen follft; nemlich:

n Regul  Daf du foldhes aus rechter D
mttly, in vechter Einfalt des Heryens
L[t)nbﬂ ungefalidter Licbe des Nddyften
thuit. : |

2. Jegul, . Daf D nicht unbedadtfam mit
Diefem fonft guten Litul verfahreft, und
ibn Denenjenigen gebeft, die ihn nicht
verdienen, oder von dem innerlichen bes
Fehrten Suftande ihres Heryens nicht
fatefame Proben haben und jeigen.

3. Qegul  Daf du mit foldyer byiderlidyen
Benennung den ovdentlichen gehdrigen
Linterfdeid swifdhen Bovgefesten und
Unteraebenen nicht aufhebeft, und alfo
in der Gemeine OOttes ein Yergernif
anrichteft.

4 Regul.  Daf Ot Davum dicjenigen nicht ges
vinger achteft, die fidy aus woblgegrime
oeten Urfachen diefes Tituls licher ents
halten wollen, ob fie gleidh ihren Nady
ften im $Hersen und auch in der That, als
Drider und Sdweffern in CHrifto
wirflich lieben,

5o Qegnle  Daf W ja nicht davinnen Hein Ehyiz
frenthum etwa fesieft, Dich in folche ges

jhlofs
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in EHrifto.
fstoffene getyeime Gefellfdhaften o ge

 nannter  geifflicher Brider und

Sanoeftern eingulafien, oder hinein 3u
begeben, die gleichfam einen gewiffen
Befondern Orden unter Chriften ausds
madyen wollen, und durd) eine felbffers
twehite Geifilicheeit, durch allevhand
willFihelich angenommene Ordengzcts
dyen in eigenen Nedensarten, &e-
behrden, Kleidertradyten, unddergleis
chen Formenmwefen fich einander ju ers

Fennen gebert, und allen 1bvigen ®lies

Dern Der Chriftlichen Kivche, als ju dem
vedhten Gemeinbauflein der wabren
Heiligen gehodrige fich vovyuglid) unters
{cheiden,

Der Chrift,

Aber das erfordert Doch tmeine fchuldige
Nachftenticbe von mir, Dag ich mit denens
jenigen befonders Freundichaft und See
meinfchaft su haben, ja eine vecht vertvaus
liche Driverfchaft ju machen und ju un-
techalten fuche, twelche als Defelrte und
G(Gubige von der QBelt gany- abgefondert
leben, toelche gevedht und beilig, als die Kine
der G3Ottes, in Deiner Liebe wandeln?

SHris

237




238 Bon dent geiftlichen Lefsens
COriffus, |
6. befoms Da rathe id) div vorher die Geiftes
betedtequ! WOD3U PLTHen, 06 fie aus GOt find,ehe
uid Tar- du dich thinen alfo vertraueff und pors
1S 45 S0alich mit ibnen Umgang u pflegen fir
theft.  Denn qus einer vorgefagtet
allsu guten Mennung von Diefein obet
Jee Fant du leichtlich Sehlacken fue
ddytes Gold erwdblen, die nicht gevei:
niger nodh geldutert find, und durd ,
ftheinbare Blendiverte einer felbf ans
tnagten Geiftlichfeit, Srommigeit und
Demitth in allerhand feelenverderbliche
Mienfdyengefalligeit , Nadafferey
und gefinitelte Sleidyffelltng falfder
Brider gevatben, dadurd) defne Sinne
2@z nac) und nady uNverieree werpticet
wetden mogen vo der Einfaltigeeit
tnd Laviterfeit des wahren Ghriftens
glaubens. @ ift ein ungliicklicher
Glaube diefer lesren Jeit, der gar (el
gemein worden ift, dag fo mand)e leicht:
glaubige Seelen,die gern su viel und alles
ungeprift glauben, bald und blindlings
2ehefiet mandherley eraftigen Sreehitnmern 312
falle und anhangerr, durdy mwelche fie
faft mit Sewalt dabin geviffen, und po

Dem
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dem vechten feligmadyenden Glantben
abtoendig gemacht werden, weil fic i
demfelbigen noch unbefeffiget find: daf
fie unvorfichtig denen Litgen glauben,
varum daf fie die Liebe jur Iabrbei
nidht in qotclidyer Lauterfeitangenoms
men und behalten haben,  Dannenhero 3 Theth
de8 ungeiftlidhen lofen Eefdivages ™
entfchlage dich.  Denn g bilft viel sum
ungoitlichen Wefen.  Soldh fehadliz
ches Fort frifit um fid), wie dev Krebs,
ob e8 noch o geiftlich und wobl lautet,

Prufe du alles nady meinem wabrhaftiz  epeq 5,
gen QWorte, und das Gute ebalte, dag 2™
damit ubevein fommet, weffen div dein
Gewviffen Seugnif giebet in dem beiliz Ko oy,
gen Geifte, weldyer ift ein Geiff der
Walrheit, Davieben hite dich audy,
Daf du nicht jemand von denen Eleinen Maith. 18y
vevadyteft i) meyne, von deren, dienodhy
Kinder und Sauglinge find im Chyi
ftenthum, weildu bereits mefyr Grfennts
nif, mehr Crleuchtung, mely geiffliche
Grfabrung, mehr Gnadenfrafte des
Geiftes, denn fie, befommen haff. ;
Richte nicht nach vem Anfebyen,  Ber: * L.
AWfeft du Dich davauf; Daff du miv an

/9¢4
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yaehoreft, fo denfe foldhes auch wichers
i bey div: Gleichwie i) Shriftum
pongebore , alfo gehyoren fie andy Chriz
Atum an. Alfo hat ev fie auch gemadht
$oz00r2: st feinem Bolfe und u Schafen feiner
#Beive.  Denn fo bald die BVeradys
tung anderer frommer aber nodh fhwas
cher und einfaltiger Seelen fidy bey dit
einfchleichen follte: o bald bift du nicht
mebr redht arm am Geifte, fondern in
veiner gefdbrlichen Ginbildung yeidy:
Gobald wird dein Herse voller SelbfEs
gefalligbeit, Sicherbheit, Blindheit, Eis
genfinnigteit, Berftoctung, Verbit
terung und phavifaifdyer Redytfertis
qung.  Und das ift denn der nachfte
Weg sum Rudfalle in porige Stinde,
Unbupfertigfeit, Unglauben und Vers
- dammmif.  Eben daler fommt e3, wie
smatt.1930 ich) oft gefagt habe, daf viele, die da find
die €rften, werden die Lekten, und die
Legten werden die Erften feyn im Hime
melveidhe, :

J
Der Chrift, i
Prazmo  HERN! lehre mich thun nadh deiz |
: pmem Woblgefallen.  Denn du bift mein
#OOtt! dein guter Seift fithre mich imme
»ouf ebner Dabn, - NRegiere und erinng;:{e
‘ mich
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tich durd) denfelbigen, daf ich alleseit fiirs

fichtig und vechefchaffen wandele in der € 4 15,
Liebe Oes LI8chften, alfo Daf icy im evs Rom.1zs-
ften Salle blo dern Guten anbange und

0as8 Arge haffe, auch allen bdfen Schein hef s,
meide: im andern Salle aber allejeit ges R gl
denfe gleidh, ,al8 toenn man Meoft in ciner €595
nTraube findet, und fpridyt: Verderbe 8

#icht! Denn eg iftein Segen Oarinnen.,,

SHriftus,

. Lnb wie willft du dich, mein Chrift ! o) aud ges

i der Licbe gegen meine und deine oen l;‘e

Seinde verhalten? geits
Der Chrift,

Jch 1ill jene, die Seinde der Yabrs Philipp. 3
beit und deines Creues fowof, afs Die, 18
toelche mivunbillig feind find, fantemiitbig, %ﬂ,):,i;;:?'
freundlicy und berslich anfeben, und il
tien vevgeben, gleichivie SOt mir in Slyris
fto veegeben hat,  Feh will fr bepde be.
ten, Dag fie aud, wie iy, durch deine Snade
sum feligmachenden Glauben unod aetftz
lichen Reben Tommen. Sy will mie
Sleif Gelegenbeit fichen, ob i) ihr SHers
durdy Liebe gevoinnen, und fic betebren

moge.
CHriffug,

oAB0DEL wandle nur alfo weislidy ey 4 5.
19eden
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yqen die, die drauffen find, und fdhide |

,ich in dieJeit,  Oeine Rede fey alles

it [ieblid) umd mit Saly gewiiet,
- Daf dut mwiffeft; twie du einem jeglichers |
pongworten {ollif, Daf es Kraft und
ghitipp-45 ,Jtachdruct i habe,  Deine Lindigfeit
YOS (af fund feyn allen Dtenfhen,  Denw
Die Liebe beffert, Wenn du aber ans
Deve eines beffern belehren , evmabnen
oder befteafen willfi: o prife didy
supor felbft, obdein Vorhaben vielleicht
aug eitler Befehrfitdt, Pavtlenlidy
foit, Lingedult, Eigenfinn, oder aus veis |
ner Rieve wabrhaftig entftanden iff? |
Darum betedabey allemal vor undnady
s ®OTT fie deine eigene fowol, ald
~ andere Seelen, daf du nicht fiindigeft
Jem- o2yt andere filndigen macheft durdh Sy
o fern um GOt mit Linverffande. Ou
ficheft ja, wie ich mit divals dem fchwacy
{ten Kinde fo gelinde und avtlich umgele |
in hevglicher Siebe und Gedult: Sogelye
£uc- 10037 i, und thue desgleichen, und feufye bes
{tandig in deinem Herzen: Gieh mit
GOTZT! den fanfren Oeiff, dev nut

Lindigeeit beweift,

Dev
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Der  Chrift,

O mein FESU! gieh miv doch auch
Di¢ nga?c, DB id) su rechter Seit forool mit
ernfthafren und ourchoringenden, alg mit
fanfren und gelinden QBovten meinen
Nadyfeen ans Herze veden, und ihm, fo er

noch unbefelyet und ungldubig ift, Buge
bredigen mag,

EHriftus,

Sicber! daniit eigentlich Dich Des
Lebrens und Predigens unterfanz
gen, darfit du dich gar nidht erft abgeber.
Denn dag ift eigentlich fein IBere wor
dich.  Du haff obnedis immer noch
mehr mit deitter eigenen Heiligung und
wabren Befferung, als mit andever s
thun,

Der Chrift,

— Kdytoeif ¢s wohl! aber indefjen twerde
ich verhoffentlich auch nidht unvedht thun,

Yenn ich dem und jenem Stinder qus ¢z Anmers
gener Erfabrung cinenBufprediger abgebe, Funs.

foich eg anders nur gegen ihn und feine
Seele aus redyter briftiger Siebe thise?

Denn es frelet ja gefhrieben: #S0 jez Sae 1 19,

omand unter cud) frren wirde von ey
»abrheit, und jentand betebret ilyn, der
ufoll wiffen, Daf twer den Stindey bekebs
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Bon dem geiftlichen Leben

yreehat vondem Tfreehume feines ¥Reqes,
et hat ciner Seele vorn Tode gebolfen,
,und wird bedecEendie Menge derer Suns
,oen,  ft denn Das nidht eine beilfome
,oute Sadye des Slaubens?

S Hriftus,

Ra! aber diefe gute Sache Fan
fchlimm merden, wenn fie ungeitig ge:
trieben und tibertrieben, und folglich
gemifbraudiet wird,  Jdy fage div
warlich: Diefer MiGbravdy ift eben fo
fchaolich und verwerflich, wenn iemand
obne MNotly und ohyne redytmagigen
Beruf fich itber andre sum Lehrer anfs
irft, ald menn iemand fidy gay nidst
um andrer Seelen Heil und Seligleit

im gevingftenn  DeFlimmern  wolte,

3¢nes febet einem rechten Chriften in
feinem Bivgerlidhen Stande fo tenig,

al8 diefes an,  Jd) habe nie Fein Sez

fallen gehabt bid auf den heutigen Tag
an foldyen, melche vou felbff Hinge:
* #er. 2y e Taufen find su previgen, ohne daf Jdy
some 10, fic gefandt habe. TWie follen fie denn
©ir. 5 4. PrEDIgEN, mwenn fie nidyt gefandet mwers
den? Denn niemand nimmit ihm felbft
dic Chre , foudern der auch berufen fey |
; oon
|

hi
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bon SO, gleichmie der Aaron, .
n3 bin der Evfie, der yu Jion faget: ey 27’
nSiche da ifts! und gebe Serufalem
nPrediger, - Jdy, ver HERNR, Gebe s .
das Wort unter euch ju ganzen Schaa:

ven Eoangeliften. Darum Predige du

Vielmehr mit deinem guten Exempel

und geiftlidyen Lebensivandel, als mit
Worter, deinen Briidern dag Epange-

lium vom Neidhe SOtted.  Sie hd= Hefer.z 1o
tend oder laffend: Sie mbgen ¢8 ach-

ten oder nicht.  , Nadydem nun allers 2 Petr. :
sley meiner gbttlichen Kraft, wasg jum 77"
n&eben und gottlicden IBandel dies
pnet , div gefhenfet it durch die Srs
pfenntnifi Ded , der didh beruffen Hats

S0 toende du daher allen Fleif dar-
nort, darsuceichen in deinem Blaus
»ben Tugend, undin der Fugend Bes
ifdyeidenbeit, und in der Befcheidenheit

pduld , und in der Geduld Gottfeligs
nEeit , und in der Gottfeligeit brils
sderlidye Liebe , und in der briverlis
nthen Licbe gemeineLiebe, Denn wo
nfoldhed reichlich ey div iff, 1ird e8
idich nicht faul noch unfrudycbar feon

&3 plaffen
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plaffent in dev Erfenntnif deined HEvetk
. 3E M €Hrifti.  Das ift mein Ratly
sZimoth. dem folge du! Oenn folches iff gut pavs
7% su, aud) angenchm fiw SOtt deinen
Hevlande,  Sonft aber folge Feinent
vergleichen Abwege, wovon idy dir g
fagt habe, auf daf du nidht dey Liele
GOrees und dey Liede des Nadyffen
sumwider handelft, auf daB du in deinemt |
o724, Chriftenlanfe niche mehr binter didy
al8 vov dich gebeft,

ST g (e

Der Chrift,

Den vechten Weg , o' HFrr! idh
meyn’, den wolleft du miv geben , dir
31 [eben, meinem LI8cbften niis3u feyn,
Ocin DDort su balteneben, o wic ¢g in
der That billig und EShrifitich ift,

EHriffus.

Coleflz6. Boblan denn , liebe Seele ! mwie
;U nun angemommen haft midy, deiner
nHERRN JESUM, fo wandle
poudy in miv, und fep geruryelt und
p exbauet in mir, und fep veff im Glaus
pbett, Wie du gelehret biff , und fey in
o Demfelbigen veichlich dantbar,

Gub Mmem DU e samn Mul & o
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Der  Chrift,
_ YDie aber und wodurdh Fan ich dir,
fiebfter HIC1r FESU ! meines Glaubens
Danfbarkeit vecht geigen und ereifen?
Sy bitte miv doch diefe Frage noch naler
und deutlicher yu beantoorten,

EHriftus, i
: ; ; B) in einer
1Ind ich fage dir demnady Hierauf : pefndis
D08 fan und foll pon die gefchehen gen n;ﬂl{m
duvdy eine beffandige treue Nadyol FHOH
ge, wenn du bey mir bebarveft i bey alien
allen YAnfedtungen,  Darum fey t%lnfccb-
brimftig im @eift, und fchicke dich in die gucy amyzg.

Seit,  Denn id) Habe den bdfen Tag Rom-r2yur.

neben dem guten gemadt, ?:étﬁab
Dev Chuift. ]

HErr, fiche! ich bin mit dir, tie Dein ¥ San 14,

$Hevge will.  Sch bin beveit mit Div in den gye. %, 5.

Tod ju geben, fodues von mir verlans oy o
geft.  ch toill Die folgen, wo du hingeheft. 19

EHriftus.
Sollft du Hiesu immerdar Beveitivil-
lig und tuchtig fepn: * So laf SHUIF
flum , den gangen EHriffun (fetd Ebersnr
wohnen durch den Slauben in deinem
Devgen, wnd durch dip Licbe einge-
&g onrgelt
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tourgelt und gegriindet werden; Dennt
fo 3dy immer Bey div fepn werde , fo
| wird div foldyes fehr dienlich fepn jur
i Bilipe- 1 Sorderung und jur Jreude bdeined
il | | Glaubensd; mich alfo ju erfennen, und
i Woilipp. 3 Die Rraft meiner Auferfrehung , und
| - die Gemein{dyaft meiner Ceiven, vaf
it bu metien Tode abnlid) werdeft, daf
. a€ory  folglich aud) mein Leben in viv offens
bar mwerde.

| i Der Chrift,

it Ach ! bleibe bey miv und verlaf mich
I
|

J
E
|
nicht, HEw mein SOLL ! §ubv audh
: mein Her3 und Sinn durd deinen Geift
: dabin, daf ich mége alles meiden, was
| mich und oich tan feheiden, und idy an
[J i deinem Leibe ein Gliedmas ewig bleibes
i

EHrifus,

il So wabr al8 idh der HENRN, dein

| ebr- 15 GOt bin: Jb will didy nidyr verlaf |

- fen nodh verfaumen in Feinerley Noth.

aor. 6 3th will felbft in dir wohnen, und mit

™D ein und audgehen. b mwill diy

allewege bepfiehen mit Gseift und Kraft,

a Wetr. 3, DA DU immersu wadyfeft in meiner Gnas
" e und Crfenntni,

Det
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Der Chrifts
S0 fo walye du lebeft und meine Secle 2 Budy dee
lebet! Tfeh verlaffe dich niche. Du bift ﬂ‘f'“&f' 2
mein, und ich bin demn. LTiemand foll

uns fcheiden, Du der Yeinftock, ich
Oie Rebe, daf ich gansin Chuifto lebe.

EHriftus,
Wobhlan, mein Chrift! fo wivf due
didh auch in meiner Gemeinfhoft ins
Einftige feine Hide der Anfechtung, forpetr-o
div begegnet , befremden laffen , feine ™
Wivermartigleit, die dir von innen
und von auffen widerfahret , daf du
verfudhet werdeft , ald widerfithre div
etoad feltfames,
Der Chrift,
‘Nein! Nimmermehr!  Um deinetz

willen foll mir nidyts Ju fchiver und unleids Matth. 17
fich odexr unmoglich feyn. NTic div will 2>

1 Zime 6y

idy alleseit einen guten Kampf des Slawz xa.
bens Fampfen : NJic div alles wagen,

‘alles iberwinden : in Kraft einer Chyrifts

fichen Geduld und Standhaftigkeit, auf

Oag icy fey vollfommen und gans und Feiz sarob. 1,4,

nen Mangel habe, :
EHriftus.

ﬁocb , fev jo nicht felbft vevmeffen
B ) ouf
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250 Vo demt geiffliden Qelbien

auf deine eigne Krdafte, Hoch ber s fah-

Job.151 5+ ver. Denn obne micy Eannft du nidytd
MUD-2 e, Davum fiche did) wohl fite
Ayvenine iy peinem eignen Geiffe.  Dein Hery
Wit von Natur voller Heimlicher Gange
und Schlupfroinkel , in welden die une

veinen Cifte und bdfen Begierden fich

alfo verbergen tdnnen, daf man mey-

nen folte, fiewaven vdllig iibermundern,

AUllein beny Gelegenbeit , jumabl wenn

vasg Gewifjen fchlummert, oder {chlafrig

yorden ift, Fommen fie wieder Hervor,

nue oft unter andeen, audh wohl ganj
geiftlidben Otamen, Daber traue div
nimmermehr, Oenn dad Fleifch ift am
fleifchlichften und gefahelichiten , wenn

¢8 fidy am geiftlichften ftellet, und feine

Cuft fiw lauter Heiligleit und Geiftlicy-

feit der Cngel audgiebt.  SYch fan div

diefe Crinnerung nicht oft gnung wies
derholen und vorfagen. Sie ift alljuz

ndthig.  Gebenfe nur immer bey Div

felbft aud) mwahrend deiner beften An:
vachtditbung: Die bfe Crbluff lieget
verftectt in miv wie ein glimmender Fun:

e in dev Afhe.  Ein fleined vauhes

und bofes Euftlein, wenn ihs dagu !afﬁ

¢




i EHrifto.

fe, Ea fie tehe aufyimden, Daf fie da: Svred o
pon entbrenne wie cin Feuer, welches
bernach nicht Gald twicder ju dfchen iff.
59‘{ Siinde ruhet beftandig vor ey 1+ B. Mef,

Thire, und wartet gleichfam, big daf
fie eine Oefnung sum Ausdgange finde
ja fie weif auch wohl hernad) auf einz
mabl mit Semwalt ausgubreden. Aber
IaB du ihr im gevingften nicht ihren
Willen, fondern Herrfdye uber fie. Ein
Mann, der feinen Geift nicht halten Ean,
er iff wieeine ofne Stadt ofhne Mauven.

Der Chrift,

Die Siinde toill und werde ich durch 915";*?: 2.

aus nicht mebt bevrfchen lafjen in meinem
fterblichen Leibe, - ibr Gehorfam u leiften
in ihren Qiften. Die Sunde witd audy
binfort nicht weiter fiber mich berrfehen
Ednnen , fintemalyl ich nun nidht untee
Dem Befeze bin, fondern unter Doy
" Bnade,

_ EHriftus.

TWohI! aber dit wirft aud) 11bey fie
nicht anders herrfdyen onnen,ald durdh
meine Gnade, wenn du diefelbe im Glaue
Ben Beftandig veft halteft, und vecht dage=
gen braucheft , o18 den einigen Sdhild

oL
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252 Bon bem‘geiﬁlid)m Leben

vor dich, al8 deine Schuf-und BDrufte

ehre.  JIndeffern wirt du doch von

alley Sinde in dieferm Leben nidht

gang frey werden fonnen, daf fie dich

nicht immer durdy innerlidhe Cuf und
NReiung sum Bidfen anfechten folte :

: fo lange du nemlich noch die alte St~
YERIT erteiggnatur an dit Hoff , telde dir
nody immer viel witd ju fhaffen ma-

chen, daf du dein inwendiged fegeft

_ und vein behalteft, auf daf dein Hery
ST ein gelyeiligtes Gefaffe fepn mdge ju
Chren) dem Hausherrn braudylidy

und su allem guten Ierfe beveitet,

Der Chrift,
Und Das eben will ich obne Unterlaf
thun, HERR FESU! vermittelft dey
€br- 1224, taglichen  Defprengung  mic  Oeinem
1Goh.n7 Dlute, DA uns rein machet von allen
Ctnden, und unfer intoendiges heiliget
von feinem unlyeifigen angebolyrnen Stz
dentefen.  Alfo will idy dennodhy ftets
€olof- 3 ¢in never Yienfch , ein neuer Teig feyn
o und bleiben.  Alle meine G3edanfen und

;Sﬁ:: Jr. Ginnen des Herens follen aus Slauben

in Glauben geben, und alfo immerfort je
melyr und mehe gebeiliget werden in Dey
ABabyeheit.  Folglich voerden auch meine

QBorte
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Worte und Werke voraus mit geheiliget
foon. St der Anbruch beilig, (0 it audh
ooer Teia byeilig : und fo die Y ursel heilig Ronmxe.
oift, 0 §ind auch die Sweige lyilig. Kan
idy gleicy nicht auf der ABelt ein vollEoms
men deiliger und vollendeter Gevechter
beiffen, oder su cinem Engel werden, dev
in allen Gtiicken gans und gar im Suten
beftatiget ift: So Fan ich doch durch deine
Kraft uud mit Hiilfe des heiligen Geiftes
1ibet Die Erbluft und Degierde ju {lindis
gen fo toolf, al8 tiber Die muthwilligen
wirklichen Siinden cinen Sieg nach dem
andern Davon tragen.  Das hoffe ich ge

1oif!
@ Hriftus,

Da du folche Hoffnung 3u mirhaft, 13003 3
fo reinige dich alfo fein fleigig alle Tage
von alfer Lintugend, gleichie ich rein bin,
Madye es o, wie du gefagt haft, und
thie dag Llnvecht von dir mit ganzem

Crnfte: So wirft du felig feyn in der Jae. 1 a5
That.  Denn wer der Sunde abftivht,
der [ebet BOtt, und folget miv nad.

Und wer foldhergeftalt gefforben ift der mime 7.
ift gevechtfertiget von der Stinde, und
findet Das Leben in meiner Nadyfolac.
Nur halte dich niemals vor fidher und
mit
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mit det Simde fertig und fehon itber

alle Bufe weg: fondern glaube, daf |
ou nod alleseit meines guten Raths 1wnd
meiner Hilfe ndthig haff.  Darun
Iaf dir es lic fenn, wenn dur mwegen der
oer jenerThorheit die dir unwiffend noch
bie und da anflebet, im Hevyen ering
2 Molgrerewvivlt. Laf didy meinen Geift gern
o und willig lehyven, ffrafen, warnen, ers
mabnen wo es noth thut, su deiner Bef?
agittane ferung und sur Suchtigung in der Gz
T vechtigheit.  Dennmwer ihmnidst fagen
laffer, der ift fdhoir auf der Vahn des
Gottlofen.  Aber wer G&Ott furchtet,
Der pimmts 3 Herzen.  Und ter
et fich warnen laffet, der ird fein Leben
" bavon bringen, 0b dic Gefahr der Sceele

noch fo nabhe und grof wace,
Der Chrift,

B wocif gar wobl, daf ich immer in
groffer Gefaby fthivebe, und oa um deftos
meby, wenn 8 miv {cheinet, daf ich guten
Seieden. Daf 8 mit miv Feine LToth habe,

ofens . Dennder groffe Drache, die alte Schlange,
12 91 ie Da beifjet der Teufel und Satanas, dev
Die ganse ABeft verfuhyret, fhleichet denen
Bekehrien und Glaubigen am meiften

nach, und feset ihren Seelen heftig su, mit

aleye




AU SN e N NN\

RUBCL SRl TR e I A R

& And

in EHrifto. 255

allerfey faffdyen Gingebungen und Anfedys

tungen,  Dicefey bife Feind vevfiellet fich 1 cor.rr14
dfters in einen Engel des Lichtes, fie defto
feichter 3u hintergelyen, und dig und dasju g
beveden, was fie im Glauben wantend,
und sulest gar vom Glauben abfallig
machen mbdge.

S Hriftus.

S0 du nun diefesd weifit, o hitte dich 5 B- Mo,
nun, und bewahre Ddeine Seele wobhl, #”
da fie nicht am Glauben Sifforudy igimg
leide durch Dlofje Werfilhrung des holli-
fdhen Geifted und feiner boBhaftigen
Wertzeuge auf Eroen, der Kinder ded
Linglaubens in der ABelt, weldier 5y 4o,
Haufe fich allenthalben mehret su diefer auffen,
leten Beit, ,Wadye und bete, auf Matth. 26,
/08 Ut nicht inAnfechtung falleft; der
ySeift it willig, aber vas Fleifd) ife
JAdwad.,  Weidye nidyt von der ein-
mal evfannten feligmadyenden lauters
QBahrheit meined Epangelii weder jur
Nechtew, noch jue Cinfen.  Sey nicht €. 50 2re
ein Kind am BerfFanduif und Wil & 1 v
len, baB du didh Wwagen und wiegen
laffeft von alferleny ABind ver Eehre,
purd) Schaltheit dev Menfchen und Tews
fhevey, Damit fie Dich evfehleichen su

; evs
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oerfithren. Sep aber ftet8 auf deiner
Hut imredyten einigen Slauben an mich,
daf du nicht durd) Jreehum der vuchlo:

atpet. 317 fon Ceute famme ihnen verfithrer werdeft,

und entfalleft aud deiner cigenen BVes

flung.  So oft und fobald dir eine der:

gleichen Werfudyung begegnet, die didh

aus denen Schranfen, ju weldhen du von

SOt vevordnet bift, heraus locfen will,

von welder du mevkelt, wie fie diy ven

vechten Sinn ded Geifted verwiryet,

1Zim.6r0- ynd dich anveiet vom Slauben irye u

geben: o fprich alsbad munter und

beberst in metnem Nahm: nund auf mein

&achar3/4 MWort: Dey ‘D@?)"R Jchelte b!@[ ou

Gatan! ja der HERR fehelce didh,

matth. 16 dey midy erwablet hat.  Hebe didy

' yonmivr Satan! du biff miv acgerlich,

Denn du menneft nicht, was gortlidy,

Satth.esxo fordern wasd men{dylich iff.  Hebe didh

1eg von mir! denn du haft Eein Theil

S 7 anmir! O mein €hrift! widerfteheft

ou alfo dem Keufel feft im Clauben, fo

fleuditer pon vir: So Fan und wird er

feine Madyt an deiner Seele finden.

€. 6, 16, Mt dem Schyifde deines Glaubens wirfe

du alle feurige Pfeile des Bofervidyts
bepseiten auslofchen Ednnen. 2

ev
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Auch die VOele mit aller ihrer Hetes2ue g 14

lichEeit, mit ilyrey sLhre, Reichthum und

YOelluft diefes Lebens will idy midy nicht

berblenden, in i Garn vevrvickeln, fanft
eintviegen und betvigen lafjen, fo wabe
mic mein Glaube belfen Ean und dein
beiliges Loangelivm, RKeine L2uft, nody
Surehe Feine Derbeiffung,nod) Drobung
Der Wdelt foll mich don deiner Liebe abbrine
gen und div wieder untrey machen. $af
mich nue alleseit den Eleinfren Seaub peg
Siinde, der mein Auge verfinftern will,
bald, bald merken; Laf mich eine jegliche
anfcheinende fo genannte erlaubre unfehuls
Oige Luft und Ergbdalicheit dog Sleifches,
Die man fonft fir RleinigEeit hilt, beySeis
ten verabftheuen und ernfitich meiden, Dag
ich nidht voillige in eine Stinde, noc thue

wider GOttes Gebot, daf ich, wenn dag =4 &

bdfe Stimdlein tommt, allemal tapfegn

Widerftand thun, alles ol ausrichten, €ehe 613,
und als Sieger das Feld behalten moge,

CHriftus,

Liebeft dut tich alfo unverriictt, pag 5
du miv im gevingften wie im aroffen suc

treu bift: So bift du im Stande miy
du folgen, al8 eint vechtichaffener Siinger
unb iener in allen Anfechtungen, die

R dir
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. Bon dem geiftlichen Leben

div innerfidh) und anferfich porfomment.
Sdhicke dich nur vecht wie am Gemitl?

apeean. thye, fo aud) am Sleifdye su leiden, 1t

meinet Wwillen, o hdreft du vecht auf 34
fidigen. el ich im Fleifche fire dich

- gelitten habe,fo mapne didy auch mit dein#

avida = 10lbigen Sinn, N bin der Durdy

2. breder, der KOnig, der por dir herges
Bet; 3¢ biny der HEre! fornen an

Der Chrift.

Theuvefter Lrldfer! Sy habe dich

viel su lieb, Denn Daf idy mich irgend eine

Potl, die mich von auffen anfechten und

meinem Sleifche webe thun mdchte, follte

vom Glouben abfthrecten und beregen
a1z {affen binter div absuweichen, und dit
eierra 2. Den Bscken susubebren.  Div 3u Qicbe
Tap3233 will ich Eein Creuss nicht achren, Eeine
Scymach noch Plagen, nichts von Vers
folgung, nichts von Todesfchmersen
su ersen nebmen, ey 1eif o8 ja vors
ber, Daf e8 anders nicht feyn Fan: IBie
Chriften miffen durd viel Teubfal ing |
Neich GOttes eingehen.  Mag miv doch |
Di¢ WOelt mic ibren Rindern immerlin |
gram feyn! IMNbdgen fie mid) doch) immers
bin hafien, fpotten, fchmdaben, (fteen und
bis aufs BDlut verfolgen! Sa, wenn mi
gleich alle Leute deines Nahmens und mci;
1e

Apofig. 14
22,
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fies Blanbens regen rooliten jum Steick gof, a3, 13,

und Yieme, su lauter Geifjeln in meiney
Seiten, und 3 lauter Stacheln in meinen
2Augen werden: Sy mill i denmoh mich
bag alleg nicht hinden laffen, dir 3u fols

gen, ow allein und befiandig ansue
bangen,

SHriftus,

Wie aber da 2 wenn deine eigene
Blursfreunde, veine ndchiie Anver-

Aiverfprecher und Wiverfacher deshala
Ben woerden foliten, die div lauter Hins
berniffe bey meiner Nadfolae in ven
Weg fegen, didh) davon abyubalten,
Wollteft du wol alsdenn nodh bdir die
Gewalt anthun, deinen angefangener
guten Cauf ungebhindert und unernis
Det fortyufesen 2 und qlfer Scyvitrigs
Feiten ungeachtet ey demt feften Enbs
fblup Bleiben, ifyre Ciche per Jheinigen
nadhzufeben 2

Der Chrift,

O mein Allerliebfter! Sch will, ja
ich till um deiner willen, 1y ¢8 alfy fepn
foll, viel lieber von meiner Sreundfchafe
ausgeben, al8 deiner Sreunofhaft mich

xR 2 ente

befondere

F 4 Y Anmere
wandte und Hausgenoffen, deine fung,
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entyichen und verluftig madyen, daranmit
alletdings melyr gelegen ift, Denn fonjt an
ivgend etwas auf der ganzen YBelt, Dars
2 Gor. 56 Um pon nun an, Eenne i) niemand nach
dem Sleifche, der didh nicht Fennet, noch
von Dit erfannt ift. Sy twill in folchem
Galle nicht anders denben, veden und thun,
als ob wir swep allein nuy quf der ABelt
beyfammen oaven,  Denn ¢g ift mix Do)
niemand ndber und licber, als ou,

SHriffus,

guch o235, Jtechtfo! wer mir folgen mwill de

poerleugne fidh felbff, und nehme fein

,Creus auf fich taglich, und folge miv

ynec)., So du nun alfo didy dent

Creusie auf feine Weife entzichen,

piclmehr aber gedultig untersiehen, und

“miv e8 nadtragen wirff: fo wift du

: mein vedyter Simger und treuer Diener

ofi Saas feyn: S0 wivfi dumit ju denen Jungs

frauen gehdren, die dent Lamme nady

folgen, wo e8 hingeht: So twirft duuns

ter folcher Laft, die ich div auflege, nie-

mald mide terden, noch unterlicgen:
fondert, 06 aud) dein auferlidser Menfdh ’
gleichfom verfchmadhtet, matt, Fraftlos |
und unvermdgend wird und verefet, o k

witd dodh bev innerlide von Tage ju

<age
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age vernenert,  Darum lerne du
nidht nur al8 ¢in Shriff leiden, und Fet-41
getroff alle Sndhtigung erdulden, fons € =7
dern audh deiner Tritbfaler und Anfech-
tungen jedergeit dich im Glauben yithys Rom-ss.
men,

Der Chrift.

/€8 fey ferne von mir, ribmen denn ®al. 6 14
allein on dem Creuse meines HERRLT 15 .
/IESU EARISTT, durch toelchen Do i
pmit die YDele gecreusiger ift, und ich ver Ghris
,oer YOelt gecreussiger bin: feitdem daf ften Rupm
yidyin Dir, mein gyeiland! cinenene Creas tm geiftlis
wtut 1ooudenbin, und indeinem Geifte lebe, Den Eebes

EHriffus,

Sreplidh haft du in dem Juffande
Eunftig von der unglaubigen JWelt
nichts, ald BVerdruf und Iidertoartige
feit auf allen Seiten und iberhoupt Eeirt
befjeres Glircfe ju gewarten, denn ich
gehabt hHabe. Wie ed 11ber midy er-
gangen ift: Alfo witd e8 ohnfehibar
itber didy audh ergehen: IVeg ! WG Job- 1015,
mit dem,  Creugige, creusige ibn.
p 3areff Dt von der IWelt, fo. hatte sop. i51s.
yie W3elt Das ifre lieh: diemweil dut aber
phichE 0on dev %§r Bift, fondernich habe

3 yoich
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HOich von der Welt eyyvellet, daruit

Balat.ar29. 1 Haffet dich die Welt,  Sleichwie von

; Anfang der ABelt her in vorigen Sels

, ten, der nach dem Fleifdhe gebohren

goar, verfolgete der, der nach dem

,®eifte gebobren war: Alfo gehet ed

16t auch, big auf den heutigen Tag, und

alfo wird ¢8 fortgehen bis an dasg Ende

der Welt,  Caf vichs alfo nicht wuns

dernt in denen folgenden Tagen, twent

ou dergleidyen audh an div exfahren muft.

Jub. .13, Denn e8 werden Spdteer fepn, die

" nad) ihren eigenen Liften des gottlofent

AWBefens wandelnt, die da gerne Rottert

machen: Fleifchliche, dre da Feinen Gseif

haben ;  Diefelben terden die alle

Schmad, allerley Leided anthun, Sie

sperden dich offentlich yum Spott, bald

einen teubetelyreen, einen Heiligen

nenner, bald einen Narren und Phans

taffen oder Heudyler, u. f. 1w, fceltert,

deinen efrlichen Nabhmen ju frdnfen, und

dir cine evige Schande anjubhangen,

. 75, 66. Ol Witft Do) diefe Narren gerne vevs

Afavarios, tragen lecnen, mweil du flug worden bift
ourd) mein Wort ?

Dev
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Der Chuift.
. €3 foll miv eine Ghre feyn, wenn ich
tourdig geadhtet terde, HERR SESU! oyopes. 5,

auf der QBelt deine Schmach, ja ol 4x
gar deine Yjablseichen an memem Leibe :

3U tragen,
S Hriffus.
_ Sie werden dir bey aller Gelegene
Deit Utlged)t sufitgen, und allen evfinnz g 35, so
lichen Sehaden ju thun tradhten.

Der Chrift.
E3magfeyn! Schade il das seitliche
Gut! Sie mdgens immer dabin nelymen,
tocnn fie voollen und Ednnen. - Sch oill alles
gevne fabrei (affen, vocnn ich nur dich babe, %F gl
nur O:ch bebalte, vornn nuy deine Gnabe i 119 6.
mein Troft bleibet, fo lange ich lebe, :

CHriffus,

Sie werden dir Tag und Nacht
Feine Aube laffen, und durch vielerley |
DOrangfale und Anfechtungen dein Leben

Adyoer, ja blutfatter madyen, daf du :

Dich Feiner guten Tage wicft gerds Pies9 18
fEen und erfreuen Ednnen,
Der Chrift.
€3 Fomme, wie ¢s wolle,und gehe tie
R 4 3
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e8 gebe; Sy werde miv dennoch allegeit |
eine Sveude daraus madyen, wenn ihum |
Wett3ne. Gevechrigheic willen leiden foll: So bin
ich Doch felig! ey fiiechte mich davum fit
ihrem Trosen nidht und evfchrecte nicht.

S Hriffug. |
Aber tein Chrift! wirfF du auch in
€6 12 3. Diefem deinem Muthe matt ywerden und
v, SL1ATEN, wenn der Sturm derer Gott:
525, [ofen PIOBLId) Gber dich fommt, und hevs
nady lange waphret? Siche ju! daf dut
Matth13, alSdenn nicht wetterivendifdy werdeff,
* wenn fidh Tuibfal und Berfolgung vor
allen Seiten wider dich erfebet um e
Wortes willen, und qrgere dich nidht
Deflentwegen.  Gedenfe daran ; baBdu
s etz 20 entflohen Biff dem Unflath per JQelt
burd) die Eeenntniff deined HERRN
und Heilanded JESU CHRFSTS,
fo laf dich nicht wiedertm in venfelbi-

gen einflechten und von der Siinde tiber |

winden; auf daf mit div nicht das ferte (1

%15, 5. GUOEr erde denn das erffe, , Rer ;§

nWillfich dennnachher deiner erbarmen 2 g’

DL wird denn Mitleiden mit biv has |

yBen? Wer wird denn Hingehen und |

Wit Sviede crmerben?, : l

Der
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Mit nichten! das fey ferne von mie:
ASIERR! quf dich traue ich.  Laf midy >
ooimmermely su fchanden werden,  Erz
ovette mich durch deine Berechrigteir,

#»af fich meine Geinde nicht freuen 10K g a5, 2,3,
nmid).  Denn Feiner 1witd ju {chanden,

nder dein havver.  YAber ju fechanden mife

ofen fie werden, die lofen Verdcbrer,

SHriftus,

nSey getroftund unversagt! Oentt qop. v, ¢,
nidh) will fur did) frveiten. ey will 2 Fok
pdeiner Feinde §eind, und deiner Wi
poerwartigen  Widertwartiger  feyn.
n3ch will alle deine Feinde auf den Das 7.3 5.
neben fchlagen und dever Gottlofen Sahne
pptifchmettern.  Siehe! dieHeiden {ind Jefsor 15,
,00¢ miv geachtet, wie ein Tropfen, fo
pim Eymer hanget, und wie ein Staub,
,dert man mit Fiffen tritt, und iiberhin
ngehet.  1nd ehe du follteft yn ihnen
ifallen: fo miffen fie ehe su dir fallen, Serars s,
pund oor deinen Augen umEommen.
pOenn iy will eine feuvige Matter gy .
yum dich ber fepn.  Wer didy antaftet,  s.
nbev- tafiet mginen Augapfel on.

{s Der
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Der Chrift
05 i pDERN! crquicke micy um deines
oz, Nabmens willen, flihre meine Seele aus
poer Noth, um deiner Gevechtigteit willen,
ound verftdhre meine Feinde um deiner
»Oite willen:  Und bringe um alle, die
gmeine Seele angfren,  Denn ich bin

»oein Rneche,,,

EHriftus.

Qubift mein Sobn: das Sdhaaf
meiner Weide, das ich dem Hillenmwolfe
genomtnen, und ju meinet Heerde ges

Gob. 14, bracht _habe. I bin ein gueer Hire

sraras el Sdy evfenne die Meinen, und
B befannt denen Mieinen, wie
pmich mein BVater Fennet ) und ic) fenne
poent Barer, und idh lafle mein Leben
fitedie Schaafe.  Hivemeine Stimme,
yund 1olge miv nady: fo gebe idy div
poas ewige Leben: So wirft du nime
omevmehr umfommen, und niemand
¢W0itd Dich miv aus meiner Hand veifien.

Der Chrift,

Achaber! HERNR mein Hivte! mein
guter yivee! balte miv e8 ju gute, roenn
ich javin Dev Angft suv Jeit der Anfechtung

unverichens pon Div iive gehen follte.
Wende
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OBende darum dein Angeficht und deine

Giite: seuch darum deine Hand nicht ab

bon mir.  Seite midy bald wieder surechte, ¥ 66/ 2

@olite ich aud) gar aus grofier Schivacl

l)(‘lﬁ und menfchlicher Uebereifung miv unz

wiffend falfdye Tritte thun, und gefdbhrlich

firaucheln, oder toie jener Mondfurchtige Doy ponp. 17

{hreren Leiden oft ing Seuer und oft ing  15-
affer fallen, und bin und her gerorfen

werden: Soeile bald miv beyjuftelyen und g 58, 23,

3u belfen, und (af mich nuy nicht aus deis
ner Gngode fallen.

SHriftus,

Sorge nicht! Jch willd thunt, ) ¢y 46, 40

will dich heben, tragen, und evrecten,
Das magft du miv gewif jutrauen:
Das folift du gewif evfahren,  Nur, o5 e
ringe oudavecht brinfiig im Sebet und 32 3426
Sleben des Geiftes mitmir, bis daf id)
Dich fegne, und du dein Herye vor miv A Tor
ftullen Ednneft durd) das vevlangte wad >
etlangte 3eugnif meiner Snave, die ich
dir verheiffen und iMmerdar ju leiften Hieilig
befchiooren habe bey mieiniens Namen,
So will ich dich Hernad) um defro gnvi-
ger anfehen und evfreuen mit meiner Hitls
fe,nadh deiner Hoffnung,  Dagift qes
Wiflich wabr ! Allein ich pabe vich Hie:

bey

oz B
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268 Bon dem geiftlidhen Leben

Bey nodh dreverlen Sefonders gu evine
nern, und div jur Warnung firrsuhols
ten, darnach du dich allen Fleiffes in jols
dem Salle juadhten haben wirfF, went
du willft, dap ich mid) deiner bald ane

nehmen foll,

Der Chrift,

Deine Lrinnerungen werde icy allys
Dreyarley 3¢it AI8 woblgemepnite beilfame Verords
beilfame * nungen mit Dant annehmen, Ddie ju meis
Crinnes  nem Beften gereichen, und alsg die widh?
Tungen tigften Defeble allegehorfamit befolger.
abey:  Sage mir: vas haft bu nody gegen midh

U exinnern?
- EHriftus,

Dicfes will ih dir nod fagen:
v. Crinne: Mevke woHI! Daf du deine Begangene
wuig.  Sehlerund Sdwadyheitsfiinden, nies
malen geringe adten und iiberfehen,
nody dir felber gerne 3u gute balten,
fondern allemal, fo bald du ihree gerwabe
witft, diefelben aldwitrelidye Stmden
anfelien, verabfdyeten, beveuen, &Ote
abbitten, und alfo fort flieken und meis

den follft, und vas von ganzem Heryen,

o, Gringee . SEETICE: Daf du div nicht felber o

g, NOEDIges Leident auf ver Telt mad)ené |
~ ol
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in EHrifto. 269

au cigener Schuld ver Linvorfidtige
feit an Leib und Seele Gefahr uzies
Ben, und alfo midy damit veyfidien,
follft dich su vetten.  Und endlich:

Daf dutoeder indeinen gotteddien(t: 5, Erinnes
lichen Andachtsnbungen, nod) in deinem rung.
taglichen imgange mit andern durch an-
getodhnte ungewdhnlidhe Seremonien
etinng befonders vorguftellen und voys
aus s haben fuchen, fondern did) ibers
Haupt bey deinem Chriftenthumsmerfe
und geiftlichen ABandel, was fire unate
genchme oder angenehme Crfahrungen
dir auch dabep vorfommen mbdgen, fo vHiel
an dirift, beftandig rulyig und ftifle im
Geifte halten follft, ohne davon viel Aufz
bebens, vielRedens gegen andere ju ma-
chen. ,Dennder verborgeneNen(c des
o,/ $ersend unverviicEt mit fanfent und
ftillem Geifte, vap ift Elich fire SO,

Dev Chrift,

@ du mein allerwertbefter Seelens
freund! toie Eoftlidh) find flivmiv doch deine
Gedanfen! twieiftibrer o cine grofe Sume 1. 139, 1.
ma! Siche! ich will auch davinnen, in
Diefen oveyen angefulyrten Sticken befte

moge

1 et 3/ 4o
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mbglid) dzinem guten Ratbe folgen. Fcly
will fogleich bey einer jeglichen Verges
bung und Berfundigung aus Sehadhy
beit meines Fleifches, wie und wo ich fie
finde, Dir in cieffter Demucly ju Fupe fak
len, und deine grofe Gnade um Verges
bung hevslich anflehen, ohne Bedenfen,
obue Anftand darliber 3u nehmen, vbs qud)
notbigs odet ob e pielleicht suvicl ges
than ey ? fmabrigen aber vov dergleichen
gall vep Seien mid) beffer flifelen, meinen
Suf gurticke siehen und fir aller Giinde,
wi¢ jicimmer Nabmen haben mag, flichen
@yrach 21, alS fur einer Schlange, im Vertrauen auf
* Deine Hyulfe. Kb habe miy furgefeset:
B39 1. ,,E”gd) ill mich mid) bitten, daf ich nicht
sAUndige mit meiner Junge. ey yill
prineinen Mund sdumen, weil ich mug den
yGottlofen fo vor miv felen, daf idy nicht
22t0as rede, wag um Schaden dienet.
gimae. o0 Will Fin eigenfinniger Sondetling
feon, nod) ein-TTeuling, auf dag ich mich
nicht aufblafe, und dem Lasrerer in das s

€pnerians theil falle. Xy roerde dir nicht vorlays |
fen, fondern nachfolgen wié fich es aebiilys
retmeinen Deruf, Damitich mich nicht obne
TToth in Gefabr gebe, und dich verfus
aGor, 135 cbes  Bielmebyr will idy mich felbft vers
fuchen, ob iy im Glauben bin, ik
felbft will ich. prifen und ertfennen levnen,
b ICGUS CHRISIUS in mivift?
¢s
1\
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in CHriffs,

#E8iftsar das Rithmen nicbté'nﬁge,
000 0 ich) midh fe vithmen folf, will ich
o Midh am afferlicbiten meiner Schwadys
o Deit tlibmen, auf daf die Rraft Chrift,
»O08 gansen Corifti, in mic twobne.,,
SO von nun an gans eingejogen, gans
W mich felbft eingeEebyver, und in ciner heiz
ligen Srille wandeln: alfo dag ich nidyt
gern feben noch béren mag von dem
Gauckelfpielund Gertimmel der ARelt, und
{0 ich ja Daven mancyes feben und boren
mug, dag e mit YOderwillen und fFaum
mit balboffenen 2Augen und Obven ge-
fhichet.  Jch will mich nichts anfechten
laffen in meinem angefangenen Chriftens
laufeimmeryu grade fortugelen, und mich
um andever Leute Thun und Laffen fo fhe
nicht befiimmern, alg um mein eigenes,
Dag ich nur gliicklich bindurch Eomume.
Sedodh aber voerde ich Dabey obne alle Vevs
ftellung und Scheinbeiligteic oder Bleifs
nevey, im taglichen Umgange mit andeyn
mich gegen jedevman leutfelig, freundlich
und gutthdtig finden laffens — S werde
alfo in der Srille mein Qicht leuchren
Laffen vor Den Leuten, und jugleich in det
Stille Dicte, Bebet, §Tirbicee und Danks
»fagung thun fire alle Menfehen, fie die
o Ronige und fiir alle Obrigteic, quf daf
poirein gerubigund ftilles 9 eben fiybren
amdgen inaliey Sotefeligheit und Grbarkeit,

Yebris

2 Gorer2) 10
2801, 11,30,

2 oy 129,

Matts 5,16+
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272 Bon dem geifflidhen Leben
Ubrigens aber, follte e auc gleidh bigé |
toeilen, ja gum dftern alfo Fommen: (weil
Sob. 12,13, 08 Denn niche moglich ift, als ein Chriff |
und YTachfolger Chrifti ohne Ynfedhtung | 1
auf dev ABelt su bleiben,) dag ich bald vo |
diefer, bald von jener Seite, bald von 4
fecne, bald in der YI8be fehr beunrubiget
toirde, durch Das Levmen und Sevaufche -
pever muthwilligen Kinder diefer ABelt: q
G werde iy, an frace midy davliber ju '
(.37, 1. entriiften und jut evsfivnen, vielmebr cin [
92;“‘"{3; ftilles, aufrichtiges und Chriftliches MNits 1
" leiden haben mit folchen UngliicEfeligen, die
: da, toetl fie in Wollliften leben, lebendig h
Tt & todt find: an ftate aber fie yum Tpde s |,
SKm.rs- veruvebeilen, su vichten und ju verdams ;
g{}sﬁﬁ # 12 men, die Knechte der Stinden und des Ber 0
2o Derbens, wetde idh fie dir, dem HERRN 2
a®dr.2 freben laffen, der drein fiehet und techt & 2
1. 21, 1o vidhtet am Cnde derer Tage, iBund aber 4
1. 1 4 dbyrender Snadenseit noch auch die gotes 9§
lofeften Stinder niche verfroffen nodh li
verderben, fondern Barmbersigeit an eis ¢
nem jeglichen thun will, dev fich su ibm |

bebehyret, Iy will alfy in friller 0ffs
nung wunfdyen, dag alle dergleichen wirde
Hath71 Ranken, weldye ol werth find, abges
bauen und ins Seuer gevworfen u rocys
den, nidht immerdar bis ang Gnde im tn,
glauben Dleiben, fondern, wenn s mglich ¢
#dmxss 23 wive, nodh toiedevum in den gurcnbOJeu' fc
: aum |

\;

/
/
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Baum, in Dag $oly des Lebens mddhten
eingepfropfer merden, fo mitten im Pavas Offg!ltf;-' 3
Diefe der Ctade GOttes fichet und grtinet, 2
umd Feiichte teage an dem lautern Strom

¢8 lebendigen YBaffers, Flar twie ein Cryz
flall , der herab gelyet don dem Stuby
GOttes und Deg P ammes welchen dovt
Jobannes fae, el till nidht jweifeln,
¢8 Fonne audh jesund, gleichtvie vormalys,
nod) mandsen fbnaubenden Saulus ., Gefay.
biev auf dem QRege ein Licht vom Himmer > et
PIOKIic) umbeuchten, Daf e auf die Crde
falle, wenn er dabey die Stimme bhoret :
nJb bin Tj%¥fus, den du verfolgeft, g
AIEd Oir fthwer werden , wider den
»Stadyel lecten: Daf er auch von Stund
an aufftehe und hingelye in die Strafie, die
0a beiffet die Richrige | Dafelbft ihm ein
Ananias entgegen Fomme, der die Hand
auf ihn fege, Daf er von feiner votigen
Dlindheit toieder febend und mit dem beis
ligen Geifte evfiillet werde, Denn deine
Gnade an denen Sundern ift iberfehengs
lich grof, HE JESU!

SHriftus,

. Diein Liebfker, meitt augermwatyl it g
ter Sreund! IRirft du nach diefen mei- St
ten Aeguln alfo Fitnftig cinfer gehen, vom geif,

- [0 wird Friee und Bavmpersigheit i1ber Leben.
N S di

®al. 6 16,
¢




274 BVon dem geifflichen Leben
I

¥i 128/ 2. Die fepn dein Lebenlang,  IRohl dirs
ou haftes gutin eit und Eigbeit.

babe beinece@jegenrebe fo lange mit vies
fem Bergnitgen jugehdret. Denn id) |

hore wohl, dut bift e8 nicht, der da ves
snatth- 1o pet , fondern deined BVaters Geift ift ¢d
2) imges Dt Duvch dich) vevet.  1Ind derfelbige
ben.  mein und deines Vaters Geiff, dev auf
fo- 11120 Div vuhet, der Geift der Adeisheit und
ves Berftandes, ver Geift ves Raths
und der Stavee, ver Seift der Eiv

genntnif und der Jurdt des HEL, |

et 1wird e8 aud) ind Finftige feyn, der
€fn- 4317 Dichy lehret , was niiglich ift, und vich,
feitet auf dem FBege , den du gehyeft:
de didh ftarben wird im GSlauben, mit
beftandige treue Solge su leiften, und
bey miv ausdgubalten in allen Anfedys
Rim-&26-trrngen.  Oceffelbigen gleichen auch det!

Geiff wird deiner Schwachheit teeulich

aufbelfen, Denn wenndu nicht wiffens

witft, was du bitten follfF, wie fichs ges

bithret, mitd ev dich auf vas befte ver's

tretens mit unausfredlidem Seufs

gen. Den haft du von miv empfanger,

gftm; 41 g Siegel der Serechtigleit des Glous,
" Beng und, Cefenntnif der, Wahrheit sup,

Sotte
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Gottfeligfeit in der Hofnng des emwigen
£ebens.

Der Chrift,
Ad) gieb! dag ich midy balte 31 dic
und deiner Trey, und wenn ich einft ers
talte, in div mein Ende feps

CHriftus,

Cnde gut, alles gut! 1nd fo foll by im
audh einmafl dein Ende feyn,  1inter: Sterben.
Defien ftarfe Didy im Geiffe durch fleiBis
ges8 Horen, Lefen und Betradyen
Derer Jeugniffe meines heiligen wahrhafe
tigen Wortes, und durch ofteren wies
digen ®ebraudy meines Leibes und
Blutes im Iriligen Abendmall,
Stavfe yugleich andre neben die, deine
fhwachen Briwer, durdy dein lebendis
ges Erempel in der guten 11ebung der
wabren Sottfeligeit, aufdad euer Glas
be am Ende veditfdhaFen und thatig oc. =5,
uad elig in feiner THat erfunden wer:
be. Aber fage miv: BVerfieheft ou nun?
wad das heiffe: ¢in geiftliches Leben
in CHrifto?

Der Chrif?,

2Ach) was denn anders ? a8 cine bes

ftandige Glaubensiibung, ¢in tagliches
S 2 ®Glaus
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Glaubensleben, damit man die Lehre
git.z 10 CHrifti feines Deylandes sicvet in allen
Griicfen.

S Hriftus,

O Lobeft du mun alfo_itn Glaubet
e Pl tie du gefagt hft? Lebeft du in mity

felbit, wie Al fim gangen S.Hrifto? Ereldve didh
e fiehes  goeiter: Aoher weift du Dag?
Der Chrift,
nm dag Das weif i) daler: Denn du lebeff,
guiftlide jq dey ganse Chriftus lebe in mir. Du
erc?ntm bift in miv , und iy bin in dir neuges
%(}Sixao. bobren,  Du bift in miv, alg der (e
Galat. 6, cveusigee, ich desgleichen in O der ABelf |
4 gecreussiget.  Du biff in miv, afg dey |
vor mich geftorbene.  Denn dein etz
gofnes Blut hatmein ganzes Herze durdy
prungen und geveiniget bon allen Stinden,
und ich bin durch die Taufe mic div bes
Asm. 64, graben in den Tod , und der Stinde
abgeftorben,  Du bift in meiner Seele,
als Dev lebendiey roordene, und duvch deine
Kraft aufervoeckere: ich bin gleichfalls in
Oir und |deiner Lebenskraft geiftliches
€l Beife von Todten auferftanden, it
L bift auch in mir, 'als der gen Himmel
gefabrne, Dey du Dich gefemser sur Redyz
ten Der Kraft BOttesin der SerrlichEeir :
ith abev bin micdiv im Geifte auch in das
' bimms
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l)inxmlifd)¢ Yefen verfeset , gereht gim. s 30.
und berelich gemacdyet yoorden.

EHriftud,

Siehe! damit Haft du div felbft die Sl
verlangte Antwort auf deine Obige Sras ?u“n“'“’-
g¢ gegeben: wie denn der EHriffus e
i eudy von dem EHriffus fur cudy
unterfchicoen fen?  Alfo verfieheft dur
ouch nunmehr sugleich aus dem Grunde
und aus veiner eigenen. Erfahrung:
Y0a§ ¢8 mit dev Lebensgeredrigrett
forofl , als Gfaubensgeredytigteit fue
eitie Befondere Bervandnifs und Bedeu-
tung habe? S3c will dit ¢d nod) Eiwlic)y
fo aus einanver fegen : Ocr Glaube
itm Herzen an mich EHriffum dewnett
Hepland, der fi dich gelitten hat , 8¢
ftorben und auferftanden ift, der machet
vidh geredt vor ®Ot. Der Glau=
be aber in Dev That und in IBerkent,
nadydem. 3 i Div lebe , der machet
didy vollends ouch gevedyt i deinent
ganzen Lebenswandel,  ind beyders
Tey Glanbe, der gufommen der einige
vechtfchaffene wahre Shriftenglaubeiff,
der madhet dich am Ende felig,

S s Dev

i g e

BE e e S e ey

ST
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Der Chrift.

SFrr TPESL ! meines Glaubens
@ur! Sfre PESI! memer Hofnung
Niuch ! HErr TPESH! meines Lebens |
gicht! Dich, mein HFre JESUL |
lafi ich nicht, €8 bleibt Dabey.  Unter
effrn o mein Seelenbréutigam , J£7
SU! GOrtes Lamm ! Habe Dank fur
deine Licbe , die mich siebt aus veinem
Triecbe aus dev Stinden Schlam, L7
Stl! Gdrtes Lamm!  Habe Dant!
ewwig Dank auch fiie alle deine fiffe Hime
melslehren, damit du mir den Veq nidht
nue angezeiget, fondern auch felbft mich
in Denfelben eingeleitet und gefubret hafl
davauf ich aus diefem zeichichen Leben
in Das ewige Seben endlidy Ddurdy dich |
eingeben fann , eingeben toill, und cinges |
hen foll.  s»ilf mir fore an den Ort, 04 |
iy ficher wobne. Gilf miv ins vechte |

Varerland , darvan du dein Vluc - |
baft gevwande, Amen!
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278 1 ob. 3, 2. .
i find nun GOttes Kinder, und ¢s it
nod) nidyt epfchienen, Wwas wir feyn woerdey
Wiv wiffen aber, wenn ¢8 erfdeinen mirp,
Dagwiy ifym gleich feyn werden,  DennIL
Wwerden ibyn felyen, wie ev iff.

Bon dem civigen und (eligen Leben

durch Chriftum und mit Chrifto.

i Das etvi
k4 CHr ifeus. f¢ l?geeﬁ?[:eg:
:f‘ﬁi‘;
*

%3 ieuf ! und made bich nun Tof von it

aller eiteln Cuft, die an der Erdejulest ere
Elebet.  Mache fort! und gehe mit hur- lbaangget:,; ic;{s
tigen Schritten anf deine Seligeeit it unferer
Cin gangey weiter Himmel voll unaué:ﬁo&;uggb
fovechlicher TWolluft in GOtt wartet auf gey e,
dich.  Und fiehe! du Haft nicht mehr idhricdenen
weit bid dahir,

Der Chrift, A
Ach! wenn i) doch [im | immel
ware!
EHriftus.,

Ach! Tofs dir an meiner Gsnade genits 2 Corrag:

: ; | ‘Of unt Guadens
gen, licbe Seele! CaB dic um und 1o P
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280 Vot dem eivigen und feligen QLeben

wobl fepn,  Denndu haft nunmehr die
eingige vedte Gnaden- und Syl

OF .31 DLOIUNG durch mich gefunden,  Halt |
was du hoff, daB niemand deine Crone
nehme,

Der Chrift,

Dut haft miv fie mit deinem Blute etz
Fampfet, HERR JESU! diefe Erone
Satsbrj1z, 008 evoigen Lebens, die ith von deince
Durdy Hand deveinft 3u hoffen und ju gewavten
Chriftum habe, fo gewif, als hitteid fie fchon, nady?
rzmbg . Dem Du aufgenommen bift in die Herelicly . |
ol 4) 3. Feit, [citbcm Daf du aufgefalyven bift in |
BeyGhyifio, DI DObe, 1nd bafk Das Sefangnif gefans |
gen gefiibret, und bt denen Menfeyen
Gaben gegeben. L85t auch wobl ein
Saupt  fein. Glied , weldyes eg nicht

nach fich siebts

SHriftus, |

. Ot aber? Haft du nidht fyier fdon

1 Bore  eitten firflen Vorfdymack von der $eres

%glﬂfu [id)feit beined juflmftigen feligen und

Glauben. SVIGEN Lebens, dee dich durch und
durd erquicer ?

Der
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durdy Chriffum und mit Shriffo, 281
Der Chrift.

ch bin ool felig, doch in der Hoff
ming. - Xy fchmecbe freplich fhon im MY
Doraus die Giter jencr Wselt nady deines
Betbeiffng, daf ich dartiber im Seifte
Des Glaubens mit Paulo fdhier bis in den

Dritten Himmel entyticet werde, in DAS1or.12/2.4

Sl}ambtes, und da unausfprechliche L orte
hdve, weldhe ich und Fein Menfeh fagen
fan. Unterdeffen , o mein Sepland ¢
weil ich doch noch) in diefer FBelt und in
meinem Fleifche bin, mache mur ftecs 3uz
Eerfiff Oen SHimmel, und gallenbitter
Oiefe YDelt, daf mir in diefemn Angifts
gectimmel Oie Fwoigleit fey vovgeftellt,
die unendliche frohe Crigeit, dabin idy
endlich durdy dich cingelen foll.

CHriftus,

1ind wasd find e8 denn wohl fire
fiffe Borfiellungen , die du jesund
davon haft? und weldhe dich in deiner
Hoffiung um Boraus fo frdblich unp 302
fo vergniigt, ja im Geifte fo eneaiicke
maden?




282 Vo dem ewwigen und feligen Leben
Der Chrift,

D filewabe! mein theuvefter TE(u!
&3 find feine leere Vorftellungen, die in
eincy blogen sLinbildung oder thovichren
@or.aan. shoffnung befiehen. - K habe folche fife
sEmpfindungen in meinee Seele, die
nicht ecfreuticher feyn Ednnen, und devglels |
chen iy alle meine Lebtage nicht gehyabt
g, s - babe. Deny id) habe Sriede mic GO
in einem veinen vubigen Getviffen, dey ho#
il 4 7~ Her ift denn alle Bevnunft,  Jch Labe els
' nen lebenbigen und Eréftigen Gefchmad
am Lvangelio , duwch den feligmacens
den Glauben an didy, dey mein Herze inz
niglidy crquicket und ftavk machet im Seiz |
@y 3 16 fte.  Fch habe nun evleuchrete und auf?
getldree Augen meines Semiithes beFome
Sac..1y 25 men, toelcdhe bindurd) fchauen in das
polifommene Gefee dev Svepbeit, die du
miv ertoorben Baft, Yaf Stinde, Tod
und Teufel und die ganse Pelt weder mit
ihrer £ift nod) Sewalt miv weiter nidhts
anbhaben noch {chaden Eonnen, Iy bin
som.1s3 gans evfiillet mit gSttlichem Trofte, mit
bimmlifcher §reude, fo ich an dir, dem
gansen Chriffo, und an deiner liebess
pollen und gnadenteichen Gemeinfechaft in
Beit und Croigkeit gefunden habe,  Seh
bin uibergeugt, daf ich ein gewifjes Reche
sur Rindfchaft B Ottes, und folglich ein
8al. 4 7. geiffes Antheil an jenem herrlichen
: ' himme
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bimmlifthen Lrbe habe, dag SOTL feis
nen Kindeen beveiter hat, die ihn licben. r oy »
Iy Fan midh nicht face feben, hdren und
glauben an deiner Werheiffung und Bevs
fichertiag dev jubiinftigen Seligteir, nicht
fate genung effen und laben an dem vers
borgenen Mianna deines gelyeimnifvollen Ofend. 2,
Dortes und Sacraments, abfonderlich 7
Deines beiligen Abendmabls.  LHERR
THESU! chenkft du fhon fo viel auf
s£rden,ep! was wills im Sinmel werz ,
oen? %y febe den Himmel offen, und upoty. 7,
Dich auf dem Throne deiner Hevelichfeit, 56
Ky febe fie vov demfelben fiehen su vielen
taufendmabyl taufenden, die sEngel und
elreften, toclche vor Dir, du erwiivgtes
und v.rhertlidhtes Lamm GOTTLES !
thre Knie beugen und anbethen die vollen:
Octen gerecheen und auservodbleenSees gy, 1y, 0,
len, Die mit weiffen Kieidern angethan Offend. 7,”
find, und gefchmircEt mit grinen Oeliveis pgoti. o o,
gen in ihren HAnden, mit gldnjenden glils

denen Cronen auf ihren Hauptern.  Fehy

bore ihy einftimmiges Saudyzen, Troblos

Ben und Subelgefehrey, il Seilig! Jyeir o6
lig! deilig! unter cinander unNd geaen Srvntisy
¢inander austufen, als ¢ine Stimme frars ¢
For Donner, davon derganse Himmel evs

thonet. Das febe i), D8 bove id) als

in der Nabe.  Hch bin gewif, daf ich

auch, und fvey 1eif, wie bad? untev&f

¢

Datie 77 16+




284 BVon demm ewigenand feligen Leben

Sefellfchaft diefer feligen Chre foll vet?

B 551 6 fammlet werden.  O! batte ichy Fligel
toie Tauben, mid) heute noch 3u ihnen
aufgufchivingen, und bey ihnen um duh
3u fepn ewiglich,

EHriftus,

Nun das lautet gar fhon, lieber

Srveund! du Hoft alfo wicklich yar einie

gen fiffen Vorfdymact jenes ewigen |
und feligen Lebens.  Darvan deir
Hevye ficdy innig evgeten und vergnigen
Fan.  Allein, wie angenchm fie div aud)
1. Grinnes fepn mogen, alle diefe firfle Empfindun-
g, gen und Srfabrungen deined Hevs
send s Doch find fie ein pur lauter Schat-
tentoerf gegen dasd Befen felbft betrachs
tet, davinnen deine jufiinftige Seligz
1Gor1312. EOIE Beffehert wivd, -, Du ficheft tent
gourd) cinen Spiegel in einem dunfeln
nBorte: denn aber von Angeficht ju
pAngeficht. ekt evenneftou ed (tircks
ptveife, denn aber wirfi du ¢8 erfennen,
poleichic du erfennet biff., Oavum
Fanft du davon aud) jegund freplich nue
lallen, wie ein Kind, dasd nod) Eeinen
sechten Degriff von einer Sadye hat,wor=
nbee
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iiber 8 fich vod)y innig frewet. Du
Baft var aud) gemiffer mafen Uefache 2. Cvinnes
dich Berslich ju ecfrenen, und glincferig™"

su preifen {iber deines Gloubens He-
WiGheit von deiner Seelen Seligeit.

Sedoch, daf diefes dein TWiffen gar U~ :
vollfommen und muw Stiickwere iff 1Co 3
in der gegenmwdrtigen Jeit: dasdmivfidu

felbft deutlich inne werden,  Du wicf

nody manche Tage und Stunden evleben,

da biv der Hintnel , den du iBund

fo nabe vor Augen haft, gleichfam jufe-

hends entiveiden, und  vorfommen Ofend. .
tird, wic ein eingervicteltes ver{dloffe: ez .
hes und verfiegeltes Birdh,das du nidht
lefenfanft,  DOumicft oft auf eine Weile

allen Gefdhymadt der Sitfigeeit deiner

feligen Hoffnung verliehren und gang

DitrYre werden in deiner Seele, wenn

diefelbe in mandyerley Hiie dev Anfech-

tung 1ird lechyer und fdhmachten mif

fen nach Trofte, gleich alg wenn alle

ihre Krafte und Cebensdfafte mit einmal gy, 22, 1.
ganalidy vertrocnet waren mie eine 3+ Crinnes
Scherbe. Aberdavurm fiiechte dich nicht! ™"
n3ch bin der Erffe und der Lesite, und ofus.y,
nder Lebendiges  J¢b toar fode, und ¥

-~ pfiche!
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ifiehe! ich bin lebendig von Cvigfeit jiF
»Ewigkeit, und habe die Schhfjel vev
p$Hdllen und des Todes,  Freue didh
guc. 10, 20.aber, daf dein Nabhme im Hiynel
angefdriebertiff.  UInd daher vevjichere
dich einmal wie allemal getwiff bey demt
inneclidhen Seugnifie meines Geiftes, {0
lange du das in gutem Gewifjers bey div
baft: bdaf dir niemand den Himnel
vaubett foll, und daf deine Seele deiv
nod eingebunden fepn und bleiben witd
r @am-2s1 im 2Bindlein dev Lebendigen bey dem
HEren deinem GOtt, ob fie auch eine
wi. 19 20 Jeitlang faff zermalmet fiw Vervlangen
sugeiioo  im Staube liegen, und aus dem Fries
ate, Denvertricben und betribet feyn muf
3. biginden Tod. Darnady wird divs
wob! gebn, wenn du IS wirit augs
ftebn.,  Darnach wird alled mangels
hafte, alleg unoolifommene bey dirvolls
Fommen evganaet werden, |

Der Chrift, ’

€3 mag mir aud) in der TWelt und
von Dir Aelt geben, wie e immer till:
fo laffe iy mix nicht grauen. Denn ich

weif ein beffers Leben vor mix, das ou |
mw
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mir 31 geben verlyeiffen haft nach diefem
2eben, da es miv etwig toolyl gelyen foll. 2An
diefe deine Sufage balte icy mich mit feftes
Suverficht, daf du fie gewif halten und
endlich an miv evfillen werdeft su Deines
3eit, S halte es gdnslich daftie, Daf
Diefer eit Leiden niche wereh foy der Herys o318«
lichEeit, Die an miv {oll offenbaret twerden
am Tage deiner lesten Offenbarung, als
an weldhem ich und alle Sigubigen, die
it hier Des Leidens mic div viel haben,
audy durch dich reichlicdy follen getrdftet
werden.  fcb weif, du wirfts niche
laflen! '

CHriftus.

Das ift je gewifilich malyr, dafiby
alle, vie ibr Glauben an mich Habt und
Behaltet bid ansd Ende, nicht follet ver-ob. 3 26
[ohren werden, fondern das ewige Le-
Dent haben.  Denn ibr fend gefforben
vem Befese, der Simde, und der cor. 3 3.4
IBelt, und euer Leben iff verbovgen
mit CHrifto in GBOITT: Wenn aber
ChHriftus euer Leben fich offenbaren
tird, denn werdet iHY audy mit ilm
offenbar foerdent in dey Herrlichreit.,
Dody, wenn nun des mmfd)enffobn L
ome
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4. Crinne: Eommen wird, mepneft du? daf erauch
8 terve @lauben finven auf Erden?

Der Chrift,

Tn diefer lessten betrtibten Jeit vers
leib uns SERR! Deftandigkeir, die |
wir glauben, und durdy den Glauben
bhoffen felig 3u werden.

S Hriftus,

Sorge nur niche, mein Sofn! Lap
mich forgen.  Glaube mir! wenn aud
die 3abl dever Kinder von Syfracl, die
im Unglauben al8denn erfunden und um
ihred Ungloubend millen verdammet
werden, fepn wirde wie der Sand ant

S Meer, fo wird dody das fibrige felig
ferdert, ,3ch werde da difentlich meine
n0Lffdatifel in meiner Hand Haber,
JUnd damit meine Tenne fegen, und
ptoerde den MWeiken in meine Scheurern
ofommlen, aber die Spren werde ich
nOerbrennen mit exvigent Jeuer,,

Der Chrift, ,

Dffend. - Groff und mwunderfam find deine.

ninE Bk, HERR! alimchriges @@gt;’!
3
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stevecht und wabrbaftig find Ddeine
»ABege, du Roénig der syeiligen! toer

/A0l Dich nicht fivchten , HERR! und
yocinen Namen preifen ? Denn du bift
pollein beilig,  Denn alle Hieyden twerden
HEemmen und anbeten fir dir. Denn
,oeine Urtheile find offenbar roorden. Ka, Off Job
#ERN! allmichiiger GOTT ! deine **7
,Seridhte find wabrbaftig und geredhe,

e aber will doch auch mit unter denen

feyn, Die su div in Den Simmel eingehen.

Scy 1oill nicht dabinten blciben , wenn fich.
Oetne Lrldften werden su div fammien in
Deines Vaters Reid), Du wirft midy

felig vegieren , die vechte Dabn sum
shimmel fisbren!

S Hriffus.

Sepy du nur getroff und gufed
Muths, b bin die Thiire Jum I ©5:
Seben s o iemand durdy midy ein-
yaehet, der witd feelig twetden , und
,10iLd ein- und ausgeben , und Weibde
pfinden.  Jn meined Vaters Haufe Job- 1 =
find viel Wohnungen: 1nd ich bin hin=
gegangen, it fowobl, al8 andern dei
nev Brier dafelbft cine State u bes
veitens ,Dabin will id) endy ju mic

il nhehs

i
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omehmen , fvenn ich werde wiederFonts
omen, auf dag ihr fepd, wo idy bin.
» 3 Bin der Beg, die Wakriyeit
,und das Leben:  RNiemand Fomme
sum Bater, denn durdy midy, 1nd
o feclig Bift du, licbe Seele! Bey peis
nes Glaubens Sreudigfeit , vie du
gegen mich Begeigeit. - Durdy mich
und die Stinnnne meines Mundes jur
Seit der leften Pofaune wird audh der
Leib, den du bewobneft, Bald nadh fei-
ner Antferftehung aus dem Grabe, ey
feinem intritt in die frobe felige &2
wigteit an jenem Tage meiner Wieders
erfcheinung und Offenbarung jum Ges
vidte mitten unter die Jahl ynd
BVerfauilung dever vollendeten: @3¢
vedyten ju ftefen Fommen, die gu meiz
ner Redyten offentlich geftellet, unp
vor aller JWele mit Preis und Ehren
getronet werden , al8 die da mwiirdig
ecfunden find jener verheifinen bimmo
lifhen Srone der Gerechtigbeit und
Chren.  Ja durdy midy foll und wird

€051 7 endlid) dein Glaube jum Sdiauen
2. Wirtle gommen , und ju vem WirEliden Ges

nuf aller HevelichFeit jenes ewigen fe-

imSHa ligen Lebens , davon ou ier Deveits

einets
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einen fo firffen Vorfdmack befommen yy. 54, 5,
hat. Da! da! follft du erft recht
fdymecten und febyen , mwie freundlich

der HENRNR ift, dein FEfug! ver

did) Beruffen hat ju denen Gefegneten Dohias
feines Waters iim Hitnmel, und tich- gy, 5, 12,
tig gemadyet ju dem Erbehyeil dever
Heiligen im Lichte.

Der Chrifts

Ach HEre SESU! wic freue ich mich
auf dicfelbige groffe und bdchftglinckelis
ge Vevanderung  meines  Suftandes.
XDie bin iy doch fo herslidh frob, daf
mein Schag ift 0as A und O! derAny’
fang und das Ende! Du wirft mich
auch 3u deinem Preis aufnebmen in
bas Paradeis , dcf tlopf” ich in die
Hande,  Amen! Amen! Eomm Oy
fchone Sreudencrone! Bleib niche lans
ge. Deiner wart’ ich mic Vevlangen,

EHriftus,

Sa wobl magft du didy hensinnigf
freuen auf den vollfommenften, vey-
gnitgteffen und allerfeligften Quftand,
 weldhen du Dermableinft mit Qeib
und Seele auf ewig eintreten follft.

Ra Dev
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Der Chrift,

melder O mein Jmmanuel ! Sage mit ‘
Beftchen  Docy:  befchreibe mir doch ein wenig : ‘
Wid;  yworinnen Ddenn diefes mein jufiinfriges
grofies Glicke in jenem Leben befteben
wird 2 Oefrie miv den Borhang der ¢
wigkeit’, und [ag mich cinen bellen BlicE
=% Moi- binein thun indas Allecbeiligfte deg Tem” |
2933:3% pofs in dem bimmlifchen Tevufalem, quf |
Daf i) Deine HevrlichFeit fehe, die mir
Dort bey dir twerden foll, fo viel in meis
net ©dywachbeit hier moglidh ift, bis du
mich felbft wirft einfiibren, und mit
ewiger Rlavrbeit 3icven,

SHriffus,

in v Orvam , Sorge, Furdt, Une
‘é’r‘{;‘lﬁl‘}m be, Betribnif, Angft und RNoth, wie
von allem fie immer mehr Nahmen haben mag:
Hebel i Qurs ! alles Elend, alles Llebel Leiz
der Geee  D¢8 und dev Seelen, dariiber du hier
en. seitlichy in Dem muthfeligen Leben beftdns
Dig feufsen muft, alle Sdnvadybeit

um und an wird von div feyn ab-

of.5on.  gethan, ,Und GOIT wird abwis
Hwfen afle Thranen von deinen Yus

en , Wb der Todt wird nidht mehy
afeyn |




S e g+ T L e SN

durd CHriffum und mit EHriffo. 203

fevn nodh Leid, noch Gefchrey , nody
1 Shmers wird mehr feyn.  Denn das
serfte ift vergangen,  Siehe! idh
amache alles new,

Det‘ Cbtiﬂ'o (fjbr. 2) IOs

9 du Himmelstdnig ! du Herson
meiner Seligkeit! e idy Diefe meine
Finftige vdUige Svepbeit und ewige Lz
I3fung von allem Uebel allein ju danfen
habe. Bbre foy div in dey Hdlye ! wird
das nidht Sreudefeyn! febn untern Sufz
fen liegen, womit man bier muff Eries
gen: GOTT dienen Lngelvein, von
Sdymersen, Leid, Vevdrdfjen nicht
das gevingfte wiffen,  YDird das niche
Sreude fegn!

EHriftus.

%o wobl ! und nody vielmehy wird?b) in bem
fich dein Hevse freuen , swenn du jur %e‘};g“;i’
gleich in den wOUigers Wefig und i ner emigen
Yen wirflidyen Genug alley Seligeeit %0"@3}1& :
des ewigen himmiifdben Freuden- e
febens wivft cipgefeset worden fepm.
Nemlich: daf Ou gelanget bift su dem
fefigen Anfharen GOfttes , u der
Wheivedifchen und  fiberfehymenglichen
Creennemt oller gpttliden Rajeitat

23 und

Qllc' 2y 14+
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¥ Cor. 5 9. 0D S)errlicheeit , Die hier nody Fein
Auge gefelyen und Fein Ohr gehoret hat,
und die in feine8 Menfhen Herze Fome
men ift: Und abfonderlidy, Daf du nun’
midy, deten Heyland, den ganzen
SHriftum fehen wirft mit verflareen
Augen von einer Klarbeit ju der ans |
*CQorzrs-Dern, weldhe fich in iy fpiegeln witD: |
mit aufgedecttens Angeficht, wie ih
1 Cor. 130 blt. gemacht bin poy GOt Juy QBQI'S"
beit , - 3ur Bereditigeeit , sur Heilis |
aung und sur Eridfung, Wenndu |
mit allen. Demriadh) mit allen himmlifchen Heers
pn o faaren dever feifigen GCngel und felis |
erwdbicen, gen Ausermablten , die vor meinem
Throne ftehen , in eimerley Semeins
{chaft der Wonne und des Sriedes, und
in der allervertrauteften Berbindung
einet ewigen fiiffen fiebe , Dag 3u Deis
ner immermwdhrenden vergniigteften Bez
fthdftigung machen wirft s 3u Chren
meined groffen Nahmens: einbellig 3u
Jaucysen, i vithmen und lobsufagen,
baB von folchem Subelgefchrey und
Srobloden aller Himmel Himmel
sverdent 9ol feyn,
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Der Chrift.

D dulamm GOttes! das fiir mid) o) in der
bier in feinem Blute ervoiirger ift, und befoubern
miv dort auf dem Stubl feiner "getr;‘),"_“‘“[‘)d);‘,‘v
LichEeit in pollem Glang erfcheinen WiItd. dpeiligs
YDitd das nichr Sreude fegn ! nach fien und
glaubigem Vertrauen dichy felbft, mein vertrautes
Depland ! fchauen in meinem Sleifch fien O
und Bein, mit deinen bolden Blicken M
und YOouten mich evquicken, ©! das i?}“ft i)
witd Sreude feyn! gaflo;

EHriftus,

Gegen Diefe unvergleichliche und
unousprechliche Greude, mein Chrift!
hoft ou fiir nidgts, fie gar nidis su
adbten Die gange Sreude Diefer
SRelt und alle Hevrlicdfeit dev Cr-
den.  Gronen, Stepter, Konigreiche,
Stivftenthiimer , Herefchaften’, itul
und Burden , goldbne umd filberne
&dyige , die fofibarften Kleinodien
und Gdelfteine , die prachtigften Kleis
der, Gaftmdbler , Palldfte, Lufigdrs
ten, Die annchmlichften Klinge - und
Singefpiele werden eitel Gancfel-und
RKinderfoiel in deinen Augen dagegen
bedenten, fo bu gern vergeffen mwirft,

R4 soenn
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(

wenn Sy nun deveinft ald dein Seelen i '
brautigam didh oI8 meine geliebte und
verlobte Braut ju der himmiifdyen
Hodyieit heimbolen , flb einfirfren

A Ruffe memes SRundes in heiffer JE#
fué!lﬂ?e fuﬁ'en werde vor SOtt, meis |
tem bimmlifchen Bater, mitten unter

et Menge vieler taufend Engel und |

et gamgen Semeine dever Crftges

bobhrnen im Himmel, i '
dir 5uleete!‘® O fufe

Der Chrift. |

Theurefter Seelenfreund ! D

. i £ . ag
S Detse blipfet miv fie Freuden in moinens
s Leibe gegen dit.  Du thuft miy fund
#0en Y0eq 3um Beben, Gy i ift Jrews

»0¢ die Fulle, und licblich Wefen u deis

i %ed)ter} ewiglich, ~ Epa ! ware id)

emge oo o DN ich bin der Welt mit aller ily
Srender V¢E Suftbarfeit und Sreude [angft tibers
feben ~ DVifig geworden.  Sdhy wiinfehe mir fies
etb l@)ggte{ al8 morgen aus dem Gewirre |
21nc 5 drange su Eommen, u der vollEomz
: enften fifjen Rube, Wonne und Freys
: heit jener, in der Seligteit verewigters
:_g}(r]i:“e‘r, Sceelen, die bey SO lebenr, und por
olaen dir jaudyen ohne Aufhbdren cine Hallelus
: jab
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ab nady dem andern.  Ach! aber ach!
,oenn toerde idy dabin Fommen, Daf id) B4z 2.
®Brees Angefiche {chaue? Laf mich!

laf midy bingelangen, da Ou mich

und ich dich heblich foll umfangen.

EHriftus.

Crivarte nue dev vechten [eit, bignadune
meine Stunde Fommer , die Stunde gg';;g,;;‘;
detnies Todes und leiblichen Abfdhicdes ¢
von der TWelt, alsdenn follft du aus
Diefem eitlichen bangen Kumimerleben nercyer ift:
in iened ewige felige Sveudenleben
1bergeherts

Der Chrift

So tomme denn mein Ende beut

oder morgen ! Tych weiff , daf mirs
mic JESU giticke. 55 weiff, Daf Hisk 19
i Gridfer febet, und ev toird midy
Jhetnach aus dev Erden aufertoecten, und
iy werde feine Stimme hdren, und 1wer Jo, 529
D¢ qus meinem Grabe freudig herfiy ges
ben sur 2uferfiehung des Lebens, Denn
ich febe und ftexbe auf den Glauben, o
LEESU ! daf du durdy deinen Tod
meinem Tode Die Macht genommen,  Tim. 1,
~und das Leben und cin unvergénglis X
ches ABefen an das Licht gebracht baft.

T 5 Lieq’
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Lieg® ich nur in deinen Yunden, frerly’
i) alle Scunden.

S Hriftus.

3n foldyem Slauben an tidy Eanft

du freplich alle SchrecFen des lehten

@151 Feindes, alle Bitterfeiten ded Toded
bep Seiten vevtreiben, und julest im

Buc. 29 Triede falbven, Ja! alfo Fanft duihm
alle Stunden getroft entgegen fehen
Corase6-und entgegen gehen, diefem Ddeinemt
legten Jeinde, dem Tode, der fhon
aufgehaben iff.  Denn du weift jum
Borausd, daf er aller Tage deinesd Leis

€. 6o 20. Dend, aller MNotly diefes Lebens ein
L froblides Ende, und sugleid) in dems
't@inff@f}b' felbigen Augenblicke einen geiinften
et 2infang aller Glinctfeligeiten jenes
Noth dies eipigers Lebiens maden wird, weldhe
‘fl“ffi’é‘;;‘e‘g du mit allen ausermaplten Heiligen und
"Geliebten GSOttes bey miv hernachmals

obne Ende ju genicfen die Anmwavts

Der Chrift,

, ©arg! Baare! Leichenticher! Tode
‘ tere

N e el

¢
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tenglocken! Grab! WWiemer! BVertves
' fung! Faulnif! Finfrernif! Sehdel und
- Snodhyen! ilyr follet mich nicht fehrdefen:
ihe follt miv Fein Grauen nocy Entfesen
- macdhen,  Denn der Tod mwitd mit ein
fanfter Seblaf, eine fifie Rube feyn nady Dan- 12 2.
aller Mhe und Arbeit, von dem id) wies Jrui' e
- Der quftvachen 1will und terde an jenem 3.
Tage Oer Sreuden, tenn fich meine Lrs fuc- 21, 28,
Bfung nabet, und die endliche Lrfisls
lung meine Hoffnung jur Seligteic bevs
bey fommeniff. Ad! JLSUS,
eine 3uverficht, und mein weyland
ift im Qeben. Diefes weify ich! foll ich
nicht darum mich sufrieden geben, was
die lange Todesnacht miv audy fix Ges
danten macht?

Q’Spriﬁué.

Du Bift doch aber ein Menfdh, dev 2 Cors6:
noch im Leibe wobnet und wallet. €8
wird dich daher gleichwol noch mandyen
Barten Kompf, nodh mandhen fauren
Schoeif und Falten Schauee Foften,
ehe i ollig Hberounden Hafk,

Der
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Der Chrift, . 22
Lrftheine miv s3um Schilde! Er2 I
fcheine miv im 23ilde 3u Troft in meinet | D
Yioth, wie du, HERR Corift! o [ \
milde dich baft gebluce suTod. Yenn | id
ich einmal foll fcheiden, fo fcheide nicht = H
von mit, wenn icy den Tod foll leiden, ‘ le
fo trite du denn berfiir, wenn miv am
allerbangften wird um das Herse feyn,
veif Ou midy aus den Aengfien Evaft |
Ociner 2Ungft und Pein. |

EHriftus. | :’E

1
wion 1 nOW Degebreft mein, fo will b :5
.16 qudhelfen, du Fenneft meinen Nah- )
pmen ; darum will i dich fchugen. )
»Ou tufeft midy an, fo will ich dich er-
yhoeen. b bin bey div in der Noth.
n3ch will didh Herausd veiffen und ju
y Ehren machen, Sy will dich fattigen
;mit langem Leben, und will div jeis
poen mein Heil hiee in dev Jeit, und |,
oot Bernach in Eivigteit. 5

m

Der Chrift, 4

LTun ich warte mic Gedult, bitte
i




durdy SHriffum und mit Hriffo o1

nue um diefe Huld: daf Ou mir inTos.
ggspex:n wollft ein fiffer TyEfus feyn.
Sn deine Hande befelyle ich meinen Seifts

- Dulbaft mich exldfet, HERNR! dugetveucy ¥h.3u s

GOII. HERR JESU! Ddiv lebe
ih, HERR FESU! die frerbe idh.
HERR FESH! dein bin idh todr und
lebendig, '

S Hriftus.

,Sen du mit getren 6id in den Tob, Offent. 2

o will ich dit die Srone des Lebens ofens-s,
,9eben,  er 11berwindet, dem will H o el
Jich geBen mit miv auf meinem Stuble gaainfang
pit fiient, toie ich ibermwunden habe unp det ned-
Jbin gefeffen mit meinem Bater auf foi- (P e o
Jem Sruble,  Jcb, dag Lamini nes eebens
pmitten im Stulyle werde ihn fefden indimel.
,und leiten su vem lebendigen Waffer- Ul
Jorunnen, I will dem Durftigen ofns.zx,
»gebert von dem Brunt Heg lebendis &7

L ,aen Waffers umfonit. IQer 1ibeye

Jvindet, der wivds alles everben,

HAnd idy terde fein GOLE fepn: 1nd

,er itd mein Sobn feon,  Komin ofes. ¢

yund fiche e8! @ile, Daf du WIS gueees’ oo,

neingeeft ju deines HErren Freude.  =v
Der




Der Chrift,

Seligteit! Amen.
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302 Bon detn etvigen und feligen Leben 2.

Sdluge

Romm TPESL! wenn es div ge
falle. b fcbeide frdblich aus OcF |
Yelt! Romm JESU; Eomm! id)

bin beveit; Romm! bolemichsur

)
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30 weldyem der Furge Entwurf diefer gane
- 3en Abhandlung in ihrer Orduung enthalten ift.
Weldhes auch fan gefungen werden,
Su der Melobdie:
& fu, Ocr du felbfien wobl baf 2¢,

I,

| @ﬂm tmidh doch, BERR, theinn Liche!
Dich durch Dich extennen, und mit
vechter Suverfidht meinen depland
nennen, Lag midy feinen falfhen Yabn
icven ynd bethoren, daf idy Didy in Yaprs
beit fan, als ein Chrift, verehren.

2, Qehre mid audy, HEXRXR, mein Lidye!
mich felbff recht erfennen, unb mit guter
Suverfidht midy dcin eigen nepnen,  Treibe
Weg den falfthen VOabn, der midy will bethyd-
ren, dag id) Div in YOabrbeit fan wirdig jits
geboven.

z. Jeige miy, Afft:v WESU Chrift! dem
mein Knie fid) beugee, daf bu der fEri‘o?efc
| 117




304 Schlufgebet,

biff, wwie dein Trame geiget, Deine Gortliche

Perfon Bier im Sleifch auf Erden, (af miv
ier im Geifte {dyon augenfdyeinlidy werden.

4. ®Ott: Wienfch! voller Wunderfrafty
arof in swep Llaturen, Deiner Menfchbei
Ligenfchaft Weiff der BGotetheit Spuren,
Fheile miv die Weisheit mit, wie idy mir
gum Frommen, deiner Gortheir Sdyrice vor
Sdyrite moge naber fommen,

50 $oberprieffer ind Propbet, Ronig det
Gemeine!  H%rr, in deinct Majeffat fomin
au miv: Crfdeine! Laf midy die§ deint
orepfach Ame yundervoll betraden, und,

weil ¢8 vom Himmel ffamme, bodh und |

goctlich adyten,
6. Audh dein Stand der Tliedrigleit 1wird

sum Chrenffande. Denn die gange Shriz

flenbeit vithme in allem Lande, dag du, det
Die Wele erhalt, den fein Raum fan faffery

pody fo tief didy in die TWelt haft bevabges

laflen.

7. Deine Sutunfe in der Totly, deine Leis

densfchmersen, Ddeine Creugigung, dein Tod,
aebn miv tief su Gecsen,  Oenn du biff auf
Grden Bier miv sum &eil erfdyienen: Soldyes

alles follte miv 3ur Lelofung dienen.
Q. Zichr

PP B s, =
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Sdlufgebet. 50§

8. ligbﬁer Sepland! deine Hand Hat dich
felbfE erbobee, ! ¢in Stand, den Fein Vers

ftand unter ung verfiebet,  Von den Todten

ftundff duf quf, fubrff sur Aolle nieder, und
Denn fichebaclich Hinauf in den Simmel Yoieder.

9. Dort sur Redten {ff dein Sig nin in
Yollem Lidyee,  Dortlyer tommiE du, tie der
Blig, einft sum Weltgerichre,  Gic, adh!
gieh miv Tag fitr Tag dief wobl 3u beden-
Een, Daf idy gans mein Hevze mag Shriftlid
3u div [enken,

10, Jmwar miein Hery will immerkin fid
dagegen webren,  S¢in verdevbeer Ligenfinn
Bindert mein Bekebren, Dody bieyu bin idy
daber deffo mebr gedrungen, TSESL - hilf,
Das AWVere iff fehwer! Hlf! fo ifts gelungen,

11, Qenfe felbff dSurch deinen Geiff midh
anr wabren Vuffe.  Weil ed mir dein Wort
verheifie, fall idy div 3u Suffe,  Hove mid
in ©emuth flebn: Aendre meine Sinnen!
Lag mid) ocine Hilfe fehn, Fordre mein
Deginnen.

12, S ecBenne meine Schuld, und fie
veur midy beralich. Die Vevadbtung deiner
Suld eiipres mid) vedit fhmerslich,  Meine

Ay 8 Sins




z06 Schlufgebet,

Siinden angften midy. Sdyau mein Sitte;nb
Pebenr.  Nun, iy Wwill midy gans an didy
Sunderfreund | ergeben.

13, Dennoch tran idy auf dein Lotk
Sitacte meinen Glauben.  Nidyts wird, L2
fir, miv hinfort deine Gnade rauben, wenn id
auf dein Gottesblut meinen Trof nur grin?
de.  Gich miv Sreudigteic und MWiueh, daf id
fiberwinde,

14. at dein blutig Ldfegeld , da du biff
gefforben, nidst den Srieden affer Welt, und |
auch mic eryporben? Sind wir nide durdy

- Didy gevecht von der Sinden Biirde? daff dag
men{dlide Gefeledyt frey und felig wourde.

15, Deine Gnade fy mein Sdild firr des
Todes Scyrecten, wenn der dollenlowe billt,
Du, dit Fanff midy decfen,  Lnwerzagt, und
woller Mutl, alg ein Held im Streite, trof
idy allec Seinde Wuth,  Dein Sieg, meine
Deute, ' {

16, L0 dein Yort und Sacvament, deie
ne Gnadenseichen, die man Glanbensfiegel
nennt, ja nidt von miv weiden, Stelye dut
mit Beaftig bey, big idy einff exalte, daf id
bis ans Ende tven deine Sunff bebalte. :

17.Ceeis
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SdluBaebet, zo7

17, Treufter Hepland! weil i nody bier
auf Erden walle, ady! fo bilf, und {daffe
dody, daf idy oir gefalle, alfo, daf idy gans
und gar in dem Geifte wandle, und in allem
immerdar nady der Liebe handle.

18, Deinen Geift [af auf miv vubn, der
mein Her regiere, daf idy flets in meinem
Lhun feine Brafe verfoivre,  Ob midy Creuss
und Twiibfal plagt, (0§ midy mit Berlangen
dody getroff und unversage gdnslich an Die
bangen.

19. Madye midy vedyt wobl gefebicte, daf
mit fEillem Geiffe dir mein Glaube unverriice
Dienft und Solge leiffe, Sept der Seind
miv heftig au, veidye mir die Hande. Brins
ge midy gur fidern Ruly, durdy ein felig

®Ende,

20, Ad! idy fhmecke diefes Blitck fhon
voraus im Hoffen,  Ady! dort fieht mein
Blaubensblict fchon den Himmel offen.  Slits
gel ber! Midy nur gefdivind da hinauf 3u
fhivingen, o die Salemschore find, die detrs
Zamme fingen.

21, Welt, DBintveg mit aller LufE deiner
Augenwoeide!  Miv iff srore Luft bewouft,
: ‘ 12 dore




208 Shlufgcbet,

dort iff meine Sreude! Tod! du thuff mit
nidit Gewalt, Bomm! mein Geif iff mide!
Zole midy, Her YL bald Deim 3u div M
Sriede, |

22, © ber grofen Seligeit! die midh da
wird laben, wenn idy werde nady dev Jeib
ewigs Leben Paben ; Wenn Du, o mein
Lebensficft ! bey der Engel Scbaaren, ald

der ganze CHRYSTUS, wirfi didy

miv offenbabren. ‘

9 M E N

Chrifte, Crldfe Unsg!

L, ‘meang |
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@t’niger\ bicher geborvigen naddentlidien
heiligen @dyriftftellen.

—

Sevem. 23, 28.

Sin Prophet, der Twdume [ag, det
predige Traume,  IPer aber mein

Wort fat, dev predige mein Mort

veche, Wie reimen fidh Serob und Weigen

sufammen? foridt der HERNR,:

®irad) 43,29,

. Wenn wir gleidy viel fagen, fo Ednnen
tmr'é dody miche evveidhen, Kury: Le iffs
gar !

Sob. 7,16, 17.

TLfuus  antwortete Odenen Tfuden iibets
baupe: Deine Lebre iff nidht nein, fondern
de, der midy gefandt hat, So jemand will
Oef Willen thun, der wird inne werden, ob
Oicfe Lebre von GOTT fep, odeL ob ich von
Mty {elbff vede,

U3 Soby.
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z10 Lrfter Anbang,

%o0h. 8, 31 32.

“§Efus forach 3u denen Tjuden befonders,
die an ibn gldubeten: o {br bleiben ywerdet
in meinev Rede, 10 feyd ihr meine vechre Tins
ger, Und werdet die Wabrbeit ertennen, ynd
Die YOabrbeit witd eudy frey maden,

L Cor. 16, 22,

&0 jemand den HEren T§Rfum Chriffum
nidt lieb bat, der fey anetbema mabaram
motba! D.i., verbannet,

L Eimoth. 6, 3. 4.5,

So jemand anders lebrec, und bleibet
niche bey denen beilfamen Worten unfers
%Eren YL Chrifti, und bey der Lebre yon
der Gocefeligteit, der iff verditffert, und weif
nidts, fondern iff eidtig in Svagen und
Worttriegen, aus weldien entfpringet Tieid,
fHader, Lifterung, bofer Avgwobn , Schulges
aante foldyer Menfdyen, die uritttete Sinne
Babenr, und der Wabrbeit beraubet find, di¢
Da meynen , Gorefeligeit fey ein Gewerbe,
Zhue didy vonu foldyen.

L. $ob. 3, 9. 10,
Wer aus BOTT gebolyren iff, dev thut

nide Simde,  Denn fein Saame bleibet bey
ibmy




- Befter Anbang, 311

ifym, und Ean nidt findigen, den et iff von
GOTT gebohyren. Dacan wird ¢8 offenbar,

f{ - eldye die Binder GOttes und die Binder des
3 Ceufels find,
D L Sob. 4, 6.9. 10

; it find von GO, und wer GOt ers
Benne, der boret uns, Weldher nide von
GOtt iff, dev bovet uns nicht. Davan erens

% nen yoir den Geift der Wabrbeic, und K

n Geift deg Tferthums.  Daran ift exfdiency
di¢ Licbe GOttes gegen uns, dag GOt feinen
eingebobrnen Sobn gefandt hat in die Ipelt,
dag it durch Tsbn leben follen,  Datinne

et flelyet Die Licbe, nidyt, daff wiv BOce gelicbet

% Daben, fondern, da§ Lr uns gelicbes bat, und

B gefandt feinen Sobn gur Veohnung fiic une

f fere Simnde,

1. §ob. 5, 9. 10, 1L 12

et So it dever Wienfehen Sengnif annely
e men, {0 iff BOttes Jeugnif graffer.  Denn
ic  GOttes Seugnif iff das, das er geseuger bac
e,  von feinem Sobne, ey da gldubet an der
Sobn GOttes, der hat foldyes Seugnif bey ibm,
Mer GOt niche gldubet, der madyet ibn Fum
Litgner. Denn e gldubet niche dem Seugnif,
it dag GOTT geseuget hat von feinem Sobne.

o Lind bas ifl DAS Fengnif, DA GOt: dag ewige
17 U4 £cbew




z12 Eefter Anbang.

Leben Bt gegeben, und foldies Leben iff in
feinem Sobne, AWer Den Sobn GOttes bat,
der bat dag Lebens wWwer den Sobn GOLLes
niche bat, Det bat das Leben niche,

2. &oby. v, 9.10,11,

Wer ubertrite, Und bleibet nicht in de¥
Lebre CoHrifti, dev Bat Eeinen GOLe, ey ity
der Zebre Chrifti bleibet, dey hat beydes, den
Vater tind den Sobn,  So jemand 3u eud
fomme, und bringet diefe Lebre niche, dert |
nebmet nidye 3u Haufe, und griffet ibn audy |
nidht, Oenn wer ihn grifjes, dev madyet |
fidy theilbaftig feiner bofen Weyfe. |

3. Sob. v. 9. 10, 11,

Sy babe dev Gemeine gefchrieben: AYber |
Diotrepbes, dev unter ibnen will hody gehals
ten fipn, nimme uns niche an. Darum, ywenn
idy fomme, will ich ihn evinnern feiner Weys |
fe, Die er thut, und plaudert mit bofen Wors |
ten wider uns, und laffet ibhm an dem nidt
begnitgen: Cr nimmt felbff die Drider nice
an, und webret denen, die ¢8 thun woellen,
und fEoffee fie aus dey Gemeine,  Mein Lie-
ber! folge nidt nady dem Bofen, fondern

dem Buten.  Wer Gutes thut, dev iff
von BOLL, Wwer Bifes thut, der
fielet BOLE niche ¢,

1L nbang,
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I Wnbang,

s flaveverm Beweife,

Zhyeils aus denen Sehriften des fel. Lutberi,
theils aus andern bemdbrten und Beviihmten
geiftveichen Sebriftftellern unferer
3eit,

(4.) Giepe D. Luth. Tom.IV. Jen.

OT X griffet alle Yelt, alyer wenige
danken b,

D. Luth. Kivdenpoft. iiber 1. Ady,

&Ottes allein iff anfaben, fordern, und
vollenden.  YUlleg , was du anfangeff, iff
Siiinde, und bleibet Sinde, ¢8 gleiffe, wie-
hitbfdy ¢s wolle.  Du fanft nidts, als fins
digen,  Thue, wie dit wille,

D. Luth. Tom. IIl. Witt. 1ibet f, 33,

GOTT nimmt nidt auf, denn die Verlafe
fenen, madt nidhyt gefund, denn die Branten,
madt nidt febend, denn die Blinden, madyt
nidyt lebendig, denn die Todeen, madt nidyt
fromm, denn die Sinder, madt nidt weife,
Oen Die Unweifen.

us D. Luth,




314 Swepter Anbang,
D. Luth. in ifdyreden, 16 4. Seite.

IWo dag Befess redyt verffanden witd, o
madyt es verzaget, und ridiret Becgiweifelung
an.  OBirds aber nidt redt verjfanden, fo
madyet ¢8 Heudler.  Wo dag Loangelium
nidyt' vedye verfianden wird, fo madyet es
fidyere robe Leute; wiederunt, wenn eg vers
ftanden und geglaubet wird, o madet ¢8

~ fromme gottfelige Leute.

D. Luth. Tom. IIL. Witt. tbee 9§, 9, 68«

Wenn der Menfdy untergebet, und jus
nidyte WiIrd in allen feinen Brdften, Derken,
Wefen, daf nidyt mehy, denn ein elender, ver-
dammter, verlaffener Simder da iff: Dann
fommet gdttliche Hitlfe und Staree, Hiob
11, OB¢nn du mepneft, daf du werfdhlune
gen fenff, fo wivft du evft hervorbredyen, wie
der Morgenfrern.  Denn wer nidit Sinde
fiiblet, der fudyt Beine Gnade nidyt, audy Eein
$vangelium, nod) Glauben. Darum iff das
Gefene des Gewiffens Stodmeiffer, Kette,
Stricf und Kevfer,  Und GOtt fubret uns
nidyt aus diefen Vanden, wenn ¢8 uns deuche
noth 3u feyn, fondern laffec ung drinne gede-
mittlyiget und gemartert werden, bis wiv gar
gnadendurftig find, fo fommet ¢v denn, und
giebt fein DOore, Davan wiv hangen, und u?(s

alfo




Swepter Anbang, 21§

olfo ausfithren faffen, daf wir aug dem e
fbrectten, bloden, in ¢in gutes, ficheves Gewifs
fen Eommen,

D. Luth. Kigdhenpoft. iber Epift. 10, nach
Lrinitatis.
E8 mug alles in dem einigen Chriffo
fenn, oder ird gar Eein Chriftus, GOLE, nody

I‘Sgbeiliger Geift, Gnade und Seligeit meht
fevn.

D. Luth. @pang, 4. Sonnt. p. Epiph.

DOie Welt fan wol leident alle Predigt,
obne Corriftus Predigt.  Das madyet, ents
derfelbige Fommet, und o £e iff, da predis
get ¢v alfo, dag £r allein will veche haben,
Cr prediget, dag die Weifen Tiarren, und die
Heiligen Siander, und die Reichen verlobren
find. Dariber werden fie toll und thoridyt.
Das ift nun derer Chriften Troff, fonderlid)
derer Prediger, daf fie gewif feyn follen, und
fid) das erwwegen, wo fie Coriftum fithren
und predigen, dg fie Berfolgung miffen
leidens da wird nidytd anders aug,  Und
ein ved)t gue Seichen iff, daf die Predigt veche
Coritlich iff, wo fie verfolget wird, fonders
lidy yon denen grofen, beiligen, gelehyreen
und flugen Leutens, ‘

D. Luth.




216 Swepter Anbang,
D. Luth. am Sonnt. nach) Offers.

Licker Menfd! wille dut die vedste From-
migfeit, die vor &OLe gilt, erlangen, fo muft
du ganslich an di Jweifeln, und auf GOTT
allein tyauen, muft did) Chriffo gans und gar
~evgeben, und didy feiner annehmen, alfo, daf
alles Ocin fey, was ex bat, und was dein iff;
fein fey.

D: Luth. Tom. VL. Jen. 68, Site,

&3 bleibet immer im Hevzen, daf wit
nidit wollen gar nidbes fepn, nody Cheiftus
allein alles {oll gethan faben, fondern wollen
ftets die Hand mit im Sode baben, fo viel
thun, und GOt dienen, daf GOt miifle ng
anfeben, und um deflelben willen die Simde
vergeben, und gnadig fevn, und foll dody, und
fan nidt feyn. Denn damit gebet dey
Glaube und der ganze Chriffus ju Bos
den, Soll Cariftus allein gelten, und idy foll
foldyes befennent, fo mug idy die Sunge vein
fchaben , und foreden: So es Cohriftus thut,
fo mug ichs niche thun.  Denn die 3ivey lei
den fidh nidht mit einander im Hevyen, daf
iy auf beyde mein Bevevauen fege, fondern
eines mug bevaus, entweder Chriffus, oder
mein Ligenthum,  Das iff flar und wobl
3u verftelyen,

D. Luth.
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Swepter Anhang. 317
D. Luth. @vaig, am Palmfonnt, 1iber Syef 53,8.

Da fielyeff du dens geffrengen Jorn und
unwanbelbaren Grnff GOttes uber die
Sinde und Stinder, daf ev audy feinem ete
geren allerliebften Sobne nidht Hat wollen die
Siinder (ofgeben, er thite denn vor fie eine
fhwere Buffe, IVas will detn Siinder bes
geanen, wenn dag liebfFe Rind alfo gefdhlagern
Wwird? &8 muf ein unausipredlider und
untraglidyer Eenff da feyn, dem o eine groge
unmegliche Derfon entgegen gebiet, und dafiw
leidet und fFicber, LInd wenn du vedst tief
bedenfeft, da GOttes Sobn felbft leidet, {0
;v!'%‘ﬁ dur wol erfhrecten, und je langer, ¢

fefer.

D. Luth. $aufpoft, Tom. IL am Ofterabend,

s Chriffus iff yon benen Todten
auferffanden. Da gebyoret cin ffaveer, feffer
®laulse 311, dev ung diefen Aveitul ffavf, et
und gqut madet, Daber ol man Ddiefe
Woree: Chriftus iff von denen Todeen aufers
fEanden! ol merfen, und mit o grofery
Bucdsfuben fdreiben, da§ ein Budffabe fey
fo arog, als der Thurm, jo,als Himmel und
Grde, 0af wir nidyts anders feben, oren,
denger, Wwiffen, denn diefen Areitul.  Glaubes

ten yiv foldes, fo Hiatten wiv gue Leben und
Sters

B s




318 Swepter Anbang,

Sterber,  Denn Cayriffus hat nide alleis
fite feine Perfon den Tod fibertwunden, und
ift von denen Todten auferffanden, fondern
du muft ¢s fo an cinander bangen, daf 8
auch uns gelte, und auch wir in dem RESVR-
REXIT freben, und gefaffet find, und um und
durch daffelbige audy auferftelen, und mit
JSbm ewiglich leben mifen.

D. Luth. Tom. VI Altenb. 477. Seite,
Tom. VIL 272, Seite,

Wie du didy fir eine unter denen Srear
turen &Ottes, die nad) der Sdydpfing durd
Adams Stinde gefallen, vedynen muft, o
muft du didy audy fir einen unter denen Le-
Iofeten Balten, und das Wort, unfer, beyy alle
Worte fegen: Jdy glaube an I€fum Chris
fEum, unfern &%cen, alfo audy, unfecn gelits
genen, UBD unfern gefforbenen, 1Nd unfern aufs
ecftandenen, Daf ev unfer aller, und uns gelte,
und du unter denfelben Unfern mit fenff
Sodann iff Chriftus darum Chriffus, und
unfere Erldfung von Sinde und Tod, daf
uns der Heilige Seiff Ol 3u neuen NMenfdhen |

\

madyen aus dem alten Adam, dag wir der
Simden todt, und der Gevedytigteit leben,
bie auf Erden anfangen und sunchmen, und
dove wollbringen.  Denn Cahviftus hat t;g:
wi
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nidht allein die Gnade, fondern aud) die Gabe
des deiligen Geiffes verdienet, daf wir nidy
allein Vergebung der Stinden, fonders audy
Aufbdren yon Simden batten. Lin Chrift
foll den &eiligten Geift baben, und ein ney Les
ben fiibren, oder wiffen, daf ev Eeinen Cipvis
ffum Pabe,

D. Luther. Tom. L. Jen. 406, Seite.

Dief Leben iff nidt eine Srommigteir)
fondern ein Srommwerden, Nidt eine Gefunds
beit, fondern ein Gefundwerden, nidit ein
Yefen, fondern einWerden, nidht ¢ine Kube,
fondern eine Uebung, Wit find nody nidye,
0ir werdens aber. 8 iff nody nidyt gecban
und gefheben, ¢g ift aber im Gange und
Schwange, €3 iff nidyt das Lnbde, fondern
derWeg, €3 glisber und gldnsec nidyt alle3,
¢g feget fidh abey alles,

D. Luth. Tom. I. Jen. 365 Seite,

@8 iff ein feliger Unfriede, Auftuly und
Nuunor, den GOttes Wort exwectet,

A M € N!

(B) Sicpe -
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(B) Siche Sam.,Lauens 1. Th. 239, 240, Seite.

BVon der Seligheit dever GSlaubigen in der ¢
meinfchaft SCfu CHrifti.

(s teif nun die Vraue des Lammes

woll, dag fic obne die Gnade und Lrs
Teuchtung ibres Brdutigams, in der evangeliv
fdhen Gnade Eeinen Sdyvite breit, fo gu e
den, fortfommen Ednne.  Lind dabyero fely
vet fie fidy mit ibrem Genfgen u dey evfien
Goelle felbfE, und bittet ikren Hepland , et
tolle durdy fein Liche by Herze immer meht
evleuchten, 1nd weiter fortfiibren, Ong Lids
aber Des Geplandes, davinn ein Glaubiger dad
Licht des Lvangelii 31 fehen wimfdyer, iff die
Eetennenif, {0 er hat von feinem BVater, und
denen Evangelifden Gelyeituniffers.  Chriffo
find gewif alle Tiefen des Evangelii befannt

genung, weil £ felbff wabrer GOTT {ff, in.

Ocflen Hevsen, fo 3ufagett, das Loangelimn
gebobren und entffanden iff,

£ben deffelben I1. T, 331. 332, Sceite.
Bom wabren und falfchen Cenft dever Menfchety
felig 3u yverden,

g, wer s daviun gu thun iff, daf
ev feine Seele ervecte, dev mache fich su Chyvis
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Swepter Anbang, Z21

fange von dicfer Stunde, obne allen Auffcbub,
¢ an ibm das &erse darsubieten, Ein folder
Wird bald erfabyren, daf die Prorte groar enge,
aber audy angenebm und leiche durchsutoms
men fey),
is TJob. Lor, Niosheims Heil. Reden, IV. 6.
¥ 336. 337. Site.
y Bon dem FBachsthum derer Heiligen nach Dem
o Surbilde CHrifti.
) Alle Wiffenfehafe derer Menfdyen, und it-
g fouderhyeit die Wiffenfdyaft dever Dinge, die
¢ buyder Berftand fiehet, wird erft mit der Jeit,
¢ und durd Sleif und Uiibe veif, gewif, Elar und
ie  Oeuelich. Die Wiffenfdafe dever gottliden
b Dinge iff von diefer NRegel nidt ausgenonts
o en. &dyrift und Erfabrung fireiten mit
it vereinigten Kraften gegen diefelben, die fidy
n Dereden, daff dev HErL durd feine unendlidye
i Q?ad)t den ganszen Vegrief feiner YWabrheit
in unfere Seele fenfen, und in devfelben, obne
unfer Bemitben, in feinet Bollfommenlbeit er»
balten wolle, Was bleibet denn fibrig?
" Jbt miffet entiveder durdy die Gnade, Die
eudy inder Defebrung mitgetheilet wird, alls
gemach an Wiffenfchaft wacbfin, und die im
ﬁ Q(nfange roben und unvollfommenen Degricfe
¥ ausbeffern ; oder bt mifjet balberlencheete und
D | [ebr fchwache Chriften bleiben, die ¢in Eleiner
5 X Wind,

4
'
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Bind,cin Scyatten ciner Anfedstung nieders

veiffen fan.
Lben Oeffelben Samml, einseler Reden,
105. Seite, in der 2. Rede:

Bon denen Kenngeichen der Chriften.

Guer Hevland will diefes fagen: Der iff
dem wabren Shriffenchum, der ift dem Reiz
e GOttes milye, der Jum Sebor der gottliz
chen Wabrheit nidt blog die Obyren, fondern

0In gefegtes und achtfames , ¢in bereirwilliges
und geneigees, ¢in fEilles und von aller Weltz
liebe gefaubertes Hevse mitbringet. MNidts fan
1o wabrbaftig gevedet werden, denn diefess
Linfer ganses Wadystbum im Guten und in
der Gotefeligeeit lieget in diefer fEillen und bee
dadstfamen Aufmerefameeic auf den Willen
unfers ®Otteg.  So, wie wic horen, fo, wie
wit aufimerten, {0 find wiv, .

ZEben Oeffelben Sittenlobre der Seil. Schrift,
I. 6. §. IV. g8, Seite.

3 geiftliden Gadyen, idy meyne, die
Dinge, die GOtt, unfere Gemeinfehaft mit
ibm, und die Seligeeit unferer Seclen betvefs
fen, offenbavet fidh die Sdywadybeit unfers
Berftandes nody ftaveer.  Die meiffen vou

- Denen, die Fein ander Lidhe, algd ibre Oernunft
baben, denfen faum an die Unterfudyung dies
fer Dinge, und wandel, wie fie gefithree wers

(341 )
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den, Eply. 4, 18, Cap.5, 8. Die nody davan
gedenten, twerden durdy fidh felbft betvogen,
und gerathen auf Abwege, die ihnen felber
ungereime und thdridt fdeinen mitgeen,
- Rom. 1, 27, wenn ihnen ifyre Selbftlicbe die
" Uugen niche blendete, Soloff 2, 11, Will die
Offenbaprung dergleidhen Leute evfeudyeen,
- fo bornuet ifynen die gdttlidye Weisheit, WiC
Thorleit vor, 1. Sor. 1,23, 1. Eor, 2, 14, UMD
ibyce eigene Linwifenbeit fifeinee ihnen eine
wabre Lilencheung gufenn,  &ind fie enfives
det dureh die Geburt, oder Erzichung, oder
andere Lirfaden fo weit gebradyt, dag fic eben
der: gorelichen Offenbabyrung nid widevfive-
ben, fo 1wird ifnen dod) ilyre Lebenntnif niches
niige, W0 fie nisht ducdh eine goetliche Rraft
belebet wird, &Sie iff nehmlidy tode, obme
®vift, Ruaft, Leben, IBictung, big der HLvr
felbfE die Augen ofnet, und die MWiffenfchaft, die
ibnen bepwobhnet, Deilfam und wickeno mas

et 1, ol 1,20, 1. 30h. 2,6,
sEben deffelben Siteenlebre der Heil. Sehrift

IV. Y. 96fte Seite in der Eetlarungdes V. §.

Die Wiffenfehafe des Heils allein, diejenige
aBifenfdafe, die das Hevge vegievet, die Seele
berubiget, die Wele iberwindet, die Hoffz
ning nabret, die Furdit vercveibet, Das Ll
Dty Diefer Seit verlisfer, bat wenige wabre
X 2 Sune
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Snger und treue Freunde, wenige, die fie
arimdlidy gu verftelen fich bemiilyen, Die
meiffen dererjenigen, die in der Jugend die
Grundlehren derfelben gefaffet und bebalten
haben, verftelien diefelbe nur balb, weil fie dice
felbe gu einey Jeit gelernet haben, da der BVers
ftand unveif i, und das Gedadytnif faft allein
avbeiten muf, und glauben nidr, dag fie
fdyuldig find, ibre Ereenntnif in denen Jalbye
ven ded Berffandes ausgubilden und u befes
ftigen.  Biele, die wir fiw gelehrre und ges
grimdece Chriften anfelen, beben nidye viel
mebr in ihrem Geiffe, als die Dorte, odey die
Seidyen der Wabrheit auf, und geben denen-
felben nody dagu durdy ibre Linbildung ¢ine
Bedeutung, die der Offenbabrung eben fo ez
nig, als der Vernunft anftandig iff. Eine
grofe Menge vermwabrlofet den fleinen Sdhas
der Ereennenif, den man by in der Jugend
anvertrauer bat, gans, und voeif in denen
Sabren, da fie andre follten unteryoeifen fons
nen, weniger, alg fie su dev Jeit wufte, da fie
felber untevridytet ward,  Alles diefes, und
nodh weit webr, als wir fagen, iff fo bekannt,
Dag it ¢d nidt erzeblen und bedauren
durfen,

Roman, Tellers geiftl. Betrache. 1. 26, 463, Seite,

in ter Previgt am Eharfrentage:

Bon ptven AWovten, die uns yur Duffe bewegen follen.
Cine
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Gine tlaubige Erkenntnifs ift, ba man die wobls
erfannten abrbeiten in ibrer ganzen Oronung und
im 3ufammenbange, mit volliger Leberseugung
angenommen, ich fage, mit v&lliger leberseugung,
woelche fo feft und unumitdglidy ift, 0af man allen andern
Gewinn dagegen fite Schaven adytet, dafs man ebec ffecs
ben, als dem Befenntnif foldyer gar ju theuer gefchagten
SBabrheiten abfagen will, daf man freudig ausrufen fans
Sy bin gewif, daf weder Tob, nody Seben, (wie pieltyes
niger eine vergangliche Suft der Wele,) ,mich fcheiden foll
,,vont der Sicbe ©ttes, Die da iff in CHlfto JESH,
pmeinem HEern, Rom. 8, 38.39.

$Eben deflelben geiftl, Betvacht. ITL 6.
55, 56fte Seite, in der Predige:
Bon der Bereitfethaft eines Chriften sur Bevantivote
tung gegen jederman, der Grund2c.

A ! GOt erwece dody in denen Seelen, die JsEfits
Chriftus erldfer durd) geofe Mavter und bittern Tod,
®Ott erwecte dod) in ihnen eine brinftige fuft und icbe
au feinem beiligen Worte, daf fie felber taglich in der
Sdrift forfhen mdgen, ob fihs audy alfo verbalte, wie
fie aus dem SMNunbde ibrev Sebrer gehdret Haben. Damit
es auch von ifnen Geiffen mdge, oie ehemals die Jnwobhs
ner ju@amaria von fidh fagen fonnten, Job. 4, 42, YOIr
,alauben binfore nidyt mebr um deiner Redewvillen,
,\wit baben felber gebdretund evtenner, daff du
,,bift wabrlid) Cviftus, der Yelt Jepland!) Wie
Daben es felber gefeben! Biv haben die géreliche
Rraft der YDabrbeit in unferm BGemiithe ems
pfunden. Wir find véllig Gberseugt, Wir wiffen
nun, was wir glauben,

L3 Des
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Des giildenen Schastifileins 12, Seite,

Alle tagliche Fefler derer Glaubigen find bereits unt
ESHrifti willen veegeben, benn fie find fhon mit ins Facit
bey der Sechtfertigung gejogen. Dafeldbft ift uns der
ganse EHriftus mit feinem gansen BVerdienft juges
vechnet worden. Sein BVerdienft aber erftrecket fich niche
nur auf die vergangenen Siinden, ‘fondern audy auf die
gegenrodrtigen und sufiinftigen,  So lange wir glauben,
find wir taglid) geredhefertiget,  Das machet dag Herg
in Eoriffo ju®Dnt tbee ung juverfidhelid,

Des giildenen Schantsfteins 62, Seite,

Des Hevgens tuft ftebet ju deinem Namen unbd deinem
Gevdadyenif, €fo. 26, 8. Meine Seele Danget dir an,
Pl 45,12 63,9, Hobel Sal. 2,15, Mein Brautigam !
bu qiebft didy mir gany, willff audy mid) gan3 jum
$obn und Gefchente haben, daf fich eivig am anbdern ere
gose.  2Ach! nimm nun binLeib, Seel’ und Geift,
fa alles, was Wienfch iff und beife: Jdy will
mich gans verfchreiben, div ewig trey 3u bleis
ben. - JNimm nur alles von mir Hin 1, |

Des glildnen Schantiftleins g1 Seite,

Das halbivee Chriftenthum ift febr fhwee, Das
ganse leidt und lieblich), ~ Mein Heil! did) will ich
gan3! denn du bift gan3 mein, mit allem, was du batft,
und idy bin wieber gans vein,  Gang um gans! was
bu nid baft, madyt Pein,  Drum nimm midy adngs

Iich ein, dag idy dich und deine Gaben mebr
- fafje 2c.




Dructfehler, die suverbeffern find:

Ueberhaupt follen die TWovte in der Ueberfdrift Devee
etften goey Capitul: Von der vechten z 7 7 und
Von Ozt ndehigen efebrung 7 ¢ # befjer aus
einander geviicEe werden,

Seite, Ieile.

‘17, 4. verfennen, fiatt, erFennens

18, 2. Dich, grof gedrvuckt.

23, am Rande, 1. Petr. finte 1, Pett.

32, 4. f{ollen ftatt folle,

40, am RNanbde, prophetifchen fratt probefifchen.

44, 12. Schemmel fatt Schemel.

48. . 9. nach gefhehen adde ?

73, 2. anferfanden grof gedruckt,

76, 2. erhdhet grof gedvuckt.

8o, 25. nady: So iff e8 adde und nidyt anderd,

92. 14. €8 toeggelafien.

96, am Raude, Geaenjagen muf weiter Hernnter geriicFet

werden gu s ) will mein Leben .

906. 14, cinft fiatt cing,

97. am Rande, bep: Vitten und Flehen adde: Befonbdere
Crinnerung. .
9%, 9. nur beyseiten grof gedruckt.

100, amMNande: Allerley Ausfinchee, ticfer hevunter ju den
m;oix'tm bes Chriften: Dag ware fehr
picl.

135. 22, ot did) grof gedruckt,

138. am Rande, B. flatt 2.

147. am Rande, C. ftatf 3.

152, 6. ju fehrey adde ,

157, 13. Gefude fatt Bejuche.

159, 22, Denn e§ adde ift

160, in der lesten Jeile adde bdu

164. 19. Guthern del. §.

168, gnv leten Seile adde

174, 17. iagen {tatt seigen.

178, 20, unvergleichlich fratt ynvergleichlich.

179, 11, OB Derien fiatt vom Hervien, ite

*
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Site, Jeile,
182, 6. en fatf tyent,
182. 10. Deinem ftaft denen.
189. 4, immer ftatt meiner,
190, 12. Hofinung fatt Hoffuunf.
190. 22, weil du and) addatur mich erldfet,
‘ 192, 20, lngevedytigFeiten ftatt UngevedtigFen,
11 196, 21, vor fiatt von,
:l | o20, 16. 3u dem Worte, Ecficin, addatur am Rande
‘ Cphef. 2, 20. .
so1, 26, alle grof gedruct,
201, 27. abtrunnige, dag a grof gedruckt,
203, 15, gefiehl del. B,
20¢. 10.11. Giinde, Tod, Seufel grof gedrucke,
1 206, am Ranbe, 3) Tenfel, gehdret jur 6ten Jeile.
T 208. amtande, ju denen 2, leften Jeilen adde Efa, 54, 104
il 210, 2. Blute del. e, A
it 221. 13, Sevs, grof gebrucke, wie Kudchel und Lenden,
, 227. 9. ganges Thun und Wejen, qrof gedruct.
fUid 228. 26. 3u vor her, wird jnfammen gefest,
dhi | 229, 14 gefallig iff, addacur ?
)-z 237, 12. 900 add. alien ubrigen.
|
r
\

241, am Jande, c) fatt 2) audh gegen die Feinde.

asg. amdande, b ffatt B.

i w55, 12, lofe ftatt blofe. : :

1M 262, am Nande, Pf. 78, 66. muf cine Jile Hjer Hevanf
! gericE werden. ‘

| (AR 263. 16, Gnade fiatt Gnabe.

i 265, 21, 3n ftatf sn,

jHl L 269. 3. Dbey verfucdhen deleatur , Comma.

270, 1, mbglichft ftate moglich.
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Das erwirgte

Lamm GOLfes

~ouf dem Stuble feiner Hervlideeir,

Oder, Dex

Sanye

SHLifin

in feiner wabven Grofie,
< o e (G4 :
Der gangen Simderwwels 3u einem Sivlande
Leibhaftig vorgeftellet und gegeben ift, auf daf alle, die an
lbn_ glauben , durd) den Glauben, ju cinem vechtfchaffenen Wefen
i gangen Chriffenthum Eommen, und alfo hier und dove
Das Seben haben follen in feinem Namen

In vechter Cinfaltigheit und - gdttlicher Sauterfeit aus
feinem _geoffenbarten Eoangelio geseiget

> iy vou ‘
Ehrifttan Emmanuel Ulber,
. SPaftor der evangel. Gemeite ju BolFenhayt,
Mit Cenfur und Bovrede
. Gy Hodwirden, Tit. tot.
e, Hoerrn Sohanh Friebridh) Durgd,
Sdnigle Preup. Oberconfiftorialraths) Sufpector der evanael. Kivdyent ud

Schulen brefl. Ghrftenth. Pafior primar, bey dev Haupttirche u &- Elifos
beth, undbepder Spmuaf. Profef: Theol primar- in Breflau.

L.cipsig und Licgnig, /
oeelegts David Slegert, Budhbdndler, 1750, = |




	Das erwürgte Lamm Gottes auf dem Stuhle seiner Herrlichkeit, Oder, Der Ganze Christus, in seiner wahren Grösse, Wie Er Der ganzen Sünderwelt zu einem Heylande leibhaftig vorgestellet und gegeben ist, auf daß alle, die an ihn glauben, durch den Glauben, zu einem rechtschaffenen Wesen im ganzen Christenthum kommen, und also hier und dort das Leben haben sollen in seinem Namen
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